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Suse Linux 7.2 


Detonator 12.41 final, 
. neue Kyro-Treiber, 


— Quicktime 5, Media 
Player 7.1, CloneCD Trial 


Zwei kostenlose Erweiterungen für 
Half-Life: Wanted und Todesangst 
PLUS: Genialer Map-Pack für CS 


Video 1: So übertakten Sie einen 
lot-Prozessor 
Video 2: BIOS-Update leicht gemacht 


2 ~ = Die brandneue Linux- 


SPECIAL | version zum Auspro- 


ar bieren für jedermann! 
ne = Einfach Rechner ein- 


5 Hardware-Vorhersage 


Spielezukunft: Diese Hardware brau- 
chen Sie für Unreal II & Max Payne 


Version, die ohne schalten, CD-ROM ein e H H 
ESES. legen und von der CD Tests, Tipps, Tuning, Wissen: 
betrieben werden kann, ooten 


u SD-KARTEN 


Marktübersichten 


- Acht Soundkarten im Test ; Special: 
- Die besten Mini-Computer i R n N 

$ : eport: So vermei- 
Praxisartikel m 
- Overclocking von Slot-Prozessoren den Sie Fehlkäufe 
- Sommertuning für den PC E Im Test: Brandneue 
- So umgehen Sie den 60-Hertz-Bug : 

unter Windows 2000 3D-Grafikkarten 

Spieletechnik E Tuning-Tipps: Power 
- Tuning-Guides für Spielehits: für GeForce & Kyro 


Operation Flashpoint, Black & 
White, Rune Add-on, Elite Force 
Add-on, Independence War 2, 
Half-Life: Blue Shift 


95338"407505 


THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Hier erwarten Sie in Zukunft auch 
tagesaktuelle News aus der 
Hardware-Szene, Downloads und 
unser Community-Bereich. 


= 


Täglich von 7-24 Uhr 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten 
Sie folgende Nummer wählen und sich beraten lassen: 


Tel.: 0190/82 46 54* 


Täglich von 8-24 Uhr 


Probleme mit dem Spielerechner? 
PC Games Hardware hilft weiter. 
Mit den Praxisartikeln im Heft können wir zwar vielen Lesern helfen, 
so manche ganz persönliche Hardwareprobleme bleiben aber immer 


ungelöst. Für diesen Fall bieten wir Ihnen ab sofort eine kosten- 
pflichtige Hotline an, bei der Sie Ihre PC-Sorgen loswerden können. 


Tel.: 0190/82 46 66* 


Mehr 


EDITORIAL 


<< Verbraucher- 
schutz? 


Neben PC-Problemen ist der Ärger beim Hardware- 


einkauf das Top-Thema unter den Leserzuschriften. 


Sind Sie ebenfalls davon betroffen? 


icht erst seit dem 

N Rinderwahnsinn steht 
das Wort „Verbrau- 
cherschutz”“ ganz oben auf der 
Liste der meistzitierten Wörter. 
Die Reaktionen von Leserseite 
sprechen da eine deutliche 
Sprache: Vor allem bei Grafik- 
karten ist der Frust nach der 
hohen Investition oft groß. Wo 
liegen die Ursachen für diese 
Häufung? Sind Hersteller oder 
Händler in diesem Fall immer 
die Sündenböcke? Oder trifft 
PC Games Hardware womög- 
lich eine Schuld, weil das Test- 
muster manchmal vom tatsäch- 
lichen Produkt abweicht? Ist 
nicht vielleicht der Käufer 
selbst mit für einen Fehlkauf 
verantwortlich, weil er be- 


stimmte Regeln und Vorsichts- 
maßnahmen missachtet hat? 
Das sind die Fragen, die wir in 
Zukunft stärker vertiefen wol- 
len. Den Auftakt macht unser 
Verbraucherreport zum Thema 
Grafikkarten auf Seite 50. Hier 
sprechen wir mit Händlern und 
Herstellern, um Ihnen wichtige 
Tipps für den Kartenkauf mit 
auf den Weg zu geben. Mit die- 
sem Wissen in der Hinterhand 
sollte der nächste Beschleuni- 
ger-Einkauf entspannt und oh- 
ne Frusterlebnisse ablaufen. 


Haben Sie selbst schon schlech- 
te Erfahrungen beim Hard- 
warekauf gemacht? Dann 
scheuen Sie sich nicht, uns von 
Ihren Erlebnissen zu berichten. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware wünscht Ihnen Ihr 


Te Sopr 


LAST-MINUTE-NEWS 


Wo bleibt der neue Pentium Ill mit Codenamen Tualatin? 
Diese Frage stellt sich nicht nur die Redaktion, auch im 
Internet ist dies ein heißes Thema, Erste Mainboards von 


Gigabyte und Abit sind bereits im Handel, sie verfügen 


über den Intel815-Chipsatz mit so genanntem B-Stepping 


für den Tualatin-Support. Doch wo bleibt die dazu passen- 
de CPU? Eigentlich hatten wir für diese Ausgabe mit ei- 


nem Test gerechnet. Nun sieht es so aus, dass wir ihn in 
der nächsten PC Games Hardware nachreichen. Eigentlich 
schade, denn erste Ergebnisse deuten darauf hin, dass der 


Tualatin einige Prozent schneller und aufgrund des feine- 
ren Fertigungsprozesses gut zu übertakten ist. 


*Ein Anruf bei diesen Hotlines kostet jeweils 3,63 Mark pro Minute. 


www.pcgameshardware.de 
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LEGEND 


Von einem der 5 


größten Mainboard- 


hersteller der Welt: 


Performance 


Stabilität 
Innovationen 


Booten in 4 Sekunden 
mit 


BTA 
BoofEas 


Übertakten leicht gemacht 
mit 


Besuchen Sie uns: 


www.QDIGRP.com 
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Mit unseren brand- 


Seite 102 
neuen Tuning- i l — 

Tipps entlocken 

Sie Ihrer Grafik- 

karte schnell und 

kostenlos mehr 

Power für aufwen- 


dige 3D-Spiele. 


Praxis: 


Special: 


CPUs für Spieler - 


PREMIERE: 
Intel P4 1,8 GHz 

Intel Celeron 900 MHz 
AMD Duron 950 MHz 
AMD Palomino 1,2 GHz 
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Neue Erkenntnisse: So optimieren Sie Ihre Spieleleistung! 
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"k Gooding blickt tpais zukinit 

Welchen Hardware- 

hunger h haben de m"a 
Ze T 

Spiele ve von morgen? E. 

Dirk Gooding ghat 

mit den wichtigsten 

Spieleentwicklern 

gesprochen und 

riskiert einen Blick 

in die Zukunft. 


Mehr auf Seite 68 


Hardware 
Impressionen 


Lars Craemer über- 
taktet Slot-CPUs _ 


Viele Anwender haben noch 
einen Celeron, Pentium II/Ill 
oder Athlon in Slot-Bauform. 
Wie Sie hier zu mehr Leistung 
kommen, hat unser Over- 
clocking-Beauftragter Lars 
Craemer herausgefunden. 


Mehr auf Seite 94 Chris Gögelein und das 


PC-Sommer-Tuning 


Wenn die heiße Jahreszeit 2 
vor der Tür steht, be~ 
kommt so manch er PC den 
= Hitzestau und d wird insta- 
= bil, Wie Sie eA “ 
_ können, hat Chris G lein 
für Sie a ag 


s Mehr auf Seit jte 98 
Dar 
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INHALT | CD-ROMs 


Auf einen Blick: 


Die CD-Highlights 


Darauf können Sie sich freuen: Die besten Treiber, Tools und Videos auf den Heft-CDs im Überblick. 


E ADD-ON: HALF-LIFE 
Zwei kostenlose Erweiterungen für 
Half-Life: der Singleplayer-MOD To- 
desangst und die Western-Total-Con- 
version Wanted (Single-/Multiplayer). 


- Patches für Spielehits: Black & White 
Developer Patch 1.1, Desperados CD-Patch, co edle Pa Ei hate p 
Tropico 1.02 Quicktime 5 (deutsch), RealPlayer 
- Add-ons: genialer Counter-Strike Map-Pack, Basic 8 
Tropico Editor 


- Logitech WingMan Software 4.0 (d), Handy E TREIBER: GRAFIKKARTEN 


Tuning Pack (Trial), CloneCD 2.8.5.2 (Trial) Detonator 12.41 (offiziell), Asus 
Detonator 12.60, Nvidia 3D-Brillen- 
Treiber, neue Referenztreiber Kyro I 
und Kyro II 1.07.0111 


- BIOS-Update, Slot-Overclocking, Max Payne, 
Duke Nukem Forever, Medal of Honor 


- Die brandneue Version von SuSE 
Linux zum Ausprobieren! 


m KONTROLLE 
Das Tool YAST 
erleichtert die 

Konfiguration 

des Systems. 


- Wichtig: 
Sie müssen im BIOS Ihres Main- 
boards die Boot-Reihenfolge so ändern, 
dass Ihr CD- oder DVD-ROM als erstes Boot- 
Gerät auftaucht. Anschließend packen Sie die CD 2 
in das entsprechende Laufwerk und starten den Rechner neu. 
Da unsere CD-ROM bootfähig ist, startet SuSE Linux 7.2 nun 
automatisch von der CD. Sie müssen lediglich Ihren Login- 
Namen angeben, anschließend erkennt Linux Ihre Hardware. 


Der Vorteil: 


E MULTIMEDIA Sie können die CD parallel zu Ihrem aktuellen Betriebs- 
re system ausprobieren, die Evaluations-CD benötigt lediglich 
Sie nicht auf 100 MB freien Festplattenplatz, um Benutzerdaten und 
Audioanwen- Hardware-Informationen zu speichern. Ihr jetziges Betriebs- 


dungen ver- 
zichten. 


system nimmt keinen Schaden durch das Ausprobieren der 
Evaluations-CD. Wir möchten Sie aber darauf hinweisen, 
dass es sich hier NICHT um eine installierbare Version von 
SuSE Linux 7.2 handelt. 
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IMPRESSUM |Das Team von PC Games Hardware 


Die Redaktion 


Die hardwareerprobten Redaktionsmitglieder werden 
an dieser Stelle kurz vorgestellt. 


Thito Bayer, seines Zeichens Chefredakteur, widmet sich den Grafikkarten. 


Privater Rechner kommt als Spielchen für zwischendurch gerade 
ich habe meinen PC auf den heißen Sommer in richtig, um die Zeit bis zum nächsten Strategie- 
Nürnberg vorbereitet. Zuerst wurde das kom- oder Action-Kracher zu überbrücken. 
piette Gehäuse entstaubt, dann zwei Gehäuse- 
lüfter installiert, Nun kann die Hitze kommen. Mit Spannun: 
ee Ss ich als Jed-Ritter den Licht- 


Aktuelle Lieblingsspiele säbel in Jedi Knight 2schwingen kann. Die ers- 
Das Add-on zu Star Trek Voyager: Elite Force ten Bilder lassen Großes vermuten. 


| Dirk Gooding, tätig als Redakteur, ist zuständig für den Spielesektor. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Codemasters Operation Flashpoint hat es mir 
total angetan - momentan spiele ich nichts an- 
deres mehr. Glück: Rechtzeitig dazu sorgt mein 
neuer Athlon für die nötige Spiele-Power, 


Privater Rechner 
Ich habe mal wieder mein System umgebaut - 
ein DVD-Laufwerk von Pioneer, ein Athlon € 1,2 
GHz auf 1,5 GHz, das Asus A7M 266, 512 MB DDR- 
Speicher und GeForce3 sorgen jetzt für Dampf 
im Kessel. Der erste Preis im fröhlichen PC- 
Wettrüsten innerhalb der Redaktion geht 


h ) Mit Spannung ... 
diesen Monat zum wiederholten Male an mich. 


„ erwarte ich Remedys Max Payne. Peng! 


Lars Craemer ist als Redakteur zuständig für Testlabor und Praxisartikel. 


Privater Rechner nen Atari-ST-Emulator habe, spiele ich wieder 
Meinem Rechner habe ich ein ATM266-Main- Colonial Conquest und erireue mich an der ge- 
board von Asus gegönnt, Mit A pe: lungenen Mischung aus Risiko und Diplomacy. 
und DOR-Speicher laufen Spiele noch 


Mit Spannung ... 
Aktuelle Lieblingsspiele erwarte ich meinen neuen Fernseher, denn 
Die Firma SSI wird Leuten sicher noch auf meinem Uralt-Gerät kommt keine besonde- 
ein Begriff sein. Nachdem ich nun endlich el- re Freude beim heimischen DVD-Genuss auf, 


[ Kay Beinroth beschäftigt sich als Redakteur vor allem mit PC-Peripherie. 


Privater Rechner 
Diesen Monat muss mein Rechner mal ohne ei- 
ne Frischzellenkur auskommen. Es bleibt alles 
beim Alten: Athlon 800, GeForce256 DDR und 
256 MB PC133 bilden das Rechenzentrum. 


diesen Monat meine Freizeit für Desperados, 
Genau das richtige Spiel, um die Wartezeit bis 
Commandos 2 zu überbrücken 


Mit Spannung ... 
„. erwarte Ich den neuen Action-Knaller Max 
Payne. Die neuen Videos und Screenshots ver- 
sprechen Spielspaß ohne Ende. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Als eingefleischter Strategie-Fan opfere ich 


Marco Albert ist als Redakteur verantwortlich für Praxisartikel und die Heft-CD, 


Privater Rechner bus 320 aan und mit mir einen Testflug 
Ich werde dem Duron-650-Rechner eineneue gemacht, Durch Vibratoren an den Sitzen spürt 
Grafikkarte spendieren, Lane re man sogar richtig die Leistung der Turbinen. 
gegen eine Kyro Il ausgetauscht. Ich 
noch nicht, ob von Hercules oder Veakogie. Mit Spannung ... 

„ erwarte ich DSL, die Telekom will die Vermitt- 

Aktuelle Lieblingsspiele lungsstelle in meinem Heimatort bis zum vler- 
Ein Bekannter von mir hat das Cockpit eines Air- ten Quartal dieses Jahres ausbauen. 


DEN 
Christian Gögelein arbeitet als Redakteur in den Bereichen CPU und Infrastruktur. 


Privater Rechner Frankfurter Wiederaufstieg. Mit dem Bundesliga 
Athlon 900, GeForce2 MX, 512 MB Marken-RAM, Manager X habe ich bereits erste Erfolge er- 
Alpha 6035 Silent. Seit neuestem ein 15-Zoll- zielt, Schade nur, dass der Karrleremodus fehlt, 
Flachbildschirm. Bei den günstigen Preisen 
musste ich einfach zuschlagen. 


Mit Spannung ... 
... erwarte ich den nächsten VIA-Bug ... Nein, im 
Ernst: Ich freue mich auf DSL, das im nächsten 
Monat endlich auch in unser Kaff kommen soll, 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Abseits der Ballerorgien arbeite ich hart am 
Melanie Reul kümmert sich als Redakteurin um die Bereiche Netzwerk und Sound, 


Privater Rechner für mich viel zu gruselig ist und ich für Coun- 
Die heiß geliebte Kyro-li-Karte ist angekommen ter-Strike einfach zu langsam bin, warte ich 


und eingebaut. Sie läuft prima und mein PC ist noch auf das Knallerspiel des Sommers. Viel- 
(zumindest für die nächste Zeit) in Topform! leicht ja Commandos 2? 
Aber mir fehlt immer noch ein TFT ... 
Mit Spannung .. 
Aktuelle ~ freue ich mich auf die Sommersonne, damit 


Lieblingssplele 
Nachdem ich festgestellt habe, dass Undying die elegante Blässe endlich weicht. 


| Sascha-Andre Pilling, Redaktionsassistent, ist zuständig für das Spieletuning. 


Privater Rechner 
Ich habe mir jetzt einen weiteren Rechner 
zugelegt. In ihm werkelt ein PIII 500 und eine 
Voodoo3. Aufrüsten werde ich ihn vorerst 
nicht, denn er ist nur fürs Internet gedacht. 


momentan wieder angetan. Ich finde es wirk- 
lich entspannend, einen Echtzeit-Flug mit einer 
737 von New York nach Timbuktu zu fliegen, 


Mit Spannung ... 
„„ erwarte ich die deutsche Version des 
fesselnden Trainsimulator aus dem Haus 
Microsoft. 


Aktuelle Lieblingsspiele 
Der Microsoft Flugsimuiator 2000 hat es mir 
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Grafik 


Noch mehr 


Nach Hercules 
und VideoLogic 
kommt nun auch 
Innovision mit ei- 
ner Kyro-ll-Gra- 
fikkarte auf den 
deutschen Markt. 


Die Kyro II 4500 basiert logischer- 
weise auf dem Kyro-ll-Grafikchip 
von ST Microelectronics. Sie wird 
in Versionen mit 32 und 64 MB 
RAM angeboten, die Preise liegen 
zwischen 250 und 330 Mark (je 
nach Softwarebundle und TV-Aus- 
gang). Wie die Tornado Geforce3 
aus gleichem Hause verfügt die 
Kyro Il über ein schwarzes Plati- 
nendesign. Der verbaute Sam- 
sung-Speicher hat 5 ns Zugriffs- 
zeit und ist damit für 200 MHz 
spezifiziert. Der Takt von Chip 
und RAM liegt jedoch synchron 
bei 175 MHz wie bei der Konkur- 
renz von Videologic und Her- 
cules. Gekühlt wird der Grafik- 
prozessor von einem runden 
Standardlüfter, ausreichend Wär- 


Kyro 


meleitpaste zwischen Kühler und 
Chip sorgt für den richtigen Ab- 
transport der entstehenden Hit- 
ze. Optional gibt es die Kyro Il 
4500 auch mit einem Software- 
bundle, das aus einem Software- 
DVD-Player (WinDVD2000) und 
Photolmpact von Ulead besteht. 
Ebenfalls optional ist der TV-Aus- 
gang nach $-VHS-Norm, der von 
einem Chrontel-Decoderchip ge- 
steuert wird. Einen Test finden 
Sie in der nächsten PC Games 
Hardware. (tb) 


(Kyro II 4500 


[Hersteller] Innovision 
[Web] www.inno3d.de 
[Telefon] (02779) 14 00 
[Termin] Erhältlich 

[Preis] DM 250,- bis 330,- 


SCHWARZE PLATINE Die Kyro-il-Karte von Innovision fällt durch die 
schwarze Platine und den gold lackierten Kühler auf, 


Sinneswandel 


f 


AUF NEUEN PFADEN Ati kooperiert zu 


A e 


künftig mit Firmen 


wie Gigabyte, um Fuß im Komplettsystem-Markt zu fassen 


Ati verändert sein aktuelles 
Geschäftskonzept. Anstatt 
wie bisher selbst die Distri- 
bution von Ati-Grafikproduk- 
ten zu organisieren, will die 
Firma nun auch mit anderen 
Firmen kooperieren. 


Auf der Computex in Taiwan prä- 
sentierte Ati sein neues Ge- 
schäftsmodell, das den einstigen 
Weltmarktführer in direkte Kon- 
kurrenz mit Nvidia bringt. Laut ei- 
genen Plänen will man interes- 
sierten Firmen Referenzdesigns 
inklusive Chips, Treibern und 
technischem Support liefern. Im 
Endkundenmarkt will man weiter- 


hin selbst Akzente setzen, die 
Zusammenarbeit mit anderen 
Firmen soll das Engagement im 
Markt für Komplettsysteme ver- 
stärken. Bisher haben unter ande- 
rem bekannte Mainboard-Herstel- 
ler wie Gigabyte, DFI und FIC ent- 
sprechende Verträge unterschrie- 
ben. Ati rechnet fest damit, dass 
sich noch mehr Firmen zum 
neuen Geschäftsmodell bekennen 
werden. (tb) 


'Ati-Grafikkarten 


[Hersteller] Ati 

[Web] www.ati.de 
[Telefon] (089) 66 51 50 
[Termin] Ab sofort 
[Preis] - 


TELEGRAMM 


ARTEFAKTE Mit dem 
Artifact-Tester können 
Sie direkt unter Windows 
Ihre übertaktete Grafik- 
karte testen. Auf der 
CD finden Sie die Version 4, inzwischen gibt es 
jedoch schon die Version 5. Diese bietet nun 
neben einem schnellen 2D-Test auch einen 3D- 
Prüfstand auf DirectX-Basis, der je nach Einstel- 
lung 5 bis 10 Minuten läuft und die Karte unter- 
schiedlich stark belastet. 
Info: www.3dcenter.de/downloads 
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REDESIGNS Leadtek und MSI werden das De- 
sign ihrer ausgelieferten GeForce3-Karten än- 
dern. Bei Leadtek setzt man unter anderem 
bei den Speicherkühlern an, diese besitzen zu- 
künftig eine raue statt einer glatten Oberflä- 
che. MSI verbaut bisher überhaupt keine Spei- 
cherkühler auf der Starforce 822, das neue 
Design sieht eine kompakte Kühlungseinheit 
vor, die Chip und RAM abdecken. Ob sich da- 
durch bessere Kühlleistungen erzielen lassen, 
erfahren Sie in einer der nächsten Ausgaben. 
Info: www.leadtek.de/www.msi-computer.de 


TAKTVOLL Wenn der Rechner in den Strom- 
sparmodus geht, kommentieren das einige 
Nvidia-Karten mit einer permanenten Herab- 
setzung des Arbeitstaktes. Entech hat für die- 
sen Zweck ein kleines Tool auf die Webseite 
gestellt, das genau dieses Problem löst. 

Info: www.entechtaiwan.com 


TAKTLOS Asus liefert seine V7100 Pro in 

der 32-MB-Version nun mit 5 ns RAM aus. Die 
64-MB-Variante hat hingegen 4,5 ns Speicher. 
Info: www.asuscom.de 


Thilo a 
Bayer w 
Redakteur k > 


Bereich Grafikkarten | 


Es ist immer wieder eine 
Freude, wenn für ihre Serio- 
sität berühmte Webseiten 
(Ironie) Details zu kommen- 
den Chipgenerationen unters 
Volk streuen. Besonders 
amüsant ist es, wenn. Takt- 
frequenzen zu Chips genannt 
werden, die erst in einem hal- 
ben Jahr erscheinen. Die Er- 
fahrung zeigt, dass Firmen 
erst kurz vor Schluss solche 
Details festlegen. Weniger 
amüsant ist es, wenn wirk- 
lich seriöse Hardwareseiten 
die Spekulationen aufgrei- 
fen und diese zu offiziellen 
Verlautbarungen umstricken. 
Auch Internet-Reporter soll- 
ten den Wahrheitsgehalt sol- 
cher Informationen prüfen. 


„Auch Internet-Reporter soll- 
ten gründlich recherchieren.” 


www.pcgameshardware.de 


2 AKTUELL | Infrastruktur 


Neuer Pentium Ill 


Intel liefert neue Modelle des Pentium Ill-mit „Tualatin‘-Kern aus. 


Inteltreue Spie- 
ler müssen nicht 
unbedingt zum 
Pentium 4 grei- 
fen. Seit Juni gibt 
es schnellere 
Pentium-Ill- 
Prozessoren, 


Der tot geglaubte Pentium Ill er- 
fährt ein Comeback: Intel liefert 
seit Ende Juni PIll-Prozessoren 
mit Taktraten von 1,13 GHz aus. 
Die CPUs basieren auf dem so 
genannten „Tualatin“-Kern, der 
im 0,13-Mikrometer-Fertigungs- 
prozess hergestellt wird. Der 
Haken dabei: Damit der Prozes- 
sor arbeitet, benötigt man eine 
Hauptplatine mit VIAs Apollo Pro 
266T (DDR) oder Intels 815-Chip- 
satz im so genannten B-Step. 
Bislang liefern nur Abit und 
Gigabyte entsprechende Boards 
aus. Der Tualatin ist zunächst 
nur als Server-Version mit 512 KB 


L2-Cache erhältlich, später sol- 
len Desktop- (256 KB L2-Cache) 
und Mobilvarianten (512 KB L2- 
Cache) folgen. Intel hat die 
bewährte FCPGA-Hülle des Pro- 
zessors erneuert und fertigt den 
Tualatin nun mit der so genann- 
ten FC-PGA2-Verpackung. Der 
Prozessorkern liegt nun nicht 
mehr blank auf dem Kühlblock, 
er ist stattdessen durch einen 
IHS (Integrated Heat Spreader) 
geschützt, der den Kern schonen 
und die Wärme besser verteilen 
soll. Der OEM-Preis des Chips 
liegt bei 338 US-Dollar. Später im 
Jahr sollen Varianten mit bis zu 


E ROBUST 
Wie der Pentium 4 
besitzen auch die Tualatin- 
Prozessoren einen „Integrated 
Heat Spreader”. 


1,26 GHz folgen. Trotz der Pen- 
tium-Ill-Offensive setzt Intel 
weiterhin voll auf den Pentium 4 
- zum Tualatin-Release gab es 
nicht einmal eine offizielle Pres- 
semeldung. (cg) 


[HERSTELLER] Intel 

[WEB] www.intel.de 
[TELEFON] (089) 99 14 30 
[TERMIN] Verfügbar 
[PREIS] - 


Neue AMD-CPUs VIA unterstützt Tualatin 


I 


SCHNELL AMD hat auf der Computermesse Computex den neuen Athlon 
1.400 vorgestellt. Die CPU ist mit 100 oder 133 MHz FSB-Takt erhältlich. 


Auf der Compu- 
termesse Compu- 
tex hat Chipher- 
steller VIA vier 
neue Chipsätze 
vorgestellt, die 
Intels „Tualatin”- 
Prozessor unter- 
stützen. 


Passend zum Tualatin-Release 
hat VIA vier Chipsätze überar- 
beitet und auf der Computex 
vorgestellt. Der Apollo Pro 
2661 („T" für Tualatin) mit V- 
Link-Hub-Architektur und Sup- 
port für DDR-RAM ist als Single- 
und Dual-Prozessor-Plattform 
für PCs mit Pentium-Ill-Tua- 
latin-Prozessor gedacht. Auch 
der ältere Apollo Pro 133, der 
mit SDR-SDRAM arbeitet, be- 
kommt noch einmal ein Face- 
lifting. Daneben präsentierte 
VIA zwei mobile Chipsätze. Der 
PLI33T besitzt eine integrierte 


S3-Savage-Grafik, der Apollo 
PLEI33T baut auf Trident-Gra- 
fik. „Die Einführung der Tua- 
latin-Unterstützung auf allen 
Sockel-370-Chipsätzen zeigt 
unser Engagement, das Leis- 
tungsvermögen und die Lang- 
lebigkeit dieser Standardplatt- 
form zu erweitern“, kommen- 
tierte Marketing-Chef Richard 
Brown die Präsentation. (cg) 


[HERSTELLER] VIA 
[WEB] www.via.com.tw 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Verfügbar 
[PREIS] - 


Neue Prozessoren von 
AMD: Der Athlon ist jetzt 
bis zu 1.400 MHz schnell, 
die Low-Cost-CPU Duron 
bringt es auf maximal 
950 Megahertz. 


Der Athlon 1.400 kann sich in 
unserem Benchmark-Parcours 
aus populären aktuellen Spie- 
len knapp an die Spitze setzen 
(siehe Prozessor-Special ab 
Seite 42). Nachteil: Er ver- 
braucht im Extremfall bis zu 72 
Watt. Die neuen Prozessoren 
sind mit der bisherigen Sockel- 


A-Infrastruktur kompatibel. Le- 
diglich ein BIOS-Update ist bei 
den meisten Mainboards erfor- 
derlich. Bei Abnahme von 1.000 
Stück kostet der neue Athlon 
1,4 GHz 253 US-Dollar pro Stück, 
Er ist mit einem Front-Side-Bus 
von 266 und 200 MHz verfüg- 
bar. Der Duron 950 kostet 122 
US-Dollar. (cg) 


[HERSTELLER] AMD 
[WEB] www.amd.de 
[TELEFON] (089) 45 05 30 
[TERMIN] Verfügbar 
[PREIS] US-$ 253/122,- 
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"NACHBESEREN In einem “C3 bat mit einer Di-Größe von nur 52 ma den, 
offiziellen Intel-Daten- kleinsten x86-Prozessorkern. CPUs der VIA-C3-Se- 
blatt tauchte Ende Juni rie sind jetzt mit Takten bis zu 750 MHz verfügbar. 
plötzlich ein Pentium Ill Info: www.vla.com.tw 
mit 1.133 MHz für den Slot 1 auf. Doch mit der 
‚günstigen Aufrüst-Möglichkeit wird es wohl NACHGEEIFERT Chiphersteller Transmeta rech- 
‚nichts: Der Prozessor ist. offensichtlich nicht net mit Umsatzeinbußen für das zweite Quartal. 
für den | Retail-Markt bestimmt. Kein Händler Um 40 bis 45 Prozent werde der Umsatz gegen- 
hat den SOREA: im Programm. über dem Vorquartal fallen, sagte der Vorstand. 
Info: Im ersten Vierteljahr dieses Jahres erzielte 


Transmeta einen Absatz von 19 Millionen Dollar, 
Zuvor hatten zahlreiche andere Halbleiter-Her- 
steller Gewinnwarnungen herausgegeben. 
Info: www.transmeta.com 


_ NACHGELEST va präsentierte a auf i der ' Computer- 
messe Computex neue C3- Prozessoren. Der in ei- 
nem 0,15- ron-Produktionsprozess gefertigte 


www.pcgameshardware.de 


Hardware-Roadmap | AKTUELL 


Hardware: Zukunft & Zahlen 


Unsere Aktuell-Rubrik bietet Ihnen jeden Monat die wichtigsten Hardware-Trends und aktuelle Preis-Leistungs-Indizes. 


3. Quartal 2001 


Desktop-Palomino 


Der Athlon MP ist da, Spieler 
müssen sich aber leider noch 
gedulden: Erst im dritten Quartal 
kommt die heiß ersehnte Desk- 
top-Variante des „Palomino” 


Chipsatz 


VIA PX266 


Der Pentium 4 bekommt Schüt- 
zenhilfe - von VIA! Der PX266- 
Chipsatz für den P4 unterstützt 
DDR-Speicher und könnte Intels 
Umsatzzahlen nach oben treiben 


Chipsatz 
CPU | 


PIII Tualatin 


Diese Variante des Pentium Ill 
wird mit Taktraten von bis zu 
1,26 GHz erscheinen, Dazu sind 
Hauptplatinen mit dem 815-Chip- 
satz, dem B-Stepping, notwendig 


Matrox G550 


Matrox hat die Specs des neuen 
Chips bekannt gegeben. Eine auf- 
gebohrte Render-Pipeline (2 Pi- 
xel x 2 Texel anstatt 2 x 1) und 
Vertex Shader für Gesichtsani- 
mationen sind die Neuerungen 


CPU| 
RAM | 


CPU | 


VGA 


Preis-Leistungs-Vergleich: Grafikkarten 


ST Settings: 
S | cpu: Athlon 1.000 
3 Spiele: Unreal Tournament, F-A.K.K. 2 
S | Auflösung: 1.024768, 16/32 Bit 
75 } E GF2 Ultra 
E GF2 Pro wcr3 
1 E GF2 GTS 
. W Kyro ll E Radeon 64 
MX-400 E 
60 E Rad 32 DDR 
Rad 32 SOR W 
48- v3 L ARAA non rm IE JEETS ITTIA IIITER Tr 
45 W Kyro i er 
E TNT2 Pro 
W Rage128 Pro 


Preis-Leistungs- 
Index 


N Gut 
| Mittel 
Schlecht 
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: 4. Quartal 2001 


Auf dem Papier kann der nForce- 
Chipsatz (Codename „Crush“) 
heute schon überzeugen. Ent- 
sprechende Mainboards werden 
aber wohl erst im vierten Quartal 
in ausreichenden Stückzahlen 
zur Verfügung stehen 


P4 Northwood 


Der verbesserte Pentium 4 soll 
im vierten Quartal 2001 kommen = 
Er wird neue Sockel (Sockel 478) 2) 
und neue Mainboards brauchen 


Das nächste Grafikprodukt in der 
Pipeline von Nvidia ist die abge- 
speckte Version des GeForce3 
mit vollem DirectX-8-Support 


Kyro Ill (STG5000) 


Der Nachfolger des Kyro Il wird 
nicht nur ein Geschwindigkeits- 
Upgrade sein, sondern ein völlig 
neues Produkt, Mehr Pipelines 
und T&L-Support sind vorpro- 
grammiert, Taktfrequenzen jen- 
seits 150 MHz gelten als sicher 


:1. Quartal 2002 


AMD Thoroughbred 


Der Nachfolger des Athlon mit 
‚Palomino"-Kern heißt „Tho- 
roughbred“. Der Chip soll im 
0,13-Mikrometer-Fertigungspro- 


zess hergestellt werden und im 
ersten Quartal 2002 erscheinen. 
Mehr ist noch nicht bekannt 


GeForce3 Ultra 


Nach dem Geforce3 MX wird Nvi- 
dia noch eine Ultraversion des 
Geforce3 veröffentlichen. Hohe 
Taktfrequenzen sind sicher. 


Microsoft Xbox 


In den USA erscheint die Xbox 
noch im Jahr 2001 (November) 
für 299 Dollar, in Europa vermut- 
lich erst im späten Frühjahr 
(April-Juni) 2002. Herzstück der 
Xbox: Pentium Ill 733, 64 MB DDR- 
RAM, Geforce3 „Enhanced“ (zwei 
Vertex-Shader-Einheiten für dop- 
pelte Polygonperformance), Dol- 
by Digital Soundchip. 


Chipsatz | 


Preis-Leistungs-Vergleich: Prozessoren 


ET Settings: 
Z | Grafikkarte: GeForce? GTS 
ki Spiele: Unreal Tournament, F.A.K.K. 2 = Athlon 1.33 
5 Auflösung: 800x600, 16 Bit p 
1 E Athlon 1.2 
E Athion 1.1 AS 
E Athlon 1.0 : WP) 1G B 
E Athion 900 WP)! 9338 
Athlon 800 W 
60 
Duron 800 E W Pii 800 
E Duron 700 
PIII 6008 W W Pii! 700 
48 A pe u ne 
6 E Celeron 800 
E Celeron 766 
Celeron 600 W 


Preis-Leistungs- 
Index 


Gut 
Mittel 
Schlecht 


0 100 200 300 400 500 600 Preis (DM) 


08/2001 | PC Games Hardware 13 


AKTUELL | Sound 


MP3 ohne PC 


Audiodateien können ohne Rechner direkt umgewandelt werden. 


MP3-Player gibt 
es wirklich wie 
Sand am Meer. Es 
ist für die Her- 
steller schwer 
geworden, sich 
von der Masse 
abzuheben. Pfiffi- 
ge Ideen sind ge- 
fragt - die Firma 
Archos hatte eine. 


KLEINFORMAT Terrafecs Integra-CNR-Karte erweitert Stereo-Sound 


‚ENR-Sound 


Der Jukebox MP3-Recorder der 
französischen Firma Archos spei- 
chert die Audiodateien im MP3- 
Format auf der integrierten, 6 
Gigabyte großen Festplatte. Der 
Vorteil dieses Gerätes ist, dass 
Aufnahmen direkt und ohne Um- 
weg über den PC erfolgen können. 
Der Jukebox MP3-Recorder wird 
an die Quelle, beispielsweise ei- 
nen CD-Player, über den digitalen 
oder analogen Eingang ange- 
schlossen. Die Audioinformatio- 
nen der Quelle werden während 
der Aufzeichnung automatisch in 
das MP3-Format konvertiert, Sie 
können zwischen verschiedenen 


um bis zu vier Kanäle und Anschlüsse (S/P-DIF). 


Wer dachte, Soundkarten 
im Riser-Format seien ein 
alter Hut, irrt sich. 


Die Soundkarten-Hersteller Ter- 


vier Kanäle dazu und ermög- 
lichen so 2-, 4- und 6-Kanal- 
Sound. Für den Anschluss der 
Lautsprecher sind entsprechen- 
de Ausgänge vorhanden und 


Sampling- und Bit-Raten auswäh- 
len. Bei einer Bit-Rate von 128 
Kbps passen gut 100 Stunden auf 
die Festplatte. Infos über den lau- 
fenden Titel können Sie auf dem 
zwölfzeiligen Display mit Hinter- 
grundbeleuchtung ablesen. Der 
Jukebox MP3-Recorder ist nicht 
größer als ein Kartenspiel und 
wiegt rund 350 Gramm. Der Player 
verfügt zusätzlich über einen 
USB-Anschluss, mit dem er an ei- 
nen PC angeschlossen werden 
kann. Sie können das Gerät auch 
als externes Speichermedium ein- 
setzen. Wenn Sie den Rekorder 
an den Rechner anschließen, er- 


E ROBUST 
Die Kantenschoner 
verleihen dem Player ein 
stabiles Gehäuse. 


scheint er als separates Laufwerk 
im Windows Explorer und kann 
auch als solches angesprochen 
werden. Sie können die Festplatte 
mit jeder Art von Daten beliebig 
oft wiederbeschreiben. (mr) 


[HERSTELLER] Archos 
[WEB] www.archos.com 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 900,- 


Doppelt gut: MP3pro 


Eine neue Gratis- 
Software ver- 
spricht - dank 
eines neuen Ver- 
fahrens - bessere 
Qualität bei der 
MP3-Encodierung. 


Die schwedische Firma Coding 
Technologies hat eine kosten- 
lose Version ihrer Encoder- 
Software für MP3pro-Audio- 
Dateien zum Download auf 
der Seite www.codingtechnolo- 
gies.com bereitgestellt. Die 
neue MP3-Technologie soll be- 
reits bei einer Bitrate von nur 
64 Kbps annähernd CD-Klang- 
qualität erreichen - die her- 
kömmliche MP3-Variante benö- 
tigt dazu 128 Kbps. Um diese 
klangliche Verbesserung bei 
der halben Bitrate zu erreichen, 
hat Coding Technologies ein 


spezielles Verfahren entwickelt, 
bei dem auch die hochfrequen- 
ten Audioinformationen erhal- 
ten bleiben - bei MP3 gingen 
diese beim Encodieren verlo- 
ren. Das neue Format ist voll- 
kommen abwärtskompatibel. 
Der Gratis-Player kann außer 
MP3pro- und MP3-Files auch 
WAV-Dateien abspielen. (mr) 


[HERSTELLER] Coding Tech. 
[WEB] www.codingtechnologies.com 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] Kostenlos 


TELEGRAMM 


raTec und Hercules haben bei- 
de CNR-Soundkarten (Commu- 
nications Network Riser) vor- 
gestellt. Diese Karten für den 
Riser-Slot erweitern den On- 
board-Sound des Mainboards. 
Sowohl TerraTecs Integra-CNR- 
Reihe als auch die SC-Riser-Se- 
rie (vorläufiger Name) von Her- 
cules bringen zu einer vorhan- 
denen Stereo-Lösung maximal 


066 VORBIS Der MP3- SAMSUNG Mit dem MCP-MP 65 hat Samsung ei- 
optional sind auch S/P-DIF- Konkurrent hat Version nen CD-Player vorgestellt, der neben herkömm- 
Anschlüsse erhältlich. Beide = 1.0 seiner Encoder-Soft- lichen Audio-CDs auch CDs mit MP3-Dateien ab- 

€ ware fertig gestellt, die spielen kann. Das Gerät ist ab sofort erhältlich 

Hersteller planen, die Karten gratis von der Webseite geladen werden kann. und kostet rund 430 Mark. 

vorerst im Retail-Bereich zu Info: www.oggvorbis.com Info: www.samsung.de 

verkaufen. (mr) 
MICROSOFT Windows xP wird nun doch ohne MICROSOFT Die Hardware-Anforderungen für 
AOL kommen. Die Gespräche zwischen den frü- das neue Betriebssystem Windows XP wurden 
heren Partnern sind gescheitert. Als Grund gilt präsentiert: Neben 1,5 GByte freiem Festplatten- 

[HERSTELLER] unter anderem die von AOL gewünschte Integra- speicher und einer CPU mit mindestens 233 MHz 

TerraTec/Hercules tion des Real Players. Es heißt, Microsoft habe benötigt das neue s Windows offiziell mindestens 

[WEB] www.terratec.de auf dem Media Player bestanden. 128 MB Arbeitsspeicher. 

de.hercules.com Info: www.microsoft.de Info: www.microsoft.de 


[TERMIN] August 
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E AKTUELL |] Eingabegeräte ; 


Office-Manage 


m GEWÖHNUNGSBEDÜRFTIG 
Das neuartige Bedienelement auf der linken 
Seite soll für mehr Bedienkomfort sorgen. 


Nach eigenen Angaben hat 
Microsoft drei Jahre ge- 
braucht, um die Entwicklung 
des Office Keyboards abzu- 
schließen. 


Bis zum Herbst müssen sich die 
Fans von Microsoft-Hardware 
allerdings noch gedulden. Dafür 
gibt es diesmal auch ein paar 
echte Neuerungen. Microsoft hat 
die Anordnung der Tasten verän- 
dert und einige neue zusätzliche 
Optionen eingebaut. Die Pfeiltas- 
ten und der darüber angeordnete 
Funktionsblock wurden umstruk- 
turiert. Zudem gibt es links an 
der Tastatur einen zusätzlichen 


Tastenblock mit wichtigen Funk- 
tionen. Auffälligste Neuheit ist 
eine Walze, mit der man durch 
die verschiedenen Windows-Ap- 
plikationen scrollen kann. Außer- 
dem hat Microsoft vor, durch die 
Doppelbelegung einiger Tasten- 
bereiche den Funktionsumfang 
noch weiter zu vergrößern. Für 
Office-XP-Anwender sollen noch 
zusätzliche Steuerbefehle in- 
tegriert werden. (kb) 


Kay 
Beinroth 


Redakteur 
Multimedia 


Nachdem bereits in den USA 
und China eine Produkt- 
Aktivierung eingeführt wur- 


de, müssen nun auch die 


deutschen Käufer ihre Ver- 
[HERSTELLER] Microsoft 
[WEB] www.microsoft.de 
[TELEFON] (089) 3 17 60 
[TERMIN] Herbst 2001 
[PREIS] - 


sion von Office XP freischal- 
ten lassen. Dazu generiert 
die MS-Software einen Code 
aus Ihrer Hardwarekonfigura- 
tion, der dann an Microsoft 


Werkzeug für Zocker 


Thrustmaster hat es mit dem 
jüngsten Spross der Control- 
ler-Familie auf echte Profi- 
zocker abgesehen. 


Echte Profispieler sind wähle- 
risch, wenn es um ihr Arbeits- 
werkzeug geht. Bis jetzt wurde 
keine Spieletastatur von der Ge- 
meinde der Spieler akzeptiert. 
Vielleicht hat ja das HOMAB Tac- 
ticalboard (vorläufiger Name) 
mit dem neuartigen Konzept bes- 
sere Chancen. Thrustmaster ver- 
spricht, dass man 22 Funktionen 
mit einer Hand steuern kann. Da- 


mit das Ganze die Handgelenke 
nicht zu sehr strapaziert, gibt es 
noch eine komfortable Handbal- 
lenauflage. Für Multiplayer-Fans 
dürfte besonders das integrierte 
Chatsystem interessant sein. Auf 
Knopfdruck lassen sich Kanäle 
aktivieren, auf denen man dann 
mit seinem Team oder einzelnen 
Spielern sprechen kann. (kb) 


I NEUE WEGE 
Die Anordnung der 
Tasten weicht komplett 
von einer normalen 
Office-Tastatur ab. 


[HERSTELLER] Thrustmaster 
[WEB] de.thrustmaster.com 
[TELEFON] (09123) 9 65 80 
[TERMIN] Herbst 2001 
[PREIS] - 


Preiswert 


InterAct präsentiert ein neues Gamepad für Hobbyspieler. 


Gerade mal 20 
Mark wird das 
neue Gamepad von 
InterAct kosten. 
Unter der Marke 
SoundLink kommt 
das Hornet Game- 
pad diesen Monat 
in die Geschäfte. 


Das neue Gamepad von InterAct 
verspricht viel Spielspaß für we- 
nig Geld. Angeschlossen wird das 
Hornet SL-6505 über den Game- 
port der Soundkarte. Eine USB- 
Version ist nicht geplant. Das Ge- 
rät verfügt über vier Funktions- 
tasten und sechs weitere Extra- 
Knöpfe. Zwei davon sind wie mitt- 
lerweile üblich an der Stirnseite 
des Gerätes angebracht und kön- 
nen mit den Zeigefingern bedient 
werden. Alle zehn Tasten lassen 
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sich frei programmieren. Für die 
Bewegungen im Spiel ist ein digi- 
tales Steuerkreuz verantwortlich 
Wie der Preis schon erkennen 
lässt, ist das Gerät vor allem für 
Anfänger und Gelegenheitsspie- 
ler konzipiert. (kb) 


[WEB] www.interact-europe.de 
[TELEFON] (01805) 12 51 33 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 20,- 


übertragen werden muss. 
Daraus wird dann ein fünfzig- 
stelliger Code berechnet, mit 
dem Sie die Software frei- 
schalten können. Welche Da- 
ten Microsoft aus Ihrem Sys- 
tem ausliest, verschweigt der 
Softwareriese, damit kein 
Hacker dieses System über- 
listen kann, Stellt sich mir die 
Frage: Warum sollte ich auf 
meinem System das neue Of- 
fice XP installieren, welches 
unkontrollierbar Daten über 
mich und meinen Computer 
an Leute sendet, die das ab- 
solut gar nichts angeht? 


„Microsoft führt Produkt- 
Aktivierungen ein.“ 


Die fünf bestverkauften Produkte 
des Vormonats im Internet 


<> PRIMUSAVITOS.DE 


ER Speicher 128 MB SD-RAM PC-133 
(RAM100), diverse Hersteller 59,- DM 


2 Grafikkarte Asus V7700T Deluxe 32 MB 
AGP (GeForce2 GTS) inkl. 3D-Brille DM 449,- 


E37 Festplatte IBM DTLA305040 41,1 GB 
9/512/5400 DM 249,- 


Al Notebook Asus L8400 K DVD 
DM 3.449,- 


#5] Monitor liyama 19"' S 900 MTI 
DM 729,- 
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H AKTUELL | Overclocking 


Schalldämpfer 


Der Novibes-Rahmen reduziert wirkungsvoll Festplatten-Geräusche. 


Bauartbedingt er- 
zeugen moderne 
PC-Festplatten im 
Betrieb sehr viel 
Lärm. Mit dem 
Novibes-Rahmen 
wird die Festplat- 
te vom Rest des 
Gehäuses entkop- 
pelt und somit die 
Geräuschent- 
wicklung deutlich 
reduziert. 


Neben Prozessor-Lüfter, PC-Netz- 
teil und Gehäuse-Lüfter ist die 
Festplatte eine der PC-Komponen- 
ten mit der höchsten Geräusch- 
entwicklung. Durch die Befesti- 
gung einer Festplatte am Compu- 
ter-Tower werden die entstehen- 
den Geräusche sogar noch ver- 
stärkt. Die Firma Hiller & Hinken 
bietet eine sinnvolle Lösung für 
das Geräuschproblem: die Novi- 
bes Festplatten-Halterung. Dieser 
5-1/4-Zoll-Einbau-Rahmen bietet 
Platz für eine Festplatte. Die 
Festplatte wird mithilfe von star- 
ken Befestigungsgummis schwin- 
gungsfrei aufgehängt. Durch diese 


Entkopplung vom Computer-Tower 
wird eine deutliche Geräuschre- 
duzierung erreicht. Die Installa- 
tion ist denkbar leicht: Einfach 
in einen freien 5-1/4-Zoll-Einbau- 
schacht einbauen. Zu beachten ist, 
dass die Befestigungsgummis an- 
fällig gegenüber Beschädigungen 
sind. Deswegen wird ein Alumi- 
nium-Klebestreifen beigelegt, der 
über vorhandene, scharfe Kanten 
der Festplatte geklebt wird. Die 
zur Montage nötigen Schrauben 
sowie eine ausführliche Anleitung 
liegen dem Rahmen bei, Mit 49 
Mark ist das Novibes zwar nicht 
besonders günstig, aber die gute 


E LEISE- 
TRETER 
Mit diesen 
Produkten reduzieren Sie die Geräusch- 
entwicklung Ihrer Festplatten enorm. 


Verarbeitung und hohe Effekti- 
vität rechtfertigen den Preis. Für 
leistungsstärkere Festplatten gibt 
es den Rahmen mit einem einge- 
bauten Lüfter. Dieser kostet dann 
allerdings stolze 89 Mark. (Ic) 


[HERSTELLER] Hiller & Hinken 
[WEB] www.pcsilent.de 
[TELEFON] (0421) 20 44 00 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 49,- 


Kupferko 


pf 


ENTKERNT Dem populären Orb von Thermaltake wurde in der neues- 
ten Version ein Kupferkern für bessere Wärmeabfuhr spendiert 


Kupfer gehört mittlerweile 
als Werkstoff zu den am 
häufigsten verwendeten und 
effektivsten bei CPU-Küh- 
lern. Grund genug für Ther- 
maltake, den Orb mit einem 
Kupfer-Kern aufzuwerten. 


Der Mini Copper Orb von Ther- 
maltake dürfte jedem bekannt 
vorkommen, zumindest wegen 
des oft kopierten Designs. Er 
unterscheidet sich von seinem 
Vorgänger durch den eingear- 
beiteten Kupferkern. Die Aufla- 
ge-Fläche ist plan gearbeitet 
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und zeugt von guter Verarbei- 
tungsqualität. Der Lüfter dreht 
mit 5.500 Umdrehungen pro Mi- 
nute. Die Lüfter-Befestigung ist 
großzügig ausgelegt und sollte 
den Ein- und Ausbau vereinfa- 
chen. Wenn Sie auf der Suche 
nach einem leisen Kühler mit 
gutem Design sind, ist der Mini 
Copper Orb eine gute Wahl. (Ic) 


[HERSTELLER] Thermaltake 
[WEB] www.frozen-silicon.de 
[TELEFON] (0511) 2 15 34 60 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 59,- 


` Alles im Griff 


Wenn Sie öfter auf Netzwerk- 
partys gehen, kennen Sie das 
Problem; Tower, Tastatur, Maus, 
Joystick und Kabel lassen sich 
nicht vernünftig transportieren. 
Mit dem Gear Grip bietet Over- 
clockingcard ein Tragesystem, 
mit dem Sie fast alle PC-Kompo- 
nenten sicher auf die nächste 
Netzwerkparty bringen können. 
Dabei wird der Gear Grip mit ei- 
nem Schulter-Gurt oder einem 
Henkel getragen. Auf einer Seite 
befinden sich zwei Taschen, in 
denen man Tastatur, Maus und 
CDs verstauen kann. An den Tra- 


Jeder, der seinen 
PC schon einmal 
transportieren 
musste, kennt das 
Problem: zu viele 
Einzelteile und zu 
wenig Hände. Mit 
dem Gear Grip 
können Sie Ihren 
PC bequem trans- 
portieren. 


gegurten befinden sich La- 
schen, an denen man vom 
Strom- bis zum Netzwerk-Kabel 
alles sicher befestigen kann. 
Geeignet ist das Gear Grip für 
Tower bis zu einem Umfang von 
178 cm. Das maximale Trage- 
gewicht beträgt 31 kg. Weitere 
Gear Grip Produkte (z. B. für Mo- 
nitore) sind in Vorbereitung. (Ic) 


[HERSTELLER] Case Ace 
[WEB] wwwoverclockingcard.de 
[TELEFON] (05141) 3 57 02 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 109,- 


J 


AUFGEKNÜPFT Mit dem Gear Grip haben Sie alle Computer-Komponenten für die nächste Netz- 
werk-Party sicher im Griff, auch die sperrige Tastatur passt ohne Probleme hinein. 
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Spiele 


Gute Aussichten! 


Die besten Xbox-Spiele sollen auch auf dem PC veröffentlicht werden. 


Für Microsofts 
Xbox ist eine 
ganze Reihe 


Das in einer Fantasie-Welt an- 
gesiedelte Enclave von den 
schwedischen Entwicklern Star- 


Hardwareseitig ist ein DirectX- 


8-Beschleuniger Trumpf, um En- 


clave in augenschmeichelnder 


Zu den Sternen ... 


Star Wars-Fans mit PC und 
Internet-Anschluss müssen 
demnächst nicht mehr zu 
Conventions pilgern, um 
sich zu Hunderten treffen 
zu können. 


interessanter breeze Studios kommt für die Qualität zu Gesicht zu bekom- 
Spiele in der Xbox-Konsole im zweiten Quar- men. Die in Eigenregie ent- Das Online-Rollenspiel Star Wars 
Entwicklung, die tal 2002, erst später soll die PC- wickelte Engine erlaubt es zu- Galaxies wird ein MMORPG in XL 
auch auf dem PC Version folgen, für die man ei- dem, dass der Spieler mit ent- bester Everquest-Tradition - fi TE 
veröffentlicht nige spieltechnische Änderun- sprechendem Kriegsgerät wie kein Wunder, schließlich steckt SCHICK C3PO macht dank der 
werden sollen. gen vornehmen will (Stichwort Rammböcken und Belagerungs- hinter dem Ganzen Sony On- für Star Wars Galaxies program- 
Das Actionspiel Steuerung). Vom Spielprinzip katapulten die Mauern von line Entertainment, das mit mierten Engine eine gute Figur. 
Enclave gehört her erinnert Enclave an eine Festungen einreißen kann. Die Everquest bekanntermaßen 
dabei zu den viel- Mischung aus Rune, Quake 3 beiden Einzelspielerkampagnen DAS Fantasy-Online-Rollenspiel anschließen. Star Wars Galaxies 
versprechendsten Arena und UT - vor allem des- soll man im Kooperativ-Modus überhaupt entwickelt hat. Acht wird mit einer eigenen Engine 
Xbox-Titeln. wegen, weil die Programmierer durchspielen können. (dg) unterschiedliche Rassen stehen umgesetzt, die entsprechende 


dem Mehrspielermodus sehr 
viel Aufmerksamkeit widmen. 


HARTE JUNGS In die Abteilung „Böse Buben“ gehören diese zwei Spielgefährten, Hochauf- 


INFO: www.starbreeze.com 


4 


lösende Texturen und viele Polygone sorgen bei den Enclave-Modellen für hohen Detailgrad. 


TELEGRAMM 


zur Auswahl, die Spieler können 
natürlich in Raumschiffen durch 
die Galaxie reisen und sich der 
Rebellion oder dem Imperium 


Totale 


Rollenspiele liegen mehr 
denn je im Trend und ge- 
hören zu den absoluten 
Verkaufsschlagern. 


Das hat sich auch bis zu Bethes- 
da Softworks rumgesprochen, 
das die Rollenspiele The Elder 
Scrolls: Arena und Daggerfallauf 
seinem Konto hat. Mit The Elder 
Scrolls Ill: Morrowind und einer 
leistungsfähigen 3D-Engine (Di- 
rect3D, Hardware-T&L-Unterstüt- 
zung) will man wieder viele Rol- 


Grafikkarten mit Hardware T&L 
unterstützt. (dg) 


INFO: www.starwarsgalaxies.com 


Freiheit 


lenspiel-Fans für sich gewinnen - 
bei näherer Betrachtung der 
Screenshots und den Äußerun- 
gen der Entwickler („Der Spieler 
kann jederzeit tun und lassen, 
was er will.“) in puncto Spielprin- 
zip sicherlich kein hoffnungs- 
loses Unterfangen. Morrowind 
soll schon Ende des Jahres in 
den Läden stehen und sowohl 
auf dem PC als auch auf der 
Xbox für Furore sorgen. (dg) 


INFO: morrowind.telefragged.com 


MICROSOFT, TEIL 1 Die 

beiden PC-Titel Loose Can- 

non und Conquest, die von 

Digital Anvil für Microsoft 

entwickelt und vom Soft- 
ware-Giganten für „zu schlecht“ befunden wur- 
den, haben nun mit Ubi Soft einen neuen Vertrieb. 
Info: www.ubisoft.de 


RING-GESCHICHTEN Vivendi Universal Publi- 
shing hat einen Achtjahres-Vertrag mit Tolkien 
Enterprises abgeschlossen. Vivendi darf aufgrund 
dieses Vertrages eine ganze Reihe von PC- und 
Konsolenspielen mit Herr der Ringe-Background 
entwickeln. Das Actionspiel Fellowship of the Ring 
von dem Entwicklerstudio The Whole Experience 
ist das erste von weiteren Herr der Ringe-Spielen 
und wird 2002 in den Händlerregalen liegen. 
MICROSOFT, TEIL 2 Die Ensemble Studios, die Info: www.vivendi.com 
mit-Age of Empires und Age of Kings zwei abso- 
lute Referenztitel im Strategie-Genre entwickelt 
haben, wurden im Mai offiziell von Microsoft ge- 
kauft. Laut Aussagen von Tony Goodman, CEO 
von Ensemble, hat man nun noch bessere Mög- 
lichkeiten, herausragende Spiele zu entwickeln. 
Info: www.microsoft.com/games 


HOFFNUNGSTRÄGER Bioware arbeitet uner- 
müdlich an dem Rollenspiel Neverwinter Nights. 
Das komplett in 3D gehaltene Spiel mit dem leicht 
zu bedienenden Editor soll Ende des Jahres ver- 
öffentlicht werden. 

Info: www.bioware.com 


FANTASTISCHE WELTEN Dank Hardware T&L lassen sich mit der Engine 
von Morrowind außergewöhnliche Außenwelten darstellen. 
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www.wantedhl.com 


Kostenlose Half-Life-Erweiterungen | AKTUELL 


L = 


Spielspaß zum Nulltarif! 


Auf unserer Heft-CD finden Sie diesen Monat zwei kostenlose Add-ons zu Half-Life: Wanted und Todesangst. 


Es ist schwer einzuschätzen, 
welchen riesigen Einfluss Valve 
mit der Veröffentlichung von 
Half-Life und den dazugehöri- 
gen Tools auf die Spielerge- 
meinde gehabt hat. 


aufenweise neue Levels, 

Modelle und Mods be- 

reichern das Half-Life- 
Universum. Auch eine Reihe viel 
versprechender Total Conversions 
(= eigenständige, unkommerzielle 
Spiele von Fans, die auf der En- 
gine eines kommerziellen Spieles 
basieren) gehören zum Repertoire. 
Bestes Beispiel ist das zum Voll- 
preis-Produkt gereifte Gunman 
von Rewolf (Test und Tuning in 
PCGH 02/2001) sowie das kosten- 
lose Western-Spektakel Wanted, 
welches sich diesen Monat auf 
unserer Heft-CD befindet. 


In Wanted schlüpfen Sie in die Le- 
derweste von Rogan Black, seines 
Zeichens Sheriff im verschlafenen 
Redrock Creek zur Zeit des Wil- 
den Westens. Ihre Aufgabe ist es, 
in insgesamt 40 (!) Einzelspieler- 
Levels mit Messer, Colt und sie- 
ben weiteren Waffen für Ruhe und 
Ordnung zu sorgen. Auch ein 
Mehrspielermodus gehört zum 
Lieferumfang - in vier speziellen 
Duel-, fünf Capture-the-Chicken- 
(CTF-Variante) und elf normalen 
Deathmatch-Levels können Sie 
sich austoben. Um Wanted zu 
spielen, benötigen Sie die deut- 
sche oder englische Half-Life-Ver- 
sion und den Patch 1.1.0.6. (Letz- 
terer ist in der englischen Version 
auf der CD). Sowohl Wanted als 
auch den Einzelspielermod Todes- 
angst (siehe rechts) können Sie 
aktivieren, in dem Sie Half-Life 
starten und im Hauptmenü auf 
„Selbst erstelltes Spiel“ klicken. In 
der Liste wählen Sie Wanted oder 
Todesangst aus und klicken auf 
„Aktivieren“. Fertig! (dg) 


Half-Life: Wanted 


[Hersteller] Maverick Developments 
[Web] www.wantedhl.com 
[Voraussetzung] Half-Life-Vollversion 
[System] 500 MHz, TNT, 64 MB RAM 
[Installationsgröße] 204 MB 
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E WER ZIEHT DEN KURZEREN? 
In speziellen Duel-Levels können Sie 
gegen andere Spieler oder Bots Ihre 
Fähigkeiten unter Beweis stellen. 


Alte Besen kehren gut! 


Als Gordon Freeman müssen Sie Ihre Haut gegen Aliens und Marines verteidigen. 


BALLERMAN Auch die Jungs von der fliegenden Kavallerie sind wieder mit dabei. 
Hier feuert ein Apache-Hubschrauber eine Salve Raketen auf uns ab. 


Neben Wanted haben wir auch 
den Einzelspielermod Todes- 
angst auf die Heft-CD gepackt. 


ür ein paar Stunden kön- 

nen Sie sich einmal mehr 
als Gordon Freeman durch zwölf 
Half-Life-Levels kämpfen. Zeit- 
lich spielt Todesangst kurz nach 
den Geschehnissen in Half-Life, 
Sie müssen den verrückten Pro- 
fessor Newell aufhalten, welcher 
in der Black-Mesa-Station sein 
Unwesen treibt. (dg) 


Half-Life: Todesangst 


[Hersteller] Daryn Waite 
[Web] www.planethalflife.com 

[Voraussetzung] Half-Life-Vollversion 
[System] 500 MHz, TNT, 64 MB RAM 
Installationsgröße] 34 MB 
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AKTUELL Feature: Nvidia nForce 
x 


Mit integrierter, aber schneller Grafik 


steigt Nvidia in den Chipsatz-Markt 


ein. Der „nForce‘'-Chipsatz ist ein 


Knüller - zumindest auf dem Papier. 


n luftiger Höhe, 290 

1 Meter über München, 
ging die Show zu Ende. 

Nvidia hatte Journalisten und 
Marketing-Leute in den Olym- 
piapark eingeladen, um den 
nForce-Chipsatz, die „schnellste 
PC-Plattform der Welt” 
dem Pressetext), auf dem Fern- 
sehturm vorzustellen. Bisher 
machte der Mainboard-Chipsatz 
unter dem Codenamen Crush 
die Runde in der Internet-Ge- 
rüchteküche. Erwähnung fand 
er vor allem in Hinblick auf die 
Xbox, für die Nvidia neben dem 
Grafikchip auch die Southbridge 


(aus 
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beisteuert. Tatsächlich beein- 
druckt der „nForce“-Chipsatz 
auf dem Papier: Er bietet eine 
Speicherbandbreite von 4,2 Gi- 
gabyte pro Sekunde, hat eine 
GeForce2-MX-Grafik onboard 
und einen Soundchip, der über 
einen Dolby-Digital-5.1-Deko- 
der verfügt. 


Wie die meisten modernen 
Chipsätze besteht auch der 
nForce aus North- und South- 
bridge. Nvidia nennt die North- 
bridge kurz „IGP“ (Integrated 
Graphics Processor), die South- 
bridge „MCP“ (Media and Com- 


Processor). Beide 
Bausteine bieten Features, die 
man von Chipsätzen bislang 
nicht kannte. Erstmals erreicht 
ein Desktop-Chipsatz die Re- 
kord-Speicherbandbreite von 4,2 
Gigabyte pro Sekunde. Zum 
Vergleich: Selbst Intels 
Zweikanal-Rambus-Architektur 
bringt es lediglich auf 3,2 GB/s, 
ein normaler AMD-DDR-Chip- 
satz schafft 2,1 GB/s. Von der ho- 
hen Speicherbandbreite soll vor 
allem die Onboard-Grafik des 
nForce profitieren. Bislang näm- 
lich musste der schmale Pfad 
zum Hauptspeicher bei integrier- 
ten Chipsätzen für sämtliche 
Daten von Grafik, Prozessor und 
den restlichen Komponenten 
(z. B. aus DMA- oder PCI-Über- 
tragungen) geteilt werden. Weil 
gerade Grafikkarten in ihrer 
Leistung praktisch nur durch 
die Speicherbandbreite limitiert 
sind, erreichten die Onboard-Lö- 
sungen der jüngeren Vergangen- 
heit eine schlechte Performance. 


munications 


teure 


Mit dem nForce wendet Nvidia 
ein vom Rambus-Speicher be- 
kanntes Prinzip erstmals auf 
DDR-Speicher an: Prozessor und 
Grafik sind dabei in der Lage, 
Daten gleichzeitig und unabhän- 
gig voneinander aus zwei Spei- 
cherkanälen zu saugen. Die Inge- 
nieure haben dazu einfach zwei 
Memory-Controller in die IGP- 
Northbridge eingebaut und das 
Ganze unter dem Namen „Twin- 
Bank Memory Architecture” zum 
Patent angemeldet. Problema- 
tisch bei der TwinBank-Architek- 
tur ist es vor allem, zweimal 64 
Datenleitungen auf der Platine 
unterzubringen; der Platz auf 
einem normalen (Micro-)ATX- 
Mainboard ist beschränkt, zu- 
sätzliche Leiterbahnen sind auf- 
wendig und teuer. „Wir haben 
das Problem gelöst, indem wir 
einen Weg fanden, nForce-Plati- 
nen im günstigen 4-Layer-Design 
zu bauen“, sagt Dan Vivoli, Mar- 
keting-Mann bei Nvidia. Grafik- 
karte und Prozessor können da- 
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bei gleichzeitig und unabhängig 
auf die zwei Speicherkanäle zu- 
greifen. Die IGP-Northbridge 
unterstützt neben den DDR-Spei- 
cherarten PC200 und PC266 
auch noch älteres SDR-SDRAM 
(PC133/PC100); doch wird wohl 
kaum ein Mainboard-Hersteller 
diese Option nutzen - Stabilitäts- 
und/oder Performance-Proble- 
me sind wahrscheinlich un- 
umgänglich. Nvidia wird die 
Northbridge neben der Twin- 
Bank-Variante auch in einer „ab- 
gespeckten” Version ausliefern, 
die nur über einen Speicher-Con- 
troller verfügt. Dieser nForce 220 
wird etwas billiger sein, aber bei 
weitem nicht die Grafik-Leistung 
eines nForce 420 mit TwinBank 
erreichen. Mit deaktivierter On- 
board-Grafik wird die Bandbrei- 
te des zweiten Speicherkanals 
aber weitestgehend verpuffen — 
der Front-Side-Bus kann hier 
nicht mehr als 2,1 GB/s transpor- 
tieren. 


Völlig neu ist ein Feature, das 
Nvidia mit dem Kürzel „DASP” 
anpreist. Die Ingenieure haben 
damit eine Pre-Caching-Einheit in 
die Northbridge integriert. Die 
DASP-Unit („Dynamic Adaptive 
Speculative Pre-Processor”) ana- 
lysiert die Zugriffsmuster auf den 
Speicher und versucht mithilfe 
eines Algorithmus’ zukünftige 
Abfragen „vorherzusagen“. Nicht 
genutzte Speicherbandbreite be- 
nutzt der DASP, um spekulativ 
die wahrscheinlich benötigten 
Daten in einen eigenen Cache zu 
laden, wo sie dem Prozessor im 
Erfolgsfall ohne die üblichen 
Latenzzeiten des RAM schnell 
zur Verfügung stehen. Ähnliche 
Prefetching-Mechanismen wie 
DASP sind schon vom Pentium 4 
und dem Palomino bekannt; es 
wird mit steigenden Prozes- 
sor-Taktfrequenzen eben immer 
wichtiger, die CPU bei Laune zu 
halten, sprich: schnell mit Daten 
zu versorgen. Lange Latenzen 
sind da Gift für die Leistung. 
Nvidia verspricht mit DASP 
Leistungsgewinne von 6 bis 30 
Prozent, wobei *Kopiervorgänge 
und Speicherabfragen in beson- 
derem Maße profitieren. 


Der Media- and Communica- 
tions Processor (MCP), die 
Southbridge also, wird in zwei 
Versionen auf dem nForce er- 
scheinen. Einmal als „normale“ 
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an 


TWINBANK Der nForce-Chipsatz erreicht eine Speicherbandbreite von insgesamt 
4,2 GB/Sek. Mit nur einem Speichermodul halbiert sich die Bandbreite. 


Variante und einmal mit integ- 
riertem Dolby-Digital-Encoder. 
Und das ist wirklich ein Knaller: 
Mit dem MCP macht Nvidia den 
etablierten Soundkartenherstel- 
lern Konkurrenz - ohne eine 
Soundkarte zu bauen. Der MCP- 
D kann in Echtzeit einen Dol- 
by-Digital-Datenstrom erzeugen 
und über eine SPDIF-Verbin- 
dung an ein passendes Laut- 
sprechersystem weiterleiten; die 
Anschlüsse werden über eine 
passende Riser-Card nach au- 
ßen geführt. Damit gibt's Kino- 
Sound erstmals aus dem Chip- 
satz. Alternativ unterstützt der 
Chip 3D-Sound und den An- 
schluss von sechs Lautsprechern. 


Die APU (Audio Processing Unit) 
kann 256 2D-Stimmen und 64 
3D-Stimmen berechnen, die 
Sound-Schnittstellen EAX, EAX2 
und DirectX8 werden unterstützt. 


Die Southbridge des nForce- 
Chipsatzes folgt dem Trend 
der Integration. Ein Netzwerk- 
baustein (10/100 Mbps) und 
ein Soft-Modem sind an Bord, 
der integrierte Home/PNA-Port 
ist für deutsche Käufer aller- 
dings bedeutungslos. Nvidia hat 
die Netzwerkschnittstelle mit 
„StreamThru“-Technik angebun- 
den. Damit soll die Belastung des 
PCI-Busses gesenkt und Daten- 
übertragungen über das Netz be- 


Die nForce-Architektur: IGP 


Die IGP-Northbridge des nForce glänzt mit Features 
wie „TwinBank“ und „DASP“. Der Chip im Überblick. 


Prozessor und Grafik können mit der TwinBank-Architektur gleichzeitig 
und unabhängig auf die zwei Speicherkanäle zugreifen. Wenn nur ein 
RAM-Modul im Rechner steckt, wird der Speicher aufgeteilt. 


128-Bit-DDR-Memary 


Zu nforce MCP 


»Wir wollen 
den nForce 
zur Plattform 
Nummer 1 

für AMD- 
Prozessoren 
machen.« 


Welchen Marktanteil strebt 
Nvidia mit dem nForce-Chip- 
satz an? 

Wenn ich die Zukunft vorhersagen 
könnte, wäre ich ein reicher Mann. 
Aber im Ernst: Wir wollen den 
nForce zur Plattform Nummer 1 
für AMD-Prozessoren machen. 
AMD verkauft jährlich 40 Millio- 
nen Prozessoren. Wenn wir für die 
Hälfte dieser CPUs einen Chipsatz 
verkaufen könnten, wäre das ein 
sehr gutes Ergebnis 


Ist es nicht sehr aufwendig 

und teuer, die zusätzlichen 
Leiterbahnen für die TwinBank- 
Architektur auf einem Main- 
board unterzubringen? 

In der Tat ist TwinBank sehr kom- 
pliziert. Wir mussten einen ausge- 
klügelten Dual-Memory-Controller 
entwickeln, der Anfragen von Pro- 
zessor und Grafik vermitteln kann. 
Dieses patentierte Design ist ein- 
zigartig. Die Implementierung der 
Technik in ein normales Main- 
board stellte uns anfangs vor 
Probleme. Schließlich haben wir 
aber einen Weg gefunden, die 
Mainboards im günstigen 4-Layer- 
Design zu produzieren. 


Glauben Sie, dass es einen 
Markt für extrem leistungs- 
fähige, aber integrierte Chip- 
sätze wie den nForce gibt? 

Ja, denn wir bieten mit dem 
nForce ein ganzes Bündel High- 
tech, Für den Preis eines norma- 
len PCs mit durchschnittlicher 
Grafikkarte können PC-Hersteller 
jetzt auch einen Rechner mit 
nForce-Board bauen. Der besitzt 
eine leistungsfähigere Architek- 
tur, bessere Audio-Funktionen 
und eine schnellere Grafik. 
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Feature: Nvidia nForce 


schleunigt werden. Im Vergleich 
zu der bisher üblichen Anbin- 
dung eines LAN-Bausteins als 
PCI-Gerät erlaubt StreamThru 
Übertragungen in gleichen Zeit- 
intervallen („isochrone Trans- 
fers“), wie sie beispielsweise die 
Firewire-, nicht aber USB- und 
PCI-Schnittstelle bietet. Stream- 
Thru garantiert nach Angaben 
von Nvidia Video- und Audio- 
Datenströme ohne Unterbre- 
chung; nicht-isochrone Trans- 
fermethoden können hier zum 
gefürchteten „Knacken“ bei der 
(Audio-)Wiedergabe führen. 


StreamThru würde ohne AMDs 
Hyper-Transport-Technik nicht 
funktionieren. Mit bisher üb- 
lichen Architekturen ist die 
Bandbreite zwischen den Funk- 
tionseinheiten zu gering, erst 
Hyper-Transport offeriert die 
benötigten Reserven. Nvidia ist 
der erste Chiphersteller, der die 
neue AMD-Technik nutzt. Hy- 
per-Transport (ehemals als LDT 
eingeführt und um- 
benannt) ist eine anpassbare 
Punkt-zu-Punkt-Verbindung, die 
Transferraten bis zu 12,8 GB pro 
Sekunde ermöglicht. Nvidia ver- 
wendet sie als Verbindung zwi- 
schen North- und Southbridge 
mit einer Bandbreite von 800 MB 
pro Sekunde. Zum Vergleich: In- 
tel und VIA bringen es hier mit 
den aktuellen Chipsätzen auf 266 
MB/s. Dan Vavoli erläutert die 
Entscheidung für Hyper-Trans- 


später 


E PROTOTYP 

Die MCP-Southbridge des Or 
nForce-Chipsatzes unterstützt $ 
neben 3D-Sound auch DMA/100 

und sechs USB-Ports. 


port: „PC-Programme werden 
heutzutage mit Fähigkeiten wie 
fortgeschrittener 3D-Grafik, Nut- 
zung Hochgeschwindig- 
keits-Netzwerken, Streaming 
und 3D-Audio in 
Kino-Qualität immer komplexer. 
Die Bandbreite der Hyper-Trans- 


von 


von Video 


port-Technologie ermöglicht es 
uns, Dolby Digital 5.1, 3D-Au- 
dio-Verarbeitung und Breitband- 
Netzwerk-Fähigkeiten in 
MCP zu integrieren. Dies wäre 


den 


Die nForce-Architektur: MCP 


Die MCP-Southbridge fällt vor allem durch den integrierten Dolby-Digital-Dekoder auf. 
Sie unterstützt außerdem die Software-Standards EAX, EAX2 und DirectSound. 


mit keiner anderen gegenwärtig 
verfügbaren Technologie mög- 
lich gewesen.“ 


Auf dem Papier kann der nForce 
voll und ganz überzeugen - ab- 
zuwarten bleibt, wie sich der 
Chipsatz in der Praxis schlägt. 
Bislang gibt es nur die offiziellen 
Benchmarks von Nvidia, bis wir 
ein erstes Testmuster in der Re- 
daktion prüfen können, werden 
noch ein paar Wochen vergehen. 


Die für Dolby-Digital 
benötigten An- 
schlüsse (SPDIF und 
analog) werden über 
eine ACR-Riser-Card 
nach außen geführt. 
Die Anschlüsse für 
Mikrofon, Line-In 
und Line-Out bleiben 
auf dem Mainboard. 
Die Nvidia-MCP- 
Southbridge bietet 
zusätzlich LAN on- 
board, der Chip 
unterstützt außer- 
dem sechs USB- 
Ports und den 
DMA/100-Modus. 


= 
= 
= 


Pe mg 


| HyperTransport (B00MB/Sek.) 


Home Phoneline Network —— _INIINIINIIHINNIININ 


Zwei ATA-100-Controller = 
m= 


10/100 Ethernet LAN T 


Audio Processing Unit 
mit Dolby Digital 5.1 fl 
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www.nvidia.com 


Bei einem Q3-Benchmark ist der 
nForce 420 nach Angaben von 
Nvidia um Prozent 
schneller als ein vergleichbarer 
Rechner mit GeForce2-MX-200- 
Karte. Der langsamere nForce220 
liegt bei diesem Benchmark etwa 
gleichauf. Wir durften das frei- 
lich nicht überprüfen. Die Mas- 


etwa 30 


senfertigung soll gegen Ende des 
dritten Quartals beginnen. Wie 
wir von einem Ingenieur erfuh- 
ren, soll es noch einige Sta- 
bilitätsprobleme geben. Erste 
Mainboards mit nForce-Chipsatz 
werden von Asus, Abit, Gigabyte 
und MSI erwartet; leider wird 
nur die Asus-Platine „vollwer- 
tig“ sein, die anderen erschei- 
nen im Micro-ATX-Format, Den 
nForce wird es in vier Varianten 
geben, die sich aus der Kombi- 
nation 
North- und Southbridges erge- 
ben. Die werden etwa 
15 $ über den Konkurrenz-Chip- 
sätzen liegen; das überrascht bei 


der beiden erwähnten 


Preise 


einem integrierten Dolby-Digi- 
tal-Dekoder allerdings nicht. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


INFO 


[Produkt] nForce 
[Kategorie] Chipsatz 
[Hersteller] Nvidia 
[Termin] 3.Quartal 2001 


Fazit: „Viele neue Details, viele 
Innovationen. Auf dem 
Papier der Überflieger.“ 
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Pe 


www.matrox.de 


Die Fakten: Matrox G 


vom 


Altmeis 


Matrox meldet sich mit dem G550- 


Chip wieder zurück in die Arena der 


A ; A A 


Grafikkarten-Hersteller. Wie leistungs- 


fähig ist die neue Chip-Generation? 


ach dem letzten Pixel- 
prozessor G450 war es 
lange Zeit still um den 
Grafikkarten-Pionier 
Rechtzeitig zum heißen Sommer 
hat die Firma nun das Schwei- 


Matrox. 


gen gebrochen und die neue 


Chip-Generation G550 enthüllt. 


Bevor Sie sich falschen Hoffnun- 
gen hingeben: Der G550 bietet 
zwar einige Verbesserungen im 
3D-Bereich, für Spieler bietet 
Matrox damit aber bewusst 
keinen Hochleistungsgrafikchip. 
Der G550 basiert designtech- 
nisch direkt auf dem G450 und 


übernimmt damit Kernbestand- 
teile wie das Speicherinterface 
(64 Bit DDR-RAM) und die ein- 
zigartige Multi-Display-Funk- 
tionalität („DualHead“). Als 
echte Neuerung ist vor allem die 
HeadCasting-Engine auf Basis 
der Vertex Shader von DirectX 8 

Hinter Head- 
Casting verbirgt sich eine ganz 


zu begrüßen. 
neue Form der 3D-Kommuni- 
kation. Anstatt wie üblich nur 
Texte oder Sprache über das 
können 


Internet zu schicken, 


Anwender nun per dreidimen- 


sional animiertem Kopf lippen- 
synchron miteinander kommu- 


550 RL 


nizieren. Dazu kooperiert Mat- 
rox mit zwei Firmen. Digimask 
liefert die Software, damit aus 
zwei normalen Porträts (frontal 
und von der Seite) ein 3D-Kopf 
entsteht. Lipsinc 
Kommunikationsprogramm 
HeadFone bei, das Sprachdaten 


steuert das 


so umwandelt, dass der drei- 
dimensional animierte Sprecher 
seine Lippen oder Augenbrauen 
bewegt. Das Ganze funktioniert 
auch mit einem 56k-Modem, da 
Sprachdaten nur eine geringe 
Bandbreite benötigen. Im Paket 
der Millennium G550 sind zwei 
Software-Lizenzen, so dass zwei 


TALKING HEADS Links der Kopf, wie ihn eine 6550-Karte erzeugen kann. In der Mitte sind die Kontrollpunkte erkennbar, welche 


die Mimik steuern. Rechts im Bild die Drahtgitterdarstellung. Nicht-6550-Karten zeigen nur eine Version mit wenigen Polygonen. 


www.pcgameshardware.de 


Anwender miteinander sprechen 
können. Um Missverständnissen 
vorzubeugen: Der G550 hat zwar 
eine Vertex-Shader-Einheit nach 
DirectX-8-Norm, doch diese ist 
nur für HeadCasting 
sehen. Vertex-Shader-Effekte in 


vorge- 


Spielen können damit nicht in 
Hardware berechnet werden. 


Ebenfalls neu ist die Organi- 
sation der Render-Pipeline, der 
G550 kann nun pro Takt zwei 
doppelt texturierte Bildpunkte 
ausgeben (vorher: zwei einfach 
oder einen doppelt texturierten 
Bildpunkt). Das hilft dem Chip 
bei aufwendigen Spielen mit 
vielen Multi-Texturing-Effekten. 
Leider fehlt immer noch die 
Fähigkeit, Texturen in kompri- 
mierter Form zu transportieren. 
Um zur 3D-Oberklasse aufzu- 
schließen, bräuchten G550-Plati- 
nen auch schnelleren Speicher 
und die Unterstützung von 
DDR-RAM mit 128 Bit Busbreite. 


Mit einem Testmuster rechnet die 
Redaktion noch im Juli. Den 
Preis der ersten Karte auf Basis 
des G550, die Millennium G550 
mit 32 MB RAM und Software- 
DVD-Plaver, beziffert Matrox mit 
349 Mark. THILO BAYER 


INFO 


[Produkt/Technologie ] MGA G550 
[Kategorie] Grafikchip 
[Hersteller] Matrox 

[Termin] 3. Quartal 2001 


Fazit: „Leider noch nicht der 
erhoffte Wiedereinstieg 
in die oberste 3D-Liga.“ 
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AKTUELL | Feature: Double-Density- und Multilevel-CD 


Neue CD-Technologien 


Neue Technologien sollen der mittlerweile zu klein 


gewordenen CD-R(W) zu neuem Glanz verhelfen. 


em stetig wachsenden 

Speicherbedarf ist man 

in der Industrie kaum 
noch gewachsen. Die Festplat- 
ten-Technologie stößt immer 
mehr an unüberwindbare phy- 
sikalische Grenzen. Das über 
Jahre hinweg steil ansteigende 
Wachstum der Kapazitäten hat 
sich abgeflacht. Wechselmedien 
kommen längst nicht mehr den 
Anforderungen nach und Band- 
laufwerke für Backups werden 
fast nur noch als Wechsellauf- 
werke verkauft, um den Anfor- 
derungen gerecht zu werden. 
Auch die nicht einmal 10 Jahre 
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alte CD-ROM und ihre be- 
schreibbaren Pendants (CD- 
R/RW) sind mit knapp 700 MBy- 
te für vielerlei Dinge un- terdi- 
mensioniert. Selten begnügt sich 
ein kompletter DivX-Film in 
DVD-Qualität mit dieser Kapa- 
zität. MP3-Dateien sind einzeln 
vielleicht sehr genügsam mit ih- 
ren Speicheranforderungen, 
doch eine kleine Musiksamm- 
lung füllt sehr schnell einige Gig- 
abyte aus. 


Eine Lösung aus dem Dilemma 
ist die DVD-R-Technik. Mit 4,7 
GByte pro Seite ist die DVD-R 


sicherlich ein zeitgemäßes Me- 
dium, leider aber im Vergleich 
zur CD noch um ein Vielfaches 
teurer. Entsprechende Medien 
schlagen mit etwa dem 10fachen 
und Laufwerke mit etwa dem 3- 
bis 4fachen zu Buche. Laut all- 
gemeinen Schätzungen wird es 
noch einige Zeit dauern, bis sich 
die Technik auf dem Preisniveau 
aktueller CD-R/RW-Laufwerke 
und -Medien eingependelt hat. 
Bis dahin konkurrieren zwei 
neue Technologien, die auf der 
vorhandenen CD-Technik auf- 
bauen, um die Gunst der Käufer: 
Sonys Double-Density-CD und 


Profil einer „normalen“ CD 
(7 Datenbits) 


OET 399005 el 


Profil einer ML-CD mit 8 
Ebenen (21 Datenbits) 


GAST END 


SPEICHERUMFANG CD-Rs kennen zwei, 
ML-CDs acht unterschiedliche Höhen. 


das Projekt von TDK und der Fir- 
ma Calimetrics, die Multilevel- 
CD. Zielsetzung beider ist eine 
zur CD abwärtskompatible Tech- 
nik mit höherer Kapazität bei glei- 
chen oder nur geringfügig höhe- 
ren Kosten für Laufwerke und 
Medien. 


Sony als Miterfinder der CD prä- 
sentierte zur CeBIT seine Double- 
Density-CD-R/RW mit einem Fas- 
sungsvermögen von 1,3 Gigabyte. 
Durch ähnliche Verbesserungen, 
wie sie bei der DVD zur Platzge- 
winnung genutzt wurden, konnte 
die Kapazität verdoppelt werden. 
Dazu wurde zum einen die physi- 
kalische Spurdichte verkleinert 
und zum anderen die kleinstmög- 
liche Pit-Länge reduziert. Auch die 
Fehlerkorrektur wurde verbessert, 
um den Einfluss von Kratzern und 
Staub zu minimieren. Zwar kön- 
nen mit DD-Laufwerken „norma- 
le“ CD-, CD-R- und RW- Medien 
gelesen und auch beschrieben 
werden, doch umgekehrt funktio- 
niert das nicht! 


Trotz Ankündigung für April ist 
das erste Laufwerk dieses Typs, 
das Sony CRX200E-RP, bis dato 
nicht verfügbar. Entsprechend 
sind auch DD-R- und DD-RW- 
Medien rar. CD-R- beziehungs- 
weise DD-R-Rohlinge soll das 
Laufwerk mit 12facher, wieder- 
beschreibbare CD-RW-/DD-RW- 
Medien mit 8facher Geschwin- 
digkeit beschreiben können. 
Preislich wird erwartet, dass sich 
das Gerät auf dem Niveau ak- 
tueller CD-Brenner bewegt. DD- 
R-Rohlinge sollen 4 Mark pro 
Stück kosten. Zum Preis für DD- 
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Feature: Double-Density- und Multilevel-CD [AKTUELL | 


Double Density 


ARW 


GENERATIONSWECHSEL Die neuen Double-Density-Medien von Sony haben mit 
1,3 Gigabyte rund doppelt so viel Speicherplatz wie herkömmliche Rohlinge. 


RW-Medien gibt es zurzeit keine 
Informationen. 


Die zweite Gruppe, TDK und Cali- 
metrics, befinden sich noch in der 
Entwicklungsphase und haben 
Laufwerke und Medien für Ende 
des Jahres angekündigt. Ihnen ha- 
ben sich bereits zwei weitere Her- 
steller angeschlossen: Mitsubishi 
mit seiner Tochterfirma Verbatim 
und Plextor. Die von Calimetrics 
entwickelte Multilevel-Technolo- 
gie ermöglicht in der momentan 
vorliegenden Fassung eine Ver- 
dreifachung der Kapazität und der 
Lese- und Schreibgeschwindig- 
keit. Dies wird durch das Pit- 
Depth genannte Verfahren er- 
reicht. Hierbei werden die Daten 
auf der Spur anstatt mit nur zwei 
Höhenunterschieden (Pits und 
Lands) gleich mit acht verschiede- 
nen Ebenen kodiert. Dadurch kön- 
nen dreimal so viele Daten auf 
dem gleichen Raum untergebracht 
werden, wie mit zwei Ebenen 
[(8=2°) : (2=2') = 3]. In weiteren 
Schritten ist sogar von 256 Ebenen 
oder gar mehr die Rede. Dann kä- 
me man mit der CD-Technologie 
auf satte 5,6 GByte pro Seite. 


Da die ML-Technik auf der üb- 
lichen CD-Technologie aufbaut, 
ist die Anpassung in der Produk- 
tion und bei den Laufwerken 
denkbar einfach durch gering- 
fügige Veränderungen in der 
Laufwerkslogik möglich. Sowohl 
Laufwerke wie auch Medien wer- 
den in der gleichen Preisklasse zu 
finden sein wie herkömmliche 
Laufwerke und Medien. Aller- 
dings werden hier ebenfalls nur 
modifizierte Laufwerke die neuen 
Medien lesen können. 


Fazit: DVD-R-Laufwerke und 
-Medien sind noch um ein Vielfaches 
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Pits und Lands 


Wir zeigen Ihnen, wie das Pit-Length-Modulations- 


Double Densit verfahren bei Speichermedien funktioniert. 
= Die Speicherung der Daten Land (Erhöhung) 
auf einer CD und DVD ge- Pit (Vertiefung) 
schieht durch binäre Kodie- 
rung der Daten, d. h. Um- 
wandlung in O- und 1-Folgen. Pit 


Dabei sind auf einer von in- 
nen nach außen hin spiral- 
förmig gewundenen Daten- 
spur Erhöhungen, Lands ge- 
nannt, und Vertiefungen, Pits mm 
genannt, zu finden. Durch die 
unterschiedliche Länge und 
den variierenden Abstand 
zwischen den Pits erfolgt 
diese Kodierung. So ist eine 
logische 1 als Übergang von 
Pit zu Land oder von Land zu 
Pit definiert. Kommt es zu 
keiner Veränderung, wird 
dies als logische O interpre- 
tiert. Beim Auslesen der Da- 
ten wird der Laserstrahl von 
der Metallschicht des Me- 
diums reflektiert. Beim Ab- 
tastvorgang mit dem Laser 
wird, je nachdem, ob dieser 
auf Land oder Pit trifft, mehr 
(Land) oder weniger (Pit) 
reflektiert. Die Laufwerks- 
logik interpretiert anschlie- 
Bend die Daten. 


0,833 


e 
~ 
~ Multilevel-CD 


Bildquelle: Alexandro Urrutia 


Spurabstand 


teuerer als die CD-Pen-dants. Als 
Zwischenlösung bieten sich neue 
Technologien wie Sonys Double- 
Density- und TDKs/Calimetrics 
Multilevel-CD an. Gegen beide 
spricht die Unlesbarkeit der Medien 
in Standard-CD/DVD-Laufwerken. 
Die besseren Chancen hat hier wohl 
die ML-Fraktion. 

ALEXANDRO URRUTIA/THILO BAYER 


[Technologie] Double Density CD 
[Kategorie] CD-Technologie 
[Hersteller] Sony, TOK 

[Termin] 3. Quartal 2001 


Fazit: „Die DD-CD und die ML-CD 


sind momentan gute Alter- 
nativen zur DVD-R.“ 


PIT UND LAND Die technischen Unter- 
schiede zwischen den Speichertechniken. 


Datenvergleich: CD gegen DVD 


Worin unterscheiden sich die einzelnen Formate im CD- und DVD-Bereich? Wir geben 
Ihnen einen ausführlichen Überblick über aktuelle und zukünftige Formate. 


Double-Density-CD Multilevel-CD 


Kapazität(pro Seite) 0,68 GByte (700 MByte) |4,7 GByte 1,3 GByte 2 GByte 
Abmessungen Durchmesser: 120 mm oder 80 mm, Dicke: 1,2 mm 

Spurabstand 1,6 Mikrometer 0,74 Mikrometer 1,1 Mikrometer 1,6 Mikrometer 
Spurbreite 0,5 Mikrometer 0,5 Mikrometer 0,5 Mikrometer 0,5 Mikrometer 
Minimale Pitlänge 0,833 Mikrometer 0,44 / 0,40 Mikrometer [1] {0,623 Mikrometer 0,833 Mikrometer 
Performance 

Lesen Ca. 6 MByte/s (40x) Ca. 16 MByte/s (16xDVD) Ca. 6 MByte/s (40x) |Ca. 18 MByte/s (120x) 
Schreiben Ca. 3,6 MByte/s (24x) |Ca. 2,5 MByte/s (2xDVD) |Ca. 6 MByte/s (40x) è 11 MByte/s (72x) 
Wiederbeschreiben Ca. 1,5 MByte/s (10x) |Ca. 1,25 MByte/s (1xDVD) |Ca. 6 MByte/s (40x) |Ca. 4,5 MByte/s (30x) 
Kompatibilität 

Lesbar in CD-ROM-Laufwerken | Ja Nein Nein Nein 

Lesbar in DVD-Laufwerken |Ja Ja Nein Nein 

Beschreibbar in CD-Brennern | Ja Nein Nein Nein 

Beschreibbar in DVD-Brennern| Ja (nur Pioneer) Ja Nein Nein 

Laufwerke CD-R/RW DVD-R Double Density Multilevel 

Preise [2] DM 500,- DM 2.000,- DM 500,- DM 500,- 

Medien 

Recordable (R) DM 2,- DM 30,- DM 4,- DM 2,- 

Rewritable (RW) DM 5,- = Keine Angabe DM 5,- 
Verbreitung/Verfügbarkeit | Sehr stark/überall |Selten/Markteinführung |-/03-2001 -/04-2001 


{1} Die minimale Pitlänge ist bei einer zweischichtigen DVD auf der unteren Ebene wegen der besseren Lesbarkeit (10 %) größer. 
[2] Diese Preise sind geschätzte Durchschnittswerte anhand aktueller Preislisten. Stand: 5.6.2001 . 
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lle Hard- und Software- 
A Produkte werden nach 
einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 
Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 
vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 
wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 
Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien werden je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
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Eigenschaften 


20 % 


Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 


vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungs- 
kategorie. Deshalb machen die 
Kriterien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 
tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 


E SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 
haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests 


im Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder theore- 
tische Eigenschaften glänzen 
können, nicht zu überhöhten 
Gesamtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 


Der Testbericht: Alle Elemente erklärt 


DVD-ROM-Laufwerk: Pioneer DVD-106S 


Wenn Sie aut der Suche nach 
einem leistungsstarken und 
leisen DVD-ROM-Laufwerk 
sind, sollten Sie sich das 
DVD-1065 von Pioneer 
näher anschauen. 


D as DVD-1065 erreicht zwar 

keine Spitzenwerte im CD- 
oder DVD-Modus, bietet dafür 
aber eine etwas ausgereiftere 
Fehlerkorrektur und arbeitet 
wesentlich leiser als das DVD- 


SLOT-IN Ohne Tray Mecha! 
Laufwerk robuster und les 


KATEGORIE 


PRODUKT 


- PREIS 


Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder 
Software-Kategorie an, die hier vermerkt wird. 


Hier sehen Sie den Hersteller- und Produktnamen. 


INFOKASTEN 


Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum 
getesteten Hard- oder Software-Produkt in einer 
übersichtlichen Zusammenstellung. 

- HERSTELLER 


Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch 
Markennamen wie Thrustmaster aufgeführt. 


10552. Die Zugriffszeit (90 ms 
DVD und 80 ms CD) ist beim 
DVD-1065 exakt die gleiche wie 
beim DVD-105SZ, also mit eine 
der schnellsten bei aktuellen 
DVD-ROMs. Hervorzuheben ist 
der Slot-In-Mechanismus: Be- 
schädigungen an der Tray-Me- 
chanik gehören damit der Ver- 
gangenheit an. Alles in allom ist 
das DVD-1065 ein sehr ausge- 
reiftes Laufwerk, wenn es auch 
etwas niedrigere reale Durch- 
satzraten als der Vorgänger hat 


(beide drehen theo: 
l6x/40x CD/DVD). 
ein höherer Lärmp: 
stört, sollten Sie als 
digkeitstetischist 
DVD-10552 greifen. ( 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des 
Herstellers und kann im Einzelfall vom tatsächlichen 


Marktpreis abweichen. 
- WEBSEITE 


Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet 
besuchen wollen, ist diese Angabe für Sie wichtig. 


- TELEFON 


Gibt die Info-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 


www.pcgameshärdware.de 


Testkonzepte der Redaktion [SERVICE 


Ausgezeichnete Produkte 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei 
einem Einzel- oder Vergleichs- 
test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 
auch der Preis-Leistungs-Sieger 


AWARD 


auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. 
Herausragende Testkandidaten 
erhalten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positiv auffallen. 


Ein wichtiger Bestandteil inner- 
halb unserer Testphilosophie ist 
der Preis-Leistungs-Aspekt. An- 
ders als bei anderen Magazinen 
bleiben Preisbetrachtungen bei 
der Wertung außen vor; ein Test- 
kandidat wird also immer un- 
abhängig von den anfallenden 
Investitionen benotet. Nur auf 
diese Weise ist eine Konstanz der 


die Chance auf einen Award. 


Wertung gewährleistet. Ansons- 
ten müsste jedes Produkt nach 
einer Preisänderung neu bewer- 
tet werden, was sicherlich nicht 
im Sinne der Leser sein kann. 
Natürlich können Preis-Leis- 
tungs-Betrachtungen nicht ganz 
außen vor bleiben, schließlich 
kann sich nicht jeder die teuerste 
Hard- oder Software leisten. Des- 
halb finden Sie bei größeren Tests 
immer Preis-Leistungs-Verglei- 
che in Tabellenform, sofern sich 
die Leistung in messbaren Grö- 
ßen festhalten lässt. Innerhalb 
der Aktuell-Seiten finden Sie für 
CPUs und Grafikkarten einen 
entsprechenden Index, der die 
wichtigsten Produkte übersicht- 
lich vorstellt. 

IHRE REDAKTION 


Unsere Test-Checkliste 


Hardiuäre 


u STARHA=K AŻ 
CHIPSATZ: _C-emwuce 2 n 
TAKTFREQUENZ: _ #5 / Nele Hwe 


BIOS: 

» Video ROM Disabled 

» Assign IRQ to VGA 

© SDRAM CAS 3 

© AGP Aperture Size 64 MB 
®© AGPAX 

2 


WINDOWS / SONSTIGE 
5 Virtu. Arbeitsspeicher permanent (128 MB) 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardware-Test werden alle beteiligten Rechner 
auf ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


Leistungsvergleich: 


Legende: 


Settings: Athlon 1.000, Chipsa 
128 MB RAM CAS 3, Aperture Siz 


. ` jaj 
Pentium-4-CPUs Chipsatztreiber dinl 420v, vertikale SYY: 
chronisafiön d 


Auflösung: 


800 


Prozessor liegt vorne. 
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Unreal Tournament 4.32 


- Fazit: Erwartungsgemäß skaliert der Pentium 4 auch mit zu- 
nehmender Megahertz-Zahl gut. Der Pentium 4 1.3 rangiert 
am unteren Ende der Leistungsskala; der übertaktete 1,5- 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweiligen Balkenfarben 
verbirgt. Bei Grafikkarten ist dies meist die Unterscheidung zwischen 
16 und 32 Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal auch die 
Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


SETTINGS 
Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellungen und Hardware- 
komponenten (CPU, Mainboard und Speicherausstattung) erläutert. 


FARBIGKEIT 


Bei Rot ist das Spiel nur in wenigen Szenen spielbar. Im Gelb- 
Bereich ist es trotz regelmäßiger Aussetzer noch spielbar, erst 
bei Grün kann man durchgängig flüssig spielen. 


BENCHMARK 
Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version wir als Benchmark 
verwendet haben. 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir geben normaler- 
weise immer die durchschnittliche (!) Geschwindigkeit in Spielen an. 
Generell gilt: Je höher der FPS-Wert, desto besser. 
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E TEST] Prozessor: AMD Athlon MP 


www.dualathlon.com 


Der neue Athlon ist da! 


Endlich: Der Athlon mit Palomino-Kern ist da - wenn auch nur in der Server-Version. Wir sagen, was die CPU bringt. 


E Palomino 
AMDs Codename für einen Pro- 
zessorkern, der bei den Nach- 
folgern des populären Athlon 
verwendet wird. 


ETLE 
„Translation Look-aside Buf- 
fer". Speicher, der Tabellen zur 
Umsetzung virtueller in reale 
Speicheradressen „cached". 


E SMP 
„Symmetric Multiprocessing“. 
Aufteilung von Arbeitsaufga- 
ben auf mehrere Prozessoren. 
Chipsatz und CPU müssen das 
Verfahren unterstützen. 
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AMD hat den zweiten Schritt 
getan: Nach dem Athlon 4 
bringt der Chiphersteller jetzt 
den Athlon MP auf den Markt, 
der im Wesentlichen dem Desk- 
top-Modell entspricht. 


er Athlon MP basiert wie 

[Ð der Notebook-Prozessor 
Athlon 4 und der kom- 

mende Desktop-Athlon auf dem 
verbesserten Palomino-Kern. Da- 
mit erreicht der Prozessor eine 
höhere Rechenleistung als ein 
herkömmlicher (Thunderbird-)- 
Athlon und kann 
schneller getaktet werden. End- 
lich konnten wir den Prozessor 


außerdem 


durch einen umfangreichen 


Benchmark-Parcours treiben und 


die ungefähre Performance der 
Desktop-Variante ermitteln. Die- 
ser Prozessor soll im dritten 
Quartal auf den Markt kommen 
und wird für Spieler wesentlich 
interessanter sein. Das Problem 
beim Athlon MP: Der Prozessor 
wird augenblicklich nur mit 
Taktraten von 1.000 und 1.200 
MHz angeboten, die Preise liegen 
deutlich über denen für gleich 
getaktete Thunderbird-CPUs. 


Die Architektur des Athlon-MP- 
Prozessors gleicht der des mobi- 
len Athlon 4, den wir in der letz- 
ten Ausgabe vorgestellt hatten. 
Zur Erinnerung: Der Palomino- 
Kern, der bei beiden Prozessoren 


verwendet wird, unterstützt 


erstmals den kompletten SSE-Be- 
fehlssatz, der auch bei Spielen 
schnellere Berechnungen ermög- 
licht. Weitere Verbesserungen: 
Der Prozessor unterstützt Hard- 
ware-Prefetching und besitzt 
einen verbesserten Translation 
Look-aside Buffer (TLB). Nicht 
nur für Übertakter ist der inte- 
grierte Temperatur-Sensor nütz- 
lich: Wenn die Betriebstempera- 
tur gefährlich hoch wird, schal- 
tet sich der Prozessor automa- 
tisch ab. 


Aufgrund der Ähnlichkeit von 
Athlon, Athlon MP und Desktop- 
Palomino arbeitet der neue Pro- 
auch in vielen älteren 
Boards. Wir haben es ausprobiert: 


Zzessor 
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www.dualathlon.com Prozessor: AMD Athlon MP | TEST | 


Im Testlabor: Athlon MP 


Was bringt eine Dual-Prozessor-Plattform bei aktuellen Spielen? Wie viel zusätzliche Leistung bietet der 


Athlon MP mit optimiertem Palomino-Kern? Unsere Spiele-Benchmarks lassen keine Fragen offen. 


Legende 16 Bit 


Settings: MSI K7T Master, Tyan Thunder K7, 
AMD 5.21, VIA 4-in-1 4,31, 512 MB PC266 
(CAS2,5), PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, Win- 
dows 2000 (bei Abweichung vermerkt). 


GeForce2 GTS 


Undying 1.00, Direct3D (cu_03.sac) 


BERN HZ 30 40 50 60 70 
Athion MP 1.200/760/Win98 si 
j 


2xAthlon MP 1.200/760 MP 
1xAthlon MP 1.200/760 MP 
Athlon 1.200C/760/Win98 


Athlon 1.200C/KT133A/Win98 


FPS: lo r M 20 
Athlon MP 1. 200/760/Win98 
"Athlon 1.2000/760/Win98 
Athlon 1.200C/KT133A/Win98 


Auflösung: 


800 
x600 


- Fazit: Der Palomino-Athlon liegt auf einem „normalen“ 760- 
Chipsatz bei Undying und Giants vorne. Der SMP-Rechner mit 
zwei Athlon-MP-Prozessoren hat vor allem bei Giants große 
Probleme, die wohl auf Windows 2000 zurückzuführen. 


_16 Bit 


Settings: MSI K7T Master, Tyan Thunder X7, 
AMD 5.21, VIA 4-in-1 4.31, 512 MB PC266 
(CAS2,5), PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, Win 
dows 2000 (bei Abweichung vermerkt) 


Leistung: 
GeForce3 


Urs 1. 02: DIREED (cu_03. 5%) 


40 i 70 
Athlon T~ c 
2xAthlon MP 1.200/760 MP i 
lu SEEEN | 


1xAthlon MP 1.200/760 MP 


Athlon 1.200C/760/Win98 
Athlon 1.200C/KT133A/Win98 


Giants ns Direct3D Beria ad 


10 20 60 70 
Athlon MP/T60/Win98 i ; 
Athlon 1.200C/ 760/Win98 

Athlon 1.200C/KT133A/Win98 


Auflösung: 


800 
x600 


2xAthlon MP 1.200/760 MP 40 
IxAthlon MP 1.200/760 MP 36 MM 


- Fazit: Die schnellere Geforce3 kann das Benchmark-Bild nicht 
wirklich ändern. Im Gegenteil: Das Direct3D-Spiel Undying 
läuft jetzt sogar langsamer. Bei Giants ergeben sich geringe- 
re Verluste, trotzdem liegt das SMP-System auch hier hinten. 


Legende 


Settings: MSI K7T Master, Tyan Thunder K7, 
AMD 5.21, VIA 4-in-1 4.31, 512 MB PC266 
(CAS2,5), PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, Win- 
dows 2000 (bei Abweichung vermerkt) 


Leistung: 
GeForce2 GTS 


Counter-Strike 1.001, OpenGL (cpu.dem) 


300 


2xAthlon MP 1.200/760 MP 

txAthlon MP 1.200/760 MP 

Athlon MP 1.200/760/Wine 57 ML“, 
Athlon 1.200C/760/Win98 55  l64 
Athlon 1.200C/KT133A/Win98 51 MENNI (7 


- Fazit: Bei F.A.K.K. 2 schlägt die Mehrprozessor-Leistung voll 
durch: Selbst bei abgeschalteter SMP-Unterstützung legt das 
OpenGL-Spiel unter Windows 2000 noch zu. Auch bei Counter- 

Strike liegt der 760-MP-Rechner mit Abstand vorne. 


Settings: MSI K7T Master. Tyan Thunder K7, 
AMD 5.21, VIA 4-in-1 4,31, 512 MB PC266 
(CAS2,5), PC133 (CAS3), DirectX 8.0a, Win- 
dows 2000 (bei Abweichung vermerkt). 


Leistung: 
GeForce3 


Counter-Strike 1.001, a (cpu.dem) 


300 


Auflösung: 


800 
x600 


A K.K. 2 1.02, OpenGL e dm3) 

40 Í 100 
2xAthlon MP SEN 
IxAthlon MP 1.200/760MP 
Athlon MP 1.200/760/Win98 
Athlon 1.200C/760/Win98 t j 
Athlon 1.200C/KT133A/Win98 i | 


Auflösung: 


800 
x600 


- Fazit: Die GeForce3 bestätigt die GTS-Werte: Das Dual-Prozes- 
sor-System bringt deutliche Leistungsgewinne, vor allem bei 
F.A.K.K. 2. In 32-Bit-Farbtiefe erreichen Counter-Strike und 
F.A.K.K. 2 mit einer GeForce3-Karte höhere Frameraten. 
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Der Athlon 1.200 MP lief mit dem 
aktuellsten BIOS auf einem Giga- 
byte 7ZXR, einem Abit KT7A 
und dem MSI-K7T-Master ohne 
Probleme. Mit unserem Asus 
A7M266 wollte der Rechner aller- 
dings nicht mehr starten. Das ist 
nicht tragisch, denn spätestens 
zur Markteinführung des Desk- 
top-Prozessors wird jeder Main- 
board-Hersteller ein BIOS-Update 
bereitstellen, das Palomino-CPUs 
unterstützt. Wer allerdings nicht 
so lange warten will, sollte vor 
dem Kauf eines Athlon MP unbe- 
dingt klären, ob die Hauptplatine 
die CPU unterstützt. Um zu er- 
fahren, welche Performance die 
Palomino-Architektur bringt, ha- 
ben wir einen Athlon MP 1.200 in 
ein normales MSI-K7T-Master- 
Mainboard mit 760-Chipsatz ge- 
steckt und mit einem gleich 
schnellen Thunderbird ver- 
glichen. Das Ergebnis: Der Athlon 
MP erreichte Performance-Ge- 
winne zwischen 3 und 20 Prozent. 
Counter-Strike und Undying legten 
stark zu (16/21 Prozent), bei 
F.A.K.K. 2 und Giants fiel der 
Geschwindigkeitsgewinn deut- 
lich geringer aus (3/11 Prozent). 
Es kommt bei Palomino-CPUs 
offensichtlich auf die Qualität 
der SSE-Optimierung und die 
Vorhersehbarkeit der CPU-Spei- 
cher-Anfragen an (für die Effi- 
zienz der Prefetching-Einheit). 


Natürlich wollten wir wissen, 
welche Performance auf einem 
AMD-basierten Dual-Prozessor- 
System möglich ist. Hier fielen die 
Ergebnisse unterschiedlich aus: 
F.A.K.K. 2 läuft ohne jede SMP- 
Unterstützung (der SMP-Betrieb 
per Konsole ließ sich bei unserem 
Testrechner nicht aktivieren) bis 
zu fünf Prozent schneller. Giants 
legt bis zehn Prozent zu, ist aber 
immer noch wesentlich lang- 
samer als mit einem einzelnen 
Prozessor auf einem Windows- 
98-Rechner. Undying und Counter- 
Strike profitieren nicht von einem 
zweiten Prozessor. Neben Q3A 
und F.A.K.K. 2 ist Star-Trek: Voy- 
ager das einzige Spiel, das den 
Mehrprozessor-Betrieb ausdrück- 
lich unterstützt. Tatsächlich sorgt 
das Zuschalten des zweiten MP- 
Prozessors für einen Leistungs- 
gewinn von satten 27 Prozent (228 
gegenüber 180 Frames mit einer 
GeForce3). Das Ergebnis zeigt, 
welche Steigerung bei ent- 
sprechender SMP-Unterstützung 
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li TEST] Prozessor: Athlon MP www.dualathlon.com 


Das AMD-Dual-Prozessor-System 


Der amerikanische Platinenhersteller Tyan liefert die Infrastruktur für AMD-Dual- 
Prozessor-Systeme. Das Thunder K7 mit AMDs 760MP-Chipsatz im Überblick. 


Zwei Athlon-MP-Prozes- 

soren befeuern den SMP- 
Rechner. Das Board läuft aber 
auch mit nur einer CPU. 


Das Herz der Platine be- 

steht aus dem 760MP- 
Chipsatz. Die 762-Northbridge 
steuert beide Prozessoren. 


3 Der MP-Chipsatz unter- 
stützt maximal vier Giga- 
byte RAM. Die Module müssen 
„registered” ausgelegt sein. 


Onboard ist ein Adaptec- 

SCSI-Controller. Der 7899- 
Chip unterstützt Ultral60 mit ei- 
ner Transferrate von 160 MB/s. 


Ebenfalls onboard: Ein 

Ati-RageXL-Chip mit 4 MB 
SDRAM-Framebuffer. 2D-Auflö- 
sungen bis 1.600x1.200. 


Der 3C0M-3C920-Chip 

sorgt für die Verbindung 
ins Netzwerk. 10 und 100 MBit/s- 
Transfers werden unterstützt. 


4 000 440808 


auch bei Spielen möglich ist und 
lässt auf besseren Support in der 
Zukunft hoffen. 


In der 1.200-MHz-Version kostete 
der Athlon MP zum Testzeitpunkt 
rund 265 US-Dollar — das waren 
66 Dollar mehr als der „normale“ 
Thunderbird-Athlon mit 1.200 
MHz. Der Aufpreis für die „Ser- 
ver-Variante” des Athlon ist mo- 
derat, wenn auch nicht zwingend 
notwendig: Schon der alte Thun- 
derbird war zumindest inoffiziell 
SMP-fähig (bis zu 14 Prozesso- 
ren), es fehlte nur der passende 
Chipsatz. Mit dem Athlon-MP- 
Prozessor hat AMD zeitgleich den 
760MP-Chipsatz vorgestellt, der 
aus der 762-Northbridge und der 
766-Southbridge besteht. Das ers- 
te 760MP-Mainboard kommt von 
Tyan, wir haben diese Platine für 
die Dual-Prozessor-Benchmarks 
ausgewählt, Aus Sicht des Spie- 
lers ist das Thunder K7 leider voll 
auf den Server-Betrieb ausgelegt 
und daher vergleichsweise teuer, 
Dennoch bietet das Board für 
rund 1.700 Mark eine ganze Men- 
ge: Neben einem Adaptec-Ultra- 


160-SCSI-Controller ist auch ein 
LAN-Baustein an Bord. Für die 
integrierte Grafik hat Tyan 
einen Ati-Chip verwendet (siehe 
Grafik). Das Dual-Prozessor- 
System benötigt ein starkes Netz- 


teil, am besten mit 450 Watt Leis- 
tung. Tyan plant auch eine günsti- 
gere Desktop-Variante des Thun- 
der K7, die noch im dritten Quar- 
tal erscheinen dürfte. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Jetzt liegen die Zahlen auf dem Tisch: Der Athlon mit Palomino-Kern 
schafft bis zu 20 Prozent höhere Framerates. Da ist es umso ärger- 
licher, dass wir Spieler uns noch bis zum dritten Quartal, wahrschein- 


lich sogar bis zum September, gedulden müssen. Erst dann kommt der 
Palomino mit hohen Taktraten über 1,5 GHz auf den Markt. Wer jetzt 
schon einen Athlon MP kaufen will, solite die Preise sorgfältig verglei- 
chen. Den OEM-Preisunterschied von rund 65 Dollar ignorieren viele 
Händler - und verlangen teilweise das Doppelte. 


Christian Gögelein 


Redakteur 
Bereich Mainboards und CPUs 


„Es ist ärgerlich, dass wir Spieler noch bis 
zum dritten Quartal warten müssen.” 
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Auf Sparflamme 


IDE-Brenner: Asus CRW-1210R 


Mit dem CRW-1210R bietet 
Hersteller Asus einen güns- 
tigen IDE-Brenner an, der 
sich in Sachen Ausstattung 
sehen lassen kann. 


m er Asus-Brenner ist ein ide- 

= ales Einsteiger-Modell für 
alle, die noch keinen Brenner in 
ihrem PC haben oder den alten 
Brenner durch einen schnelleren 
ersetzen wollen. Mit 12facher- 
Brenngeschwindigkeit bei CDRs 
und 10facher-Brenngeschwindig- 
keit bei CDRWs ist er zwar nicht 
einer der Schnellsten am Markt, 
aber um ab und zu eine Sicher- 
heitskopie zu erstellen, reicht die 
Geschwindigkeit auf jeden Fall 
aus. Eine normale CD lässt sich 
in etwas mehr als sieben Minu- 
ten kopieren. Um Rohlinge nicht 
durch Fehlbrände zu zerstören, 
rüstet Asus diesen Brenner mit 
der JustLink-Technologie aus. 
Der Clou: Wenn während des 
Brennens der Datenstrom ab- 
reißt, merkt sich der Brenner die 
exakte Stelle und setzt nach Be- 
seitigung des Datenstaus wieder 
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E DUPLIZIERT 
Das CORW-Laufwerk von Asus 
ist eine kostengünstige Alter- 
native zu schnelleren I6fach- 
oder 20fach-Brennern. 


an der gleichen Stelle an. Durch 
diese Technologie gehören zer- 
störte Rohlinge der Vergangen- 
heit an. Ein weiteres Highlight 
ist die Geschwindigkeit, mit der 
das Laufwerk Audio-CDs extra- 
hieren kann: Mit 26facher-CD- 
Geschwindigkeit liest der Asus- 
Brenner die Inhalte einer Audio- 
CD aus. Einziger Nachteil des 
Brenners ist die relativ hohe 
Geräuschentwicklung: Ab und 
zu stört starkes Brummen beim 
Beschleunigen und Abbremsen 
der eingelegten CD die Ruhe am 
Arbeitsplatz. In der Retail-Ver- 
sion (mit Zubehör) legt Asus dem 
CRW-1210R das Brennprogramm 
Nero 5 und zehn Rohlinge sowie 
ein Handbuch plus die zum 
Anschluss nötigen Kabel und 
Schrauben bei. (lc) 


Hersteller Asùs 
2.225 DM 379,- 
Webseite 


‚asuscom.de 
ARTE (02102) 959 90 


Ausstattung 


Eigenschaften 


Laufwerke 


Filmprojektor 


DVD-ROM: NEC DV-5800 


Ob zum Abspielen der Lieblings- 
DVD oder zum Kopieren und 
Installieren von Dateien, das 
DV-5800 von NEC erfüllt beide 
Aufgaben ohne Schwächen. 


w enn Sie noch kein DVD- 
SS ROM haben und das alte 
CD-ROM langsam an Alters- 
schwäche leidet, bietet NEC mit 
dem DV-5800 eine günstige Alter- 
native. Das Laufwerk liest DVDs 
mit maximal 16facher und CDs 
mit 48facher Geschwindigkeit. 
Dabei bleibt es selbst bei größe- 
ren Geschwindigkeitsänderungen 
erfreulich leise. Der Cache ist mit 
512 KB ausreichend dimensio- 
niert, Beim Datentransfer muss es 
sich mit 2.085 Kilobyte (CD) und 
8.333 Kilobyte (DVD) pro Sekunde 
im Leistungsmittelfeld bei aktu- 
ellen DVD-ROMs einreihen. Die 
Leistungswerte sind für den täg- 
lichen Gebrauch, also zum Spielen 


ABGELICHTET Das NEC bietet solide 
Leistung für Multimedia-Anwendungen, 


oder bei Büroanwendungen, mehr 
als ausreichend. Ein Software- 
DVD-Player wird leider nicht 
beigelegt. (Ic) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 2,6 


Nachgelegt 


IDE-Brenner: NEC NR-7700 


Treibt Sie Ihr angestaubter 
Atach-Brenner bei seinen 
stundenlangen Brenn-Orgien 
in den Wahnsinn? Vielleicht 
kommt der NEC-Brenner für 
Sie als Ersatz in Frage. 


= er NEC NR-7700 mit EIDE- 

Schnittstelle ist für den 
täglichen Brenn-Dienst eine gute 
Wahl -— geringe Geräuschent- 
wicklung, gepaart mit 12facher 
Brenngeschwindigkiet bei CDs 
und 10facher Geschwindigkeit 
bei CD-RWs belegen dies. Als 
Ausstattungsbonus bietet er die 
JustLink-Technologie, die auch 
bei Asus-Brennern zum Einsatz 
kommt. Mit dieser Technologie 
werden Fehlbrände vermieden. 
Die Leistungsdaten beim CD- 
Zugriff sind mit 106 ms für 
einen Brenner recht ordentlich. 
In der Retail-Version legt NEC 
dem Brenner zwei Rohlinge so- 
wie das Brenn-Programm Easy 
CD Creator 4.0 bei. Ein deut- 


ABGEDREHT Der NR-7700 von NEC ist 
ein relativ günstiger 12x-Brenner mit 
JustLink-Technologie. 


sches Handbuch und alle nö- 
tigen Kabel und Schrauben run- 
den das Ausstattungsbild ab. 
Alles in allem ein solider Bren- 
ner zu einem fairen Preis. (lc) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


WERTUNG 
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TEST | Komplett-PC: Dell Dimension 4200 


Durchdachtes Design 


Ein Komplettsystem der anderen Art: Der Dimension 4200 ist pfeilschnell und hat eine auffällige Form. 


Ganz in Schwarz kommt das 
Dimension-System aus dem 
Hause Dell daher, nur der Moni- 
tor passt mit seinem Einheits- 
grau nicht ganz ins Konzept. 


as Komplettsystem Di- 


E9 mension 4200 von Dell 


ist mit einem schnellen 
Gigahertz-Pentium-IlI und 128 
MB PC133-RAM ausgestattet 
und kann auf 60-GB- 
Festplatte zurückgreifen. Für die 
Darstellung sorgen eine Grafik- 
karte mit GeForce2-GTS-Chip- 
satz und ein 17-Zoll-Monitor. 
Wie bei Dell üblich, ist das 
Betriebssystem, in diesem Fall 
Windows 2000, 
Der Rechner ist auf Multimedia 
ausgelegt: Für den Kinogenuss 
sorgen ein 16fach-DVD-Lauf- 
werk und der Software-DVD- 
Player WinDVD. Die Soundkarte 
ist von Turtle Beach („Santa 
Cruz“) und bietet Anschlüsse für 
bis zu vier Lautsprecher. Sicher- 
heitskopien können mit dem 
integrierten 12/8/32xCD-RW er- 
stellt werden, die passende Soft- 
ware liegt in Form von Adaptecs 
Easy CD Creator 4 bei. Zeichen 
setzt Dell mit dem Gehäuse: Ein 
Seitenteil lässt sich wie eine Mo- 
torhaube öffnen. Die Komponen- 
ten sind sorgfältig verbaut und 
die Karten 
Gehäuse befestigt. Im Innenleben 
des Rechners bildet eine Haupt- 
platine mit Intel-815E-Chipsatz 
die Infrastruktur. Die Erweiter- 
barkeit des Rechner wird durch 
lediglich vier PCI-Steckplätze 
eingeschränkt, von denen zwei 


eine 


vorinstalliert. 


schraubenlos am 


AUFGEKLAPPT Das Gehäuse des Dell Di- 
mension lässt sich wie ein Koffer öffnen. 
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m SCHWARZ 
Der Dimension 4200 von 
Dell sieht nicht nur gut 
aus, auch sein Innenleben 
bietet einige Über- 
raschungen. 


bereits durch Soundkarte und 
Modem belegt sind. Der Monitor 
des Dell-Komplettsystems mit 
der Bezeichnung E771 liefert lei- 
der kein besonders gutes Bild, 
Texte und Icons sind leicht un- 
scharf und auch die Farbbrillanz 
lässt zu wünschen übrig. Beim 
Test der Spielegeschwindigkeit 
zeigt der Rechner seine Stärken: 
In 1.024x768 (16 Bit) erreicht er in 
Clive Barker's Undying 46 und in 
Counter-Strike 72 Bilder pro Se- 
kunde. Die beiden mitgelieferten 
Standardeingabegeräte sind pas- 
send zum Gehäuse schwarz und 
mehr oder weniger ergonomisch. 
Bei der Maus handelt es sich um 
eine IntelliMouse von Microsoft, 


allerdings um die Kugel-Version, 


der es ein wenig an Präzision 
mangelt. Die Tastatur ist etwas 
leicht, aber dafür auch leichtgän- 
gig. Lobenswerterweise hat Dell 
die Anschlüsse für USB-Geräte 
und Kopfhörer an die Vordersei- 
te des Gehäuses verlegt, so müs- 
sen Sie nicht mehr hinter den 
Rechner kriechen. Das Komplett- 
system von Dell ist wirklich ge- 
lungen, nur der Monitor kann 
mit dem Qualitätsmaßstab des 
Rechners nicht mithalten und 
fällt aus dem Rahmen. Wenn der 
Preis des Systems nicht über 
4.000 Mark steigt, können wir 
diesen Rechner nur empfehlen. 
MARCO ALBERT 


Hersteller Dell 
DREHTE (01805) 22 44 65 
LARGE www.dell.de 
GES circa DM 4.000 


WERTUNG 1,8 
Prozessor Pentium Ill 1 GHz 
Chipsatz Intel 815E 
GOLE 128 MB PC133 
CLG 60 GB Quantum Fireball 
SEULUETICH GeForce? GTS (32 MB) 
CD/DVD-Laufwerk 16x DVD 
ua 12/8/32xCD/RW-Brenner 
LEUTE 17 Zoll (90 kHz) 
Software 
Handbuch 


Deutsch, gedruckt 


WERTUNG 
Rechnerkonfiguration Kat: 
Erweiterbarkeit Befriedigend 
LEERE Sehr gut 


WERTUNG 
Spielegeschwindigkeit iYi 
LUNG Befriedigend 
Übertaktbarkeit Keine Möglichkeit 


Spieleergonomie Remi 
WERTUNG 2 r 2 
Gutes Komplettsystem mit nar 


mäßigem 17-Zoll-Maniter 


www,pcgameshardware.de 


Win2000, WorksSuite 2001 


2,0 


2,4 


www.topgrade.de 


_Siot-Adapter: Slot 1 VRM Adapter Rev.2 | 


Das Upgrade-Wunder 


Mit dem Slot-Adapter von Topgrade können Sie einen gesockelten Intel-Prozessor in ein Slot-System integrieren. 


HELL 


SSSAAA AALLELLA 


\\i 
- 


W CPU-HALTERUNG 
Die stabilen Klammern ermög- 
=> lichen einen festen Sitz des 
= Adapters auf dem Mainboard. 


Das Aufrüsten eines „alten” 
BX- oder LX-Mainboards ist 
inzwischen fast unmöglich 
geworden, denn neue und 
schnelle Intel-Prozessoren 
sind nicht Slot-1-kompatibel. 


ier schafft ein Adapter 

Abhilfe. Teuer, aber da- 

für sehr komfortabel ist 
der Slot 1 VRM Adapter Rev.2 der 
Firma Topgrade. Er erkennt die 
benötigte Kernspannung (1,3 bis 
3,5 Volt) und den Takt der CPU 
automatisch. Zusätzlich verfügt 
dieser Slot-1-Adapter über ma- 
nuelle Einstellmöglichkeiten für 
den Front-Side-Bus (FSB) über 
zwei Jumper. Dies ermöglicht 
theoretisch das Übertakten einer 
CPU, leider können Sie die Kern- 
spannung des Prozessors nicht 
manuell erhöhen. Overclocking- 
Höhenflüge werden damit wohl 
eher unwahrscheinlich. 


www.pcgameshardware.de 
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Auf dem Adapter befinden sich 
zusätzliche Jumper, um einen 
Dualbetrieb mehrerer Prozesso- 
Mainboard zu 
konfigurieren. Der große Vorteil 


ren auf einem 
dieses Verbindungsteils ist die 
Unterstützung aller Pentium-lIl- 
und Celeron-Prozessoren - theo- 
retisch auch der neuen Intel-CPU 
mit dem Codenamen Tualatin. 
Wir haben den Adapter mit ei- 
nem Celeron 850 und 100 MHz 
FSB auf einem BX-System getes- 
tet. Die CPU 
Sockel des Adapters befestigt, 
herkömmlicher PIII-Lüfter 


wurde auf dem 


ein 
aufgesetzt und das Verbindungs- 
teil aufs Mainboard gesteckt. Da- 
mit der Slot-1-VRM-Adapter fest 
auf der Hauptplatine sitzt, ver- 
fügt er über Klammern ähnlich 
wie bei Slot-Prozessoren. Außer- 
dem benötigt der Adapter eine 
zusätzliche Spannungsversor- 
gung, durch Lauf- 


die einen 


werksstromanschluss 
leistet wird. Beim Start des Rech- 
ners wird der Prozessor korrekt 
als Celeron 850 erkannt, da wir 
das neueste BIOS vorher aufge- 
spielt haben. Beim Test mit einem 
Gigahertz-Prozessor erkannte der 
Adapter den benötigten FSB von 
133 MHz nicht, die CPU wurde 
nur mit 100 MHz FSB betrieben. 
Unsere Versuche, den FSB-Takt 
manuell über die Jumper am 
Adapter auf 133 MHz einzustel- 
len, schlugen fehl; das Main- 
board ignorierte diese Settings. 
Erst durch die Einstellungen an 
der Hauptplatine gelang es uns, 
den Takt festzulegen und den 
Prozessor mit einem Gigahertz 
zu betreiben. Fazit: Das Top- 
grade-Produkt eignet sich für 
Mainboards mit BX- und LX- 
Chipsatz. Der Preis von knapp 
140 Mark ist allerdings viel zu 
hoch. Für AMD-Systeme gibt es 


gewähr- 


leider bisher überhaupt keine 
Adapter, hier lässt sich eine Main- 
board-Neuanschaffung nicht ver- 


meiden. MARCO ALBERT 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Bauart 
Preis 


Topgrade 
(06403) 69 02 12 
www.topgrade.de 
Slot 1 

DM 139,- 


WERTUNG 2,2 
Vorhanden 
Faltblatt 


Gut 


Halteklammern 
Dokumentation 
Jumper-Beschriftung 


WERTUNG 
TE Ja 
PPGA Celeron ȘRE] 
12:3 66/100/133 
FSB festlegbar Ja 


2,0 


| WERTUNG 1,9 
Gut 
Stabil 


BIOS-Einstellung für FSB 


2,0 


Handhabung 
Lüfterklammern 
Kompatibilität 


WERTUNG 
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E TEST] Netzwerk-Kit: SMC EZ Connect USB 


USB-Kabel für Spieler 


Sie möchten gerne im Netzwerk gegeneinander spielen? Haben aber keine Lust, Hardware einzubauen? 


In der Juni-Ausgabe haben 
wir in der Marktübersicht 
„Gimmicks für Spieler” Zu- 
behör getestet, darunter 
auch USB-Netzwerkkabel. 


eider war das dort ge- 

L testete Kabel nicht für 
Spielernetzwerke geeig- 

net, da keine Protokolle unter- 
stützt wurden. Das USB-Netz- 
werkkabel von SMC bietet volle 
Unterstützung für TCP/IP, Net- 
BEUI und IPX/SPX, so dass Sie 
notfalls auch ältere Spiele im 
Netz spielen können. Das belieb- 
te Starcraft setzt beispielsweise 
noch auf das nicht mehr ganz 
taufrische IPX/SPX auf. Die In- 
stallation des Netzwerkkabels 
und der Treiber geht schnell von- 
statten, dank USB ist die Erken- 
nung bei laufendem Rechner 
schnell und unkompliziert. Die 
Einrichtung eines Zweier-Netzes 
unter Windows 98 SE geht im 
Handumdrehen, unter Windows 
2000 dauerte es länger - dies 
kann an alten Netzwerkeinstel- 
lungen liegen, die Konflikte ver- 
ursacht haben. Nach einiger Tüf- 
telei und Zurücksetzen der alten 
Einstellungen lief aber auch hier 
der Datentransfer einwandfrei. 
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Geschwindigkeitsrekorde darf 
man von einem USB-Netzwerk 
nicht erwarten: Mehr als 5 
MBit/s sind nicht drin. Ein Un- 
real Tournament-Match zu zweit 
lief problemlos. Praktisch ist die 
Flexibilität einer solchen Lösung: 
Bis zu 17 Teilnehmer verkraftet 


PAAR Zwei Kabel machen die SMC-Lösung fürs USB-Netzwerk aus. 


ein USB-Netzwerk. Das über vier 
Meter lange Kabel besteht aus 
zwei Einzelteilen: Aus einem 
USB-Kabel und einem Adapter- 
kabel. Letzteres ist das Herzstück 
und für Netzwerkfähigkeit und 
Protokollunterstützung zustän- 
dig. Das USB-Kabel kann prak- 
tischerweise mit einem üblichen 
USB-Verlängerungsstück aufge- 
stockt werden, wenn die Länge 
nicht reicht. Mit 100 Mark ist die 
USB-Lösung für Netzwerke nicht 
ganz billig: Ein Netzwerk-Kit 
mit zwei 10/100-MBit-Karten, 
Kabeln und Hub liegt bei rund 
150 Mark. Der Vorteil ist, dass Sie 
kein Rechnergehäuse öffnen und 
keine Hardware einbauen müs- 
sen. Für die Übertragung großer 
Datenmengen ist die Geschwin- 
digkeit allerdings zu niedrig. 
Wer eine unkomplizierte, flexible 
Netzwerklösung mit Spieletaug- 


E PROBLEMLOS 
Endlich eine USB-Lösung 
fürs Netzwerk, die auch 
für Spieler taugt. 


lichkeit sucht oder mal einen 
Laptop anschließen möchte, ist 
mit dem EZ Connect USB von 
SMC gut beraten. 


MELANIE REUL 


Hersteller BJ» 
Rare (0800) 9 43 20 00 
LETZTE www.smc.de 
dor DM 99,- 


WERTUNG 2,1 
LELNHITSIE Gedruckt, auf CD 

LELAS USB-, Adapter-Kabel 
SUCIA Installationssoftware 


WERTUNG 1,9 
Länge Kabel 2,80 m 
Länge Adapter 1,40 m 
Geschwindigkeit 5 MBit/s 


GELL TCP/IP, NetBEUI, IPX/SPX 


2,4 


WERTUNG 
Installation Einfach 
Übertragung ef: 


WERTUNG 2 2 


Kleine Netzwerke können hiermit 
rasch 


www.pcgameshardware.de 
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Multimedia-TFT 


15-Zoll-TFT-Monitor: Philips 150x 


Philips möchte auch im TFT- 
Segment glänzen und schickt 
mit dem 150x eine äußerst edle 
und kostspielige Variante ins 
Rennen. 


er 15-Zoll-TFT-Monitor von 

Philips überzeugt durch 
ein sehr gelungenes Design 
und durchdachte Funktionalität. 
Das Gerät ist überwiegend in 
Schwarz und Silbergrau gehalten, 
ein Gimmick des Philips sind 
die auswechselbaren Zierleisten. 
Ein weiteres Merkmal sind die 
beiden Anschlussmöglichkeiten 
für DVI und RGB: Sie können das 
Gerät analog oder digital an den 
PC anschließen — entsprechende 
Grafikkarte vorausgesetzt. Die 
Auto-Einstellung dieses Gerätes 
ist perfekt — der Monitor richtet 
Phase und Geometrie korrekt ein. 
Leider ist die Hintergrundbe- 
leuchtung etwas ungleichmäßig 
und auch die Reaktionszeit mit 
40 ms könnte besser sein. Durch 


MULTIMEDIAL Der TFT-Monitor von Phi- 
lips verfügt am Standfuß zusätzlich über 
Stereo-Lautsprecher und ein Mikrofon. 


das daraus resultierende, leichte 
Schlieren eignet sich der Philips 
150x nicht für 3D-Spiele. (ma) 


Hersteller Philips 
7772 DM 2.499,- 
nt www,philips.de 
15275 (01805) 35 67 67 


Ausstattung 2,0 
Eigenschaften KK] 


2,2 


Standfest 


15-Zoll-TFT-Monitor: Flatron 577LH 


Der Elektronikkonzern LG zeigt 
mit dem Flatron 577LH ein- 
drucksvoll, dass schickes De- 
sign und hohe Qualität nicht 
unbedingt teuer sein müssen. 


ei diesem Gerät wurde viel 

B 7 ; 
Wert auf ein modernes 
Design und praktischen Nutzen 
gelegt. So verfügt der TFT über 


EDELSTAHL Der Fuß des Monitors ge- 
währleistet einen stabilen Stand. 


www.pcgameshardware.de 


einen integrierten USB-Hub mit 
vier Ports und wird über ein ana- 
loges RGB-Kabel an den Rechner 
angeschlossen. Wie inzwischen 
alle TFTs kann auch der LG die 
Phase und die Geometrie auto- 
matisch justieren. Obwohl der 
Hersteller eine Reaktionszeit von 
45 ms (entspricht 22 fps) angibt, 
konnten wir im Test auch bei 40 
Bildern pro Sekunde kein Schlie- 
ren erkennen. Die Farbbrillanz 
und Bildschärfe sind gut, nur die 
Hintergrundbeleuchtung wirkt 
etwas unausgeglichen. Der LG 
ist ein solider Monitor mit einem 
angemessenen Preis. (ma) 


Hersteller fio 
21.3 DM 1.799,- 
1772773 www.ige.de 
CAOR (02154) 49 20 


Ausstattung FF} 2 1 


Eigenschaften 1,9 
Leistung FF} 


Hart am 


Wind 


CPU-Kühler: GlobalWin CAK38/Power Cooler PCH137 


W EDELMETALL 
Kupfer setzt sich aufgrund 
seiner sehr guten Wärmeleit- ~ 
fähigkeit bei Prozessorküh- 
lern immer mehr durch. 


Inzwischen hat sich der Küh- 
lerspezialist GlobalWin mit 
leistungsstarken Kühlern ei- 
nen Namen gemacht, doch von 
Fernost drängen neue und bes- 
sere Kühlsysteme nach Europa. 


m ie Firma Power Cooler aus 
= Taiwan hat uns den hoch- 
wertigen Kühler PCH137 zur 
Verfügung gestellt, dieser be- 
sitzt genau wie der GlobalWin 
CAK38 eine Bodenplatte und 
Kühlrippen aus Kupfer. Beide 
haben eine relativ hohe Strom- 
aufnahme von 250 bis 320 mA, 
was beim Anschluss am Main- 
board-Fan-Connector bei eini- 
gen „älteren“ Hauptplatinen zu 
Schäden führen kann. In diesem 
Fall sollten Sie den Kühler lieber 
über einen Adapter direkt am 
Netzteil anschließen. Der Lüfter 
des GlobalWin CAK38 arbeitet 
mit sagenhaften 7.000 Umdre- 
hungen pro Minute und erreicht 
eine Fördermenge von 64 m? pro 
Stunde. Diese Leistung wirkt 
sich allerdings auch auf den Ge- 
räuschpegel aus und der Kühler 
fällt mit 47 dBa unangenehm auf. 
In puncto Kühlleistung schlägt 
der GlobalWin CAK38 den Po- 
wer Cooler PCH137 knapp. Beim 
Montieren des CAK38 können 


Sie sich durch eine viel zu straffe 
Klammer schnell verletzen oder 
eine Nase am Sockel abbrechen. 
Obwohl der Power Cooler 
PCH137 nur mit 5.000 Umdre- 
hungen pro Minute arbeitet, er- 
reicht er immerhin eine Förder- 
menge von 51 m? pro Stunde, mit 
angenehm 
Geräuschpegel von 40 dBa. Der 
PCH137 gleicht seine niedrigere 
Umdrehungszahl durch einen 
größeren Lüfterdurchmesser (70 
mm) aus. Der PCH137 lässt sich 
einfach und problemlos anbrin- 


einem niedrigeren 


gen. Für den taiwanesischen 
Newcomer sind leider noch kei- 
ne Preise bekannt, da sich bisher 


noch kein deutscher Vertrieb 


gefunden hat. Der GlobalWin 
CAK38 kostet 140 Mark und 
liegt damit im oberen Preis- 
spektrum. (ma) 


"02225 GlobalWin/Power Cooler 
22:3 DM 139,-/unbekannt 
2273 www.frozen-silicon.de 
WWW, „com.tw 
CEO (0511) 2 15 34 60/- 

EETA 2,0/2,0 


EAE 3,0/2,3 
CENTE 2,0/2,1 
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IESI 


Flacher Spielesound 


2.1-Soundsystem: InterAct Pandora SL 8220 


Wenn man guten Sound Platz 
sparend in ultraflache Satelli- 
ten integrieren will, muss man 
immer Kompromisse eingehen. 


o genannte Flatspeaker, wie 

sie beim neuen Soundsys- 
tem von Inter Act verwendet wer- 
den, haben von Haus aus zwei 
Probleme. Erstens fehlt ein für 
satte Klänge notwendiger Reso- 
nanzkörper und zweitens lassen 
sich solche dünnen Satelliten nur 
schwer elektromagnetisch ab- 
schirmen. Leider hat auch Inter- 
Act beide Probleme mit dem 
SL 8220 nicht lösen können. Das 
Magnetfeld der Satelliten strahlt 
dermaßen ab, dass es schwer ist, 
einen Stellplatz für die Boxen in 
der Nähe des Monitors zu fin- 
den. Probleme auch beim Klang: 
Man hat das Gefühl, jeder einzel- 
ne Ton klebt wie zäher Kaugum- 
mi an den Boxen und lässt sich 


nicht dazu überreden, den Raum 
mit Musik zu füllen. Die schwa- 
chen 9 Watt RMS-Leistung ma- 
chen das 129 Mark teure System 
zusätzlich ungeeignet für sound- 
verliebte Computerspieler. Wer- 
fen wir abschließend noch einen 
Blick auf die weitere Ausstat- 
tung: Die mitgelieferten Kabel 
des SL 8220 sind ausreichend 
lang. Negativ fällt auf, dass sich 
die mageren Bedienelemente 
(Lautstärke und Bass) am Sub- 
woofer befinden. Somit bleibt 
einem der Weg unter 
Schreibtisch zur Lautstärkeän- 
derung nicht erspart. (kb) 


den 


InterAct/SoundLink 

DM 129,- 
www.interact-europe.de 
(0180) 5 12 51 33 


Ausstattung 2,6 2 8 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 


Eigenschaften 2,8 
Sm 2,8 


Kampfstab 


Joystick: Logitech WingMan Attack 2 


Logitech bläst zum Angriff auf 
den Zubehörmarkt der USB- 
Joysticks unter 50 Mark. 

Der WingMan Attack 2 hat 
dabei gute Chancen, die 
Schlacht um den Käufer 
erfolgreich zu schlagen. 


Man-Serie hat sich bewährt. 
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` sofort auffällt, wenn 
man den Joystick zum ers- 
ten Mal in die Hand nimmt: Die- 
ser Knüppel wurde für die Ewig- 
keit gemacht. Hier handelt es 
sich nicht um einen filigranen 
Flugstick, sondern um ein echtes 
Arbeitstier für den täglichen, har- 
ten Kampf eines Computer-Pi- 
loten. Gerade mal fünf robuste 
Feuerknöpfe können belegt wer- 
den. Dazu gibt es zwei Steuer- 
achsen und einen Schubregler. 
Auf die Z-Achse für gewagte 
Rollmanöver muss der Kampf- 
pilot allerdings in der Schlacht 
verzichten. Kurzum: Ein Joystick 
mit guter Verarbeitung zu einem 
angemessenen Preis. (kb) 


p as 
M 


v 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


MS-Technologie 
DM 49,- 

www.logitech.de 
(089) 89 46 70 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 


E PLATZ SPAREND 
Die Satelliten sind 
nur einen Zentimeter 
tief und passen so 
bequem auf jeden 
noch so kleinen 
Schreibtisch. 


_Mobilmachung 


Gamepad: InterAct GoPad FX 


Der speziell für Laptops konzi- 
pierte Controller unterstützt 
Force Vibration und ist üppig 
ausgestattet. InterAct möchte 
damit mehr Spaß für unter- 
wegs bieten. 


m em GoPad FX ist ein prak- 

tisches Leder-Etui und ein 

Paar Jensen-Kopfhörer beigelegt 
worden. Angeschlossen wird das 
Gamepad per komfortabler USB- 
Schnittstelle. Die ausgeklügelte 
Software bereitet keinerlei Pro- 
bleme und erlaubt Ihnen, den 
Controller auch als Maus-Ersatz 
für den normalen Windows-Be- 
trieb zu benutzen. Außerdem 
können Sie zwischen digitalem 
und analogem Betrieb wählen. 
Das ergonomisch unspektaku- 
läre Pad ermöglicht eine präzise 
Steuerung und die acht Funk- 
tionstasten bieten einen guten 
Druckwiderstand. Die integrierte 
Force Vibration ist ideal, um den 
Spielspaß auf Reisen zu erhöhen, 


MOBIL Das neue GoPad FX ist klein, 
handlich und passt in jede Tasche. 


aber auch für den Heim-PC ist 
das GoPad empfehlenswert. (sp) 


Hersteller InterAct 

7773 DM 90,- 

CESA www,interact-europe.de 
ORCI (01805) 12 51 33 


Ausstattung 2,5 
Eigenschaften FA] 
Leistung F24 


WERTUNG 
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Informativ 


Computerbuch: Sound & Music Tools 


Computerbücher gibt es zent- 
nerweise - oft steht man vor 
dem endlosen Regal und kann 
sich nicht entscheiden. 


we sich als Anfänger und 

leicht Fortgeschrittener 
über Soft- und Hardware zur 
Musikerzeugung und -bearbei- 
tung am PC informieren möchte, 
der ist mit Thomas Alkers Werk 
gut bedient. Auf rund 320 Seiten 
erläutert der Fachjournalist und 
Musiker Fragen zum Equipment 
und gibt Auskunft über den 
richtigen Computer, die passen- 
den Komponenten sowie die 
entsprechenden Programme. Er- 
freulicherweise ist für jeden 
Geldbeutel etwas dabei. Auf der 
Buch-CD finden sich Demover- 
sionen vieler im Buch vorge- 
stellter Programme. Komplet- 
tiert wird das Buch durch ein 
Glossar und eine umfangreiche, 
fast topaktuelle Adressensamm- 
lung. Die verständliche Schreibe 


Sound & Music 
Tools 


SCHAFSPELZ Hier steckt der Wolf drin: 
Viele Infos zu Soft- und Hardware, 
verständlich verpackt. 


erleichtert Neulingen den Ein- 
stieg in das Thema. (mr) 


Thomas Alker (mitp) 
DM 39,90 
1222773 www.mitp.de 

CET (0228) 97 02 40 


Ausstattung 
Eigenschaften 


Leistung FA] 


Smart Video 


Video-Software: CyberLink PowerDirector 


CyberLink tanzt auf vielen 
Hochzeiten und präsentiert 
eine neue Lösung zur Video- 
be- und -verarbeitung. 


ø owerDirector ermöglicht 
"es, Videos aus 
schiedlichen Quellen zu impor- 
tieren. Durch die Unterstützung 
zahlreicher verschiedener For- 
mate wie MPEG-1 und -2 oder 


unter- 


EINFACH Die Oberfläche ist per Drag & 
Drop intuitiv zu bedienen. 
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DV-Video ist dieses Programm 
flexibel und vielseitig. Neu ist 
die Smart Video Rendering 
Technology (SVRT), die die Neu- 
berechnung von Videos ver- 
kürzt. Wenn Sie eine zehnsekün- 
dige Sequenz in einem fertigen 
Video ändern, dann wird das 
gesamte Video neu berechnet. 
Dies resultiert bei langen Videos 
in einem enormen Zeitverlust. 
SVRT berechnet nur die Ände- 
rung neu, so dass die Bearbei- 
tungszeit deutlich kürzer ist. Die 
Oberfläche des Programms und 
die Bedienung sind einfach und 
übersichtlich. (mr) 


Hersteller 
Preis $ 

Webseite 

Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung 1,6 


WERTUNG 


Vermischtes |1 


Nachzügler 


Mainboard: QDI KinetiZ 7E-A 


Spät traf das neueste QDI- 
Board mit KT133A-Chipsatz 
in der Redaktion ein, doch 
das Warten hat sich gelohnt. 


g s muss nicht immer DDR 
"= sein: Wer als Besitzer eines 
AMD-Prozessors (noch) keine 
Lust hat, auf den DDR-Zug auf- 
zuspringen, ist derzeit mit einem 
KT133A-Board besser bedient. 
Der Chipsatz läuft schnell und 
mit den neuesten Bugfixes auch 
stabil. Der Platinenproduzent 
QDI liefert seit kurzem das neue 
KinetiZ 7E-A aus, das auf dem 
KT133A-Chipsatz basiert. Die 
Northbridge unseres Testmus- 
ters trug den Produktionscode 
„2IA1” und gehört somit nicht 
zu den „kritischen“ Serien 
„lEA0” und „IEA4”. Die Aus- 
stattung der Platine ist recht 
spartanisch, dafür fällt der Preis 
mit rund 250 Mark erfreulich mo- 


derat aus. Das Board besitzt fünf 


PCI-Slots und einen ISA-Slot, der 
AGP-Port arbeitet im 4X-Modus. 
Drei Speicher-Steckplätze neh- 
men PC133-RAM auf, den On- 


gemm 


A Terre 
fa 7 


W Mit dem KinetiZ 7E-A hat jetzt auch 
QDI ein günstiges Sockel-A-Board mit 
KT133A-Chipsatz im Programm. 


board-AC97-Sound generiert ein 
AD1881-Codec. ODI-typisch ist 
das „BootEasy“-Feature, das den 
Startvorgang des PCs beschleu- 
nigen soll, und das Tool „CB- 
Logo“, mit dem sich ein persönli- 
ches Boot-Bild ins BIOS brennen 
lässt. Übertakter können den 
FSB-Takt zwischen 100 und 166 
MHz in 2- bis 3-MHz-Schritten 
einstellen. Über einen Multipli- 
kator-Jumper lassen sich Taktver- 
hältnisse von 5 bis 12,5 auswäh- 
len, der Spannungs-Jumper lie- 
fert CPU-Spannungen von 1,65 
bis 1,85 Volt. Die Leistung der 
Platine entspricht dem Durch- 
schnitt unseres letzten großen 
Vergleichstests, die Stabilität war 
gut. Alles in allem eine gute, 
aber etwas mager 
Platine für wenig Geld. (cg) 


ausgestattete 


Hersteller 


Preis 9) 
2775 www.,gdigrp.com 
27775 (040) 61 13 53 16 


Ausstattung & 
Eigenschaften FF 
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Was ist denn 


E Li-Cache 
ssornaher, sehr schneller 
henspeic für häufig 
benötigte Daten 


E L2-Cache 
Zusätzlicher Zwischenspeicher 
vischen LI-Cache und Haupt- 
cher. Je mehr, desto besser. 
ei Spar-CPUs oft verkleinert. 
E SSE/SSE2 
Befehlssatzerweiterungen, die 
von Intel entwickelt È 
Werden vor allem von Grafik- 
karten-Treibern benutzt. 
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Prozessoren im Vergleich 


coloron 


as nutzt die schnellste 
W Grafikkarte, wenn der 
Prozessor nicht genü- 
gend Power hat? Nichts natür- 
lich, 


unsere Testrechner hochgefah- 


und deswegen haben wir 


ren, um die neuesten Prozesso- 
ren auf ihre Spiele-Performance 
zu überprüfen. Unser aktuelles 
CPU-Special soll Ihnen die Ent- 
scheidung für eine 
13 CPUs 
verschiedenen Grafik- 


Prozessor 
erleichtern: haben wir 
mit drei 
karten kombiniert, damit Sie auf 
einen Blick sehen, 
Aufrüsten 
lohnt. 


ob sich das 
Neukauf 
Reicht die Leistung des 


oder der 


in 


Athlons noch? 
jetzt schon DDR-Speicher? Wie 
Pentium 4 


Brauchen Spieler 
schnell ist der 
wirklic 
wir auf den folgenden Seiten 


nun 


? Diese Fragen wollen 


beantworten. 


Intel setzt voll auf den Pentium 4 
und wird den Pentium III bald in 
Mas- 


sive Preissenkungen in der Ver- 


den Ruhestand schicken. 


gangenheit und neue Modelle 


sollen den „Net-Burst”-Prozes- 
sor attraktiver 
Rambus-Handicap will der Chip- 
hersteller mit einem neuen Chip- 
satz 


machen. 


und der Migration zum 


der 


‚+Spielepraxis 


Sockel 478 loswerden. Wie uns 
ein Me 
teilte, 
schon stabil und hat praktisch 
Marktreife Auf der 
Computex gab es bereits einige 
Vorserien-Mainboards zu sehen 
Die 
dings bescheiden sein, so viel 
steht heute fest. Kein 
Wunder, die Speicher- 
bandbreite (1,6 GB/s) jeden Ge- 
Front- 


nboard-Hersteller mit- 


läuft der 845-Chipsatz 


erreicht. 


Performance wird aller- 
schon 


wen 


schwindigkeitsvorteil d 
Side-Bus (3,2 GB, 
schluckt. 
Anbieter wird Elitegroup mit 
dem P4IBMS eine SDRAM-taug- 


gnadenlos 


Als e der ersten 


.‚pcgameshardware.de 
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Die Qual der Wahl: aktuelle Prozessoren 


Prozessoren unterscheiden sich nicht nur in der (Spiele-)Leistung, sondern auch in ihren 
technischen Eigenschaften. Besonders wichtig ist die maximale Verlustleistung. 


Athlon 


Pentium 4 


Pentium Il Celeron 


23W (850) 
Sockel 370/Stot 1 
ISSE 


Die hohe Verlustleistung von über 70 Watt brachte den Athlon-Prozessoren die Bezeichnung „Blockheizkraftwerk” ein. 
Besonders wichtig bei solchen Hochleistungsprozessoren: ebene Kühlfläche, Wärmeleitpaste und eine gute Belüftung. 


liche Hauptplatine auf den 
Markt bringen. Erst Anfang 2002 
soll der als „Brookdale“ bekannt 
gewordene Chipsatz DDR-Spei- 
cher unterstützen. 


Die Architektur des Pentium 4 
erlaubt bekanntlich extrem hohe 
Taktraten; im dritten Quartal sol- 
len Prozessoren mit 2 GHz auf 
den Markt kommen, die Lücken 
im Modellangebot will Intel mit 
1,6-, 1,8- und 1,9-GHz-Varianten 
schließen. In Kalifornien preist 
man vor allem die SSE2-Einheit 
des neuen Prozessors an, die bei 
optimaler Programmierung Spie- 
le und Anwendungen gleicher- 
maßen beschleunigen kann. Wie 
unser E3-Besucher und Spiele- 
Fachmann Dirk Gooding aus ers- 
ter Hand erfuhr, optimieren die 
Spieleprogrammierer jedoch nur 
halbherzig für den Intel-Prozes- 
sor. „Zu aufwenig und teuer“, 
sagen die einen, „zu wenig Per- 
formance-Gewinn“, sagen die an- 
deren. Die meisten Software-Ent- 
wickler verlassen sich deshalb 
auf eine SSE2-Optimierung über 
die Treiber der Grafikkarte. Und 
tatsächlich sind hier Leistungs- 
steigerungen möglich. Der (offi- 
zielle) Detonator 12.41 benutzt 
erstmals die SSE2-Befehle. Dane- 
ben erschien vor kurzem der ers- 
te Pentium-4-Patch: Das populäre 
Black & White sieht auf einem 
Pentium 4 bei gleicher Geschwin- 
digkeit jetzt noch besser aus. 


Bei AMD wartet man ebenfalls 
gespannt auf die Zukunft: Der 
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Desktop-Palomino soll im späten 
dritten Quartal auf den Markt 
kommen. Zwar läuft der verfüg- 
bare Athlon MP mit Palomino- 
Kern (siehe Artikel ab Seite 32) 
auf allen Sockel-A-Mainboards, 
deren BIOS den Chip unterstüzt, 
doch leider gibt es bislang nur 
zwei Modelle mit 1,0 und 1,2 Gi- 
gahertz. Vor allem die SSE-Unter- 
stützung dürfte bei höheren Takt- 
raten noch einige Geschwindig- 
keitspunkte bei Spielen bringen. 
Bis dahin bleibt der Athlon mit 
Thunderbird-Kern die erste Wahl 
für Spieler. Mit dem 1.333-MHz- 
Modell hat AMD ein neues Step- 
ping eingeführt, so dass noch das 
ein oder andere Speed-Upgrade 
(1.466, 1.500, vielleicht sogar 1.600 
MHz) drin sein dürfte. Doch nicht 
immer muss es der neueste Giga- 
hertz-Prozessor sein: Für viele 


R 


ATHLON MP Die Server-Variante des Athlon mit Palomino-Kern heißt „Athlon MP", 


(aktuelle) Spiele reicht ein schnel- 
ler Duron völlig aus. Wer clever 
aufrüstet, kann hier ein paar 
Mark sparen, die er in mehr Spei- 
cher oder eine schnellere Grafik- 
karte investieren kann. Im Leis- 
tungsvergleich nehmen sich Intel 
und AMD nicht viel. SSE2-opti- 
mierte Spiele sucht man wie die 
berühmte Stecknadel im Heu- 
haufen, dafür erreichen die aktu- 
ellen AMD-Prozessoren nicht die 
Rekord-Taktraten eines Pentium 4, 
zumindest noch nicht. 


Genug der Theorie! Welches 
Spiel profitiert tatsächlich von 
einem schnellen Prozessor, wel- 
ches Spiel ist dagegen grafik- 
limitiert? Welche CPU bringt für 
Ihre Grafikkarte das meiste? 


Unsere Benchmarks bringen es 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


ans Licht. 


Wegen geringer Taktfrequenzen und hoher Preise für Spieler (noch) uninteressant. 


Chip- 
Vergleich 


Der richtige Prozessor für 
Ihren Geldbeutel 


Intel Pentium 4 
Intels Top-Prozes- 
sor: Stark bei SSE- 
optimierter Software, 


relativ schwach bei 


älteren Spielen und 


Prozessorpreis 
DM 480, (P4 1.3) 
DM 1.050,- (P4 1,8) 


Anwendungen. Ist 
preislich mittlerweile 
attraktiver geworden, Rambus- 
Speicher bleibt aber teuer. 


AMD Athlon B/C 

Die Athlon-Prozes- 
soren von AMD gibt 
es in verschiedenen 
Varianten. Schnellstes 
Modell ist der Athlon 

1.400 in der C-Version. en. a 


Bei allen Anwendungen 7 


dank großem L1-Cache 
(128 KB) leistungsfähig. 


AMD Duron 
Günstige Athlon-Al- 
ternative für Spieler. 
Der ebenfalls 128 KB 
große Li-Cache fängt 


Performance-Verluste 
Prozessorpreis: 


durch den kleineren L2- 
Cache (64 statt 256 KB) 
größtenteils auf. Leider nicht als 
133-MHz-Variante erhältlich. 


Intel Pentium Ill 
Bewährter Intel-Chip 
mit SSE-Unterstüt- 
zung. Schnell bei allen 
Anwendungen, leider Prosessorpfekk 


DM 340,- (667 
DM 590 


nur bis zu 1 GHz erhält- 
lich. Dank normalem 
SDRAM-Speicher günstig. 


Intel Celeron 
Billig-Version des 
Pentium Ill mit klei- 
nerem L2-Cache (128 
statt 256 KB). Nur mit 
100 MHz FSB-Takt zu 
empfehlen. Schnellstes 


DM 150.- (66 
DM 300,- (90 


Modell ist derzeit der Celeron 900. 
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Testlabor: Prozessoren 


Vier unterschiedliche Spiele-Benchmarks mussten die Testkandidaten über sich ergehen lassen. Alle Syste- 


me liefen zunächst mit einer GeForce2-GTS-Grafikkarte in der beliebtesten Spiele-Auflösung 1.024x768. 


Leistung: 
Undying 


Undying 1.00, Direct3D (cu_03.sac) 
: N 


Auflösung: 


1.024 


x768 


Leistung: 
Alice 


Legende: 


Settings: GeForce? GTS, Det. 12.41. 128 MB 
PC133 (CAS3)/PC266 (CAS2.5), DirectX 8.08, 


AMD 4,80, Quality 10, Minimum FPS; 10 


30 40 50 


Athlon 1.400C/PC266 


Br w a 


Athlon MP 1.200/PC266 
Pentium 4 1.800 


en ern 


Pentium 4 1.400 


Athlon 1.000B/KT133 


Pentium Ill 1.000B 


Duron 950 Í | 
Athlon 700 | 


——— 


Celeron 900 


Pentium Ill 600 
Ken, Pen 
Duron 600 


- Fazit: Der Athlon 1.400 mit PC266-DDR-Speicher liegt vorne. 
Undying mag Prozessoren mit großem L2-Cache. Athlon-CPUs 
liegen im Vergleich zu anderen Spielen deutlich vor Duron- 
Modellen, Pentium-Ill-CPUs weit vor Celeron-CPUs. 


Settings: GeForce? GTS, Det. 12.41, 128 MB 
PC133 (CAS3)/PC266 (CAS2.5), DirectX 8.08 
Windows 98 SE, VIA 4-in-1 4,31, Intel 
2.90.007, AMD 4.80, Texturkompr. aus 


Alice 1.00, OpenGL (vga.dm3 
BET, 20 30 


4 50 80 


a A re: 
Athlon 1.400C/PC266 
Pentium 4 1.800 


Athlon MP 1.200/PC266 


Pentium 4 1.400 


Athlon 1.000C/KT133A 
Athlon 1.000B/KT133 


Celeron 900 


Pentium Ill 600 


Duron 600 


Celeron 600 


- Fazit: Der Athlon 1.400 liegt knapp vor dem P4 1.800. Bei 
Alice fällt auf, dass die 32-Bit-Werte des Pentium 4 bei unse- 

rer GTS-Karte höher sind als bei den schnellsten AMD-Prozes- 
soren. Mit einer Geforce3-Karte verschwindet dieser Effekt. 
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Windows 98 SE, VIA 4-in-1 4.31, Intel 2.90,007, 


Settings: GeForce? GTS, Det. 12.41, 128 MB 
PC133 (CAS3)/PC266 (CAS2.5), DirectX 8.08 
Windows 98 SE, VIA 4-in-1 4.31, Intel 
2.90.007, AMD 4.80 


Leistung: 
Black & White 


Black & White 1.1, Intro-Sequenz (Fraps 1.3) 
0 k 20 A 10 


FPS: 


Pentium 4 1.800 - 
Athlon 1.400C/PC266 
Athlon MP 1.200/PC266 


ru aar T i 


Pentium 4 1.400 | 
Athlon 1.000C/KT133A 

Athlon 1.0008/KT133 i | 
Pentium IIi 1.0008 i i 
Celeron 900 
Duron 950 


Athlon 700 
Pentium Ill 600 
mn 
Duron 600 

arene gr 


Celeron 600 


25 MEE 


- Fazit: Bei dem (via Patch) SSE2-optimierten Black & White 
liegt der Pentium mit den Detonator-12.41-Treibern einen Wim- 
pernschlag vor der Konkurrenz. Auf AMD-Plattformen profi- 
tiert das Lionhead-Spiel von schnellem PC266-DDR-Speicher. 


Legende: 16 Bit La 


Settings: GeForce? GTS, Det. 12.41, 128 MB 
PC133 (CAS3)/PC266 (CAS2.5), DirectX 8.0a 
Windows 98 SE, VIA 4-in-1 4.31, Intel 

2.90.007, AMD 4.80, Default, kein 3D-Sound 


Leistung: 
Counter-Strike 


Counter-Strike 1.001, OpenGL (cpu.dem) 


FPS: j0 50 100 150 250 
fi | 
j 
I 


Athlon 1.400C/PC266 
Athlon MP 1.200/PC266 | 
Pentium 4 1.800 | 
Pentium 4 1.400 | 
Athlon 1.000C/KTI33A | 
Athlon 1.000B/KT133 | | 
Pentium IIl 1.0008 | | 
Duron 950 | } 
Athlon 700 

Celeron 900 i 

Duron 600 

Pentium 1600 10300 


Celeron 600 75 KANE | | | 


- Fazit: Knapper Punktsieg für die AMD-Prozessoren. Beachten 
Sie, dass wir das CPU-Demo für den Counter-Strike-Bench- 
mark ausgewählt haben. Bei Einsatz des VGA-Demos wird 
die Grafikkarte schneller zum limitierenden Faktor. 
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CPUs in der Praxis 


Wie harmonieren die getesteten Prozessoren mit bestimmten Spielen? Wann lohnt das Prozessor-Upgrade? 


Unsere praktischen Erfahrungen nach dem Benchmark-Härtetest finden Sie hier in der Übersicht. 


uf dem Prozessormarkt 

hat sich viel getan: Intel 

und AMD haben in den 
letzten Wochen ein halbes Dut- 
zend neuer CPUs präsentiert, 
die für Spieler zusätzliche (Up- 
grade-)Möglichkeiten schaffen. 
AMD hat mit dem Duron 950 
und dem Athlon 1.400 erst vor 
kurzem zwei neue Top-Modelle 
vorgestellt. Beide basieren noch 
auf dem Thunderbird/Spitfire- 
Kern und sorgen in allen Bench- 
marks für ein kleines Leistungs- 
plus. Der Athlon 1.400 setzt sich 
in drei der vier Benchmarks an 
die Spitze des Testfeldes. Un- 
dying, Counter-Strike und Alice 
sind nicht für den Pentium 4 
optimiert, die Framerates bleiben 
dicht hinter dem Athlon 1.400. 
Überraschend scheint, dass der 
Pentium 4 1,8 selbst bei dem per 
Patch optimierten Black & White 
nach der absoluten Framezahl 
„nur“ gleich schnell wie der 
Athlon 1.400 ist. Das Problem: 
Der Leistungsgewinn lässt sich 
nicht in Zahlen ausdrücken. Die 
Black & White-Entwickler von 
Lionhead haben nämlich ledig- 
lich das Level-of-detail-System 
des Spieles für die SSE2-Einheit 
optimiert. Die Polygonzahl wur- 


de mithilfe der SSE2-Befehle 
deutlich erhöht, die Umgebung 
wirkt bei gleich bleibender 
Framerate jetzt aus jeder Entfer- 
nung detailliert. Laut Lionhead 
wäre ein Patch, der das Spiel 
beschleunigt, angesichts der 
durchschnittlichen Framerate 
von 60 Bildern bei einem P4 
1.400 nicht sinnvoll gewesen. 


Mit Spannung haben wir die ers- 
ten Benchmarks des Athlon MP 
mit „Palomino“-Kern erwartet: 
Und tatsächlich bringen die 
vielen kleineren Optimierungen 
beachtliche Leistungsgewinne 
bei gleichem Takt. Der MP- 
Prozessor erreichte bei allen vier 
Spielen fast die Leistungswerte 
des 200 MHz schnelleren Thun- 
derbird 1.400 (siehe Test auf 
Seite 32). Wenn der Desktop- 
Palomino im Herbst auf den 
Markt kommt, dürfte sich die 
Taktschere zwischen Intel- und 
AMD-Prozessoren also 
weiter öffen. 


noch 


Im Niedrigpreis-Bereich bleibt 
der Duron für Spieler weiterhin 
die erste Wahl: Das 600-MHz- 
Modell liegt bei den vier Spielen 
unabhängig von der verwende- 


NACHGELEGT Der Pentium 4 mit 1,8 GHz ist bei nicht optimierter Software fast so 


schnell wie ein Athlon 1.400. Das 2-GHz-Modell soll noch im dritten Quartal kommen. 


ten Grafikkarte (GeForce? MX, 
GTS oder GeForce3) hauch- 
dünn vor einem Pentium IlI 
600. Wer einen Duron dieser 
Geschwindigkeitsklasse besitzt, 
kann ohne den teuren Umstieg 
auf ein DDR-System noch einige 
Frames gutmachen. Der Athlon 
1.000 (290 Mark) bringt hier 
bei gleicher Plattform gut 40 
Prozent mehr Leistung, selbst 
mit einer GeForce2-MX-Karte. 
Der ungleich teurere Umstieg 
auf ein DDR-System mit einem 


Athlon 1.400 würde hier bei den 
weit verbreiteten GeForce2 MX / 
GTS-Karten lediglich 60 Prozent 
mehr Leistung bringen. 


Gut konfigurierte Rechner der 
Gigahertz-Klasse profitieren nur 
in geringem Maß von einem 
Tausch des Prozessors. Ein paar 
Prozentpunkte sind drin, doch 
müssen diese für mehrere Hun- 
dert Mark sehr teuer erkauft 
werden. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Preis und Leistung der getesteten Prozessoren 


Ausgehend vom günstigsten Prozessor im Testfeld, dem Duron 600, haben wir Preis und Performance-Gewinn prozentual hoch- 
gerechnet. Beachten Sie, dass es sich um gerundete Ausgangsdaten handelt, denen aber exakte Zahlenwerte zugrunde liegen. 


Preis (21.06.2001) 


Duron 600 DM 110,- 

Celeron 600 DM 120,- (+9%) 
Athlon 700 DM 200,- (+82%) 
Duron 950 DM 260,- (+136%) 
Athlon 1.000B DM 290,- (+164%) 
Athlon 1.000C DM 300,- (+173%) 
Celeron 900 DM 300,- (+173%) 
Pentium III 600 | DM 300,- (+173%) 
Athlon 1.400 DM 530,- (+382%) 
Pentium 111 1.000B | DM 590,- (+436%) 
Pentium 41.400 | DM 600,- (+445%) 
AthlonMP 1.200 | DM 700,- (+536%) 
Pentium 41.800 | DM 1.000,- (+425%) 


GeForce2 MX, 16 Bit GeForce2 MX, 32 Bit 


51 fps 44 fps 

38 (-26%) 35 (20%) 
60 (419%) 48 (+10%) 
62 (+24%) 50 (+14%) 
70 (+39%) 51 (+16%) 
79 (+57%) 55 (+27%) 
59 (+16%) 48 (+11%) 
51(0) 45 (13%) 
81 (+59%) 56 (+28%) 
68 (+35%) 52 (+18%) 
75 (+49%) 56 (+28%) 
79 (+57%) 55 (+27%) 
81 (459%) 57 (+30%) 


GeForce2 GTS, 16 Bit 


55 fps 49 fps 

40 (-27%) 37 (23%) 
66 (+20%) 58 (+20%) 
67 (+22%) 59 (+22%) 
81 (+47%) 68 (+40%) 
104 (+88%) 80 (+65%) 
62 (+13%) 56 (+14%) 
55 (0) 50 (+3%) 
105 (+90%) 78 (+60%) 
77 (+40%) 65 (+34%) 
89 (+61%) 78 (+60%) 
104 (+88%) 80 (+65%) 
103 (+86%) 85 (+75%) 


GeForce? GTS, 32 Bit 


Geforce3, 16 Bit GeForce3, 32 Bit 


55 fps 53 fps 

39 (-29%) 38 (-28%) 
67 (+21%) 64 (119%) 
70 (+29%) 68 (+28%) 
B1 (+47%) 79 (+48%) 
104 (+90%) 101 (+90%) 
63 (+14%) 62 (+16%) 
55 (0) 54 (+2%) 
106 (94%) 104 (+95%) 
77 (+40%) 76 (+43%) 
89 (+62%) 88 (465%) 
104 (+89%) 101 (+90%) 
103 (+88%) 102 (+91%) 


Im Testrechner kamen drei Grafikkarten zum Einsatz, die fps-Werte entsprechen dem Durchschnitt aus den vier Benchmarks (links nur GeForce2-GTS-Werte abgebildet). 
a a u ru a m mn nn nm mn em nn ui 
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Was das Upgrade bringt 


Es ist nicht immer leicht, die richtige Aufrüst-Entscheidung zu treffen. Brauchen Spieler schon DDR- 


Speicher? Bremst die GeForce2-Grafikkarte? Ist vielleicht der Prozessor schon zu langsam? Wir klären auf. 


pieler sollten Prozessor 

und Grafikkarte sorg- 

fältig auswählen. Un- 
sere Benchmarks zeigen, dass 
ungünstig zusammengestellte 
Kombinationen einer Geldver- 
nichtungsmaschine gleichen. Ei- 
ne GeForce2 MX mit einem Pen- 
tium 4 1.800 ist genauso unsinnig 
wie eine GeForce3, die von ei- 
nem Duron 600 befeuert wird. 
Nicht immer sind problemati- 
sche Kombinationen so offen- 
sichtlich: Auch Besitzer eines 
Prozessors bis zu einem Giga- 
hertz erleben nach dem Tausch 
einer GeForce2-MX- gegen eine 
GeForce2-GTS/GeForce3-Karte 
unter Umständen ihr blaues 
Wunder: Spiele wie Alice laufen 
in 16-Bit-Farbtiefe subjektiv kein 
bisschen schneller. Nur bei 32- 
Bit-Farbtiefe bringt der GeForce3 
in solchen Systemen ein sattes 
Leistungsplus. Umgekehrt wird 
die GeForce2 MX bei Prozessoren 
mit einem Takt von einem Giga- 
hertz und mehr zur klemmenden 
Systembremse. Mit einer Ge- 
Force2 GTS sind auf solchen 
Systemen im Extremfall Frame- 
gewinne bis zu 60 Prozent drin — 
wohlgemerkt nur durch den sim- 
plen Tausch der Grafikkarte. Die 
GTS schafft auf solchen Highend- 


E DETAILLIERT 


Für das populäre Black & White brach- 
ten die Software-Entwickler von Lion- 


head den ersten Pentium-4-Patch he- 


raus. Das LoD-System wurde optimiert. 


Systemen sogar die Leistungs- 
werte einer GeForce3, zumindest 
in 16-Bit-Farbtiefe. 


Viele Spieler sind unsicher, ob der 
Einsatz von DDR-Speicher lohnt. 
Die eindeutig uneindeutige Ant- 


Grafikchips im Vergleich 


Welche Grafikkarte harmoniert mit welchem Prozessor, 
wo ist die Mischung unausgewogen? Hier die Antworten. 


GeForce? MX GeForce? GTS GeForce3 
Pentium 4 Grafik zu schwach | Optimal Optimal 
Duron Optimal Nicht optimal CPU zu schwach 
Athlon <1.000 Optimal | Optimal | Nicht optimal 
Athlon >=1.000 Term setach Optimal Optimal 
Pentium Ill | Optima | Optimal | Nicht optimal 
Celeron Optimal | Nicht optimal CPU zu schwach 


Prozessor und Grafikkarte sollten aufeinander abgestimmt sein, sonst 
bremst eine der beiden Komponenten den Rechner unnötig. 
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wort lautet: „Es kommt darauf 
an.“ Wer ein aktuelles System 
(Athlon 800 oder höher) auf ei- 
nem KT133- oder KT133A-Chip- 
satz besitzt, hat mit DDR-Spei- 
cher zwar auf dem Papier Perfor- 
mance-Gewinne, doch die sind 
in den von uns getesteten Spielen 


subjektiv kaum wahrnehmbar . 


(im CPU-Counter-Strike-Demo 
180 statt 163 Frames bei einem 
AthlonC 1.000). Außerdem wird 
das Upgrade schnell teuer: Neben 
der Hauptplatine muss auch der 
Speicher getauscht werden. Und 
selbst dann kann der Schuss nach 
hinten losgehen: DDR-Speicher 
bringt nämlich nur dann etwas, 
wenn ein Prozessor im Rechner 
steckt, der mit 133 MHz FSB-Takt 
läuft. Bei einem Athlon mit 100 
MHz FSB-Takt verpufft die zu- 
sätzliche Speicherleistung wir- 
kungslos. Ein Beispiel: Das Di- 
rect3D-Spiel Undying läuft auf 
einem herkömmlichen KT133A- 
System mit einem 133-MHz-Ath- 
lonC 1.000 sogar schneller als auf 
einer vergleichbaren, DDR-Platt- 


form mit einem 100 MHz-Ath- 
lonB 1.000. Nur bei Alice bringt 
der DDR-Speicher wirklich spür- 
bare Mehrleistung, sogar bei B- 
Athlons (und natürlich jedem 
Duron), die mit 100 MHz FSB ar- 
beiten. Zugegeben, die plötzliche 
Vielfalt der Kombinationsmög- 
lichkeiten ist für Besitzer eines 
AMD-Prozessors nicht 
leicht zu überschauen. Der Teufel 
lauert noch in einem anderen De- 
tail: Wer einen Duron oder einen 
B-Athlon mit 100 MHz FSB-Takt 
besitzt, wird enttäuscht, wenn er 


immer 


den alten Prozessor durch einen 
C-Athlon mit 133 MHz FSB-Takt 
ersetzt, ohne gleichzeitig auf 
DDR umzusteigen. Nur das ältere 
Counter-Strike legt bei gleicher 
Taktfrequenz und sonst identi- 
schem Rechner spürbar zu. Die 
etwas angestaubte Half-Life-En- 
gine lässt sich offensichtlich sehr 
gut im Prozessor-Cache halten. 
Bei anderen Spielen wie Undying 
oder Alice bringt der höhere FSB- 
Takt mit normalem Speicher gar 
nichts. Ein echter Leistungszu- 
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Prozessoren im Vergleich |BLICKPUNKT 


Leistung: 
GeForce3 


Alice 1.00, 0 


a 


Athlon 1.400C (760) 


Pentium 4 1.800 
Pentium 4 1.400 


Auflösung: 


1.024 


PIN 1.0008 


x768 


Duron 950 
Athlon 700 
Celeron 900 


PII 600 
Duron 600 
Celeron 600 


enGL (vga.dm3) 


Athlon MP 1.200/K7TMaster (760) 


Settings: GeForce3, Det. 12.41, 128 MB PC133 
(CAS3)/PC266 (CAS2.5), DirectX 8.0a, Win- 
dows 98 SE, VIA 4-in-1 4.31, Intel 2.90.007, 
AMD 4.80, Texturkompression aus 


Athlon 1000C/KTI33A 


Athlon 1000B/KT133 


- Fazit: Bei Alice zeigt sich deutlich, dass eine GeForce3 bei 
Prozessoren über einem Gigahertz Takt noch stark skaliert. 


wachs ist nur dann gegeben, 
wenn die komplette Infrastruktur 
gegen die Komponenten DDR- 
Speicher und 133-MHz-Athlon 
getauscht wird. 


Wie viel Leistung bringt ein gro- 
ßer L2-Cache, der ja bei den Billig- 
CPUs Duron und Celeron be- 
schnitten wird? Die Black & White- 
Engine arbeitet sehr speicher- 
dynamisch, der Geschwindig- 
keitszuwachs eines Athlon 1.000 
mit 256 KB L2-Cache gegenüber 
einem Duron 950 mit 64 KB L2- 
Cache beträgt hier nur gut zwölf 
Prozent (bei Undying immerhin 
29 Prozent!). Offensichtlich treten 
bei Black & White besonders häu- 
fig so genannte „Cache misses” 
auf, so dass die Daten aus dem 
langsamen Hauptspeicher geholt 
werden müssen. Und genau in 
solchen Situationen kann DDR- 
Speicher mit einer hohen Band- 
breite seine Stärken ausspielen. 
Bei Black & White hatten die DDR- 
Rechner in unseren Messungen 
die prozentual größten Leistungs- 
zuwächse. 


Wenden wir uns den Intel-Prozes- 
soren zu: Mit dem älteren Ce- 
leron, der mit 66 MHz FSB-Takt 
läuft, ist definitiv kein Blumen- 
topf mehr zu gewinnen. Wenn 
schon Billig-Prozessor, dann soll- 
te es wenigstens einer der Ce- 
leron-Prozessoren mit 800, 850 
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oder 900 MHz Takt sein. Die ar- 
beiten nämlich mit 100 MHz Takt 
und schneiden zumindest etwas 
besser ab. Spieler mit einem In- 
tel-Prozessor um 500 MHz soll- 
ten beim Aufrüsten immer das 
Modell mit dem höheren FSB- 
Takt wählen. Ein Pentium III 933 
oder 1.000B mit jeweils 133 MHz 
FSB-Takt ist die beste Wahl. Die 
Performance-Gewinne sind bei 
beiden CPUs selbst mit einer 
MX-Karte noch deutlich spürbar. 
Auch hier tritt natürlich das 
gleiche Cache-Verhalten auf: 
Black & White läuft auf Rechnern 
mit großem L2-Cache verhältnis- 
mäßig langsam, Undying legt da- 
gegen ordentlich zu. Leider ist 
der Preisunterschied zwischen 
Celeron 900 (etwa 350 Mark) 
und Pentium III 933B (etwa 530 
Mark) gewaltig. Wer auf 3D- 
Shooter schwört, sollte in den 
sauren Apfel beißen und das teu- 
rere Modell mit 256 KB L2-Cache 
wählen. Erfahrungsgemäß las- 
sen sich die 3D-Spiele-Engines 
gut cachen. 


Mehr als ein Gigahertz sind mit 
den Pentium-Ill-Prozessoren be- 
kanntlich (noch) nicht drin. Zwar 
tauchte vor kurzem in einem In- 
tel-Datenblatt der einst zurück- 
geholte Pentium III 1.133 wieder 
auf, doch ist dieser Prozessor of- 
fensichtlich nicht für den Retail- 
Markt bestimmt. Kein Händler 


GeForce2 MX 


Athlon 1.400C (760) 


Settings: GeForce? MX, Det. 12.41, 128 MB 
PC133 (CAS3)/PC266 (CAS2.5), DirectX 8.0a, 
Windows 98 SE, VIA 4-in-1 4.31, Intel 
290.007, AMD 4.80, Texturkompression aus 


Athlon MP 1.200/K7TMaster (760) 


Pentium 4 1.800 
Pentium 4 1.400 
Athlon 1000C/KT133A 
piii 1.0008 

Athlon 10008/KT133 


Auflösung: 


1.024 
x768 Duron 950 


Athlon 700 
Celeron 900 
Pill 600 
Duron 600 
Celeron 600 


= Fazit: Mit einer GeForce? MX werden schnelle Rechner ge- 
bremst. Zwischen P4 1.4 und P4 1.8 gibt es kaum Unterschiede, 


bietet die Slot-CPU an. Im dritten 
Quartal wird Intel neue Pentium- 
II-CPUs für den Sockel 370 auf 
den Markt bringen. Die unter 
dem Codenamen „Tualatin“ ent- 
wickelten CPUs bieten zwar 
Taktraten über einem Gigahertz, 
doch arbeiten sie nur auf Platinen 
mit dem so genannten B-Step des 
815-Chipsatzes — diese Aufrüst- 
Option dürfte damit für die 
meisten Spieler wegfallen. Bleibt 
noch der Pentium 4: Der Prozes- 
sor mit der langen Pipeline hat 
mit der neuesten 1.800-MHz-Va- 
riante den Punkt erreicht, an dem 
er dank besserer Treiberunter- 
stützung auch bei nicht opti- 
mierter Software annähernd so 
schnell arbeitet wie ein Athlon 


der Leistungsgewinn beachtlich. 


ANSICHTSSACHE 


Auch für mich ist die Entscheidung-nicht leicht: Die 
günstigen Prozessorpreise schreien förmlich nach 
einer Aufrüstung. Doch nach genauem Studium der 
Benchmark-Werte habe ich mich entschlossen, den 
Athlon 900 und die MX-Karte noch eine Weile zu be- 
halten. Da warte ich lieber noch ein paar Monate und 
investiere dann in ein DDR-System, das ich später 
mit einer GeForce3 MX-Karte aufrüsten kann. Wer 
einen „langsamen“ Athlon oder Duron bis etwa 800 
MHz besitzt, kann trotzdem guten Gewissens den 
Prozessor tauschen; die Preise sind wirklich günstig, 


„Die günstigen Prozessorpreise schreien förmlich 
nach einer Aufrüstung des Rechners.” 


1.400. Neue Southbridge-Treiber 
von Intel sollen noch einmal ein 
paar Prozent mehr Leistung brin- 
gen, dann natürlich hauptsäch- 
lich bei DMA-Transfers von der 
Festplatte. Wer einen Pentium 4 
kaufen will, sollte ein Modell mit 
hoher Taktfrequenz wählen, da- 
mit auch ältere Spiele auf Touren 
kommen (ab etwa 1.600 MHz). 
Der kommende Zwei-Gigahertz- 
Pentium-4 dürfte einen Athlon 
1.500 bei nicht optimierter Soft- 
ware überholen. Doch bis dieser 
Prozessor in den Regalen liegt, 
hat AMD vermutlich schon den 
Desktop-„Palomino“ fertig ge- 
stellt - und wir unser nächstes 
Prozessor-Special. 
£ CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Sechs neue Grafikkarten auf Basis 


von Nvidia-Chips trafen bei uns im 


Testlabor ein. Ist die maßgeschnei- 


derte Pixelplatine für Sie dabei? 


n diesem Monat stellen 
| sich immerhin 
Neuzugänge 


sechs 
unserem 
Testparcours. Darunter sind Pla- 
tinen von vier Anbietern, die in 
der Geschichte von PC Games 
Hardware noch keinen Starter 
für das Testfeld gestellt haben: 
Innovision, Gainward, Anubis 
und Abit. Dazu gesellt sich eine 
der lang erwarteten MX-400-Kar- 
ten von Elsa sowie der Nachtest 
der GeForce2 Pro von Leadtek, 
die mittlerweile in geänderter 
Ausstattung erhältlich ist. 


Die Firma Abit ist im Mainboard- 
markt sicherlich eine feste Größe, 
bei Grafikkartenfans jedoch eher 
unbekannt. Der für Spieler inte- 
ressanteste Vertreter der Siluro- 
Reihe ist die auf dem MX-400 ba- 
sierende T-400 mit 64 MB RAM. 
Der Speicher wird mit 166 MHz 
angesteuert, was bei dem verbau- 
ten RAM mit 6 ns Zugriffszeit 
Standard ist. Sehr auffällig ist die 
schwarz gefärbte Platine („PCB“) 
der Siluro T-400, die Karte an sich 
ist sehr robust und lässt sich trotz 
passiver Kühlung vergleichswei- 
se gut übertakten. Schwach ist 
der veraltete Treiber auf der CD 
(Detonator 6.72) und die geringe 
Garantiezeit, die Karte ist insge- 
samt jedoch gut gelungen. 


Von Elsa ist man eigentlich quali- 
tativ hochwertige Grafikkarten- 
produkte gewohnt, die Gladiac 


E Hardware-T&L 
Feste Geometrieeinheit auf 
Grafikkarten wie GeForcel/2 
und Radeon. Bietet nur eine 
Hand voll statischer Effekte. 


E DirectX-8-Shader 
Relativ flexible Programme für 
Eck- und Bildpunkte, die von 
DirectX-8-Grafikkarten wie der 
GeForce3 ausgeführt werden 


E Vertex 
Eckpunkt eines Drei- oder Viel- 
ecks. Beschreibt Objekte inner- 
halb einer Spielewelt. 


511 TV-Out lässt zumindest bei 
der Ausstattung auch kaum 
Wünsche offen. Das Software- 
bundle fällt mit zwei Vollversio- 
nen (Pro Rally 2001, Ultima Online 
Renaissance) und einem Software- 
DVD-Player recht üppig aus, 
auch der Treiber ist aktuell (De- 
tonator 12.00). Bei der Qualität 
des RAMs (64 MB RAM mit 6 ns) 
und der Kühlung ist je-doch 
Hausmannskost angesagt. Durch 
das starke Softwarebundle liegt 
die Gladiac 511 preislich im obe- 
ren Drittel, die Leistung liegt je- 
doch auf normalem MX-Niveau 
und damit unter der Kyro Il. Le- 
diglich beim Service ist Elsa im- 
mer noch eine Klasse für sich, 
hier können sich die Anbieter mit 
kurzen Garantiezeiten eine 
Scheibe abschneiden. 


Gainward ist wie Abit ebenfalls 
eher durch sein Engagement im 
Hauptplatinengeschäft bekannt, 
sorgt nun jedoch auch seit ei- 
niger Zeit für Aufsehen im 
Grafikkartenmarkt. Die Wirren 
um Gainward-Karten mit man- 
gelhaftem 2D-Bild sind verges- 
sen, momentan sind die Gol- 
den-Sample-Versionen in aller 
Munde. Golden-Samples haben 
durchweg hochwertigeren Spei- 
cher als die Kollegen ohne dieses 
Prädikat und vertragen entspre- 
chend hohe Taktfrequenzen. Wir 
haben die MX-400 TwinView aus 
der Golden-Sample-Reihe für Sie 
genauer beleuchtet (siehe Einzel- 
test). Sie zeigt einige kleinere 
Schwächen in der Praxis, die 
hervorragenden Leistungswerte 
sprechen jedoch für sich. Wer die 
maximale Geschwindigkeit sucht, 
wird mit der MX-400 GS seinen 
Spaß haben. 


Leadtek verkauft seine WinFast 
GeForce2 Pro mittlerweile mit 
stark veränderter Ausstattung. 
Anstatt 5 ns RAM baut sie auf 
5,5 ns RAM, der Standardtakt 
für den Speicher wurde von 400 
auf 366 MHz gesenkt. Als Aus- 
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Grafikkarten [MARKTÜBERSICHT F 


Leistung: 
Undying 


FPS: 


Prophet 4000 XT (Kyro I) 
Geforce2 Ultra 

Leadtek GeForce? Pro 
Geforce2 GTS 

Gainward 240/240 


Auflösung: | § 


1.024 


x768 


Elsa Gladiac 511 
Anubis GeForce3 
Innovision GeForce3 ; 
Geforce2 MX-200 


- Fazit: Die Kyro-ll-Fraktion dominiert Undying noch immer. 
Selbst die teuersten GeForce2/3-Karten haben hier keine 
Chance. Sehr gut hält sich die Gainward-Karte im Enhanced- 
Modus, die fast an eine GeForce? Pro herankommt. 


Undying 1.00, Direct3 


Prophet 4500 (Kyro I) 


‚Asus V7100 Pro 200/200 


Gainward Standard 200/166 i 3 
Abit Siluro T-400 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
ini 4.31, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.08, 
Windows 98 SE, Quality 10, Minimum FPS: 10 


D (cu_03.sac) 


30 


EEJ 49) 
46 \a8 
g |a8 
sl. 


gleich verfügt die Karte über 
einen Diagnosechip, um die Pla- 
tine hardwareseitig zu über- 
wachen. Außerdem verwendet 


Leadtek ein innovatives Kühl- 
system, das an einen Steckplatz- 
kühler erinnert. Den Chip ziert 
ein Passivkühler mit mächtigen, 
quer verlaufenden Rippen, neben 
dem Kühler ist ein Lüfter ange- 
bracht. Die Luft wird angesogen, 
durch den Lüfter geleitet und 
wieder abgeführt. Mithilfe dieses 
Luftstromes konnten wir den 
Speicher auf sein früheres Stan- 
dardniveau von 400 MHz über- 
takten, ohne dass die Karte insta- 
bil wurde. Für knapp 500 Mark 
ist die WinFast GeForce2 Pro eine 
gute Alternative zu den teureren 
Karten am Markt, um die Zeit 
bis zur nächsten Spielegeneration 
auf DX-8-Basis zu überbrücken. 


Innovision und Anubis steuern je 
eine GeForce3-Karte zum Test- 
feld bei (siehe Einzeltests). Die 
Tornado GeForce3 zeichnet sich 
durch aufwendige Kühlungsvor- 
richtungen aus, welche die Karte 
zum idealen Spielzeug für leis- 
tungshungrige Spieler macht. 
Anubis vertraut mit der Matrix 
GeForce3 auf das Referenzdesign 
von Nvidia und liefert eine solide 
Karte mit ordentlicher Kühlung 
ab. Beide Karten kosten knapp 
1.000 Mark und reihen sich in die 
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mittlerweile stattliche Auswahl 
an GeForce3-Beschleunigern ein. 


Wenn Sie bis zu 350 Mark anle- 
gen wollen, haben Sie momentan 
die Qual der Wahl zwischen MX- 
400- und Kyro-Il-Karten. Letztere 
haben durch die effiziente Re- 
chentechnik Geschwindigkeits- 
vorteile in 32 Bit Farbtiefe, hier 
können nur die schnellsten MX- 
400-Vertreter mithalten. Für die 
MX-Kandidaten spricht der gute 
Treibersupport sowie die Tat- 
sache, dass sämtliche Spiele-Ent- 
wickler auf Nvidia geeicht sind. 
Wer bis 500 Mark investieren 
will, sollte bei den GeForce2- 
Pro-Karten zuschlagen. Sie bieten 
auch bei aufwendigen Spielen 
dank schnellem DDR-RAM gute 
Leistungen und eignen sich her- 
vorragend für kommende Spiele- 
kracher wie Max Payne oder Duke 
Nukem. Über 500 Mark tummeln 
sich 3D-Karten mit GeForce2 
Ultra (ca. 700 Mark) und Ge- 
Force3 (ca. 1000 Mark). Beide 
haben ein schlechtes Preis-Leis- 
tungs-Verhältnis und sind nur 
für absolute Geschwindigkeits- 
freaks empfehlenswert. Bei Ge- 
Force3-Karten erkaufen Sie sich 
immerhin ein Stück Zukunfts- 
sicherheit, weshalb diese die 
sinnvollere Investition im Ver- 
gleich zu GeForce? Ultra dar- 
stellen. THILO BAYER 


Leistung: 


Counter-Strike 


Counter-Strike 1.001 


Geforce2 Ultra 
Anubis GeForce3 


‚GeForce GTS 
Gainward 240/240 
Asus V7100 Pro 


Elsa Gladiac 511 


GeForce? MX-200 EEMETA 


Prophet 4000 XT (Kyro 1) 33 MEGI 


- Fazit: Counter-Strike teilt das Feld in zwei Hälften. Im grünen 
Bereich sind GeForce2 GTS/Pro/Ultra und GeForce3 zu finden, 
in der Mitte sind die MX-400- und Kyro-ll-Vertreter. Perfor- 
mance-Probleme haben Kyro | und MX-200. 


Innovision GeForce3 TE 
Leadtek GeForce2 Pro = 


Legende: 16 Bit 


Settings: Athlon 1.000 MHz (B), Asus 
ATV133 (KT133A), 100 MHz FSB (DDR), VIA 
4in1 4.31, 128 MB PC133 (CAS3), DirectX 8.0a. 
Windows 98 SE, Default, kein 3D-Sound 


‚ OpenGL (v 


a.dem) 


Test-Philosophie 


Welche Kriterien sind ausschlaggebend für die 
Bewertung der Grafikkarten-Kandidaten? 


Bei der Ausstattung (20 %) legt die 
Redaktion Wert darauf, dass der je- 


weilige Karten-Hersteller nicht bei 
der.Hard- und Software knausert. 


Bei den Eigenschaften (20 %) steht 


die technische Leistungsfähigkeit 
des Grafikchips im Vordergrund, 


außerdem werden Installationsprob- 


leme und die Treiber geprüft. Bei 
der Leistung (60 %) benotet die 


Redaktion neben der reinen Spiele- 


geschwindigkeit auch Bildqualität 
und Übertaktungsergebnisse. 


Das Sommerloch fällt zumindest im Markt für Grafik- 
karten aus. Fast 30 neue Beschleuniger haben wir in 
den letzten drei Ausgaben für Sie getestet - ein Ende 
ist nicht abzusehen. Wer den Überblick behalten will, 
muss vor allem Ruhe bewahren. GeForce3-Karten 
sind aufgrund des hohen Preises sowieso für die 
meisten Anwender uninteressant. Im Budgetbereich 
streiten sich die Vertreter der Kyro-ll-Fraktion mit 
den MX-400-Gegnern, mit klaren Vorteilen für Erste- 
re. Nur Highspeed-MX-Platinen wie die von Asus oder 
Gainward können Paroli bieten. Eine gute Alternative 
sind immer noch Karten mit GeForce2 Pro. 


„Nie zuvor war die Auswahl an leistungs- 
fähigen Grafikkarten so groß." 


08/2001 | PC Games Hardware 49 


MX-Sprinter 


Grafikkarte: Gainward MX-400 TV Golden Sample 


Unter Kennern genießt die 
Golden-Sample-Reihe von 
Gainward mit besonders hoch- 
wertigem RAM beinahe Legen- 
denstatus. Wird die MX-400 
TwinView diesem Ruf gerecht? 


ie Platine von Gainward ba- 

siert auf dem MX-400 von 
Nvidia und besitzt in der Golden- 
Sample-Ausführung 32 MB SDR- 
SDRAM mit 4 ns Zugriffszeit. Der 
Chip wird aktiv mit einem leis- 
tungsfähigen Lüfter gekühlt, zwi- 
schen Prozessor und Kühler be- 
findet sich jedoch nur ein Hitze- 
pad. Dieses war bei unserem 
Testmuster leider etwas schief 
montiert und bedeckte den Chip 
nicht vollständig. Erwähnenswert 
ist ein zweiter VGA-Ausgang 
für Dual-Monitor-Betrieb sowie 
ein innovativer Multifunktions- 
anschluss, der als Video-in/-out 
fungiert. Mithilfe der beigelegten 
Kabelpeitsche kann der Anwen- 
der entweder Bilder an einen 


Fernseher ausgeben oder Bilder 
von einer Videokamera empfan- 
gen. Bei uns ging nur der TV-out. 


Bei der Treiberinstallation hat 
man die Wahl zwischen einem 
Normal- und dem Enhanced-Mo- 
dus. In letzterem Fall wird die 
Karte mit 240/240 MHz getaktet, 
normal läuft sie mit 200/166 
MHz. Die zusätzlichen MHz ver- 
trägt die Karte aus wärmetechni- 
scher Sicht gut, nur einige kleine- 
re Bauteile werden warm. Leider 
befindet sich in der Verpackung 
noch ein veralteter Detonator Ver- 
sion 7.76, auch auf der Homepage 
gibt es keinen neueren. Wer die 
Steuer-Software nutzen will, muss 
also mit einer alten Treiberversion 
leben. Die Leistungswerte im En- 
hanced-Modus sind beachtlich. In 
32 Bit Farbtiefe schwächeln MX- 
Karten aufgrund des RAM-Inter- 
faces, nicht so die Golden-Sample- 
MX. Sie ist bis zu 35 Prozent 
schneller als eine Standard MX. 


Golden GeForce3 


Grafikkarte: Anubis Typhoon Matrix GeForce3 


Der Markt für GeForce3-Gra- 
fikkarten wächst stetig. Auch 
Anubis schickt seinen Beitrag 
ins Rennen um die Käufer- 
gunst. 


D ie Matrix GeForce3 orien- 

tiert sich am Referenzde- 
sign von Nvidia und bietet einen 
TV-Ausgang samt DVI-Out für 
digitale Bildschirme. Die Soft- 
ware fällt mit PowerDVD 3 und 
VideoStudio SE recht ordentlich 
aus. Gekühlt wird die Matrix Ge- 
Force3 von einem Standard-Nvi- 
dia-Lüfter und RAM-Kühlern, 
die den Speicher nicht ganz ab- 
decken. Die Elemente sehen zwar 
aus wie Kupfer, sind aber in 
Wirklichkeit nur entsprechend 
lackiert. Trotzdem erreicht man 
mit der Karte gute Übertaktungs- 
erfolge, wobei die Temperaturen 
am Chip kaum 50 Grad überstei- 
gen. Im Spieleeinsatz erreicht die 
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ABGEKUPFERT Die goldene Kühlanlage 
erinnert an die GeForce3 von Asus 


Karte das übliche GeForce3-Ni- 
veau, besonders schnell ist sie in 
OpenGL-Spielen und mit akti- 
vierter Kantenglättung. (tb) 


Hersteller 
Preis 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
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FETTER SPEICHER Die Golden-Sample-Variante der MX-400 hat 4 ns schnellen 
RAM. Damit stellen Taktfrequenzen von 250 MHz kein Problem mehr dar. 


Fazit: Kleinere Schwächen wie der 
alte Treiber, die kurze Garantiezeit 
und das schlecht montierte Hitze- 
pad verhindern eine Überflieger- 
wertung. Wer die schnellste MX- 
Karte kaufen will, sollte jedoch 
zugreifen. (tb) 


OECO Gainward 


77775 (089) 89 83 94 45 


Ausstattung 2,3 
Eigenschaften 1,8 


Neueinsteiger 


Grafikkarte: Innovision Tornado GeForce3 


Die Grafikkartenfirma Inno- 
vision meldet sich nach länge- 
rer Pause wieder mit neuem 
Schwung im deutschen Be- 
schleunigermarkt zurück. 


us der kompletten Band- 

breite an Nvidia-Grafikkar- 
ten ragt die Tornado GeForce3 
mit schwarzer Platine heraus. In- 
novision vertraut beim Kühler- 
design wie Hercules auf den re- 
nommierten Hersteller Thermal- 
take und verwendet dessen ab- 
geflachten Blue Orb sowie leis- 
tungsfähige Speicherkühler. Da- 
mit können ambitionierte Über- 
takter hervorragende Ergebnisse 
erzielen — der Speicher lief bei 
uns stabil mit 540 MHz. Die Tor- 
nado GeForce3 gibt es je nach 
Geschmack mit oder ohne TV- 
Ausgang und Softwarebundle 
(WinDVD 2000, Photolmpact 5). 
Auffällig ist die Garantiezeit von 


TIEFGEKÜHLT Dank der Kühlerhardware 
lässt sich die Tornado gut übertakten. 


fünf Jahren. Insgesamt ein über- 
zeugender Auftritt der Innovi- 
sion-Karte. Wir warten gespannt 
auf die Kyro II der Firma. (tb) 


Innovision 

DM 999,- 
www.inno3d.de 
(02779) 14 00 


Ausstattung BR - 1 1 


Eigenschaften $ x 28 - 
www.pcgameshardware.de 


Hersteller 
Preis 
Webseite 


Telefon 


ERTUNG 


Leistung AR WE : 


W 


Lito 
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è 


GF2 MX TWINVIEW GOLDEN SAMPLE 
LONGI Gainward 
ORG GOIE (089) 89 83 94 45 
SCHE www.gainward.de 
acas DM 329,- 
(SCL OE MX-400 


Prea 
is 


SILURO T-400 GLADIAC 511 TV-OUT 

Abit Elsa 

(0031) 7 73 20 44 28 (Amor Comp.) (0241) 60 60 

www.abit.ni/german www.elsa.de 

DM 329,- DM 349,- 

MX-400 MX-400 
Chiptakt/Speichertakt 200/166 MHz 200/166 MHz 200/166 MHz 

E OTTAA 1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 1.024x768, 16 Bit/ab 400 MHz 


WERTUNG 2,3) wertung 2 ,5|wertung 2,3 
Nam 32 MB SDR SDRAM (4 ns), 128 Bit 64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 64 MB SDR SDRAM (6 ns), 128 Bit 
LUSIR VGA 1, VGA 2, Video-In/-Out (S-VHS) VGA, TV-out (S-VHS) VGA, TV-out (S-VHS) 
LTE Chiplüfter, Wärmeleitfolie Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber Chip-Kühlkörper, Wärmeleitkleber 
NUT DVD-Player, Ulead VideoStudio SE DVD-Player (WinDVD) DVD-Player, Pro Rally 2001, UO Renaissance 
EN Ser ET Gedruckt (englisch)/12 Monate Gedruckt (englisch)/12 Monate Gedruckt (deutsch)/6 Jahre 
LUST RELACE Kabelpeitsche (S-VHS/Comp.) S-VHS-Verlängerungskabel/Umstecker S-VHS-/Comp.-Stecker 
WERTUNG 1,8 | wertung 1,8 | wertung 1,8 
Kl 2 Pixel x 2 Texel 2 Pixel x 2 Texel 2 Pixel x 2 Texel 
LEE TEE A Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) Vorhanden (22 Mio. Dreiecke) 
THE Emboss, Dot-3 Emboss, Dot-3 Emboss, Dot-3 
me 2:20 Nicht vorhanden Nicht vorhanden Nicht vorhanden 
Bea an EC Multi-Monitor-Fähigkeit Multi-Monitor-Fähigkeit Multi-Monitor-Fähigkeit 
WERTUNG 1,6 |wertung 1,9 | were 2,0 
Ka le ET 16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend (gut) 16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend 16 Bit: Gut; 32 Bit: Befriedigend 
ae Te 240/265 MHz 220/205 MHz 220/190 MHz 
LEGUNA 2x1: (gut) spielbar; Qualität: befriedigend 2x1: spielbar; Qualität: befriedigend 2x1: spielbar; Qualität: befriedigend 


AELE GUE Heatpad schlecht montiert, alter Treiber Keine Keine 
WERTUNG WERTUNG 2 ‚Oo 
Ungewohnte Standardware aus dem Hause Elsa 


I * e= ahy 


+ a / ù < 
TORNADO GEFORCE3 MATRIX GEFORCE3 WINFAST GEFORCE2 PRO 
WE Innovision Anubis Leadtek 
an (02779) 14 00 (0681) 98 80 60 (040) 25 17 07 07 
WEST www.inno3d.de/www.pc-sattler.de www.typhoon.de www.leadtek.de 
LT DM 999,- DM 999,- DM 499,- 


GeForce2 GTS Pro 
200 MHz/183 MHz DDR (366 MHz) 
1.024x768, 32 Bit/ab 700 MHz 


WERTUNG 1,9 
64 MB DDR SDRAM (5,5 ns), 128 Bit 

VGA, TV-out (S-VHS) 

Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
DVD-Player 

Gedruckt (englisch)/3 Jahre 
Hardwaremonitor/S-VHS-/Comp.-Kabel 


Geforce3 


SEE Geforce3 
MEERE 200 MHZ/230 MHz DDR (460 MHz) 200 MHz/230 MHz DOR (460 MHz) 
E OTTAA TE 1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 1.280x1.024, 32 Bit/ab 900 MHz 


WERTUNG 1,7 |wertuns 1,9 
Na ET 64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 64 MB DDR SDRAM (3,8 ns) 
Ua TEST VGA, TV-out optional (in Wertung berücksichtigt) | VGA, TV-out (S-VHS), DVI 
WIN Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler Chiplüfter, Wärmeleitpaste, RAM-Kühler 
KOAU Optional: Soft-DVD-Player, Photolmpact DVD-Player (PowerDVD 3), Ulead VideoStudio SE 
LEINE ee Gedruckt (englisch)/5 Jahre Gedruckt (englisch)/12 Monate 
DISTERTSSELRTTUTEE S-VHS-/Comp-Stecker S-VHS-/Comp-Stecker 


WERTUNG 1,3 |werrung 1,3 | werrung 1,7 
El JE 4 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 2 Texel 
EUEN OS A Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) Vorhanden (25 Mio. Dreiecke) 
TEUER Emboss, Dot-3, EMBM Emboss, Dot-3, EMBM Emboss, Dot-3 
SET Pixel/Vertex Shader V. 1.1 Pixel/Vertex Shader V. 1.1 Nicht vorhanden 
KETTE CE Effizientes Speichermanagement Effizientes Speichermanagement Keine 
WERTUNG 1, | wertung 1,4 | wertung 1,7 
Ka Tg ETW 16 Bit: Gut; 32 Bit: Sehr gut 16 Bit: Gut; 32 Bit: Sehr gut 16 Bit: Gut; 32 Bit: Gut 
ee 230/540 MHz 220/530 MHz 220/400 MHz 
DEGETE Quincunx: gut spielbar; Qualität: gut Quincunx: gut spielbar; Qualität: gut 2x2: spielbar; Qualität: gut 
Praxisprobleme Keine k Keine Keine 
WERTUNG 1 r 4 WERTUNG 1 r 5 WERTUNG 1 ı? 
Erfreulicher Neuzugang im Geforce3-Markt. Gute Kühlung. Solide Geforce3-Platine mit guter Kühlung, Der Hardwaremonitor und die innovative Kühlung überzeugen. 
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Grafikkarten: 


Der 
Verbraucher- 
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Die Leserzuschriften sprechen eine 


deutliche Sprache: Der Markt für 


Grafikkarten ist so undurchsichtig 


wie nie zuvor. Wir geben Ihnen Tipps, 


wie Sie Fehlkäufe vermeiden können. 


uschriften von Lesern 

zum Thema Grafikkar- 

ten drehen sich fast im- 
mer darum, dass der neu gekauf- 
te 3D-Beschleuniger nicht die ho- 
hen Erwartungen erfüllt. Be- 
sonders ärgerlich wird es für den 
Käufer, wenn die erworbene Gra- 
fikkarte nicht genau mit der Ver- 
sion übereinstimmt, die in PC 
Games Hardware getestet wurde. 
Dann liegt die Vermutung nahe, 
dass entweder der Händler, der 
Hersteller oder unser Magazin 
schuld an der Misere ist. Ganz so 
einfach liegt der Fall nicht. Die 
zwei größten Problempunkte sind 
das Thema Retail- gegen OEM- 
Ware und die Qualität des ver- 
bauten Grafikkarten-Speichers 


Ein Garant für Missverständnis- 
se sind so genannte OEM- oder 
Bulkversionen von Grafikkarten, 
die billiger sind als die Retailvari- 
anten. Zuerst bleibt festzuhalten, 
dass PC Games Hardware nur 
Grafikkarten testet, die von der 
Hardware her dem Retailprodukt 
entsprechen. „Retail“ steht für 
(Einzel-)Handel, entsprechend 
sind Retail-Grafikkarten solche, 
die in einem schicken Verkaufs- 
karton mit der vollen Ausstat- 
tung im Laden oder beim Versen- 


der zu kaufen sind. Eine Bulkver- 
sion (bulk = lose, unverpackt) ist 
normalerweise die abgespeckte 
Form der Retailfassung, also 
ohne Karton und Zusatzausstat- 
tung. Die Hardware an sich ist je- 
doch oftmals die gleiche wie bei 
der Retailversion. Sowohl Bulk- 
als auch Retailware sind für den 
Handel mit Endkunden be- 
stimmt. Anders sieht es mit so ge- 
nannten OEM-Produkten aus. 
OEM (= Original Equipment Ma- 
nufacturer) ist ein höchst miss- 
verständlicher Begriff. Er bedeu- 
tet nicht, dass die OEM-Firma die 
Hardware selbst herstellt, son- 
dern sie kauft diese bei einem 
Hardware-Hersteller ein und in- 
tegriert sie in Komplettsysteme, 
Theoretisch dürften OEM-Grafik- 
karten nicht auf dem Endkun- 
denmarkt auftauchen. 


In der Praxis werden diese strik- 
ten Abgrenzungen jedoch unter- 
schiedlich ausgelegt. So kann ein 
Komplettsystem-Hersteller, der 
nicht alle eingekauften Bulk- 
Platinen in Systeme integrieren 
kann, diese an einen Händler 
weiterverkaufen. Letzterer ver- 
passt der eigentlich für OEM- 
Zwecke gedachten Grafikkarte 
eine gesetzliche Garantiezeit von 


cmo com Hrscudes ID Mophet AS Micananlt Internet Eapkmer von POG Handaan 


A) Bericht schreiben 


Hercules 3D Prophet 4500 


u _ 


2 A Anats. 


VERBRAUCHERPOR 


TALE Bei Ciao.com oder dooyoo.de finden Sie die Erfahrungs- 


amazo| 
Hercules 3D Prophet 4500 BE 
Gesamteindruck rA 1, 


Cafe del mal 


0-Beschieunugung 4 
Treiber 37 fi 
1O-Eerchleungung 4a 


berichte zahlreicher Anwender zu ganz speziellen Hardware-Produkten 
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sechs Monaten und verkauft sie 
als Bulkversion. Zweitens kann 
es passieren, dass schlechter aus- 
gestattete Grafikkarten aus dem 
deutschsprachigen Ausland nach 
Deutschland reimportiert und 
verkauft werden. Eine dritte 
Möglichkeit besteht darin, dass 
ein Händler direkt in Asien OEM- 
Ware einkauft und diese als Ei- 
genmarke in Deutschland auf 
den Markt bringt. 


Worin unterscheiden sich Retail- 
und Bulkware nun genau? Diese 
Frage ist schwierig zu beant- 
worten. Retailprodukte sind sehr 
konstant in ihrer Ausstattung, 
von kleineren Änderungen wäh- 
rend des Produktlebenszyklus’ 
abgesehen. Bulkversionen einer 
speziellen Karte können aber 
durchaus massive Unterschiede 
aufweisen. Niedrigere Taktfre- 
quenzen, keine Software, schlech- 
tere Kühlung, abweichende Soft- 
warebeilagen: Das alles sind 
mögliche Ausstattungsunter- 
schiede zur Retailversion. Dazu 
kommt, dass Kartenhersteller 
viele Varianten einer bestimmten 
Grafikkarte produzieren können, 
wenn der OEM-Kunde dies 
wünscht und entsprechende 
Stückzahlen bestellt. Die drei of- 
fensichtlichsten Abweichungen 
zwischen Retail und Bulk sind 
Preis, Verkaufskarton und Garan- 
tiezeit. Je nach Produkt bestehen 
zwischen 5 und 25 Prozent Preis- 
unterschied zwischen den beiden 
Varianten. Retailprodukte haben 
einen Verkaufskarton und min- 
destens zwölf Monate Gewährlei- 
stungsfrist, Bulkware wird ohne 
besondere Verpackung und mit 
der gesetzlichen Garantie von 
sechs Monaten angeboten. 


Neben Retail- und OEM-Karten 
sind Taktfrequenzen ein Quell an 
Ärgernissen für den Käufer von 
Grafikkarten. In letzter Zeit ist 
es vermehrt vorgekommen, dass 
der tatsächlich auf Grafikkarten 
verbaute RAM schlechter war als 
bei unseren Tests im Heft. Das 
kann viele Gründe haben; hier 
einige Fallbeispiele. 


Fall 1: Radeon 64 VIVO. Die Re- 
tailversion dieser Karte, die wir 
in Ausgabe 11/2000 getestet ha- 
ben, besitzt 5,5 ns schnellen Spei- 
cher. Die gleiche Platine gibt es 
auch in der rund 50 Mark günsti- 
geren Bulkvariante. Diese hat nur 
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INFORMATIONSPOLITIK Auf den Webseiten von Hardware-Versendern finden Sie 
nicht immer solch detaillierte Informationen zu Grafikkarten. 


6 ns RAM und ist damit auch 
langsamer getaktet (162 gegen- 
über 182 MHz). In den Spiele- 
Benchmarks zeigt sich, dass die 
Bulk-Radeon bis zu 10 Prozent 
hinter dem Retail-Pendant liegt. 


Fall 2: WinFast GeForce2 Pro. In 
Ausgabe 01/2001 war die Karte 
in den Testlabors von PC Games 
Hardware, damals noch mit 5 ns 
schnellem RAM (Takt: 200 MHz 
DDR). Nach kurzer Zeit wurden 
die Spezifikationen geändert, der 
RAM hat seitdem 5,5 ns Zugriffs- 
zeit (Takt: 183 MHz DDR), dafür 
hat die Platine ein neues Kühler- 
design und einen Diagnose-Chip 
(siehe Test im Heft). 


Hercules MX-400 32 MB 
Hercules MX 64 MB 
Radeon 64 Retail 
Radeon 64 Bulk 


Auflösung: 


1.024 
x768 


Hercules MX 64 MB 
Radeon 64 Retail 
Radeon 64 Bulk 


2- 128 MB RAM CAS 3, Win98 SE, DirectX 8, 


a, 7115, vertikale Synchronisation aus 


Counter-Strike 1.001 (vga.dem) 


1.00 (cu_03.sac) 


Hercules MX-400 32 MB y 


- Hercules: Die MX-400-Karte mit 32 MB 5,5 ns RAM ist deutlich 
schneller als die teurere Version mit 64 MB 6 ns Speicher. 

- Ati: Die Retail-Variante ist je nach Spiel und Auflösung bis zu 

10 Prozent schneller, kostet dafür aber auch 50 Mark mehr. 


Fall 3: Starforce 64/Starforce 826. 
Die GeForce2-Pro-Karte von MSI 
wurde zwar mit dem guten 5-ns- 
RAM ausgeliefert, der Takt für 
den Speicher war aber auf 5,5 ns 
(= 183 MHz DDR) ausgerichtet. 
Ähnlich war es bei der MX-400- 
Platine Starforce 826, hier wurde 
der Chip mit 175 MHz anstatt 
regulär mit 200 MHz getaktet. 
In beiden Fällen reagierte MSI 
unbürokratisch und stellte ein 
BIOS-Update auf der deutschen 
Webseite bereit, welche die höhe- 
ren Frequenzen einstellte. 


Fall 4: Prophet 2 MX 64 MB. Die- 
se Karte wurde von Guillemot/ 
Hercules in einer Standardaus- 


- Legende 
Settings: Pentium III 750, Asus P3B-F (BX), 


= | MX-Karten: Detonator 12.41, Radeon-Karten 


»Es gibt keine 
allgemein gül- 
tigen Merk- 
male für Bulk- 
oder OEM- 
Grafikkarten.« 


Wie kann ein Endkunde erken- 
nen, ob ein Händler ihm eine 
Retail- oder eine OEM-Version 
einer Herculeskarte verkauft 
hat? 

Grundsätzlich werden Retailver- 
sionen im Retail-Karton mit Anlei- 
tung, voller Softwareausstattung 
(soweit auf der Retailverpackung 
angegeben) und Treibern ausge- 
liefert. Guillemot selbst gewährt 
Endkunden eine erweiterte Ga- 
rantie von drei Jahren auf Retail- 
Grafikkarten. Bestimmte Hard- 
ware-Merkmale, die generell für 
OEM-Karten gelten, lassen sich 
nicht allgemein definieren. 


Stichwort „Prophet 2 MX 64 
MB“: Warum gibt es nur die 
„OEM'-Variante mit 6 ns RAM 
und Wärmeleitkleber zwischen 
Chip und Kühler zu kaufen? 
Die 3D Prophet II MX 64 war als 
ein Produkt zur Abrundung der 
Palette gedacht. Um zum Zeit- 
punkt der Markteinführung ein 
gutes Preis-Leistungs-Verhältnis 
bieten zu können, war die Karte 
mit 6 ns RAM ausgestattet. Diese 
ist als Retail- und OEM-Version 
ausgeliefert worden. Eine leis- 
tungsstarke Alternative aus un- 
serem Hause ist die 3D Prophet 
4500, die mittlerweile ebenfalls 
angeboten werden kann. 


Wo liegen die Unterschiede 
zwischen den OEM- und Retail- 
versionen der Prophet 4000XT 
und der Prophet 4500? 
Generell sieht es so aus, dass 
Guillemot direkt für OEM-Ver- 
sionen keinen Endkunden-Hot- 


linesupport leistet. 
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»Qualität hat 
für uns obers- 
te Priorität. 
Wenn OEM- 
Ware minder- 
wertig ist, 


bieten wir sie Carsten 


Kellmann 
Geschäftsführer Alternate 


nicht an.« 


Wie stellt Alternate die Infor- 
mationen zu Grafikkarten auf 
der Homepage zusammen? 

Die Produkthinweise auf der Home- 
page entstammen mehreren Quel- 
len. Da wir über ausgezeichnete Her- 
stellerkontakte verfügen, beziehen 
wir unsere Informationen direkt, zu- 
dem recherchieren wir im Internet. 
Gegebenenfalls testen wir Geräte, 
um korrekte Werte zu ermitteln. 


Wie viele Hardware-Produkte 
führt Alternate? Welcher Auf- 
wand wird für die Informationen 
auf der Website betrieben? 

Mit unseren zur Zeit etwa 6.000 
Produkten bieten wir deutschland- 
weit eines der größten Sortimente 
im Bereich Computerhardware. 
Unsere Produktdokumentationsab- 
teilung, welche die Informationen 
und Abbildungen zusammenträgt, 
umfasst eine Vielzahl von Mitarbei- 
tern. Der gesamte Aufwand lässt 
sich aufgrund der umfangreichen 


Aufgaben nur schwer schätzen. 


Warum werden Bulk- oder OEM- 
Produkte verkauft? Sind dies 
Marktzwänge oder eine Un- 
ternehmensentscheidung? 

Der Kauf von Bulk- und OEM-Produk- 
ten ist von Marktzwängen diktiert. 
Hersteller können durch OEM-Ware, 
welche in Komplettsystemen verbaut 
werden, ein höheres Volumen abset- 
zen. Solange diese Produkte in ihren 
Merkmalen den Retailversionen ent- 
sprechen und nicht wertgemindert 
sind, geben wir dem Kunden die 
Möglichkeit, von deren Preisvorteil 
zu profitieren. Wenn zweitklassige 
Produkte als Bulk geliefert werden, 
greifen wir auf die Retailversion 
zurück. Die Qualität der Produkte 

ist für uns am wichtigsten. 
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führung mit 6 ns RAM und Wär- 
meleitkleber zwischen Chip und 
RAM ausgeliefert. Webseiten hat- 
ten im Vorfeld fälschlicherweise 
berichtet, die Karte hätte 5,5 ns 
RAM wie der Vorgänger mit 32 
MB. Einige Leser hatten dann 
anscheinend „blind“ die Platine 
bestellt und waren enttäuscht, 
dass sie nicht die erwarteten Spe- 
zifikationen hatte. 


Fall 5: V7100 Pro. Unser Testmus- 
ter hatte 4,5 ns RAM, laut Asus 
sollte die Verkaufsversion 4,8 ns 
RAM besitzen. Verkauft wird die 
Karte aber mit 5 ns Speicher. Die 
Lösung: Nur die 32-MB-Version 
hat den schlechteren Speicher, die 
64-MB-Variante besitzt hingegen 
4,5 ns schnellen RAM. 


Fall 6: Billig-Karten allgemein. 
Wir haben No-Name-Platinen be- 
stellt und geprüft. Das Ergebnis: 
Einige der Karten besitzen RAM 
mit schlechteren Zugriffszeiten 
als der Standard. Mangelhafte 
Kühlvorrichtungen, unscharfe 
2D-Bilder und schlechte Über- 
taktbarkeit sind uns ebenfalls 
vereinzelt aufgefallen. Sie kön- 
nen mit einer preiswerten No- 
Name-Karte natürlich auch 
Glück haben, es besteht aber im- 
mer eine gewisse Chance, dass 
der günstige Preis durch Ausstat- 
tungsmängel zustande kommt. 


Es gibt also unterschiedliche 
Gründe, warum bei uns getestete 
Grafikkarten im Laden manchmal 
anders aussehen. Daher ist es 
wichtig, sich vor dem Kauf nicht 
nur bei Fachmagazinen zu infor- 
mieren. Dies gilt besonders bei 
den Bulkvarianten, da hier immer 
die Gefahr besteht, dass die 


0 Das sollten Si 


EA Nutzen Sie für Produktinforma- 
tionen immer die deutsche Seite 
des Grafikkarten-Herstellers, nie 
die internationale. 


EINKAUFSFÜHRER 


den Grafikkartenkauf 


ZWEI WELTEN Die Radeon 64 VIVO gibt es in einer Retail- (links) und einer Bulkvari- 
ante (rechts). Die Retailkarte hat dabei höhere Taktfrequenzen durch besseren RAM. 


Unterschiede zu der von uns 
getesteten Retailvariante nicht 
nur in Preis, Verkaufskarton und 
Garantiezeit liegen. Bei einem 
Computerhändler oder im 
Elektronikmarkt ist dies einfach, 
hier können Sie direkt einen Blick 
auf die Ware werfen und auffälli- 
ge Abweichungen erkennen. An- 
ders ist es beim Versender. Hier 
sollten Sie zuerst die Webseite 
aufsuchen und Produktdetails 
prüfen. Reichen Ihnen die Infor- 
mationen nicht aus, empfehlen 
wir einen Anruf beim Versender. 
Eine hervorragende Informa- 
tionsquelle sind auch die Ver- 
braucherportale im Internet 
(www.ciao.com, www.dooyoo.de), 
bei denen man direkt nach Pro- 
dukten oder Herstellern suchen 
und Meinungen von Anwendern 
nachlesen kann. Wenn Sie nach 
dem günstigsten Anbieter Aus- 
schau halten wollen, lohnt sich 
der Blick auf Preisvergleich-Sei- 
ten wie www.mediaexplosion.de 


Eu VA Lassen Sie sich bei Karten ohne 
Karton, die als „Retail' verkauft 
werden, die Produkteigenschaften 
schriftlich garantieren. 


Informieren Sie sich vor dem Kauf Führen Sie nach Erhalt der Ware 


bei Fachmagazinen und Verbrau- 
cherportalen im Internet (sehr 
empfehlenswert: www.ciao.com). 


Rufen Sie vor dem Kauf im Zwei- 
felsfall beim Versender an und 
erfragen Sie zusätzliche Produkt- 
details, die nicht auf der Webseite 
zu finden sind. 


eine Bestandsaufnahme durch. 
Prüfen Sie, ob die auf der Packung 
garantierte Ausstattung da ist. 


EA wenn Sie unsicher sind, ob Ihnen 


der Händler ein Retail- oder ein 
OEM-Produkt verkauft hat, rufen 
Sie den Hersteller an und geben die 
Seriennummer der Platine durch. 


oder www.techl.de. Gerade bei 
Versendern sollten Sie die All- 
gemeinen Geschäftsbedingungen 
durchlesen, um keine Überra- 
schungen bei Garantiefällen oder 
Portokosten zu erleben. Tipps für 
den Einkauf beim Ladengeschäft 
oder Versender haben wir in dem 
Extrakasten „Einkaufsführer” zu- 
sammengestellt. Wenn Sie weitere 
Fragen haben, schicken Sie uns 
diese per Brief oder Mail an un- 
sere Adresse. THILO BAYER 


Käufer, Händler, Hersteller, Fachma- 
gazine: Wenn alle an einem Strang 


ziehen, dann klappt es auch mit der 
Grafikkarte. Pauschale Schuldzu- 
weisungen sind fehl am Platz, meist 
trägt jeder Beteiligte eine Teilschuld, 
wenn der Kunde frustriert ist über 
seine Neuerwerbung. Deshalb mein 
Appell an alle Käufer: Nutzt alle euch 


zur Verfügung stehenden Infoquel- 
len. Die Bitte an die Hersteller: Be- 
müht euch um Ausstattungskonstanz 
bei euren Produkten. Und ihr Händ- 
ler: Versucht, so viel Detailiniorma- 
tionen wie möglich in Anzeigen oder 
auf Webseiten preiszugeben. 


Thilo 
Bayer S = 
Redakteur Grafikkarten 


„Nur wer sich gut infor- 
miert, hat keinen Ärger.” 
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PC Games Hardware [ABO-ANGEBOT e 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt 


für PC Games 


Hardware einen 


neuen Abonnen- 


ten werben, 
erhalten Sie 
entweder die 
Microsoft Wheel 


Mouse Optical 
oder das Thrust- 


master Formula 


One - kostenlos. 


I JETZT PC GAMES HARDWARE - 
das ultimative Magazin für zockende 
Hardware-Fans und schraubende Gamer = 
im Abo sichern und eine von den genialen 
Prämien abgreifen. 


Mäuse fängt man mit Speck 
oder der PC Games Hardware. 
Da ist Ihnen aber ein echtes 
Prachtexemplar in die Falle ge- 
gangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen 
neuen Abonnenten werben, gibt 
es von uns als Prämie eine Micro- 
soft Wheel Mouse Optical. 


Der neueste Spross der MS 
Mäusefamilie arbeitet bereits mit 
dem neuen 24-Bit-Prozessor und 
die verbesserte optische Technik 
schießt 2000 Bilder pro Sekunde, 


um die Bewegungen der Maus 
aufzunehmen. Drei Tasten und 
ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager uni- 
versell für Spiele einsetzbar. Dank 
der guten Ergonomie macht die 
Wheel Mouse aber auch im Office- 
Bereich eine klasse Figur. 


Da fahren Sie voll drauf ab! Dre- 
hen Sie am Rad mit PC Games 
Hardware. 

Jetzt heißt es aber mal einen Gang 
hochgeschaltet und zugegriffen. 
Als zweite Prämie für ein 24-mo- 


natiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD 
gibt es ab sofort ein Thrustmaster 
Formula One. Das Spitzen-Lenk- 
rad aus dem renommierten Hau- 
se weiß durch überragende Präzi- 
sion und mit einem realistischen 
Spielgefühl zu überzeugen. Für 
ein einmaliges Spielerlebnis sor- 
gen der Schaltknüppel und die 
hochwertigen Pedale. 


Dieses Thrustmaster-Lenkrad gibt 
es nur exklusiv für PC-Games- 
Hardware-Abonnenten. 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: PC Games 
Eine Übersicht über alle Aboangebote finden Sie im Internet unter: httpz/) 


PC Games 
Hardware im Abo: 


W Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher. 


W Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der Verlag. 


E Prominent 
Das Hardware-Magazin für 
PC-Spieler 


TESTS W TIPPS W TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


www.pcgameshardware.de 


DM 1656 124 Mon. (= DN 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 


onnent nicht ein und dieselbe 
Jahı 


dürfen Prämienempfänger und neu 


gilt nur für PC Games Hardware 


JA, ich möchte das PC-Games- rare Te mit CD- ROM! 


ird. Die Prämie geht 


(P3 PH 80) 


E Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-N 


E Thrustmaster Formula One (Art.-Nr. 2038 


Der neue Abonnent war in den letzten © Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: Diesen Auftrag kann ich ab Absendung (Poststempel) 
innerhalb von 14 Tagen ohne Begründung widerrufen, Die rechtzeitige Absendung 
(z. B. per Postkarte, Brief, E-Mail) an PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 
Neckarsulm oder computec.abo@dsb.net ist fristwahrend 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


m Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit 3 bis 4 Wochen) 
Kreditinstitut: 
Konto-Nr. 
BLZ 


C] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit é bis 8 Wochen 


a N ie EEE 
6 Soundkarten im 


Spielesounds 


frisch abgemischt 


Die neue Soundkarten-Generation kommt auf den Markt Die neuen Verkaufsargumente 


im Soundkarten-Bereich sind 
nicht mehr EAX, A3D und 


und versucht, mit noch besserer Technik und neuen Soundqualität, sondern der Aus- 


stattungsbereich. Dabei haben es 
Features den Spielern das Geld aus der Tasche zu locken. de findisen Verkäufer momen- 
tan in erster Linie auf die DVD- 
Fans abgesehen. Digitale Schnitt- 
aben Sie Undying ge- stellen in den verschiedensten 
H spielt? Diese permanente, Ausführungen ermöglichen mit 
schier unerträgliche Kla entsprechendem Zubehör per- 
kulisse aus verzweifelten Schreien, fekten Klanggenuss in Dolby 
schnellen Schritten in der Ferne Digital 5.1. Zudem lassen sich 
und einer Musik, die den Spieler über die digitalen Anbindungen 
von einem Schreckenserlebniszum Sounddaten verlustfrei auch auf 
anderen treibt, machen das Spiel andere Soundsysteme (Stereo- 
zu einem atmosphärischen Meis- Anlage, Mini-Disc-Player) über- 
terwerk. Die Softwareschmieden 
arbeiten längst mit genauso viel 
Aufwand an virtuellen Klangwel- 
ten wie an Grafik und Gameplay. E EAX und A3D 
Genau der richtige Zeitpunkt also, 3D-Soundbibliotheke 
um über eine neue Soundkarte denen sich räumliche Klang- 
nachzudenken. Wir haben für Sie welten gestalten lassen 
fünf aktuelle Soundkarten gegen E Digitale Schnittstelle 
unsere Referenzkarte Sound Blas- 
ter Live! Player 5.1 von Creative 
getestet, um Ihnen die Entschei- 
IM TEST Das Spiel Alice ist perfekt für einen Soundtest geeignet. Alle aktuellen dung beim nächsten Einkauf zu 
Soundstandards werden unterstützt und können ausgewählt werden. erleichtern. 
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Soundkarten [MARKTÜBERSICHT 


Typ- 
Beratung 


\ . Ber . 

Test-Philosophie 9 - 
Die Soundkarte für den Spieler muss in erster Linie gut klingen. Zudem darf sie bei der 
Berechnung von 3D-Klangwelten nicht zu sehr in der Performance einbrechen. 


Momentan ist die Ausstattung (20 Pro- ausgiebigen Geschwindigkeitstest mit Bedürfnisse von Spielern gelegt haben, 

zent) der meistbeachtete Punkt bei unterschiedlich schnellen Computer- verzichten wir bewusst auf zusätzliche ie i 

den Herstellern. Die aktuellen Karten systemen unterzogen. Da wir bei die- wissenschaftliche Messungen (z. B. Ist es Zeit, sich eine neue 
kommen mit vielen zusätzlichen Gim- sem Test das Hauptaugenmerk auf die Frequenzgang). Soundkarte zuzulegen? 
micks auf den Markt und halten gerade 

für DVD-Fans einige nette Neuerungen Wir sagen Ihnen, wann 
bereit: Wir werten In diesem Bereich welches Gimmick für Sie 
stellen. Dabei sorgen digitale Anbindun- von Vorteil ist. 

gen in verschiedenen Ausführungen für Ä 

wichtige Wertungszehntel. Zudem wer- ae ; 

fen wir einen Blick auf das beigelegte Wenn Sie Ihre Soundkarte in erster 
Software-Paket. Bei den Eigenschaften Linie zum Spielen einsetzen und 
(20 Prozent) sind dann die Eckdaten über kein Soundsystem mit digita- 
des Soundchips von Bedeutung. Ferner len Schnittstellen verfügen, können 
bewerten wir die Unterstützung der Sie beim Soundkarten-Kauf auf die 
gängigen 3D-Soundschnittstellen EAX teuren digitalen Extras verzichten. 
und A3D. Wichtigster Wertungspunkt ist Eine Karte mit zwei anlogen Aus- 
wie immer die Leistung mit 60 Prozent. gängen (Front und Rear) reicht 
Hier zählt vor allem die Klangqualität. vollkommen aus, um aktuellen 3D- 
Außerdem wurden die Karten einem 


tragen. Ein weiteres neues Fea- 
ture ist, dass die Soundkarten 
auch ein 5.1-Signal decodieren 
und auf fünf analoge Boxen und 
einen Subwoofer übertragen 
können. Um diese Funktion zu 
nutzen, benötigen Sie allerdings 
ein spezielles Soundsystem und 
einen entsprechenden Software- 
DVD-Player. Für Spieler bringen 
die ganzen digitalen Gimmicks 
nur wenig. Derzeit gibt es noch 
kein Spiel, welches Dolby-Digi- 
tal-5.1-Sound anbietet. Die digi- 
talen Audiodaten passen nicht 
auf eine einfache CD. Wer also ei- 
ne halbwegs aktuelle Soundkarte 
besitzt und diese hauptsächlich 
zum Spielen einsetzt, muss auf- 
grund der neuen 5.1-Karten auf 
gar keinen Fall sein Geld zum 
Händler tragen. 


Wer trotzdem zu einer neuen 
Karte greifen will, der findet ein 
reichhaltiges Angebot guter bis 
sehr guter Produkte in den Rega- 
len. Ganz vorne liegt die Sound- 
Blaster-Serie von Creative. Die SB 
Live! Player 5.1 ist aktuell die bes- 
te Karte für den Spieler. Sie unter- 
stützt alle gängigen 3D-Bibliothe- 
ken, klingt fantastisch und kann 
mit dem zurzeit leistungsfähigs- 
ten Soundchip überzeugen. Aller- 
dings ist der Vorsprung von Crea- 


www.pcgameshardware.de 


tive nur noch minimal. Da über- 
rascht es auch nicht, dass in unse- 
rem Geschwindigkeitstest alle 
Probanden fast gleichauf lagen. 
Zu diesem Zweck haben wir die 
Soundkarten in den verschiedens- 
ten Soundeinstellungen in aktuel- 
len Spielen getestet. Grundsätz- 
lich sollten Sie bedenken, dass 
3D-Klangwelten auf Basis von 
EAX oder A3D das gesamte Sys- 
tem ausbremsen. Sie verlieren 
rund zehn Prozent Leistung im 
Spiel, wenn Sie auf eine der ge- 
nannten 3D-Schnittstellen setzen. 
Allerdings gibt es Folgendes zu 
beachten: Fordert ein Spiel mehr 


Ressourcen (z. B. Hardware- 
stimmen) für die 3D-Berechnung 
ab als vorhanden sind, wird auto- 
matisch die CPU wieder mit in 
die Berechnung eingebunden. 
Das hat den Effekt, dass die Bild- 
wiederholfrequenz steigt, aber 
die Soundqualität schlechter 
wird. Eine ständige Hörprobe 
während der Tests ist somit un- 
verzichtbar. Angenehm fiel auf, 
dass alle Hersteller die richtige 
Mischung aus Geschwindigkeit 
und Klangqualität gefunden ha- 
ben und somit auch die günstigen 
Karten noch gute Werte liefern. 
Kay BEINROTH 


ANSICHTSSACHE 


Könnte es so nicht in allen Bereichen des Einzelhan- 
dels sein? Der Kunde geht durch die Regale und 
greift dann ohne Bedenken zum günstigsten Pro- 
dukt. So sieht es jedenfalls momentan im Sound- 
kartenmarkt aus. Wer kein Fan von DVD am PC ist, 
kann getrost auf die digitalen Extras verzichten und 
zur günstigen Muse XL von Hercules greifen. Wer 
dagegen ein bisschen mehr Ausstattung braucht, 
weil er Peripherie mit digitalen Schnittstellen bedie- 
nen will, nimmt lieber die SB Live! Player 5.1 oder die 
ähnlich gute Fortissimo Il. Egal wie die Entscheidung 
auch ausgeht: Die Karten sind alle ihr Geld wert. 


„Viel Leistung für wenig Geld. Bei Ihrer nächsten 
Soundkarte schauen Sie ruhig auf den Preis.‘ 


Spielesound auf einem analogen 
4.1-System darstellen zu können. 


Digital 

Auf digitale Schnittstellen in opti- 
scher oder koaxialer Ausführung 
sollten vor allem DVD-Fans ach- 
ten. Mit einem entsprechenden 
Soundsystem können Sie so Ihr 
Wohnzimmer auch klangtechnisch 
in ein Heimkino verwandeln. Die 
Karten von Creative, Leadtek und 
Typhoon können zudem auch 5.1- 
Sound analog auf ein angepasstes 
Soundsystem ausgeben. Aller- 
dings benötigen Sie zusätzlich 
zum neuen Boxensystem noch 
einen 5.1-Software-DVD-Player. 
Kurzum: ein teuer bezahltes Extra. 


Klang 

Gegen die SB Live! Player 5.1 hatte 
das Testfeld beim Klangtest keine 
Chance. Alle Testteilnehmer unter- 
stützen zwar die in Spielen ver- 
wendeten 3D-Soundbibliotheken 
EAX und A3D und liefern somit in 
aktuellen Spielen gute Ergebnisse 
ab, aber der Thron gehört weiter- 
hin Creative in diesem Bereich. 
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Gut gelungene Neuauflage 


"Soundkarte: Hercules Fortissimo Il 


Hercules greift nach den Erfol- 
gen im Grafikkarten-Bereich 
nun auch wieder an der Sound- 
Front richtig an. 


uf der CeBIT im Mai wur- 

den bereits zwei neue Kar- 
ten vorgestellt. Die Muse XL ist 
allerdings nur eine mit mehr Aus- 
stattung versehende Muse, die 
wir bereits im Heft 11/2000 getes- 
tet und mit einer Preis-Leistungs- 
Empfehlung versehen haben. 
Richtig neu hingegen ist die For- 
tissimo II. Im Ausstattungsbereich 
bekommt man die üblichen analo- 
gen Schnittstellen (siehe Testtabel- 
le) plus einen optischen Line-In 
und einen optischen Line-Out 
Die anlogen Schnittstellen werden 
über eine Kabelpeitsche an die 
Karte angeschlossen. Gut ist, dass 
es zusätzlich zu den Lautspre- 
cheranschlüssen auch einen vor- 
verstärkten Kopfhöreranschluss 
gibt. Positiv gewertet wurde zu- 


dem das umfangreiche Software- 
Paket: Viele nützliche Audio-Pro- 
gramme, eine neue Steuerungs- 
software und eine 30-Tage-Ver- 
sion von Power DVD 3.0 liegen 
dem Paket bei. Gute Noten gab es 
auch im Bereich der Eigenschaf- 
ten. Die Karte unterstützt als ein- 
zige Karte neben der SB Live! 5.1 
auch den Standard EAX 2.0. Der 
Grund, dass sich die Karte nicht 
weiter vorne platziert hat, ist der 
Klangtest: In Spielen fehlt es der 
Fortissimo II etwas an Kraft und 
Dynamik. Die Soundeffekte klin- 
gen nicht so echt und lebendig 
wie bei der Konkurrenz von Crea- 


tive. (kb) 


f MARKTÜBERSICHT | Soundkarten 


GUT GEPACKT Hercules hat mit der Fortissimo Il ein für den Sound-Fan sehr 
interessantes Paket aus Hard- und Software geschnürt. 


Hier finden Sie Anschluss 


Soundkarte: Anubis Typhoon Acoustic five 


Anubis bringt eine neue Sound- 
karte auf den Markt, die in erster 
Linie mit vielen verschiedenen 
Anschlussmöglichkeiten glänzt. 


D ie Acoustic five stellt mehr 
Anschlüsse bereit, als auf 
die zwei verwendeten Blendble- 


4 


co 
o= 
= 
cc 
c5 
= 
=> 
(m 
cer 


58 PC Games Hardware | 08/2001 


che passen. Deswegen wird sogar 
noch der digitale, koaxiale Ein- 
gang mithilfe eines kleinen sepa- 
raten Kabels angeschlossen. Die 
Vielzahl der Schnittstellen geht 
einher mit dem wichtigsten Ver- 
kaufsargument für die Karte: Sie 
können mit der Acoustic five und 


einem entsprechenden Software- 
DVD-Player (der dem Paket nicht 
beiliegt) ein digitales 5.1-Signal 
decodieren und analog auf drei 
Boxenpaare ausgeben. Dafür be- 
nötigen Sie allerdings ein entspre- 
chendes Soundsystem, welches 


für drei analoge Signale ausgelegt 


E VERSCHWENDERISCH 
Durch die Vielzahl der Schnitt- 
stellen benötigt die Anubis-Karte 
zwei Blendbleche und blockiert 
somit einen PCI-Steckplatz. 


ed 


ist. Zudem ist dieses Feature für 
Spieler uninteressant, da es noch 
keine Spiele mit 5.1-Unterstüt- 
zung gibt. Die restlichen Eigen- 
schaften und Ausstattungsmerk- 
male kommen über gutes Mittel- 
maß nicht Die Karte 
unterstützt EAX 1.0 und A3D 1.0 
und erfüllt damit die Mindest- 
anforderungen aktueller Spiele. 


hinaus. 


Auch im Hörtest gab es keine 
Überraschungen. Die Karte klingt 


klar und gut ausgesteuert. Die 


räumlichen Klangeffekte wie z. B. 
Hall und Wassergeräusche wirken 
sehr lebensecht und tragen somit 
zu einer guten Atmosphäre in ak- 
tuellen Computerspielen bei. (kb) 


72205 Anubis/Typhoon 
25 DM 109,- 

„27175 www.typhoon.de 

22775 (0681) 98 80 60 


2,2 
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WERTUNG 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 
Soundchip 


Eingänge 

Ausgänge 

Zusätzliche Adapter 
Software-Bundle 

Handbuch 

Garantiezeit und Modalitäten 


3D-Sound-Schnittstellen 
MIDI-Stimmen Hardw./Softw. 
Max. Sample Auflösung/Rate 
Software-Optionen 
Installation 

Deinstallation 


Spielegeschwindigkeit 
Hörprobe 


I 
SB LIVE! PLAYER 5.1 
Creative 
(069) 66 98 29 00 
www.europe.creative.com 
DM 199,- 
EMUIOKI 


WERTUNG 

Mic, Line-IN, S/P-DIF, CD-IN 

3 x Line-Out, MIDI, S/P-DIF 
Aufrüstung mit Livel-Rack möglich 


Gedruckt (deutsch) 
24 Monate 


WERTUNG 

EAX 1.0+2.0, A3D 1.0 
64/1024 

32 Bit/48 kHz 

Sehr gut 

Einfach 
Einfach 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 


WERTUNG 
Noch immer die beste Karte am Markt 


1,4 


Live! Ware, umfangreiches Audio-Paket 


Soundkarten [Mi 


FORTISSIMO II 
Guillemot/Hercules 
(09123) 9 65 80 
de.hercules.com 

DM 159,- 

Cirrus Logic CS4624 


WERTUNG 


Mic, Line-IN, S/P-DIF (optisch), CD-IN 
2 x Line-Out, MIDI, S/P-DIF(optisch) 
Kabelverteiler mit Audioschnittstellen 
Controll Center, Pover DVD 3 Trial 


Gedruckt (deutsch) 
24 Monate 


WERTUNG 

EAX 1.0+2.0, A3D 1.0 
64/beliebige 

20 Bit/48 kHz 

Sehr gut 

Einfach 

Keine Option 


WERTUNG 
Gut 
Gut 


WERTUNG 
Gute Karte mit dickem Software-Pahet 


DIGITAL-XG GOLD 
Hoontech 

(07152) 93 88 80 
www.hoontech.de 

DM 149,- 

Yamaha YMF754R 


WERTUNG 2,3 
Mic, Line-IN, S/P-DIF (optisch, koaxial), CD-IN 

2 x Line-Out, MIDI, S/P-DIF (optisch, koaxial) 
Zweites Blendblech mit optischen Anschlüssen 
Yamaha Studio 

Gedruckt (englisch) 

12 Monate 


WERTUNG 

EAX 1.0, A3D 1.0 
64/keine 

16 Bit/48 kHz 
Mäßig 

Einfach 

Keine Option 


WERTUNG 


Gut 
Gut 


1,8 2,6 


2,1 


WERTUNG 
Goter Klang und viele Anschlüsse 


2,2 


Hersteller 
Info-Telefon 
Webseite 
Preis 
Soundchip 


Eingänge 

Ausgänge 

Zusätzliche Adapter 
Software-Bundle 

Handbuch 

Garantiezeit und Modalitäten 


3D-Sound-Schnittstellen 
MIDI-Stimmen Hardw./Softw. 
Max. Sample Auflösung/Rate 
Software Optionen 
Installation 

Deinstallation 


Spielegeschwindigkeit 
Hörprobe 


| 
WINFAST 6XSOUND 
Leadtek 
(040) 25 17 07 07 
www.leadtek.com 
DM 129,- 
Crystal CMI-8738-6ch 


WERTUNG 


1,9 


Mic, Line-IN, S/P-DIF (optisch, koaxial), CD-IN 
2 x Line-Out, MIDI, S/P-DIF (optisch, koaxial) 
Zweites Blendblech mit optischen Anschlüssen 
Control Center, MIDI-Player, System Mixer 


Gedruckt (deutsch) 
18 Monate 


WERTUNG 

EAX 1.0, A3D 1.0 
32/128 

16 Bit/48 kHz 
Gut 

Einfach 

Einfach 


WERTUNG 
Gut 
Gut 


WERTUNG 
Für DYD-Fans empfehlenswerte Soundkarte 


21 


2,2 


2,2 


k 
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ACOUSTIC FIVE MUSE XL 

Typhoon/Anubis Guillemot/Hercules 

(0681) 98 80 60 (09123) 9 65 80 

www.typhoon.de de.hercules.com 

DM 109,- DM 59,- 

Yamaha YMF744 Crystal CMI-8738 

WERTUNG 2,©| werrung 2,5 
Mic, Line-IN, S/P-DIF (koaxial), CD-IN Mic, Line-IN, CD-IN 

5 x Line-Out, MIDI, S/P-DIF (koaxial) 2 x Line-Out, MIDI 

Zweites Blendblech mit Anschlüssen Headset liegt bei 

Visual Arranger, Yamaha Studio Controll Center, Game Comander, Power DVD 
Gedruckt (deutsch) Gedruckt (deutsch) 

12 Monate 24 Monate 

WERTUNG 2,©| wertung 2,6 
EAX 1.0, A3D 1.0 EAX 1.0+2.0, A3D 1.0 

64/128 64/128 

16 Bit/48 kHz 16 Bit/48 kHz 

Gut Gut 

Einfach Einfach 

Einfach Keine Option 

WERTUNG 2,2. WERTUNG 2,2 
Gut Gut 

Gut Gut 

WERTUNG 2,2 | WERTUNG 2,3 
Günstige Einsteigerkarte mit vielen Anschlüssen Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis für Spieler | 


www.pcgameshardware.de 
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Mini-Computer 


Westentaschen-PCs 


E FARBENFROH 

Der Markt der Handheld- 
Computer präsentiert sich 
vielseitig und bunt gemischt. 


Was ist denn 


E Windows CE 
32-Bit-Betriebssystem von 
Microsoft, das speziell für 
Pocket-PCs entwickelt wurde 


E Synchronisation 
Datenabgleich zwischen PC 
und Handheld (beispielsweise 
von Outlook-Kontakten oder 
Terminen) 

E Cradle 
Bezeichnet die Docking- 
Station, die einen PC und 
den Handheld verbindet, um 
Daten zu synchronisieren 
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> 


Schluss mit den Papierorgien und der Sucherei! Stellen 


Sie Ihre Adress- und Terminverwaltung um und lassen 


Sie Zettel und Stift doch endlich zu Hause. 


aben Sie Ihre Zettelwirt- 
schaft auch oft verflucht 
oder sich geärgert, dass 
Sie Ihr Adressbuch zu Hause ver- 
gessen haben? 
doppelte Buchhaltung, weil Sie 
Termine am Rechner über Micro- 


Führen Sie eine 


soft Outlook verwalten und dann 
noch einmal per Hand in einen 
kleinen Papierkalender eintragen 
müssen? Das kostet nicht nur un- 


nötige Zeit, sondern ist auch eine 
Fehlerquelle, da man sich schnell 
im Datum irrt. Schade, wenn man 
dann zu spät zu einem wichtigen 
Termin erscheint. Erleichtern Sie 
sich doch Ihr Leben mit einem 
PDA (Personal Digital Assistant)! 
Diese elektronische Sekretärin ist 
ungemein praktisch — in unserer 
Marktübersicht 
aktuelle Geräte für Sie ausführ- 


haben wir acht 


lich getestet. Neben dem prakti- 
schen Nutzen können Sie einige 
Geräte auch als Multimedia-Platt- 
form, als Navigationssystem oder 
zum Spielen einsetzen. 


Der Markt der Mini-Computer 
ist in den letzten zwei Jahren ge- 
wachsen und es gibt eine große 
Zahl Geräte diverser Hersteller, 
sich in Punkten 


die einigen 
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est-Philosophie en 


sn der Leistung ist die Ausstattung eines Mini-Computers u 
Belt Sie Ihren Heen. Freund richtig nutzen und einsetzen können. 


Bei der Ausstattung (20 %) werden 
Komponenten wie Prozessor und 
Speicher sowie das Betriebssystem 
bewertet und gleichzeitig geprüft, ob 
ein Handbuch oder Software beiliegt. 
Extras wie ein Kopfhöreranschluss 
oder Erweiterungsmöglichkeiten wer- 
den ebenfalls bewertet. In den Be- 
reich der Eigenschaften (20 %) fallen 
die Abmessungen des PDAs sowie 
sein Gewicht. Wichtige Kriterien sind 
auch die Schnittstellen des Gerätes 


und der Docking-Station - über Infra- 
rot können Sie mit anderen PDAs oder 
Handys Daten austauschen und der 
Datenabgleich über die Andock- 
methode geht über den USB-An- 
schluss schneller als über die serielle 
Verbindung. Wie das Gerät mit Strom 
versorgt wird und wie lange diese 
Versorgung laut der Angabe des Her- 
stellers halten soll, fließt ebenfalls 
mit in die Bewertung ein. Ein nicht zu 
unterschätzender Faktor sind Farbe 


und Qualität des Displays. Die Noten 
im Bereich Leistung (60 %) werden 
von der Ergonomie (Handhabbarkeit, 
Mobilität), der Erweiterbarkeit und 
der Multimedia-Tauglichkeit (Spiele, 
Musik) bestimmt. 


grundlegend unterscheiden. Der 
erste Unterschied ist das Be- 
triebssystem: Neben Microsoft 
Windows CE und Palm OS gibt 
es einige Eigenentwicklungen. 
Windows CE liegt zurzeit in Ver- 
sion 3.0 vor und ist für jene 
Anwender geeignet, die Win- 
dows-Oberfläche und -Software 
wünschen. Dieses Betriebssystem 
kommt mit Mini-Ausgaben zahl- 
reicher Programme daher, wie 
man sie aus der Windows- oder 
Office-Familie kennt: Pocket 
Word, Pocket Excel oder Internet 
Explorer. Der Casio Cassiopeia 
EM-500G beispielsweise ist au- 
ßerdem mit dem Windows Media 
Player ausgestattet, so dass Sie 
auch Songs abspielen können. 
Das Betriebssystem Palm OS 
(Operating System) wurde von 
Palm entwickelt, ist mittlerweile 
jedoch auf zahlreichen anderen 
Rechnern wie zum Beispiel der 
Visor-Familie von Handspring 
oder Sonys Clié zu finden. 


Neben Windows CE und Palm 
OS gibt es noch firmeneigene 
Lösungen wie EPOC für die 
Taschencomputer von Psion oder 
Franklin OS 1.0 der Firma Frank- 
lin. Unabhängig davon, welches 
Betriebssystem Ihr Rechner hat: 
Die Verbindung zu Windows- 
Rechnern und den Abgleich von 
Daten erledigt eine entsprechen- 
de, mitgelieferte Software. Für 
Windows CE, Palm OS sowie die 
EPOC-Variante wird eine Menge 
teils kostenloser Zusatz-Software 
geboten: Vom Spiel über Grafik- 
anwendungen bis zum Stadtplan 
ist alles erhältlich. Mit der mitt- 
lerweile satten Auswahl an Spie- 
len lässt sich so manche Wartezeit 
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verkürzen, indem Sie einen 
schnellen Ego-Shooter oder eine 
Runde BlackJack spielen. 


Tristes Grau oder bunte Farben - 
Display und Darstellung sind 
auch eine Geldfrage, denn Hand- 
helds mit Farb-Display sind noch 
um einiges teurer als ihre mono- 
chromen Brüder. Ein hochwerti- 
ges Farbdisplay wie beim Casio 
EM-500G mit starkem Kontrast 
und klaren Farben macht eine 
längere Benutzung jedoch we- 
sentlich angenehmer. Für die Ver- 
waltung von Daten, für die ein 
Handheld eigentlich gedacht ist, 
reichen 16 Graustufen mit gutem 
Kontrast, wie sie der Visor De- 
luxe von Handspring oder der 
m105 von Palm haben. Allerdings 
bieten Farb-Displays aufgrund 
der starken Leuchtkraft bessere 
Lesbarkeit in einer dunklen oder 
schummrigen Umgebung. 


Besonders für die Betriebssyste- 
me Windows CE und Palm OS gibt 
es eine große Zahl an Spielen 
aller Gattungen - vom simplen 
Tetris-Klon und einarmigen Ban- 
diten bis hin zu Ego-Shootern, 
Rennsimulationen und SimCity- 
Ablegern ist im Internet eine 
Menge Software zu finden. Mit 
den Aktionstasten macht Spielen 
auf Dauer allerdings keinen Spaß, 
Abhilfe schaffen hier spezielle 
Aufsätze oder Cover. Auf diesen 
befindet sich ein kleiner Joy- 


Welche Datenmengen in Form 
von Programmen, Adressen oder 
Dateien ein Handheld verkraftet, 
hängt vom Speicher ab: Weniger 
als 4 bis 8 MB sollten es auf kei- 
nen Fall sein, damit Sie nicht all- 
zu schnell in Speichernöte kom- 
men - es sei denn, Sie möchten 
wirklich nur Adressen und Ter- 
mine verwalten. 300 Datensätze 
mit kompletten Adressen belegen 
auf einem Handspring Visor De- 
luxe nur etwa 60 KB. Wenn Sie 
einen PDA voll nutzen, Merk- 
zettel schreiben, Kalenderein- 
träge verwalten und Programme 
aufspielen, kommt schnell eini- 
ges an Daten zusammen. 


Der Datenabgleich mit Ihrem 
Desktop-Rechner funktioniert 
mit einer Docking-Station, die an 
den PC angeschlossen wird, und 
bestimmter Software, die im Lie- 
ferumfang enthalten ist. Je nach 


stick, mit das Sie RE können 
und der Ihre Bewegungen an die 
Funktionstasten weitergibt. Aller- 
dings macht es auf Dauer mehr 
Spaß, in Farbe zu spielen, mono- 
chrome Displays gehen nach 
einiger Zeit auf die Augen. 


Wichtige Internetseiten: 
www.palmgear.com 
www.handango.com 
www.pdagames.com 
www.pocketgames.com 
www.the-gadgeteer.com 


Typ: 
- Beratung 


Welcher Mini-Computer 
ist der richtige für Sie? 


Akku oder Batterie? 
Lithium-lonen-Akkus sind sehr lang- 
lebig, haben nur einen minimalen 
Memory-Effekt und können immer, 
auch zwischendurch, aufgeladen 
werden. Die älteren Nickel-Metall- 
hydrid-Akkus werden mit der Zeit 
schwächer und sind nicht so leis- 
tungsfähig. Von Nachteil sind integ- 
rierte Akkus: Sie können nur im 
Gerät aufgeladen werden und man 
kann bei Bedarf nicht ohne ein Öff- 
nen des Gehäuses einen Ersatzakku 
einsetzen. Austausch-Akkus sind da 
sehr viel praktischer. Herkömmliche 
Einweg-Batterien sind nicht umwelt- 
freundlich, dafür jedoch überall er- 
hältlich und leicht zu wechseln. Ach- 
ten Sie darauf, den PDA immer mit 
Strom zu versorgen, damit keine 
Daten verloren gehen, 


Tastatur oder Stift? 

Beide Methoden der Eingabe erfor- 
dern eine Umstellung - hier heißt 
es ausprobieren und selbst schau- 
en, mit welcher Art und Weise Sie 
besser zurechtkommen und weiche 
für Sie die schnellere und prak- 
tischere ist. Dominiert wird der 
Markt von Stift-PDAs, die es in je- 
der Preisklasse und mit den unter- 
schiedlichsten Ausstattungen gibt. 
Geräte mit Tastatur gibt es weniger 
und sie sind in der Regel größer 
und etwas schwerer. 


Farbe oder Graustufen? 

Ein Display mit Graustufen-Darstel- 
lung genügt für den alltäglichen 
Einsatz eines Handheld völlig. Sie 
sollten beim Kauf darauf achten, 
dass sich der Kontrast gut regeln 
lässt und das Display qut lesbar ist. 
Farb-Displays sind gut für eine lan- 
ge Nutzungsdauer geeignet, jedoch 
teurer als die monochrome Varian- 
te, und verbrauchen mehr Strom. 
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Edel und gut 


Mini-Computer: Casio EM-500G 


Casio hat ein leistungsstarkes 
Schmuckstück mit hohem 
Nutzwert entwickelt. 


ls Erstes fällt das kont- 
rastreiche und leuchtstar- 
ke Farb-Display auf. Der Cassio- 
peia liegt gut in der Hand und 
hat auf der Vorderseite eine run- 


AUGENSCHMAUS Casios Cassiopeia ist 
viel zu schade, um in der Tasche ver- 
steckt zu werden. 


Wie ein Klecks im grauen 
Einerlei hebt sich der Visor 
Deluxe von der Masse ab. 


D er Visor Deluxe setzt voll 
und ganz auf das Betriebs- 
system des Handheld-Pioniers. 
Die Tasten auf der Vorderseite 
sind einfach zu bedienen und 
gut positioniert. Der Datenab- 
gleich wird mittels der USB- 
Docking-Station und entspre- 
chender Software durchgeführt. 
Dank des Infrarot-Ports können 
Sie Daten und Programme mit 
anderen palmbasierten Hand- 
helds austauschen (beamen). 
Einzigartiges Feature der Visor- 
Reihe ist die Erweiterung mit 
so genannten „Springboard“- 
Modulen. Diese werden in ei- 
nen Schacht auf der Rückseite 
geschoben und erweitern die 
Funktionalität (Spiele, MP3- 
Player oder GPS-System). (mr) 
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de Cursortaste. Praktisch ist die 
Möglichkeit, über das integrier- 
te Mikro Sprachnotizen aufzu- 
nehmen und wiederzugeben. 
Über den Windows Media Play- 
er können auch Audiodateien 
abgespielt werden - dazu emp- 
fiehlt sich eine Speichererweite- 
rung. Der integrierte Lautspre- 
cher auf der Vorderseite ist er- 
staunlich gut - für Musikgenuss 
empfiehlt sich jedoch ein Kopf- 
hörer. Die Verbindung zum PC 
wird über die Docking-Station 
mit USB-Anschluss schnell her- 
gestellt und der Datenabgleich 
läuft problemlos. Dank des 
Farb-Displays machen Spiele 
richtig Spaß! (mr) 


Hersteller LAT 
Preis Í 

Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften i 
Leistung 


BUNT Der Visor Deluxe ist klassisch und 
einfach zu bedienen - das farbige Gehäu- 
se sorgt für Abwechslung. 


SECTE Handspring 
2773 DM 549,- 


Webseite | 


www.handspring.de 
275 (069)95 30 73 86 
Ausstattung = 
Eigenschaften F- 
Leistung A] 


Anschluss (USB oder seriell) und 
der Menge an Daten kann die 
erste Synchronisation schon ei- 
nen Moment dauern. Besonders 
praktisch ist es, wenn der Mini- 
Computer in Sachen Speicher 
erweiterbar ist und Sie seine 
„Merkfähigkeit“ so aufstocken 
können. Bei Compags iPAQ ist 
dies beispielsweise mittels 
MMC-Karten (Multi Media 
Card) möglich, Sony setzt beim 
Clie auf den hauseigenen Memo- 
ry Stick. 


Ob Sie Wert auf fest eingebaute 
Akkus oder auf herkömmliche 
Batterien legen, ist nicht nur eine 
Frage des Umweltschutzes: Auch 
wenn ein integrierter Akku auf 
der einen Seite sehr praktisch ist, 
ist er auf der anderen Seite von 
Nachteil, weil man ihn nicht 
überall kaufen und schnell aus- 
tauschen kann. Handelsübliche 
Batterien sind zur Not auch am 
Flughafen erhältlich und rasch 
eingesetzt. Ein Handheld ver- 
braucht übrigens auch im aus- 
geschalteten Zustand Strom - 
achten Sie darauf, dass die Batte- 
rien nicht leer laufen, sonst sind 
die im flüchtigen Speicher ge- 
sicherten Daten verloren. 


Für die Eingabe stehen zwei Va- 
rianten zur Wahl: Tastatur oder 
Touchscreen. PDAs mit Touch- 
screen und Stift-Bedienung sind 
in der Mehrzahl und bieten den 
Vorteil, dass sie leicht und ein- 
fach zu handhaben sind — wenn 
Sie erst einmal die Eingabeschrift 
„Graffiti“ beherrschen, die an- 
fangs in der Tat ungewöhnlich 
ist. Tastaturen sind zwar auch 
ganz praktisch, allerdings sind 
einige Tasten anders als von PC- 
Keyboards gewohnt angeord- 


ANSICHTSSAC 
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net, so dass man sich erst 
einmal umstellen muss. Auf 
das schnelle Zehn-Finger-System 
müssen Sie verzichten, dazu ist 
die Tastatur einfach zu klein - für 
Notizen und Adressen reicht die 
Eingabegeschwindigkeit jedoch 
aus. Auch die Geräte mit Tastatur 
sind meistens mit einem zusätz- 
lichen Stift ausgestattet, um über 
das Display Programme zu star- 
ten oder Dateien auszuwählen, 
Im Bereich Zubehör können Sie 
bei den meisten Herstellern aus 
dem Vollen schöpfen - ob es nun 
ein Verbindungskabel zum Wap- 
pen mit Handy und beispiels- 
weise dem getesteten Revo plus 
von Psion, Speicher, eine schicke 
Ledertasche oder eine Schutz- 
folie fürs Display ist. 


Die multimedialen Fähigkeiten 
der Mini-Computer sind um- 
fangreich und es gibt zahlreiche 
Firmen und Privatpersonen, die 
Programme in Form von Share- 
oder Freeware anbieten. Der 
praktische Nutzen ist groß, wenn 
Sie früher sehr viel mit einem 
Kalender und einem Adressbuch 
hantiert haben - ein Handheld 
lohnt sich nicht, wenn Sie nur 
alle paar Wochen mal einen Ter- 
min eintragen. Aber überschät- 
zen sollte man ihr Können auch 
nicht: Es sind und bleiben Mini- 
Computer, egal, wie schnell der 
Prozessor und wie groß der Spei- 
cher ist. Lange Texte eingeben 
oder Kalkulationstabellen lesen 
erledigen Sie besser mit einem 
Laptop — dafür sind die ergo- 
nomischen Voraussetzungen bei 
PDAs einfach nicht gegeben. 
Dass ein Handheld mehr kann 
als nur Adressen speichern, da- 
von müssen Sie sich allerdings 
selbst überzeugen! MELANIE REUL 


HE 


J 


Ich habe bis vor einem Jahr noch gelächelt, wenn ich 
große Menschen mit Stiften auf kleinen Plastikgerä- 
ten tippen sah - bis ich den PDA mit seinem Nutzen 
für mich entdeckte und er wie mein Handy zum stän- 
digen Begleiter geworden ist. Die Docking-Station hat 
mittlerweile ihren festen Platz auf meinem Schreib- 
tisch und der elektronische Terminkalender ist in ste- 
ter Empfangsbereitschaft. Vorteilhaft für mich als 
frühere Zettelwirtschafterin ist, dass Adressen, Ter- 
mine und Notizen an einem Platz sind und nicht über 


den ganzen Tisch verstreut. 


„Dank meines PDA ist die elende, umständliche 
Zettelwirtschaft endlich vorbei!” 
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EM-500G 
Casio 

(040) 52 86 58 00 
www.casio.de 

DM 1.299,- 


WERTUNG 

VR4122 (150 MHz) 
16 MB 

Windows CE 3.0 
Deutsch, gedruckt 
Farbe 

Mikro, Audiopl., Kopfhörer-Anschluss 
WERTUNG 1,6 
82x128x19/218 g 

USB/IR 

Li-lonen-Akku 

6 Std. 

Sehr gut 

Stift 


WERTUNG 
Sehr gut 
Sehr gut 
Sehr gut 


1,4 


1,5 


WERTUNG 
In jeder Hinsicht Mlassenbester 


rn 


Visor Deluxe 
Handspring 

(069) 95 30 73 86 
www.handspring.de 
DM 549,- 


WERTUNG 
DragonballEZ (16 MHz) 
8 MB 

Palm 05 3.1 

Deutsch, gedruckt 
Monochrom 

Keine 


WERTUNG 
76x121x18/154 g 
USB/IR 

2 Micro-Batterien 
10 Std. 

Sehr gut 

Stift 

WERTUNG 

Gut 

Sehr gut 

Sehr gut 


2,1 


2,0 


2,0 


WERTUNG 
Gute Leistung zum Fairen Preis 


2,0 
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PEG-S300/E Jornade 525 IPAQ H3130 
Sony Hewlett-Packard Compaq 
(01805) 25 59 70 (01805) 32 62 22 (01803) 22 12 28 
www.sony.de www.hewlett-packard.de www.compag.de 
DM 799,- DM 799,- DM 759,- 
WERTUNG 1,9 | wertuns 1,6 | werwe 1,7 
DragonballEZ (20 MHz) Hitachi SH-3 (166 MHz) Intel StrongARM (206 MHz) 
8 MB 16 MB 16 MB 
Palm 05 3.5.2 Windows CE 3.0 Windows CE 3.0 
Deutsch, gedruckt Deutsch, gedruckt Deutsch, gedruckt 
Monochrom Farbe Farbe 
Jog-Dial Jog-Dial, Mikro, Kopfh.-Anschluss Mikro, Kopfh.-Anschluss 
WERTUNG 1,8 | wertung 1,9 | wertung 1,9 
71x114x15/121 9 77x128x17/205 g 83x130x16/165 g 
USB/IR Seriell/IR Seriell/IR 
Li-lonen-Akku Li-lonen-Akku Li-lonen-Akku 
7 Std. 8 Std. 14 Std. 
Gut Gut Gut 
Stift Stift Stift 
WERTUNG 1,7 | wertung 1,9 | wertung 1,9 
Gut Gut Gut 
Gut Gut Sehr gut 
Gut Sehr gut Sehr gut 
WERTUNG 1 ‚8 WERTUNG 1 ‚8 WERTUNG 1 ‚9 
| Leichte Schwächen, solide Basis Massive Verarbeitung Praktische Funktionstasten 
M105 REVO plus | eBookMan 
Palm Psion Franklin 
(069) 92 03 21 82 (01805) 07 74 66 (089) 90 89 9116 
www.palm.com www.psion.de www.franklin-net.de 
DM 549,- DM 899,- DM 649,- 
WERTUNG 2,1 wertung 2,0) WERTUNG 2,3 
DragonballEZ (16 MHz) Arm 7107 (36 MHz) ASIC (24 MHz) 
8 MB 16 MB 16 MB 
Palm 05 3.5 Epoc Version 5 Franklin OS 1.0 
Deutsch, gedruckt Deutsch, gedruckt Deutsch, gedruckt 
Monochrom Monochrom Monochrom 
Keine Keine Keine 
WERTUNG 2, 2| WERTUNG 2, 2| wertung 2,2 
76x123x18/142 g 157x80x19/203 g 86x132x18/188 g 
Seriell/IR Seriell/IR USB 
2 Micro-Batterien Ni-MH-Akku 2 Micro-Batterien 
25 Std. 15 Std. 11 Std. 
Sehr gut Sehr gut Gut 
Stift Tastatur Stift 
WERTUNG 2, 2| WERTUNG 2,3 wertung 2,3 
Gut Gut Gut 
Gut Gut Gut 
Gut Gut Gut 
| WERTUNG 2 r 2 | WERTUNG 2 r 2 WERTUNG 2 r 3 
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BLICKPUNKT | SuSE Linux 7.2 


inux ist voll im Trend: 

Der Marktanteil steigt 

stetig, die Auswahl an 
Office-Anwendungen wird im- 
mer größer. Immer häufiger er- 
scheinen auch aktuelle Spiele für 
die Unix-Plattform. Wir haben 
uns aus diesem Grund die derzeit 
meist verkaufte Distribution von 
SuSE in der gerade erschienenen 
Version 7.2 (Demo auf Heft-CD) 


FEA 


8 


PunsonAL 


angesehen. Obwohl der Versions- 
sprung von 7.1 auf 7.2 klein ist, 
haben einige interessante Neue- 
rungen Einzug gehalten. Echte 
Highlights sind die Verbesserun- 
gen bei der grafischen Installa- 
tionsführung und die Einführung 
von Anti-Aliasing (Glättung von 
Schriftzeichen auf dem Bild- 
schirm) für True-Type-Schriftsät- 
ze. Schon seit Jahren ist das Instal- 


EEE re 


Q) roe 
| $ Netzwerk/Basis 


I z 
Jo T-DSL In Deutschland & eu des 


Start oder Stopp von 
Systemdiensten 


Konfiguration von 
ISDN 
I Hostname & DNS 


Konfiguratlon der 
Netzwerkkarte 
8 


Schließen Ji 


KONTROLLZENTRUM Auch bei SuSE Linux findet man die wichtigsten Systemsteu- 
erungsoptionen vor. Das YAST-„Control Center” hilft bei der Internet-Konfiguration. 
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lations-Tool YAST (Yet Another 
Setup Tool) ein Aushängeschild 
der SuSE-Distribution. Das Tool 
sorgt für eine einfache und ein- 
heitliche Installation mit einem 
fast selbsterklärenden 
Frontend. In seiner aktuellsten 
Version YAST2 hat das Programm 


schon 


weiter an Mächtigkeit gewonnen. 
Vor allem die grafische Benutzer- 
führung und die gut funktionie- 
rende Hardware-Erkennung wird 
dem geneigten Noch-Windows- 
User gut gefallen. Eine weitere 
Neuerung ist YAST YOU (YAST 
Online Update). Dieses Tool stellt 
sicher, dass das Linux-System im- 
mer auf dem aktuellen Stand ist; 
es verbindet sich auf Wunsch 
automatisch mit dem SuSE-FTP- 
Server und kopiert die bereitste- 
henden Updates auf den Rechner. 
In unserem Kurztest war der FTP- 
Server aber leider nicht immer 
erreichbar. 


Um sich ein Bild über die Alltags- 
tauglichkeit von SuSE 7.2 zu ma- 
chen, haben wir exemplarisch ein 
paar aktuelle Spiele installiert und 
getestet. Als Hardware kamen ein 
PIN 500 mit einer Riva-TNT2- 


www.suse.de 


a} Hat Windows 
ausgespielt? 


Seit Juni liefert die 
Nürnberger Software- 
Firma SuSE ihre Linux- 
Distribution in der neuen 
Version 7.2 aus. Taugt 
das populäre Betriebs- 


system auch für Spieler? 


Karte und ein Duron 700/ Athlon 
1000 auf einem Abit KT7A mit ei- 
ner GeForce2 GTS zum Einsatz. 
Selbstverständlich ist es nicht 
notwendig, die bestehende Win- 
dows-Installation von der Fest- 
platte zu löschen. Wenn die Platte 
ungefähr 1,5 Gigabyte freien 
Platz hat, kann Linux über YAST2 
inklusive X-Windows, dem 
Gegenstück zum bekannten Win- 
dows-Desktop, eingerichtet wer- 
den. Grundsätzlich gilt wie unter 
der Windows-Oberfläche auch 
unter Linux: Die aktuellsten Soft- 
ware-Versionen sind Pflicht! Mit 
SuSE 7.2 wird X-Windows in der 
Version Xfree86 4.0.3 geliefert. 
Allerdings sollte der Spielefreund 
unbedingt ein Update auf das ak- 
tuellere Xfree86 4.1.0 durchfüh- 
ren: Damit ist eine hardware- 
unabhängige Leistungssteigerung 
bis zu zehn Prozent möglich! 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 2 
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Auch Eigentümer einer GeForce3- 
Grafikkarte sollten das Update auf 
Xfree86 4.1.0 durchführen, sonst 
wird der Chip nicht unterstützt. 
Dabei ist auf eine Besonderheit 
zu achten: Aus lizenzrechtlichen 
Gründen kann auf der Distribution 
nicht die vollwertige Nvidia- 
Treibersoftware mitgeliefert wer- 
den. Vielmehr handelt es sich bei 
der Software aus der SuSE-Installa- 
tion um eine Version, welche ledig- 
lich Software-Rendering unter- 
stützt. Es ist also erforderlich, ent- 
weder von SuSE (z. B. mit YAST 
YOU) oder direkt von der Nvidia- 
Webseite die passenden Treiber zu 
beziehen. Die Installation dieser 
Software verläuft problemlos, un- 
abhängig davon, ob man die fertig 
compilierten RPM-Pakte wählt 
(RPM steht für Red Hat Pakage 
Manager und stellt in der Linux- 
Welt einen Quasistandard bei 
installationsfertigen Softwarepake- 
ten dar) oder die Compilation lie- 
ber selbst vornimmt. Von den 
brandneuen Chips abgesehen, lie- 
gen der Distribution Treiber für 
praktisch alle aktuellen Grafikkar- 
ten bei (V00d003/5, MatroxG400, 
ATI Radeon). Das grafische Instal- 
lationstool SAX2 (SuSE Advanced 
X Configuration) bietet neben eini- 
gen Standard-Optionen die Mög- 
lichkeit, die Geschwindigkeit des 
RAMDAC der Grafikkarte zu 
modifizieren. Chip- und RAM- 
Takt lassen sich aber nicht wie 
unter Windows einfach per Trei- 
ber-Schalter anheben. 


Mit angemessener Hardware stellt 
sich auch unter Linux schnell das 
Gefühl ein, das man von einem 
leistungsfähigen Windows-Rech- 
ner kennt. Die Spiele laufen ru- 
ckelfrei mit beeindruckenden gra- 
fischen Effekten. Tribes 2, Q 3 und 


Daver tiik | 
Memory Auto | 
Bus ID 100 | 


ZUVERLÄSSIG Selbst mit einem guten Dutzend parallel laufender Anwendungen arbeitete der Linux-Rechner im Test sehr stabil. 
OpenGL-Anwendungen laufen sogar bei heftigem Multitasking-Betrieb problemlos im Fenster auf dem Desktop 


Descent 3 liefen auf unserem 
Linux-System einen Hauch lang- 
samer als auf einem vergleichba- 
ren Windows-Rechner. Die Stabi- 


lität war jedoch beeindruckend. 


Derzeit bietet SuSE fünf verschiede 
Editionen an, von denen haupt- 
sächlich die „Personal“ zu 89 und 
die „Professional”-Edition zu 129 
Mark erwähnenswert sind. Der we- 
sentliche Unterschied ist, dass der 
Personal Edition Software-Ent- 
wicklungspakete und einige Server 
wie Samba fehlen, mit dem man 
Datei- und Druckdienste für Win- 
dows-Rechner anbieten und eine 
zentrale Benutzerverwaltung rea- 
lisieren kann. Dem durchschnitt- 
lichen Anwender sollten diese Soft- 
warepakete aber nicht fehlen. Auch 


der von % auf 60 Tage reduzierte 
Support ist kein Grund, sich die 
Professional Edition zu kaufen. 
Allerdings fehlen der Personal Edi- 
tion einige der wirklich gut gelun- 
genen Handbücher. 


SuSE-Linux 7.2 ist ein erwachse- 
nes und ausgereiftes Betriebssys- 
tem. Auch im Spiele-Bereich hat es 
zur Konkurrenz aufgeschlossen, 
aktuelle Games wie Tribes 2 laufen 
unter Linux ähnlich schnell wie 
unter Windows. Allerdings ist die 
Auswahl noch recht gering, viele 
Entwickler scheuen den Aufwand 
der Portierung. Das wird sich erst 
mit der zunehmenden Verbrei- 
tung von Linux ändern. 
CHRISTOPHER WiLKınson/ 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Linux ist ein stabiles Betriebssystem 
mit beeindruckenden Fähigkeiten. 
Während das OS mit dem Pinguin 
früher nur Profis vorbehalten war, 
gelingt die Instal- 
lation der SuSE- 
Distribution heu- 
te auch Einstei- 
gern mühelos. 
Spieler können 
aber (noch) nicht 
auf Windows ver- 
zichten. Es gibt 
zu wenig aktuelle 
Spiele für Linux. 


Gastredakteur Bereich Linux 


„Die Installation gelingt 
Einsteigern mühelos.“ 


Was Linux-Spieler wissen sollten 


Die Auswahl an offiziellen Spielen für Linux ist noch relativ gering. Vor allem Titel der 
Unreal- und Quake-Engine-Schiene sind hier zu finden. 


Minimale Hardware fohlene Hardware Minimales Linux-System 


N e Tribes 2 | PliN/Athion 700, GeForce, 128 MB | Pil/Athion 800, GeForce2, 256 MB | Kernel 2.2.x, xfree 4.02, glibc 2.1 |500 MB 
SoF PII-400, K6-2 400, TNT2, 128 MB | PIN/Athlon 500, Geforce, 128 MB | Kernel 2.2.x, xfree 3.3.5, glibc 2.1 |700 MB 

aan 03 Arena |PIlN/Athlon 500, TNT2,128MB | PIll/Athlon 700, GeForce, 256MB | Kernel 2.2.x, xfree 3.3.5, glibc 2.1 |500 MB 
Heretic2 | PII/K6-2-300,TNT2,128MB | Pill/Athion 500, TNT2, 128MB | Kernel 2.2.x, xfree 3.3.x : 
Descent3 | PII/K6-2-400, TNT2, 128MB | PIII/Athlon 700, GeForce, 128MB | Kernel 2.2.x, xfree 3.3.5, glibc 2.1 |500 MB 
Heavy Gear 2 | PII/K6-2-300, TNT2,128MB | PIII/Athlon 500, Geforce, 128MB | Kernel 2.2.x, xfree 3.3.5, glibc 2.1 |450 MB 


Neben den „vollwertigen“ Linux-Spielen gibt es die Möglichkeit, einen Windows-Rechner samt Spielen per Software zu 
emulieren. Das ist jedoch nicht ganz einfach und kostet außerdem Performance, die Spieler dringend brauchen. 


Screen 0 
TUNING Die Grafik-Einstellungen sind im 
Vergleich zu Windows recht spartanisch. 
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SPIELE | Editorial 


Lasst die Spiele 


beginnen! 


Dirk Gooding 
Redakteur Bereich Spiele 


uf der Spielemesse E3 in Los Angeles 

galt die GeForce3 nach den Aussagen 

fast aller Entwickler als Hardware- 
Basis für die nächste Generation von PC-Spie- 
len. Mit dem günstigen und schnellen Kyro-II- 
Chip hatte sich kaum ein Programmierer 
beschäftigt und viele von ihnen gaben unter- 
schwellig zu verstehen, dass sich daran in 
nächster Zeit auch wenig ändern wird. Ein 
Skandal? Sicherlich! Dennoch ist die Schuld da- 
für nicht bei den Entwicklern, sondern viel- 
mehr bei den Herstellern von Kyro-Platinen zu 
suchen. Beispiel Nvidia: Der Chipentwickler 
bemüht sich seit Jahr und Tag um die Gunst der 
Spieleindustrie, nimmt die Forderungen der 
Entwickler bezüglich der Fähigkeiten der 
nächsten Grafikkarten-Generation sehr ernst. 
Hinzu kommen exzellente Treiber und zuver- 
lässige Hardware. Lohn für die Mühe: Nvidia 
genießt ein hohes Ansehen in der PC-Spiele- 
Szene. Während der E3 erzählte mir nahezu 
jeder Programmierer, dass Nvidia den mit Ab- 
stand besten Entwicklersupport von allen 
Hardware-Herstellern hat — dabei habe ich kein 
einziges Mal danach gefragt! Schmiert Nvidia 
etwa die gesamte Programmierer-Szene? Wohl 
kaum, sie machen lediglich ihren Job. 


Welche Auswirkungen das momentane Ge- 
Force3-Fieber der Spiele-Programmierer für 
uns Spieler haben könnte — in unserer PC 
Games Hardware-Nachlese zur Spielemesse E3 
auf Seite 68 steht es schwarz auf weiß! 


Viel Spaß beim Lesen der kommenden Spieleseiten wünscht 
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Unreal Championship 


What's hot’? 


Age of Mvtholo 


Ensemble Studios trumpfen mit 3D-Grafik auf 
2. Unreal Championship 


Heißer Xbox-Ego-Shooter mit Unreal-Warfare-Engine 


3. Counter-Strike 


Schon seit Monaten beständig in den Verkaufscharts 


Verkaufs-Charts s.. 
5 Hhatf-Life: Blue Shift 


2 & White 


P air-Life: Counter-Strike 
: #8 Tropico 

s IE Sims: Party ohne Ende 

P Desperados - Wanted Dead or Alive Infogrames | 

FM Diabo 2 

Wie Siedter 111 

g) Die Sims: Das volle Leben 

MW Haii-Life: Generation Pack 


a = 
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Hardware-Hitlis 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausschöpfen zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktuelle 

I Topspiele und können anhand 

unserer Hardware-Empfehlun- 

gen sofort abschätzen, welches Spiel für 
Ihren PC geeignet ist. 


Stellvertretend für Grafikkarten: 

TNT (Viper V550, Erazor II), Voodoo2 
(Monster3D I), TNT2 (Viper V770, Erazor 
II), Voodoo3 (V3 3000), Voodoo5 (V5 5500), 
GeForce (Erazor X, 3D Prophet) 


Stellvertretend für Boxensysteme: 
2+1-System (Logitech Soundman X2, 
TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 
4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital) 


Stellvertretend für Controller: 
3-Tasten-Maus +: Wheel (IntelliEve), 
5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
(Top Afterburner), FF-Joystick 
(FF Pro), 10-Tasten-Pad (HammerHead) 


Gun 


Alle wichtigen Spiele im Überblick 


Damit Sie beim Griff ins Spieleregal nicht aus Versehen Ihren heimischen 
PC überfordern, sollten Sie sich vorher anhand dieser Liste informieren. 


Simulation/Sport 


Mechwarrior 4 


400 MHz/600 MHz 

64 MB/128 MB 

TNT2/GeForce 

SB Live! 

4.1-System 
{Joystick 

FF-Joystick 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 


NHL 2001 

| 400 MHz/700 MHz | 300 MHz/600 MHz 

128 MB/256 MB 64 MB/128 MB 
TNT2/GeForce Voodoo3/Voodoo5 5000 
SB Live! SB Live! 

4.1-System 4.1-System 

Lenkrad + Pedale 10-Tasten-Gamepad 
Lenkrad mit Fi-Wippen | 3D-Brille 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


Emperor 
CPU (minimal/empfohlen) |450 MHz/900 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) |128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) |TNT2/Geforce 
Sound (empfohlen) |SB Live! 
Boxensystem 
Spielecontroller 
Ideale Ergänzung 


Rollenspiel/Adventure 
Vampire 

350 MHz/800 MHz 
64 MB/128 MB 
Voodoo2/GeForce 
SB Livel, XLerate Pro 
4.1-System 
3-Tasten-Maus 
Microsoft Game Voice 


MS Strategic Commander 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 

Ideale Ergänzung 


3D-Action 


Counter-Strike 
350 MHz/700 MHz 

128 MB/256 MB 
TNT2/GeForce 

SB Live! 

4.1-System 
5-Tasten-Maus + Wheel 
Microsoft Game Voice 


CPU (minimal/empfohlen) 
RAM (minimal/empfohlen) 
Grafik (minimal/empfohlen) 
Sound (empfohlen) 
Boxensystem 
Spielecontroller 
Ideale Ergänzung 


Black & White Die Sims 

350 MHz/700 MHz 300 MHz/500 MHz 

128 MB/256 MB 64 MB/64 MB 

TNT2/GeForce2 TNT/TNT 

SB Live! Sound Blaster 16 

4.1-System 2.1-System 
|5-Tasten-Maus + Wheel | 3-Tasten-Maus 

Logitech ifeel Mouse |- 


Gothic Baldur's Gate 2 


400 MHz/800 MHz 300 MHz/500 MHz 
|128 MB/256 MB 64 MB/128 MB 
TNT2/GeForce TNT/TNT2 
| Sound Blaster 16 SB Live! 
2.1-System 4.1-System 
| 3-Tasten-Maus 5-Tasten-Maus + Wheel 
3D-Brille PC Dash 


Operation Flashp. 


400 MH2/800 MHz 400 MHz/800 MHz 
128 MB/256 MB 128 MB/256 MB 
TNT2/GeForce TNT2/GeForce 

SB Live! SB Live! 

4.1-System 4.1-System “ 
5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 
3D-Brille Microsoft Game Voice 
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te 


DIE RUSSEN KOMMEN Operation Flashpoint bringt frischen 
Wind ins 3D-Action-Genre - flotte CPU vorausgesetzt! 


Emperor: Schlacht um Dune 


DE F a = 
BRENNEND HEISSER WÜSTENSAND Das erste Strategiespiel 
von Westwood, für das Sie eine flinke 3D-Karte benötigen 
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Hardware für die 
Spiele-Zukunft 


68 PC Games Hardware | 08/2001 www.pcgameshardware.de 


nn a en En. nn nn. 


Feature: Die Zukunft der PC-Spiele [SPIELE 


Mit welcher Grafikkarte 
läuft Unreal Il oder Max 
Payne flüssig? Reichen 
128 MB RAM noch aus, 
brauchen Sie einen Pen- 
tium 4 oder tut es auch 


ein Duron? 


n der Antike befragten 

| neugierige Zeitgenos- 
sen nur allzu gerne ein 

Orakel, um einen flüchtigen 
Blick in die Zukunft zu erha- 
schen. Die Zeiten ändern sich, 
fachmännische Hilfe für orientie- 
rungslose Mitmenschen gibt es 
heutzutage für jede Lebenssitua- 
tion, jeden Geschmack und jeden 
Geldbeutel, will sagen: Kaffee- 
satz lesen, Knochenwerfen und 
Kartenlegen sind probate Mittel, 
um mal eben in Erfahrung zu 
bringen, was das Schicksal so für 
einen in der Hinterhand hält. 
Wer es weniger skurril mag, der 
liest halt den Astrologie-Teil ei- 
ner Tages- oder Wochenzeitung. 
Auch wir von der PC Games 
Hardware lassen uns nicht lum- 
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POLYGONE IM EINSATZ Yager erscheint für die Xbox und den PC und bildet zusam- 


men mit AquaNox die technologische Speerspitze deutscher PC-Spiele. 


pen, wenn es darum geht, unse- 
ren Lesern ein paar gute Rat- 
schläge für die Zukunft zu ertei- 
len. Vielleicht grübeln Sie ja gera- 
de, ob Ihr fleißiger Rechenknecht 
noch genügend Megahertzen 
übrig hat, wenn Max Payne, Duke 
Nukem und Co. demnächst ein 
Gastspiel auf der heimischen 
Festplatte abliefern? Oder ob Sie 
unbedingt eine GeForce3 für 
AquaNox, Halo und Neverwinter 
Nights brauchen; wer weiß, viel- 
leicht reicht die gar nicht so000 
alte GeForce2 MX ja noch ein 
Weilchen? Ist über kurz oder 


lang gar eine Generalüberholung 
von CPU, Motherboard und Ar- 
beitsspeicher vonnöten, um ge- 
nug Power für Unreal II, Doom 3 
oder Freelancer zur Verfügung zu 
haben? Wer könnte diese lebens- 
wichtigen Fragen kompetenter 
beantworten als diejenigen Per- 
sonen, die tagein, tagaus an den 
PC-Spielen von morgen und 
übermorgen programmieren? In 
diesem Special, für das namhafte 
Programmierer auf der diesjähri- 
gen Spielemesse E3 Rede und 
Antwort standen, verdingen wir 
uns einfach mal als modernes 
Orakel und geben ein paar Ant- 
worten auf häufig gestellte Fra- 
gen im Bereich Grafikkarten. PC 
Games Hardware als Trendfor- 
scher: Viel Spaß mit unserem 
Spiele-Hardware-Special. 


Den Anfang macht die wohl 
wichtigste Frage überhaupt: Wel- 
che Grafikkarte soll ich kaufen? 
Diese früher oft in erbitterten 
Glaubenskriegen endende Frage 
beantworteten fast alle Program- 
mierer auf der E3 gleich: „Ge- 
Force3“, schallte es allerorten wie 
aus einem Mund! Nvidias Flagg- 
schiff gilt unter allen Befragten 
als richtungsweisend und bildet 
die technologische Ausgangs- 
situation für fast alle PC-Spiele, 
die in den nächsten ein bis drei 
Jahren entwickelt werden. Das 
hat viele Gründe. DirectX 8 (und 
damit Direct3D) hat sich in der 
Entwickler-Branche als aner- 
kannter Standard durchgesetzt, 
Glide ist seit dem Untergang von 
3dfx so tot wie ein 50 Millionen 
Jahre alter Dinosaurier. OpenGL 
wird nach wie vor nur von eini- 
gen wenigen Entwicklern bevor- 


»Momentan 
ist man als 
Spieler mit ei- 
ner GeForce2 
oder Radeon 
ganz gut be- 
raten!« 


Timo Ullman 
Head of Production 
Erleichtert DirectX 8 deine 
Arbeit als Entwickler? 

Das kommt drauf an! Zwar sind pro- 
grammierbare Vertex- und Pixel- 
shader etwas aufwendiger zu hand- 
haben als die starren T&L-Befehle in 
DirectX 7, aber die Mühe lohnt. 


Welche DirectX-8-Effekte werdet 
ihr in Yager verwenden? 
Beispielsweise Cubic Environment 
Mapping, welches man an den 
Reflexionen an der Innenseite der 
Cockpitscheibe deutlich sehen kann. 
Auch dichter Bodennebel und Dot3- 
Bump-Mapping kommen in Yager 
zum Einsatz. Letzteres war zwar 
schon mit GeForce2 und DirectX 7 
möglich, ließ sich aber aufgrund 
mangelnder Performance kaum in 
die Tat umsetzen, 


Welche Empfehlung bezüglich ei- 
ner neuen Grafikkarte gibst du? 
Momentan ist man mit einer Ge- 
Force2 oder Radeon qut beraten. 
PC-Spiele, die eine Geforce3 vo- 
raussetzen, sind noch in weiter Fer- 
ne, Die Situation wird sich mit der 
Xbox ändern, viele Titel wie auch 
Yager werden momentan für beide 
Systeme entwickelt. Was Kyro be- 
trifft, so haben wir uns bislang noch 
nicht mit dieser Karte beschäftigt. 


YAGER 
ist unser Titelanwärter für ... 


Spannende Flieger-Action 


[KATEGORIE] Action/Flugsim. 


| [ENTWICKLER] Yager Development 
| [VERTRIEB] THQ 
[PROJECT MANAG.] Timo Ullman 


[TERMIN] Herbst 2002 
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EMPIRE EARTH (Pc) 


»Für Empire 
Earth empfeh- 
le ich GeForce 
oder Radeon, 


denn wir 

unterstützen 
Michael Tatro Hardware 
Graphics Specialist TELL 


Braucht man für Empire Earth 
eigentlich eine GeForce? 

Ja, wir unterstützen Hardware T&L, 
um die CPU zu entlasten. Natürlich 
kann man Empire Earth auch ohne 
T&L-Chip spielen, ein 3D-Beschleuni- 
ger mit 16 MB RAM ist aber Pflicht. 


Auf weiche Weise kommt bei 
euch Hardware T&L zum Zuge? 
Die Geometrie- und Lichtberech- 
nungen aller 3D-Modelle, also Sol- 
daten, Panzer, Flugzeuge oder 
Schiffe, laufen über den T&L-Chip. 
Wer also einen GeForce- oder Ra- 
deon-Beschleuniger besitzt, wird 
besonders bei großen Schlachten 
keine Ruckelorgie erleben, sondern 


flüssig spielen können, 


EMPIRE EARTH 


ist unser Titelanwärter für ... 
Beste 3D-Echtzeit-Strategie 


FAKTEN 


[KATEGORIE] Echtzeit-Strategie 
[ENTWICKLER] S.S.S. 
[VERTRIEB] Vivendi Universal 
[PRODUCER] Rick Goodman 
[TERMIN] September 2001 


HARDWARE-PROPHET 


Für folgende Konfiguration 
spricht sich Stainless Steel aus: 


Mindestvoraussetzungen: 
[CPU] 333 MHz 

[VGA] Voodoo3 (16 MB) 
[RAM] 64 MB RAM 


Empfohlenes System: 
[CPU] 500 MHz 
[VGA] GeForce1/2 
[RAM] 128 MB RAM 


Das meint PC Games Hardware: 
[CPU] 700 MHz 
[VGA] GeForce2 
[RAM] 256 MB RAM 
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kein Problem. Für Übersicht bewegt man die Kamera in die isometrische Sicht. 


zugt, u. a. von id Software (Doom 
3) und Croteam (Serious Sam). 
Das bedeutet keinesfalls, dass 
man die technischen Fähigkei- 
ten einer DirectX-8-kompatiblen 
Grafikkarte wie GeForce3 nicht 
unter OpenGL nutzen kann. Wer 
schon heute mit Doom 3 lieb- 
äugelt, wird nicht um den Kauf 
einer GeForce3 herumkommen - 
per OpenGL-Extensions wird 
Programmier-Guru John Car- 


mack unter OpenGL ähnlich 
spektakuläre Grafikeffekte auf 
den Monitor zaubern, wie sie mit 
DirectX 8 möglich sind. 


Nvidias Chip ist natürlich auch 
deswegen so beliebt, weil eine 
ganze Reihe von Entwickler-Stu- 
dios ihre nächsten Spiele für die 
Xbox UND den PC planen und 
in der Microsoft-Wunderkonsole 
ein dem GeForce3 technologisch 
sehr ähnlicher Pixelbeschleuni- 
ger werkelt. Zudem basieren die 
Xbox-Spiele auf DirectX 8 - Kon- 
vertierungen von Xbox-Spielen 
auf den PC sollen somit relativ 
einfach zu bewerkstelligen sein. 
Chris Rhinehart, Programmierer 
und Gründer von Human Head 
(Rune), sieht die Sache so: „Wir 
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werden bei unserem nächsten 
Projekt viele der neuen DirectX- 
8-Effekte wie Pixel Shading ver- 
wenden. Die GeForce3 ermög- 
licht es uns zudem, ohne großen 
Zeitaufwand für die Xbox und 
den PC zu entwickeln. Für Spie- 
ler ist die GeForce3 eine gute 
Wahl, denn ich bin mir sicher, 
dass eine Menge Programmierer 
mit dieser Grafikkarte als Basis 
arbeiten werden und ihre Spiele 
darauf entwickeln.“ Auch Mike 
Verdu, verantwortlich für Unreal 
Il, traut der GeForce3 zu, dass sie 
sich als Standard etabliert: „Bis- 
lang haben wir Spiele gemacht, 
die entweder auf Glide, OpenGL 
oder DirectX ausgerichtet waren 
und auf den anderen zwei APIs 
weniger reibungslos funktionier- 
ten — siehe Unreal oder auch 
Wheel of Time. Mit DirectX 8 gibt 
es endlich einen gemeinsamen 
Nenner, mit dem mittlerweile 
fast alle Hersteller arbeiten. Spie- 
ler profitieren automatisch da- 
von, denn die Programmierer se- 
hen ja schon während der Ent- 
wicklung, ob ihr Spiel mit einer 
GeForce3 ohne Probleme funk- 
tioniert. Wer eine Kyro oder Ra- 
deon besitzt, wird wohl öfter mit 
kleineren Grafik-Bugs zu kämp- 
fen haben.“ Natürlich wird es 
noch eine ganze Weile dauern, 


DIE ENTSCHEIDUNGSSCHLACHT Empire Earth unterscheidet sich dank der dreidimensionalen Landschaft und den detaillierten Ein- 


>~ fit 


heiten deutlich von anderen Strategiespielen. Die Hardware-Anforderungen fallen erfreulicherweise recht moderat aus. 
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GEFÄHRLICHES FEUERWERK Wer sich für das 


es 


Wochen nach einem schnellen 3D-Beschleuniger mit Hardware-T&L-Prozessor umsehen. 


bis die ersten Spiele erscheinen, 
die einen DirectX-8-Beschleuni- 
ger wie GeForce3 voraussetzen. 
Fakt ist, dass man mit einer Ge- 
Force3 nur wenig mehr geboten 
bekommt als mit einer wesent- 
lich günstigeren GeForce2 oder 
Radeon, denn die entsprechen- 
den Spiele sind noch in der 
Entwicklung. Javier 
Chefdesigner bei den Pyro Stu- 
(arbeitet 
Praetorians), hingegen meint: 
„Ich mag die GeForce3, weil eine 


Arévalo, 


dios momentan an 


ähnliche Grafik-Technologie in 
der Xbox steckt und mir als Pro- 
grammierer somit die Arbeit bei 
der Konvertierung eines Spiels 
von der Xbox auf den PC und 
umgekehrt erleichtert wird. Für 
Spieler ist die GeForce3 aber 
schon jetzt eine gute Wahl, sie ist 
einfach sehr schnell und hat ge- 
nug Leistungsreserven, um bei- 
spielsweise ältere Spiele wie 
Deus Ex mit aktiviertem Anti-Ali- 
asing in hohen Auflösungen und 
in 32 Bit Farbtiefe zu spielen.” 


Ich habe keine persönliche Beziehung zu der Halbleiter-Platine, welche bun- 
te Bilder auf meinen Monitor pinselt - von welchem Hersteller meine Gra- 
fikkarte stammt, ist mir schnurz! Hauptsache, meine aktuellen und zukünf- 
tigen Lieblingsspiele laufen ohne Qualitätseinbußen und nervige Grafik- 
Bugs. Hier scheint die GeForce3 für die Zukunft eine sichere Wahl zu sein. 


Gooding 


Redakteur 
Bereich Spiele 


„Nvidia ist der große Gewinner der E3, die Ent- 
wickler setzen durchweg auf GeForce3.' 
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TFAGILITIES 


Action-Highlight Max Payne interessiert, sollte sich am besten in den nächsten 


Trotz aller Euphorie steht die 
GeForce? bei nahezu allen Ent- 
wicklern immer noch hoch im 
Kurs. Kein Wunder, denn wenn 
man sich die Release-Listen der 
nächsten zwölf Monate anschaut, 
wird man nur wenige Spiele 
finden, die nach DirectX-8-Hard- 
ware verlangen. Vor allem dieje- 
nigen Firmen, die mit einer lizen- 
zierten Quake 3-Engine arbeiten, 
setzen voll auf Nvidias momen- 
tanes Arbeitspferd GeForce? und 
loben den mittlerweile ein Jahr 
alten 3D-Chip in höchsten Tö- 
nen. Mike Denny von Gray Mat- 
ter Studios (arbeitet zurzeit an 
Return to Castle Wolfenstein) 
brachte es auf den Punkt: „Ge- 
Force? ist besser, weil nicht so 
teuer wie die GeForce3!” Jake 
Simpson, Programmierer bei Ra- 
ven Software, sieht die Sache 
schon differenzierter: „Die Ge- 
Force? Ultra ist nach wie vor die 
beste Karte am Markt, da gibt es 
kaum eine Alternative. So gut 
wie alle Entwickler, die ich ken- 
ne, arbeiten mit Nvidia-Karten 
wie GeForce 256 und GeForce2, 
ergo sind sie auch für den Spieler 
eine gute, wenn nicht sogar die 
beste Wahl. Was die GeForce3 an- 
belangt, müssen wir als Entwick- 
ler erst mal unsere Hausaufga- 
ben machen, sprich die Möglich- 


MAX PAYNE (ec) 


»Max Payne 
läuft auf einer 
GeForce2 bis 
zu 30 Prozent 
schneller als 


auf einer Kar- 


Markus Stein te ohne T&L!« 


Chefprogrammierer 


Basiert Max Payne auf DirectX 8 
oder auf dem Vorgänger? 

Die Max Payne-Engine läuft zwar 
auf DirectX 8, wir verwenden aber 
nur Features aus DirectX 7. Wir nut- 
zen den T&L-Chip einer GeForce für 
die Geometriebeschleunigung oder 
zur Beleuchtung. 


Lohnt es sich, für Max Payne 
dann eine GeForce3 zu kaufen? 
Mit einer GeForce3 sieht der Spieler 
qualitativ das Gleiche wie mit einer 
normalen GeForce. Natürlich kann 
man mit der GeForce3 die Auflö- 
sung und Farbtiefe erhöhen, zusätz- 
lich Anti-Aliasing einschalten. Emp- 


fehlen würde ich eine GeForce2. 


MAX PAYNE 
ist unser Titelanwärter für ... 


Kinoreife Inszenierung 


FAKTEN 


[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] Remedy 
[VERTRIEB] Take 2 
[PROGRAMMER] Markus Stein 
[TERMIN] August 2001 


HARDWARE-PROPHET 


Für folgende Konfiguration 
spricht sich Remedy aus: 


Mindestvoraussetzungen: 
[CPU] 450 MHz 

[VGA] TNT2 (16 MB) 
[RAM] 96 MB RAM 


Empfohlenes System: 
[CPU] 750 MHz 

[VGA] GeForce2 Pro (64 MB) 
[RAM] 256 MB RAM 


Das meint PC Games Hardware: 
[CPU] 900 MHz 

[VGA] GeForce2 Ultra (64 MB) 
[RAM] 256 MB RAM 
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FEINDKONTAKT Medal of Honor mit Q3A-Technologie ist einer der Vorzeige-Titel 
unter den Ego-Shootern. Für optimalen Spielspaß reicht eine GeForce? freilich aus. 


ODYSSEE IM WELTRAUM Das schon lange in der Entwicklung befindliche Freelancer 
soll im Frühjahr 2002 Wing-Commander- und StarLancer-Fans in seinen Bann ziehen. 


Wer braucht Curved Surfaces? 


WEGWEISER Im Rollenspiel Neverwinter Nights kommt Biowares Aurora-Engine 


ki SPIELE | Feature: Die Zukunft der PC-Spiele 


> 


(DirectX 8) zum Einsatz. Sehenswert: der Bump-Mapping-Effekt auf den Steinen. 


keiten der Hardware kennen ler- 
nen und dann in unserer Spiele 
einbauen. Es dauert sicher noch 
ein bis zwei Jahre, bis man 
DirectX-8-Hardware vollständig 
ausreizen wird!” Auch sein Kol- 
lege Kevin Hoekstra von Raven 
Software hat eine ähnliche Mei- 
nung: „Eine GeForce2 Ultra ist 
einfach immer noch unglaublich. 
Ich persönlich habe auch kein 
Spiel gesehen, das mit einer Ge- 
Force2 Ultra nicht flüssig laufen 
würde, inklusive unserer nächs- 
ten zwei Titel Soldier of Fortune 2 
und Jedi Knight 2.” 


Schlechte Nachricht hingegen für 
Kyro-Fans: Trotz guter Ergeb- 


Ati, Nvidia und Intel blasen zum Angriff auf hässliche Polygon-Landschaften. Curved 
Surfaces heißt das Zauberwort, das runde Formen in Spielen salonfähig machen soll. 


Geschwungene Bögen statt eckiger 


nisse in Benchmarks gegenüber 
der Konkurrenz von Nvidia und 
Ati sind diese 3D-Beschleuniger 
bei den Entwicklern so gut wie 
kein Thema. Auffällig häufig 
hörten wir nur ein „Kyro? Ach 
so, habe ich schon mal was von 
gehört.“ Javier Arévalo von den 
Pyro Studios hatte als einer der 
wenigen eine konkrete Meinung: 
„Kyro-Beschleuniger haben eine 
Menge Potenzial, sie können bei- 
spielsweise acht Texturen auf 
einmal verarbeiten. Allerdings 
haftet der Karte ein gewisses 
„Freak“-Image an, Entwickler 
nehmen sie deshalb nicht ernst 
und konzentrieren sich auf Nvi- 
dia. Kyro muss hier meiner Mei- 
nung nach an seinem Image ar- 
beiten und vor allem dafür sor- 
gen, dass Standards wie DirectX 
8 vollständig unterstützt wer- 
den.“ Scheinbar haben Massive 
Entertainment, die derzeit an 
AquaNox arbeiten, als Einzige ein 
Herz für Kyro-Fans. Dazu Ale- 
xander Jorias: „Die Kyro ist eine 


Durchgänge, runde Gesichter statt Rundere, interessante Karte, wir planen 
kantiger Eierköpfe, elegant model- natürlichere eine spezielle AguaNox-Version. 
lierte Finger statt klobiger Schau- Sihouette ~~a Wir versprechen uns davon eine 
feln: Um diese Träume Realität Performance-Steigerung und ei- 
werden zu lassen, muss nicht ne etwas bessere Optik, da die 
Weihnachten auf Ostern fallen. Die Kyro II in einem Rendervorgang 
Technik ist theoretisch da, die ers- acht Texturen gleichzeitig verar- 
te Hardware ist auch verfügbar. Ati beiten kann und somit ‚genauer’ 
will dies mit dem Radeon 2 errei- rechnet. Die GeForce3 bearbeitet 
chen (N-Patches), Nvidia hat mit nur vier Texturen in einem 
dem GeForce3 schon vorgelegt Renderdurchgang; für denselben 
(polynomiale Oberflächen). Dritter Effekt rechnet sie zwei Mal, was 
im Bunde ist Intel mit dem Pen- den Nvidia-Chip in manchen 
tium 4 und der NURBS-Technik. Wer 
das Rennen macht, ist noch völlig 
unklar. Ati scheint mit der ver- Ohne TRUFORM Mit TRUFORM 
gleichsweise einfach umzusetzen- Im Vergleich zum Kyro genießt 
den N-Patches-Technologie jedoch VERWANDLUNG Aus eckigen Spielfiguren (siehe linker Kopf) werden durch Ein- Atis Radeon ein weitaus höheres 
die besseren Karten zu haben. rechnung zusätzlicher Dreiecke geschmeidige Kameraden mit echten Rundungen. Ansehen unter den Entwicklern. 
a m nt Radeon-Beschleuniger wurden 


Bessere 
Glanzlichter- 
Darstellung 


Mehr 
Details 


Spielsituationen etwas lang- 
samer macht als eine Kyro II.” 
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ICH KOMME WIEDER Die schon aus Unreal bekannten Skarrj werden auch in Unreal Il wieder mit von der Partie sein. Der grimmig 
dreinschauende Kollege im Bild ist in hochauflösende, teilweise reflektierende Texturen (Environmental Maps) gekleidet 


durch die Bank als „einer Ge- 
Force-Karte ebenbürtig“, „soli- 
de“ und „zuverlässig“ einge- 
stuft. Vereinzelt gab es sogar ein 
dickes Lob, beispielsweise von 
Andrew Brazier, Designer bei 
Head First (Call of Cthulhu): „Ei- 
ne Radeon bietet grundsätzlich 
die gleichen Features wie eine 
GeForce2, performancemäßig ist 
sie nur unwesentlich langsamer. 
Ich würde eine Radeon immer 
einer Matrox-, 3dfx- oder Kyro- 
Karte vorziehen. Ati hat einen 
sehr guten Job gemacht.” Die 
mäßigen Benchmark-Ergebnisse 
der Radeon unter OpenGL fand 
Jake Simpson weniger gravie- 
rend: „Atis OpenGl.-Treiber ist 
zwar nicht der schnellste, glänzt 
aber durch Stabilität. Er ist zu- 
dem nicht mit Fehlern verseucht 
und es kommen auch keine neu- 
en Bugs in jeder neuen Treiber- 
Version hinzu, wie es lange Zeit 
bei einer anderen Grafikkarten- 
Firma der Fall war, die jetzt nicht 
mehr existiert.” 


Eher verhalten reagierten die 
meisten Programmierer, wenn 
das Thema AMD vs. Intel ange- 
sprochen wurde. Fast alle be- 
scheinigten AMD das weitaus 
bessere Preis-Leistungs-Verhält- 
SSE2-Einheit 


nis. Intels neue 


www.pcgameshardware.de 


spielt in den Überlegungen der 
Entwickler eine untergeordnete 
Rolle. Jake Simpson brachte es 
wieder mal auf den Punkt: „Wir 
probieren momentan ein wenig 
mit dem SSE2-Befehlssatz des P4 
herum, haben aber bislang nicht 
den Leistungszuwachs erreicht, 
den wir uns eigentlich erhofft 
hatten. Wir wollen uns auch 
nicht auf einen speziellen Prozes- 
sor-Typ festlegen, damit würden 
wir zu viele Leute ausgrenzen!” 
Andrew Brazier sieht noch ein 


anderes Problem bei der SSE2- 
Optimierung: „Auf dem Papier 
klingt Intels SSE2 ja ganz nett, 
aber de facto haben wir einfach 
keine Zeit und keine Ressourcen, 
uns damit zu beschäftigen. Als 
Kaufargument für einen Pentium 
4 ist SSE2 nicht geeignet — es 
wird meiner Meinung nach nicht 
besonders viele Spiele geben, die 
davon intensiv Gebrauch ma- 
chen werden! Aber mal sehen, 
was die Zukunft so bringt ...“ In 


diesem Sinne ... DIRK GOODING 


ee | 
ajiri 


N oo! 


ZEIG MIR DEIN GESICHT Mit spezieller Entwicklersoftware (im Bild Maya 3.0 für Un- 
real Warfare) lassen sich unterschiedliche Gesichtsausdrücke für 3D-Modelle erstellen. 


»Nvidias Ge- 
Force2-Chip 
ist die ideale 
Hardware-Ba- 
sis für unse- 
ren Ego-Shoo- 
ter Unreal Il!. 


Mike Verdu 
Studio Head 


Würdest du eine bestimmte Gra- 
fikkarte für Unreal Il empfehlen? 
Eine GeForce? ist in meinen Augen 
nach wie vor DER Quantensprung 
unter den 3D-Karten, die Möglich- 
keiten dieses Chips werden erst so 
langsam ausgeschöpft. Wir von 
Legend haben bisher nur mit Ge- 
Force2 gearbeitet, alle U I-Shots 
sind mit diesen Beschleunigern ge- 
macht worden. Dennoch sollten sich 
Spieler frühzeitig nach einer Ge- 
Force3 umsehen. Nicht wegen Un- 
real Il, sondern weil diese Karte für 
die nächsten Jahre ein fester Hard- 


ware-Standard wird, 


Was ist deine Lieblingssoftware? 


Klarer Fall: Team Fortress Classic! 


UNREAL II 
ist unser Titelanwärter für ... 


Bester Ego-Shooter 


FAKTEN 


[KATEGORIE] Ego-Shooter 
[ENTWICKLER] Legend Entertainm. 
[VERTRIEB] Infogrames 

[STUDIO HEAD] Mike Verdu 
[TERMIN] 1. Quartal 2002 


HARDWARE-PROPHET 


Für folgende Konfiguration 
spricht sich Legend aus: 


Mindestvoraussetzungen: 
CPU] 500 MHz 

VGA] GeForce 

RAM] 128 MB RAM 


Empfohlenes System: 
CPU] 800 MHz 
[VGA] GeForce2 Pro 
RAM] 256 MB RAM 


Das meint PC Games Hardware: 
CPU] 1 GHz 

VGA] GeForce3 

RAM] 256 MB RAM 
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SPIELE | Tuning: Operation Flashpoint - Cold War Crisis 


www.flashpoint1985.com 


Erste Hilfe? Kommt sofort! 


Mit PC Games Hardware als Sanitäter in der Not ist Ihr PC schnell wieder fit für den Frontdienst. 


Objective completed 


A Operation Flashpoint Preferences 


vo ~) 


| 


r System = 
[ CPU: MD Athlon 1006.5 MHz 
7 
| CPU Benchmark result: Po 
p Display 
Display device: [Drect30 Hw TL zj 


Resolution: fi024x 768 x 32 z] 


DIE HEBEL DER MACHT Im „Preferences”-Menü von Operation Flashpoint finden Sie 
eine Reihe wichtiger Schalter und Regler, die Sie für diesen Tuning-Guide benötigen. 
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Wenn das eigene Leben auf 
dem Spiel steht, macht man 
keine Kompromisse! Dieses 
Motto sollten Sie vor allem 
dann beherzigen, wenn Ihr 
Alter Ego in Operation Flash- 
point ständig vor die Hunde 
geht und die Heimreise in 
einem Zinksarg antritt. 


lücklicherweise haben 
die Flashpoint-Entwick- 
ler Bohemia Interactive 
Studios mehrere, äußerst um- 
fangreiche Optionsmenüs für 
Grafik und Sound eingebaut, so 
dass Sie unterdimensioniertes 
PC-Kriegsgerät (alles unter 500 
MHz, GeForce, 128 MB RAM) 


FAKTEN [HERSTELLER] Bohemia Interactive Studios [SPIELEVERSION] Version 1.0 [LEISTUNGSANALYSE] CPU-abhängig 


W Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit 
© CPU rin: 
© VGA Gerorce2 GTS 
256 MB RAM 


E 


nicht gleich ausmustern müssen. 
Wir haben ein paar handfeste 
Tuningtipps für den Ernstfall 
zusammengestellt. Auf ins Ge- 
fecht, Soldat! 


1 | 3D-API, Auflösung und Farbtiefe 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: _ Imimimim 
AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität m 


Wenn Sie Operation Flashpoint 
zum ersten Mal starten, erwartet 
Sie ein unscheinbares Preferen- 
ces-Menü, mit dem Sie - wer hät- 
te es gedacht -— auf eine ganze 
Reihe wichtiger Optionen Zu- 


www.pcgameshardware.de 


www.flashpoint!985.com 


Tuning: Operation Flashpoint - Cold War Crisis 


VOLLES BRETT Achten Sie auf die markierten Stellen, hier sehen Sie die Unterschiede 
der einzelnen Detailstufen deutlich. Rechts oben im Bild: die Regler-Einstellung (Tipp 3). 


griff haben. Unter anderem sind 
hier Informationen über Ihr 
System (CPU und RAM), das 
Ergebnis einer Flashpoint-in- 
ternen Benchmark-Analyse, ein 
Auswahlmenü für Grafikschnitt- 
stellen sowie der obligatorische 
Schalter für Auflösung und Farb- 
tiefe vertreten. Wichtig ist zu- 
nächst, dass Sie sich die richtige 
3D-Schnittstelle aussuchen. Für 
V00d002/3/4 
„Glide“, Voodoo5 und alle Gra- 
fikkarten ohne Hardware-T&L- 
Chip (TNT/TNT2-Modelle, alle 
Matrox-Karten, Ati Rage 128 
usw.) sollten mit „Direct3D“ be- 
trieben werden. Wer einen Ge- 
Force- oder Radeon-Beschleu- 
niger besitzt, wählt natürlich 
„Direct3D HW T&L”. Weiterhin 
sollten Sie, wenn technisch mög- 
lich, unbedingt in 32 Bit Farbtiefe 
spielen und bei auftretenden Per- 
formance-Problemen besser eine 
niedrigere Auflösung wählen. 
Wieso? Mit 16 Bit Farbtiefe treten 
Darstellungsfehler auf, Texturen 
sehen seltsam gerastert aus. 
Wichtiger Hinweis: Das Pre- 
ferences-Menü von Operation 
Flashpoint wird nur beim ersten 
Start des Spiels automatisch 
aufgerufen. Sie finden es im Win- 
dows-Startmenü unter „Codemas- 
ters/Operation Flashpoint/Ope- 
ration Flashpoint Preferences“. 


verwenden Sie 


2 Optionen des Preferences-Menüs 
ARBEITSMATERIAL: 


Keines 
M AUSFÜHRUNG: BODO 
© AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität g 


Mit dem Schalter „Auto-Detect“ 
im Preferences-Menü können Sie 
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einen Flashpoint-Mini-Bench- 
mark durchführen - Ihr Rechner 
benötigt dafür nur ein paar Se- 
kunden. Anhand des Ergebnis- 
ses schaltet Operation Flashpoint 
selbstständig diverse Grafik-Ef- 
fekte wie Rauch, Schatten sowie 
Anzahl und Art der Lichtquellen 
an oder aus. Weiterhin werden 
Texturgrößen, die Sichtweite 
und das Level-of-Detail-System 
an Ihre Hardware angepasst. 
Alle Einstellungen lassen sich 
unter dem Menüpunkt „Advan- 
ced” einsehen und nach Belieben 
verändern. Wenn Sie das Spiel 
starten, haben Sie leider nur 
noch Zugriff auf die wichtigsten 
Optionen des „Advanced“-Me- 
nüs — für die Tuning-Maß- 
nahmen dieses Artikels reicht 
das aber völlig aus. Erwähnens- 
wert ist noch der Menüpunkt 
„Voice Setup“: Haben Sie die Ab- 
sicht, das interne Kommuni- 
kationstool von Flaslıpoint bei 
Mehrspielerpartien im LAN 
oder via Internet zu nutzen, 
sollten Sie den automatischen 
Assistenten zur Konfigurierung 
Ihrer Soundhardware ausführen, 
in dem Sie auf den Button klicken. 


Framerate und Grafik-Details 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


3 


AUSFÜHRUNG: i mimin 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung B 
Bildqualität -im 


Operation Flashpoint besitzt ähn- 
lich wie der Ego-Shooter Undying 
ein einfach zu bedienendes Le- 
vel-of-Detail-System (LoD). Drü- 
cken Sie im Spiel die „Escape“- 
Taste, klicken Sie auf „Optionen“ 


Mittlere Details 


KOMPROMISS Für mittlere Details bewegen Sie die Schieberegler „Frames pro Sekun- 
de” und „Visuelle Qualität“ in Mittelstellung, es werden weniger Polygone dargestellt 


Niedrige Details 


BLIND Für lahme PCs sollten Sie die Regler in die oben dargestellte Position be- 
wegen. Die Sichtweite ist stark eingeschränkt, Gefahren sind zu spät zu erkennen 


Und außerdem ... 


Ganz ohne Programmfehler geht es nicht. Für zwei 
ärgerliche Bugs haben wir eine Problemlösung parat. 


Wenn Operation 
Flashpoint alle 
paar Minuten ab- 
stürzt, liegt das 
Problem nicht 
unbedingt an ver- 
alteten Treibern 
oder der generel- 
len Unfähigkeit 
der Entwickler, 
bugfreie Spiel zu 
programmieren. 
Versuchen Sie 
stattdessen, die 
Verwaltung des virtuellen Speichers auf Ihrer Festplatte Windows zu 
überlassen. Operation Flashpoint benötigt sehr viel virtuellen Spei- 
cher; sind die Werte hier zu gering, ist das der Grund für die Probleme. 
Win2K-Benutzer kommen in Sachen Fehlerbehebung nicht so leicht da- 
von - Bohemia Interactive Studios bieten einen speziellen Win2K-Patch 
auf www.codemasters.com/flashpoint/download/ofp-win2kfix.zip an. 


Vatueller Arbets ipecher 


Diese Eirwiellungen. de de Systeniestung negativ beerdkuzsen kornen, sofen 
ms von eflahrenen Benuzzeen und Sysiemadenulısionen geandeit werden 


STOLPERFALLE Sollte Flashpoint oft abstürzen, än- 
dern Sie die Einstellung des virtuellen Speichers. 
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und „Video Optionen“. Mit dem 
Schieberegler „Frames pro Se- 
kunde“ stellen Sie ein, wann das 
LoD-System Grafik-Details aus- 
blenden soll. Fällt die Framerate 
im Spiel beispielsweise unter 10 
fps und der Regler steht auf 
dem Wert „15“, werden die An- 
zahl der Schatten oder Polygone 
der Modelle verringert, um die 
Framerate wieder über 15 fps zu 
hieven. Der Schieberegler „Vi- 
suelle Qualität” bestimmt, wie 
viele Details ausgeblendet wer- 
den sollen, beide Regler be- 
einflussen sich gegenseitig. An- 
hand unserer Screenshots kön- 
nen Sie drei verschiedene Ein- 
stellungen miteinander verglei- 
chen. Weiterhin können Sie im 
„Video Optionen“-Menü die 
„Objektschatten” (Schattenwurf 
Häusern, Bäumen etc.), 
„Fahrzeugschatten“ (Schatten 
von Fahrzeugen und Personen) 
„Wolken“ (Wolken am 
Himmel) ausschalten, was Sie je- 
doch nur bei sehr schwachen 
CPUs unterhalb von 500 MHz 
Taktfrequenz in Erwägung zie- 
hen sollten. 


von 


sowie 


4 | Mehrmals pro Mission speichern 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: EEE | 
AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Für alle diejenigen, die sich über 
die leicht verkorkste Speichersi- 
tuation in Flashpoint aufregen, 
haben wir einen heißen Tipp pa- 
rat: Es ist möglich, mehrmals pro 
Mission abzuspeichern. Starten 
Sie das Spiel wie gewohnt und 
speichern Sie während einer Mis- 


MEETING POINT (628 m) 


N ee 


Objective completed 
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Reload RPG Mh-75 
Bus NV goggles 
Weapon HK 
Wespon Binocutar 
HK on back 


ÜBERRASCHUNG Um den Hubschrauber frühzeitig zu sehen, sollten Sie die Sichtweite nicht zu sehr herunterregeln (Tipp 3). 


sion ganz normal. Nun drücken 
Sie gleichzeitig die Tasten „Alt“ 
und „Tab“ - Sie landen auf dem 
Desktop, Flashpoint pausiert 
währenddessen im Hintergrund. 
Öffnen Sie jetzt den Ordner 
„1985“ im Operation Flashpoint- 
Verzeichnis (Beispiel: D:\ Ga- 
mes\OperationFlashpoint\ 
Users\Blitzzz\Saved\cam- 
paigns\1985, wobei Sie anstelle 
des Ordners Blitzzz einen Ord- 
ner mit Ihrem Spielernamen vor- 
finden). Dort suchen Sie die Da- 
tei „save.fps“” — das ist Ihr aktuel- 
ler Speicherstand. Benennen Sie 
diese Datei einfach in Savel.fps 


TEAMWORK Befehle an Ihre Teammitglieder müssen Sie über komplizierte Tastatur- 
Shortcuts geben - nur mit dem GameVoice können Sie Sprachbefehle benutzen. 
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um und kehren Sie anschließend 
wieder zurück ins Spiel. Anstelle 
„Load“-Buttons sollte im 
Menü nun wieder die „Save“- 
Option auftauchen. 


des 


5 Speicherstand wieder laden 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines 

AUSFÜHRUNG: nam 
AUSWIRKUNGEN: 

Flexibilität 


Möchten Sie später einen der an- 
gelegten Speicherstände aktivie- 
ren, müssen Sie zunächst eine 


Mission der Kampagne starten. 


Sobald Sie im Spiel sind, drücken 
Sie erneut die Tasten „Alt“ und 
„Tab“ und kopieren einen Ihrer 
Speicherstände in das „1985"- 
Verzeichnis. Jetzt müssen Sie nur 
noch diesen Spielstand in „save, 
fps“ umbenennen - fertig! An- 
schließend können Sie den Spiel- 
stand mit der „Laden“-Funktion 
laden. Wichtig: Sie dürfen Opera- 
tion Flashpoint niemals beenden, 
denn die beiden Speicher-Tricks 
funktionieren wenn 
Spiel im Hintergrund weiter- 
läuft. Sobald Sie das Spiel schlie- 
ßen, löscht Flashpoint die „save. 
fps”-Datei. Dirk GOODING 


nur, das 


EINSCHLAGENDE WIRKUNG Bei Effekten wie diesen (Explosion und Rauch) werden 
viele Texturschichten übereinander gelegt - das geht zulasten der Grafikkarte. 
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www.blizzard.de/diablo2exp 


Tuning: Diablo Il: Lord of Destruction | SPIELE 


Rundumschlag! 


Erfahrenen Rollenspiel-Veteranen steht mit dem 5. Akt der Diablo-Il-Saga eine harte Performance-Schlacht bevor. 


| FAKTEN Maag Blizzard Entertainment I[SPIELEVERSION] Version 1.07 [LEISTUNGSANALYSE] RAM- und CPU-Iastig 


Diablo Il hatte schon immer den 
Ruf, besonders hardwarehungrig 
zu sein. Jetzt grenzt der Appe- 
tit an höllische Fresssucht. 


ie Hardware-Zutaten CPU 
& RAM stehen beim Dia- 
Æ O blo II-Add-on Lord of Des- 
truction ganz oben auf der Speise- 
karte. Greifen Sie daher auf unsere 
Tipps und Tricks zurück, damit der 
Spieleleckerbissen nicht zu einem 
zähen Brei verkommt. 


= x 


1) Grafik & Sound 


ARBEITSMATERIAL: 
Te 
AUSFÜHRUNG: MI) 
RESULTAT: 

Flexibilität 
Bildqualität aO 


Das gesteigerte Verlangen Diablos 
nach einer starken CPU liegt vor 
allem daran, dass Blizzard der be- 
liebten Dämonenjagd eine höhere 
Auflösungsstufe von 800x600 Bild- 
punkten spendierte. Diese sorgt 
aber nicht für detailliertere Figuren 
und Levels, stattdessen sehen Sie 
jetzt einen größeren Ausschnitt des 
Spielgeschehens. Folge: Die CPU 
muss in Extremsituationen mehr 
Figuren als zuvor berechnen. Un- 
ser Rat: Mit einem PC unterhalb 
700 MHz sollten Sie weiterhin auf 
640x480 Bildpunkte zurückgreifen. 
Die Auflösung ändern Sie im 
Menü Optionen/Grafik-Optionen, 
welches Sie mithilfe der Escape- 
Taste während des Spiels errei- 
chen. Hier können Sie noch einige 
andere Einstellungen vornehmen: 


es Spiel läuft in voller 


Lichtqualität RETTEN Niedrig 


Leßlung a + 
Bildqualitäl......mssesnitsneiin B0 
Schattenverlauf ........essssesrsesosrse Aus 
Leistung: EESE I + 
Bildqualität... E 


Sound-Optionen 


SD- Sounds Aus 


Umgebungseffekte: .............- Aus 
LEONINA a (+m 
Klangqualität ....sessem SE 


Auflösung 640x480 Bildpunkte Auflösung 800x600 Bildpunkte 


k 


+ 


er "i a, N 
TN: 


DIABLO 2 IN 800X600 BILDPUNKTEN! Die höhere Auflösung bringt zwar eine bessere 
Übersicht, kostet aber viel Rechenkraft. Unter 600 MHz bleiben Sie bei 640x480! 


www.pcgameshardware.de 


Die Deaktivierung des 3D-Sounds 
bringt nur bei schwächeren Pro- 
zessoren einen gewissen Perfor- 
mance-Schub. 


2 | Die Framerate im Blick 


ARBEITSMATERIAL: 

sa Er 
AUSFÜHRUNG: BOOOL 
RESULTAT: 

Leistung 
Flexibilität -im 


Mit dem in Diablo II eingebauten 
Framecounter können Sie die 
Framerate im Auge behalten. Drü- 
cken Sie im Spiel die „Return“- 
Taste, geben Sie „fps“ ein und be- 
stätigen Sie mit „Enter“. Nun wird 
neben der Bildwiederholrate auch 
der Ping zum Mehrspieler-Server 
und die verwendete Grafikschnitt- 
stelle angezeigt. Auf diese Weise 
konnten wir in dem ersten Tuning- 
Guide zu Diablo II (Ausgabe 
12/00) einen echten Leis- 
tungskiller enttarnen: die 
per Tabulator-Taste zuschaltbare 


> 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 1 


Bin 


Landkarte. Der entsprechende 
Artikel befindet sich auch als 
PDF-Datei auf der Heft-CD. 


[3 ihren Heia gesichert | 
ARBEITSMATERIAL: 
Diablo II BackupTool 
AUSFÜHRUNG: MEE 
RESULTAT: 


Flexibilität 


Hat Ihre Zauberin an einem nur 
schwer zugänglichen Ort das vir- 
tuelle Leben ausgehaucht und all 
Ihre wertvollen Gegenstände be- 
finden sich noch dort? Dann brau- 
chen Sie sich in Zukunft mit dem 
Diablo Il-Backup-Tool keine Sor- 
gen mehr zu machen. Das äußerst 
praktische Tool bewahrt den Spie- 
ler mit umfangreichen Funktionen 
(zum Beispiel einem Autosave) 
vor katastrophalen Situationen. 
Um das Programm zu installieren, 
starten Sie die „d2bckp.exe” und 
folgen einfach den Anweisungen 
der Setup-Routine. 

OLIVER HAAKE 
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[i SPIELE | Tuning: Elite Force - Expansion Set 


www.ravensoft.com/eliteforce 


Sind Sie fit für die Borg? 


Mit unserem aufgefrischten Elite-Force-Tuning halten Sie Ihren Warpkern für den Delta-Quadranten in Schuss! 


FAKTEN [HERSTELLER] Raven Software [SPIELEVERSION] Version 1.20 [LEISTUNGSANALYSE] Füllratenlimitiert 


Was die Voyager in den Tiefen 
des Alls erwartet, ist bekannt: 
die Borg, Schwarze Löcher und 
Warpkernbrüche. Was aber 
kommt mit dem brandneuen 
Elite Force - Expansion Pack 
auf Ihren Rechner zu? 


ie brauchen nicht auf 
S roten Alarm umschalten, 
die Hardwareanforde- 
rungen liegen im Vergleich zum 
Hauptprogramm Star Trek: Voyager 
- Elite Force auf gleichem Niveau. 
Da massenweise neue Levels und 
ein paar frische Mehrspielermodi 
im Erweiterungspack enthalten 
sind, sollten Sie Ihren PC mit un- 
seren Tipps für ausgiebige Multi- 
player-Partien fit machen. 


1 | Installation leicht gemacht 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 3 T: 
AUSFÜHRUNG: MECC 


WS AUSWIRKUNGEN: 
| Flexibilität 


= 


Ist Ihr Bildschirm nach der Instal- 
lation des Elite Force — Expansion 
Packs und anschließendem Spiel- 
start schwarz geblieben? Dann 
brauchen Sie kein allzu langes Ge- 
sicht machen, denn Hilfe ist bereits 
in Transporter-Reichweite. Unse- 
ren Erfahrungen nach tritt dieses 
Problem auf, wenn Sie das Haupt- 
programm vor Installation des 
Add-ons auf die Version 1.20 ge- 
patcht haben. Daher empfehlen 
wir Ihnen: Sichern Sie Ihre Save- 


P- Special auf der 


7 Cover-CD-ROM 


Files, deinstallieren Sie Elite Force 
und spielen Sie es anschließend 
neu auf. Installieren Sie dann das 
Expansion Pack, ohne den aktuel- 
len Elite Force-Patch 
Hauptprogramm zu ziehen. 


über das 


Wichtige Grafikeinstellungen 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines = 
AUSFÜHRUNG: J misis 
N RESULTAT: 
Leistung 
Bildqualität -im 


Ihr Rechenknecht wird mit weni- 
ger als 700 MHz befeuert, die Gra- 
fikkarte besitzt keine T&L-Ein- 
heit? Können Sie diese Fragen mit 


AUGENSCHMAUS Trotz reduzierter Grafikdetails (siehe Tipp 2) sieht die Brücke der 
Voyager immer noch so prächtig gestylt aus wie eh und je. 
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„Ja“ beantworten? Dann sollten 
Sie einen Blick auf unsere Tuning- 
Tipps zu den Grafikeinstellungen 
werfen. Der Vorteil ist, dass Sie bei 
einem nur sehr geringen Quali- 
tätsverlust einen großen Perfor- 
mance-Gewinn einstreichen. Stel- 
len Sie im Hauptmenü unter Kon- 
figuration/Grafik Folgendes ein: 


Tuning: „Grafik“-Menü 


Farbtiefe ... 

Leistung 
Bildqualität... B0 
TexturdetailS:....eessssesosessssscssose 16 Bit 
Beim aan 
Bildqualität . „B0 
Texturfilter Bilinear 
EEU serie +m 
Bildqualität 


In den Spieloptionen unter „Konfi- 
guration” verstecken sich weitere 
Leistungsbremsen: 


Tuning: „Konfiguration “-Menü 


Lichtspiegelung .......0... Aus 
LESS AIEO DNS EEN 
Bildqualität unse ag 
Trefferspuren ..ss..sesssossssrsressssssss Aus 
LAISTA eeste eeren (+m 
Bildqualität... E 
CO isra Aus 
Leistung .... 

Bildqualität 


ses Spiel läuft in voller 


3 Konsolenbefehle für Profis 


| ARBEITSMATERIAL: 
Keines : 
AUSFÜHRUNG: MEE 
Si RESULTAT: 
Leistung 
| Bildqualität a 


Um als Profizocker auch noch das 
letzte Quäntchen Performance aus 
der Quake 3-Engine herauszukit- 
zeln, benutzen Sie Konsolenbefeh- 
le. Mit diesen können Sie Einstel- 
lungen verändern, die über das 
Konfigurationsmenü nicht zu- 
gänglich sind. Die Konsole öffnen 
Sie entweder über das Hauptme- 
nü oder während des Spiels mit 
der „^“-Taste. Geben Sie dann die 
Befehle ein: 


Tuning: Konsolenkommandos 


/cg_draw2d 0... Standardwert 1 
(Blendet Head-up-Display aus) 
Leistumg nassen (+m 


Bildqualität B0 
/cg_drawgun 0 ........ Standardwert 1 
(Blendet eigenes Waffenmodell aus) 
Leistung 
Bildqualität 
ICHS N) men Standardwert % 
(Ändert die Sichtperspektive in Form 
eines Kamerazooms) 
Leistung ... 
PU AAE Cossato m 
OLIVER HAAKE 


www.pcgameshardware.de 


www.runegame.com 


Tuning: Rune - Halls of Valhalla | 


Bereit für den Kampf? 


Mit unseren Tipps und Tricks können Sie Untoten und Monstern wieder furchtlos entgegentreten. 


FAKTEN [HERSTELLER] Human Head [SPIELEVERSION] Version 1.07 (dt.) I[LEISTUNGSANALYSE] Stark CPU-limitiert 


Das neue Mehrspieler-Add-on 
Halls of Valhalla für Human 
Heads Wikingerepos Rune zeigt 
allen Nordmännern noch ein- 
mal, wo Thors Hammer hängt. 
Ist Ihre Hardware der archai- 
schen Prügelei mit Klinge und 
Knüppel gewachsen? Wenn 
nicht, sollten Sie mit ein paar 
Handgriffen Ihr Schwert für 
die Schlacht stählen! 


as Rune-Add-on mit 

neuen Levels und fri- 

schen Mehrspielermodi 
ist für Freunde des gepflegten 
Schwert- und Axtschwungs eine 
Offenbarung, benötigt aber auch 
einen flotten PC. Rüsten Sie daher 
Ihren Rechner mit unseren Tu- 
ning-Tipps auf, damit Ihnen im 
Eifer des Gefechtes nicht das Axt- 
Blatt vom Stiel fliegt. 


Wahl der Grafikschnittstelle 


ARBEITSMATERIAL: 

Kein Arbeitsmaterial notwendig 
AUSFÜHRUNG: |i mimp 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung [+] 


Direct3D, OpenGL oder Glide? 
Intuitiv neigt der GeForce-Besit- 
zer zu OpenGL, der Voodoo-Fan 
hält Glide die Treue. Dabei ist 
Direct3D mittlerweile leistungs- 
technisch absoluter Favorit aller 
auf der UT-Engine basierenden 
Spiele. Lediglich unter bestimm- 
ten Gesichtspunkten sollte der 
Spieler zu einer der beiden Alter- 
nativen greifen. OpenGL: Wenn 
Sie eine GeForce256 mit SD- 
SDRAM oder eine MX-Karte im 
PC verbaut haben, dann zeigt sich 
die für OpenGL verfügbare Tex- 
turkompression als leistungsför- 
dernd. Um diese zu aktivieren, 
setzen Sie in den Dateien 
„OpenGL.ini” und „Rune.ini” 
„UseS3TC“ den Wert 
Besitzer einer Voodoo3- 
Karte sei Glide empfohlen, da in 
diesem Fall noch ein gewisser 
Leistungsbonus gegenüber D3D 
besteht. 


unter 
„True“. 
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E Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit: 
700 MHz 
Geforce2 GTS 
256 MB 


2| Modelltexturen 


ARBEITSMATERIAL: 
Kein Arbeitsmaterial notwendig 


AUSFÜHRUNG: | sine 


AUSWIRKUNGEN: 


Bildqualität 


Wenn in Rune die Monster- und 
Kriegermodelle einfarbige Textu- 
ren aufweisen, dann liegt es bei 
einer TNT2- oder GeForce-Karte 
an falschen Treibereinstellungen. 
Öffnen Sie unter Windows mit ei- 
nem Rechtsklick auf dem Desktop 
die „Eigenschaften von Anzeige“ 
und wechseln Sie unter „Einstel- 
lungen“ in die „Weiteren Optio- 
nen”. Hier wählen Sie den Eintrag 
Ihrer Grafikkarte aus (zum Bei- 
spiel GeForce2 MX/MX 400). 
Klicken Sie die „Additional Pro- 
perties” an und setzen Sie unter 
den „Direct3D Settings“ bei 
„Enable fog table emulation“ ei- 


nen Haken. Jetzt sollten Ragnar 
und seine Kumpanen wieder in 
voller Pracht erscheinen. 


3 | Optionsmenüs im Detail 
ARBEITSMATERIAL: 


Kein Arbeitsmaterial notwendig 
AUSFÜHRUNG: BOOOL 
AUSWIRKUNGEN: 

Geschwindigkeit g 
Bildqualität a 


Um in Rune ein erfolgreicher 
Krieger zu sein, erfordert es Mut, 
Geschick und viele Megahertzen. 
Wenn Letztere nur in geringer 
Menge in der PC-Brust schlagen, 
dann sollten Sie für mehr Leis- 
tung auf etwas Bildqualität ver- 
zichten. Begeben Sie sich in das 
System-Verzeichnis von Rune (zum 
Beispiel „C:\Rune\System“). Öff- 
nen Sie dort die „Rune.ini“ mit 
dem Windows-Editor und modi- 


fizieren Sie die unten aufgeführ- 
ten Einträge. Wichtige Info: Ver- 
gessen Sie nicht, anschließend die 
Änderungen abzuspeichern, be- 
vor Sie Rune starten. 


Für Direct3D/OpenGL/Glide 
VolumetricLighting = False 

Leistung 
Bildqualität .... 
ShinySurfaces 
Leistung 
Bildqualität .... 
Coronas = False 
Leistung 
Bildqualität .... 
HighDetailActors = False 
Leistung.. 


DE 
Bo 


Bildqualität .... 

Use3dfx* = True 

LAUDE ennnen +48 
Bildqualität are -jm 


* (für Voodoo-Karten unter D3D) 
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SPIELE | Tuning: Black & White 


Auf den Magen geschlagen 


Hängen Ihnen Bugs und schlappe Performance der Göttersimulation Black & White auch zum Halse raus? 


E Dieses Spiel läuft in voller 


Qual 


t flüssig mit 


cru ROY 
EEN GeForce? GTS 
_RAM BETZ: 


Bugs und Performance-Einbrü- 
che - das sind die Albträume 
jedes PC-Zockers. Selbst mit 
viel Aufwand entwickelte Spiele 
wie Black & White sind davor 


nicht gefeit. 
Pr grammierer gehören zur 
Sorte „Fleißige Männ- 
lein“ und programmierten für 
Black & White einen umfangrei- 
chen Patch (auf der Heft-CD). 
Dieser hält eine breite Palette an 
Bugfixes bereit und verbessert 
gleichzeitig die Performance. 
Allerdings ist der Patch noch in 
der Beta-Phase und wird von 


eter Molyneuxs Pro- 


Special auf der 
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FAKTEN [HERSTELLER] Lionhead Studios [SPIELEVERSION] Version 1.10 Beta 1 


Electronic Arts bei Problemen 
nicht offiziell unterstützt. Wir 
empfehlen Ihnen diesen Patch 
dennoch aufs Wärmste. 


Patch installieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Black&White-Patch, Regedit 


AUSFÜHRUNG: EEE 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 
Flexibilität 


Starten Sie die Setuproutine des 
Patches und folgen Sie den Instal- 
lationsanweisungen. Sollte bei 
dieser Prozedur ein Fehler auftre- 
ten, kann das daran liegen, dass 
die Startdatei „runblack.exe“ von 
der Setuproutine nicht korrekt 
erkannt wird. Eine fehlerhafte 
Pfadangabe der Startdatei in der 
Windows-Registrierung ist oft 
der Grund. Öffnen Sie das Win- 
dows-Programm Regedit in der 
„Startleiste” unter „Ausführen“. 
Suchen Sie nach dem Eintrag 
„HKEY_CURRENT_USER\ 
Software\Lionhead Studios Ltd\ 


Black & White” und passen Sie 
im Falle einer falschen Angabe 
das Zielverzeichnis „GameDir“ 
an (zum Beispiel C:\Program- 
me\Lionhead Studios Ltd\Black 
& White). Beenden Sie Regedit 
und starten Sie die Installations- 
routine des Patches erneut. 


2 Den Patch deinstallieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Patch-Uninstaller, Regedit 


AUSFÜHRUNG: Bam 


AUSWIRKUNGEN: 
Flexibilität 


Sollte es nach der Installation des 
Patches zu Problemen kommen, 
dann machen Sie von Lionheads 
Uninstaller Gebrauch. Dieses 
kleine Programm erspart Ihnen 
eine lästige Neuinstallation des 
Spiels. Starten Sie den Uninstal- 
ler und folgen Sie den Anweisun- 
gen. Achtung: Haben Sie das Ver- 
zeichnis von Black & White 
nach der Installation verschoben, 
funktioniert der Uninstaller nicht 
mehr. Leider kann man den Ein- 
trag in der Registry für die 
Deinstallation nicht genau so 
einfach reparieren wie in Tipp 1. 
Entweder schieben Sie nun das 
komplette Verzeichnis wieder an 
die originale Stelle oder Sie 
installieren Black & White neu. 


HKEY_CLASSES_ROOT 
E- HKEY_CURRENT_USER 
® e] AppE vents 
S-E Control Panel 
® T Identities 
& Install ocationsMRU 
B-E keyboard layout 
S E Network 
C Remotaâccess 
5 E Sctware 
5E ACD Systems 
5 5 Classes 
a E Hypenonics 
© & Intel 
S-E Lionhead Studios Ltc 


www.bwgame.com 


[LEISTUNGSANALYSE] CPU- und füllratenlimitiert 


P4 Inside 


Der neue B&W-Patch 
hilft P4-Rechnern. 


Bei der Programmierung des 
v1.100-Patches haben es die 
Programmierer von Lionhead 
gut mit Intel gemeint. Die Ent- 
wickler konzentrierten sich bei 
den Optimierungen auf die Ver- 
besserung der Bildqualität. Er- 
kennt B&W einen P4 und dessen 
Multimedia-Instruktionen SSE2, 
werden mehr Polygone für die 
Landschaftsdarstellung verwen- 
det. Das sorgt für eine bessere 
Optik bei konstanter Framerate. 


Sollte die Setuproutine von Black 
& White eine Neuinstallation 
verweigern, müssen Sie wieder 
die Windows-Registry modifi- 
zieren. Öffnen Sie erneut Re- 
gedit und löschen Sie dort 
den Eintrag „HKEY_LOCAL 


_MACHINE\SOFTWARE\ 
Microsoft\Windows\Current- 
Version \Uninstall\|E51B4CD9- 
A0A6-4324-B26A-31B3F2DE26 
CE}”. Nun können Sie die Set- 
up.exe von Black & White starten. 

OLIVER HAAKE 


gesetzt) | 
"C.\Programme\Lionhead Studios Lid\Blach 
0x000000Se (110) | 
000000001 (1) 

"RunDI32 C:\PROGRA“1\GEMEIN“1\UNG 


EINGETRAGEN Modifizieren Sie diesen Eintrag in der Windows-Registry, wenn Sie 
Probleme mit der Installation oder Deinstallation des Patches haben sollten. 
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www.edgeofchaos.net 


Tunin 


Hasta la vista ... 


Um bei I-War 2 nicht als Altmetall zwischen den Sternen zu enden, sollten Sie jede Schraube Ihres PC tunen. 


E Dieses Spiel läuft in voller \ 
Qualität flüssig mit 
IE 1.000 MHz 


OF 


Bombastische Lichteffekte 
und Dutzende von unter- 
schiedlichen Raumschiffen - 
das sind die optischen Stärken 
von I-War 2. Aber diese Qua- 
lität hat ihren Preis. 


enn Sie ohne grafische 
Einschränkungen mit Ih- 
Raumschiff in die 
Weiten des Weltalls eintauchen 
benötigen Sie einen PC 
der neuesten Generation. Plündern 
Sie aber nicht gleich Ihr Konto, um 
I-War 2 spielen zu können. Wir hel- 
fen Ihnen, einen guten Kompro- 


rem 


wollen, 


miss zwischen Bildqualität und 
Leistung zu finden. 


1 Optimieren mit CacheMan 


ARBEITSMATERIAL: 

CacheMan Š 
AUSFÜHRUNG: MiM ME 
AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 


Wer versucht, das Weltraumepos 
I-War 2 in 32 Bit Farbtiefe mit den 
größten und detailliertesten Textu- 
ren zu spielen, weiß, wovon hier 
die Rede ist. Sowohl die Grafikkar- 
te als auch der Arbeitsspeicher lau- 
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fen regelrecht über vor Daten. Prä- 
parieren Sie daher Ihre 
mit dem bewährten Tool Cache- 
Man (auf der Heft-CD), um sie als 
virtuellen Arbeitsspeicher fit zu 
machen. Starten Sie das nützliche 
Tool der Installation und 
wählen unter Settings je nach Be- 
triebssystem (Win95 oder Win98) 
3D Games“ 


Festplatte 


nach 


die Einstellung „ aus. 


2! Texturgröße reduzieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines -D ee < 


AUSFÜHRUNG: BOOCOO 
A AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 

Bildqualität -jm 
Wenn die CacheMan-Maßnahme 
aus Tipp 1 nicht mehr ausreicht, 
bleibt Ihnen nur eine Wahl: Sie 
müssen die Grafikdetails herun- 
terschrauben. Wechseln Sie vom 
Hauptmenü unter „Optionen“ in 
die Grafik-Einstellungen - 
tet sich eine große Auswahl an 
Einstellungsmöglichkeiten. Wenn 
Sie über wenig oder nur mittelmä- 
Big viel Arbeitsspeicher (< 256 MB) 
verfügen, 
dingt die Texture Size auf mindes- 


hier bie- 


dann sollten Sie unbe- 


tens die Hälfte reduzieren. Diese 
Einstellung sollten Sie auch mit 
einer Grafikkarte vornehmen, die 


mit nur 32 MB RAM bestückt ist. 


E Grafik auf Geschwindigkeit tunen 


ARBEITSMATERIAL: 

Keines S 

AUSFÜHRUNG: BOOOL 
» AUSWIRKUNGEN: 

Leistung 


I-War 2 läuft mit vollen Details nur 
auf einem Rechner der Gigahertz- 
Klasse flüssig, da bedarf es bei al- 


MODEL DETAIL 
BRIGHTNESS 


TEXTURE QUALITY 
COMPRESSED TEXTURES 
SHADER QUALITY 
TRILINEAR FILTERING 
MULTI-TEX TURE 

LIGHTING GUALITY 
HARDWARE TSEL 
VERTICAL SYNC 


STARFIELO GUALITY 


ANTI-ALIASED HUD LINES 


ANTI-ALIASED ORB STALKS 


independence War 2 - Edge of Chaos | SPIELE 


FAKT [HERSTELLER] Infogrames [SPIELEVERSION] Version F2.0 [LEISTUNGSANALYSE] Stark RAM- und füllratenlimitiert 


len anderen einiger 
Kompromisse. 


nicht den Kopf hängen, selbst mit 


Systemen 
Lassen Sie aber 
weniger Pomp und Bombast sieht 
l-War 2 noch fantastisch aus. Stel- 
len Sie also im Menü Optio- 
nen/Grafik Folgendes ein: 


Model Detail: ....usssnensene 50 % 
a aN (+H 

Bildqualität m 
Texture Size: ..... 
E a A NO NEE 
Bildqualität 
Texture Quality 
Leistung 
Bildqualität anesssnssessensennseneseneensens jm] 
Compressed Texture . 
E a r APE OE 
Bildqualität 
Shader Quality . 
Leistung 
Bildqualität 
Trilinear Filtering 
Leistung 
Bildqualität „use 
Hardware T&L .... 
Leistung 
PALMEN un. essinresenrerenssiiee 
Vertical Sync... 
Leistung 


Bildguahität. ..sesusnssnensncri -] 
Anti-Aliased HUD Lines .. „Deaktiviert 
keistune Ai ee (+a 
Bildqualität scosi : 
Anti-Aliased ORB Stalks .. “Deaktiviert 
TISE siriana [+ 
Bildqualität a... = 
*Falls von der Grafikkarte unterstützt 
OLIVER HAAKE 


SPARMASSNAHMEN Reduzieren Sie im Grafikmenü als erste Notmaßnahme die 
„Texture Size“ auf maximal 50 Prozent (siehe Bild) 
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SPIELE | Tuning: Half-Life - Blue Shift of Darkness 


www.half-life.de/blueshift 


Neue Kleider für Freeman 


Valve beschert uns das mit hochauflösenden Texturen und Polygonen aufgepolsterte Half-Life-Add-on Blue Shift. 


E Dieses Spiel läuft in voller 
Qualität flüssig mit 


Der Klassiker Half-Life kehrt 
mit dem Sicherheitsmann Bar- 
ney, einer neuen Einzelspieler- 
Mission und verbesserter Optik 
zurück. Was bedeutet das für 
Ihre Hardware? 


as Add-on Blue Shift 
ist weder Fisch noch 
Fleisch: Der uralte Half- 
Life-Look der Levels ist mittler- 


weile zum Gähnen langweilig, 
die Modelle hingegen sind mit 
deutlich mehr Polygonen und 
hochauflösenden Texturkleidern 
optisch ganz nett geraten. Alles 
in allem übersteigen die Hard- 
ware-Anforderungen von Blue 
Shift das Niveau des Hauptpro- 
gramms nicht wesentlich. 


1 High-Detail-Patch 


ARBEITSMATERIAL: 
High-Detail-Patch 

I AUSFÜHRUNG: 

ES AUSWIRKUNGEN: 


Geschwindigkeit ++ 
Bildqualität +, +) 


Valve lässt Ihnen bei der Installa- 
tion von Blue Shift die Wahl. Zum 
einen können Sie das Add-on im 
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FAKTEN [HERSTELLER] Valve 


Outfit der alten Half-Life-Engine 
installieren — das empfiehlt sich 
bei älteren Rechnern. Oder Sie 
spielen nach der Installation des 
Hauptprogramms noch den auf 
der Installations-CD befind- 
lichen High-Detail-Patch auf. 
Wir versprechen Ihnen hoch und 
heilig: Sie werden die neuen Mo- 
del- und Waffentexturen lieben. 
Neben den aus Opposing Force 
bekannten Skins für Marines und 


[SPIELEVERSION] 1.0.0.0 


Wissenschaftler gesellen sich 
noch detaillierte Alien-Skins hin- 
zu. Die Waffen-Texturen erinnern 
jetzt an die hervorragende Tex- 
tur-Qualität der aktuellen Coun- 
ter-Strike-Version, auch das Mün- 
dungsfeuer des Sturmgewehrs 
sieht realistischer aus. Die ver- 
besserte Grafik hat natürlich 
ihren Preis: Ihre Grafikkarte soll- 
te schon mit 32 MB RAM be- 
stückt sein. 


FRISCH GESTÄRKT Mit neuen Texturen sehen die Marines ziemlich gut aus. Aller- 
dings wachsen hier auch die Anforderungen an den Grafikkartenspeicher. 


[LEISTUNGSANALYSE] CPU-limitiert 


2 Futter für Konsoleros 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


AUSFÜHRUNG: 


N AUSWIRKUNGEN: 
Geschwindigkeit +m 


Können Sie sich Gordon Freeman 
ohne sein Brecheisen vorstellen? 
Wohl kaum! Dasselbe gilt für die 
Konsolenbefehle der Half-Life- 
Engine. Viele dieser Befehle sind 
extrem nützlich, wenn es darum 
geht, das Maximum an Leistung 
aus der Engine zu quetschen. 
Wichtige Grundvoraussetzung: 
Die Konsole muss freigeschaltet 
sein. Dazu erstellen Sie eine Ver- 
knüpfung mit der „Bshift.exe", 
die Sie beispielsweise im Ver- 
zeichnis „C:\Sierra\Blue Shift” 
finden. Wählen Sie nun per 
Rechtsklick auf die erstellte Ver- 
knüpfung im folgenden Kontext- 
menü den Punkt „Eigenschaf- 
ten“ aus und fügen Sie dem Ziel- 
pfad den Eintrag „-console“ hin- 
zu. Übernehmen Sie diese Ein- 
stellung und bestätigen Sie mit 
„OK“. Jetzt können Sie die Kon- 
sole mit der „*"-Taste entweder 
vom Hauptmenü aus oder wäh- 
rend des Spiels aufrufen. Geben 
Sie daraufhin folgende Konso- 
lenbefehle ein: 


gl_picmip 2 (0 bis 2, Standard = 0) 


Leisting summer je} 
Bildaualität inssssesscoscanssunenssnsened ae 
gl_playermip 2 (0 bis 2, Standard = 0) 
LARE rapona i So 
Bildoualitäßsunsenesnsonsnennensennerseenend -j 
gl_ztrick 1 (Standard = 0) 

EET SET r aN OERE era ao 
Bildäualitäk ssiri (- [m] 


Loadas8bit 1 (Standard = 0) 


Leistung 


Soundqualität 


Haben Sie die Befehle während 
eines laufenden Spiels eingege- 
ben, müssen Sie den Level an- 
schließend noch mit dem Konso- 
lenbefehl „restart“ neu starten. 
Erst jetzt werden die Konsolen- 
befehle angewendet. 

OLiver HAAKE 
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Kopierschutz 


Sicherheits-Tool: HTML Guard 2.0 


Möchten Sie den Quelltext Ih- 
rer Internetseite nicht jedem 
zugänglich machen? Dann soll- 
ten Sie sich einer Verschlüsse- 
lungssoftware bedienen. 


H TML Guard schützt den 

Quelltext Ihrer Webseite 
und kann unerlaubtes Kopieren 
verhindern. Einfache Methoden 
sind dabei beispielsweise das 
Entfernen der Zeilenumbrüche 
im Quelltext, so dass er auf den 


SCHUTZ Entziehen Sie Ihren Quelltext 
allzu neugierigen Blicken. 


Praktisches Zeichentalent 


ersten Blick unbrauchbar er- 
scheint. Oder Sie fügen Leerzei- 
len ein, damit sich der Quelltext 
nach unten verschiebt: Der Moni- 
tor erscheint dann weiß, so als ob 
kein Quelltext vorhanden sei. 
Gleichzeitig können Sie auch 
Text einfügen, beispielsweise 
„Dieser Quelltext kann nicht an- 
gezeigt werden“. Auch das 
Drucken des Quelltextes können 
Sie unterbinden oder das Kon- 
textmenü der rechten Maustaste 
sperren. Die effektivste Methode, 
Ihren Quelltext vor unerlaubten 
Kopiervorgängen zu schützen, 
ist aber sicherlich das Verschlüs- 
seln des gesamtes Textes. HTML 
Guard ist einfach zu bedienen 
und sein Geld wert. (mr) 
A —— 
Hersteller: Andreas Wulf Software 
Webseite: www.aw-soft.com 

Preis: 15 $ (Shareware) 

Fazit: Schutz Ihrer Internetseite 


Grafik-Tool: Ember 2000 4.5.2 


Haben Sie es satt, sich Bilder 
mit dem Bildbearbeitungspro- 
gramm anzuschauen, die Vor- 
schau des Windows Explorers 
reicht Ihnen aber nicht aus? 
B ei Ember 2000 handelt es sich 
um ein Tool, das Bilder im 
Miniformat als so genannte 
Thumbnails anzeigt. Haben Sie Bil- 
der in einem Ordner gespeichert, 
können Sie alle mit einem solchen 
Programm als Thumbnails über- 
sichtlich anzeigen lassen. Beim 
ersten Start von Ember 2000 legen 
Sie fest, welche Bildformate das 
Programm automatisch öffnen 
soll. Wenn Sie anschließend auf ein 
Bilderverzeichnis klicken, sehen 
Sie den kompletten Inhalt als Mini- 
bild-Album. Die Arbeitsgeschwin- 
digkeit von Ember 2000 ist hoch, 
nur bei sehr großen Bilddateien 
hakt das Programm einige Sekun- 
den. Bis auf einige wenige grund- 
legende Befehle wie beispielsweise 
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„Farbkorrektur“ oder „Bild be- 
schneiden” können Sie Bilder mit 
Ember 2000 nicht bearbeiten, aber 
das ist auch nicht der eigentliche 
Sinn und Zweck der Software. Der 
Vorteil von Ember 2000 ist die ein- 
fach strukturierte Oberfläche, die 
Sie über Drag & Drop praktisch 
bedienen können. Wie in ande- 
ren Thumbnail-Programmen, zum 
Beispiel Thumbsplus oder ACD- 
See, können Sie Bilder verschieben, 
löschen oder kopieren. Möchten 
Sie einen Thumbnail bearbeiten, 
starten Sie Ihre Bildbearbeitung 
und ziehen ihn einfach aus Ember 
2000 direkt in die Bildbearbeitung. 
Das Bild wird geöffnet und Sie 
können es nach Herzenslust bear- 
beiten und speichern. Auf Maus- 
klick zeigt Ihnen das Tool die 
Eigenschaften (Bildformat, Größe 
und Speicherdatum) an. Möchten 
Sie Bilder eines bestimmten For- 
mats in ein anderes konvertieren, 
können Sie dies mit der integrier- 
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Meisterhaft 


Internet-Tool: Webmaster 3.65 


Haben Sie den Überblick über 
Ihre gesicherten Favoriten im 
Internet Explorer verloren? 
Webmaster macht aus Ihrer 
unstrukturierten Sammlung 
ein ordentliches Adressbuch. 
D as Shareware-Programm 
Webmaster hat den Vør- 
teil, dass es browserunabhängig 
arbeitet und somit für Internet 
Explorer, Netscape Navigator 
oder auch Opera geeignet ist. 
Sollten Sie mehrere Browser nut- 
zen, können Sie alle Lesezeichen 
oder Favoriten mit Webmaster 
sammeln und zentral verwalten. 
Wie beim Internet Explorer auch 
werden die Adressen in Web- 
master nach Gruppen und 
Untergruppen, beispielsweise 
„Zeitschriften - Computer“ ein- 
sortiert. Zusätzlich können Sie 
eine Beschreibung der Adresse 
und eine Wertung hinzufügen. 
Webmaster wird mit dem Brow- 


SORTIERT Mit dem Webmaster haben 
Sie alle Internetadressen im Blick. 


ser verknüpft, so dass neue 
Adressen im Handumdrehen 
einsortiert werden oder Sie 
Adressen in Webmaster zur An- 
sicht auswählen können. Sehr 
praktisch ist auch die Möglich- 
keit, Link-Listen im HTML- 
Format zu erstellen. (mr) 


Rn Se Ban u nz 
Hersteller: Simon Reinhardt 


Webseite: www.pics-software.de 
Preis: 25 DM (Shareware) 
Fazit: Einfache Lesezeichen-Verwaltung 


pemes Pwes Pee 3 > Se e 


Er en u vollen 


IR 


VISUELL Selbst größere Mengen von Thumbnails werden übersichtlich angezeigt 
und erleichtern die Verwaltung. Darin liegt die Stärke des Programmes. 


ten Stapelverarbeitung durchfüh- 
ren, die enorm Zeit sparend ist. 
Alles in allem kein Preisknüller, 
aber ein solides Programm, das 
ganz auf den Benutzer zugeschnit- 
ten ist. (mr) 


m I u 
Hersteller: Firehand 
Webseite: www.firehand.com 
Preis: 50 $ (Shareware) 
Fazit: Starker Bildbetrachter 
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Easy FIP 


FTP-Programm: SmartFTP 1.0 


chutzimpfung 


Anti-Virenprogramm: AntiVir Personal Edition 6.0 


AntiVir 


AUSWAHL Mit einem Mausklick wählen Sie die Festplatte oder das Laufwerk zur 
Überprüfung aus. Es können leider keine Einzelordner überprüft werden. 


Sie empfangen Mails mit An- 
hängen? Surfen im Internet 
und laden Dateien herunter? 
Aber Sie haben keine Anti- 
Virensoftware? Riskant! 


s pätestens wenn sich Ihr 
= Rechner den ersten Virus 
einfängt, reift die Erkenntnis, 
dass eine Anti-Virensoftware 
gut gewesen wäre! Aber auch 
eine installierte Software nützt 
nichts, wenn die Vireninforma- 
tionen veraltet sind, weil die 
kostenlose Update-Dauer ver- 
strichen ist. Mit AntiVir haben 
Sie kostenfreien und aktuellen 
Virenschutz dank Datenbank- 
Update, da dieses Programm für 
den privaten, nicht-kommerziel- 
len Gebrauch kostenlos ist. Die 
Software ist in deutscher Spra- 
che und bietet über verschie- 
dene Module einfachen Zugriff 
auf die Software-Optionen. Sehr 
praktisch ist der Scheduler, der 


ten Dateien wird angezeigt. 
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es Ihnen erlaubt, Ihr System 
automatisch zu untersuchen, oh- 
ne dass Sie anwesend sein müs- 
sen. Sie legen dazu nur die ent- 
sprechenden Zeiten und die 
Häufigkeit (einmalig, täglich, 
wöchentlich) fest - zum entspre- 
chenden Zeitpunkt muss der PC 
hochgefahren sein. AntiVir ar- 
beitet auch im Hintergrund und 
kontrolliert Festplattenzugriffe 
auf möglichen Virenbefall. Von 
Nachteil ist die Einschränkung, 
dass nicht einzelne Ordner über- 
prüft werden können, sondern 
Sie immer nur ein komplettes 
Laufwerk auswählen können. 
Bei Partitionen jenseits der fünf 
bis sechs MByte Größe und zahl- 
reichen Dateien kann das relativ 
lange dauern. Das Viren-Update 
erscheint im Gegensatz zu kom- 
merziellen Programmen nur ein- 
mal im Monat — der Hersteller 
gibt jedoch an, bei akuter Gefahr 
rascher zu reagieren, so dass Sie 
hier nicht im Nachteil sein soll- 
ten. Im Vergleich mit Kauf-Pro- 
grammen macht AntiVir hin- 
sichtlich Bedienung und Funk- 
tionen eine gute Figur und ist 
zudem gratis. (mr) 
e 
Hersteller: H+B EDV 

Webseite: www.freeav.de 

Preis: Kostenlos (Freeware) 


Fazit: Virenschutz gratis 


ind © 
a connection IP 192.168.8.117 PORT: 1429 


ASCII aode data connection for / 


biw/is 
à 1197 Pps) (00:90:01) 


FENSTER Durch die typische Windows-Fensterstruktur lässt sich das Programm auch 
von Einsteigern ohne größere Englischkenntnisse bedienen. 


Sie haben eine Webseite erstellt 
und möchten die entsprechen- 
den Dateien auf den Server 
übertragen, aber kein Geld für 
ein FTP-Programm ausgeben? 
G reifen Sie doch einfach zu 
einer kostenlosen Lösung 
- zum Beispiel zu SmartFTP! 
Dieses FTP-Programm (File 
Transfer Protocol) ist zwar 
durchweg in Englisch gehalten, 
da sich die Oberfläche jedoch 
stark an die üblichen Bedien- 
fenster in Windows anlehnt, 
dürften auch Einsteiger nach 
kurzer Zeit gut damit zurecht- 
kommen. Mit Grundkenntnissen 
der englischen Sprache können 
Sie außerdem die Hilfe gut nut- 
zen. Die Leistungsfähigkeit ist 


enorm: Drag & Drop, Wie- 
deraufnahme unterbrochener 
Transfers und Übertragung im 
Hintergrund. Sehr gut gefallen 
haben an SmartFTP außerdem 
die einfach Adressierung von 
Servern mittels URL, Benutzer- 
namen und Passwort sowie die 
automatische Speicherung der 
Adressen oder das Durchsuchen 
von FTP-Servern. Die zahlrei- 
chen Einstellungsmöglichkeiten, 
von akustischen Signalen bis zur 
Farbe durchsuchter Ordner, las- 
sen keine Wünsche offen. (mr) 
m — 
Hersteller: Mike Walter 

Webseite: www.smartftp.com 

Preis: Kostenlos (Freeware) 

Fazit: Einfaches FTP-Programm 


TELEGRAMM 


GETRIGHT AUTOKEY 

DEUTSCH 4.30 Mit diesem Tool können Programme auto- 

Wenn Sie GetRight als matisch gestartet, Prozesse durchgeführt 

Download-Manager und der Rechner zu einem festgelegten 
installiert haben und nutzen, aber nicht flie- Zeitpunkt heruntergefahren werden. 
Bend Englisch sprechen, kann Ihnen diese Info: www.shareware.de 
Datei helfen, die GetRight „eindeutscht”. 
Info: www.hyped.de MAGICKEY 3.0 

Dieses kostenlose Tool verschlüsselt alle 

AB-CLOCK 1.2 gängigen Dateitypen mit Ihrem individuellen 
Eine stark erweiterte Uhr in der Windows- Passwort. Die so geschützten Dateien kön- 
Taskleiste bringt Ihnen noch Kalender, nen so zum Beispiel per E-Mail verschickt 
Wecker und Weitzeituhr sowie einen und mit dem gleichen Passwort wieder ent- 
System- und Download-Monitor. schlüsselt werden. 
Info: www.o-grahl.de Info: www.websamba.com/codeme 
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ü PRAXIS Vermischte Tipps 


E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


TÄUSCHUNG Die Option „DMA-Modus” 
fehlt in der Registerkarte der Festplat- 


teneigenschaften, sie ist aber aktiv. 


WIEDERAKTIVIERUNG Der Wert „1“ gibt 
3 hier an, dass CDs nach dem Einlegen ins 


Laufwerk automatisch starten. 
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iesen Monat zeigen 
wir Ihnen, wie Sie 
unter Windows Me 
die Windows-Registrierung 
verkleinern und was es mit 
dem DMA-Modus bei zusätz- 
lichen Festplattencontrollern 
auf sich hat. Außerdem gibt es 
Tipps zum Autostart von CDs, 
dem Windows-Startmenü und 
dazu, wie Sie die Einträge des 
„Senden an“-Menüs ändern 
können. Sollten Sie selbst ei- 
nen Tipp für uns haben, dann 
scheuen Sie sich nicht, diesen 
einzusenden. Bei Abdruck er- 
halten Sie eine kleine Beloh- 


nung. 


ARBEITSMATERIAL: 

Windows Me 

AUSFÜHRUNG: WEE 
RISIKO: LE E i pm 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität [+ je 00:10) 
Leistung 


Die Windows-Registrierung 
wächst im Laufe der Zeit im- 
mer mehr an und kann bis zu 
sieben Megabyte groß wer- 
den. Unter Windows 98 lässt 
sich das Problem mit dem Be- 
fehl „scanreg/fix” beheben, 
aber Windows-Me-Anwen- 
dern wurde diese einfache 
Möglichkeit zur Verkleine- 
rung der Registrierung ver- 
sperrt. Ein findiger Leser un- 
serer Publikation hat einen 
Weg gefunden, wie sich die 
Registrierung auch unter Win- 
dows Me entrümpeln lässt. 


Problemen und deren Lösung. 


Zuvor sollten Sie allerdings 
eine Sicherheitskopie anlegen, 
geben Sie dazu im Dialogfeld 
„Ausführen“ „regedit” ein, 
anschließend wählen Sie unter 
„Registrierung“ die Option 
„Registrierung exportieren” 
aus. Nun können Sie die Si- 
cherheitskopie in einem Ver- 
zeichnis Ihrer Wahl speichern. 
Beenden Sie den Registrie- 
rungseditor und rufen Sie un- 
ter „Start“ — „Programme“ - 
„Zubehör“ die Eingabeauffor- 
derung auf. In dem erschienen 
DOS-Fenster geben Sie „scan- 
regw/fix“ ein und bestätigen 
mit „Enter“. Anschließend 
bestätigen Sie die Meldung 
mit „OK“ und nachdem der 
Rechner neu gestartet ist, läuft 
Windows wieder etwas flotter, 
weil die Registrierungsdateien 
kleiner geworden sind. (Tipp 
von Jens Adrian). 


2 DMA-Falle 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines benötigt 


AUSFÜHRUNG: EEE] IL) 
RISIKO: jajajaja 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
arun 
DMA-Modus überprüfen o0: 23 
Viele Mainboard-Hersteller 
verbauen auf den Hauptplati- 
nen Promise- oder Raid-Con- 
troller, obwohl im Chipsatz 
ein IDE-Controller enthalten 
ist. Wir haben in der letzten 
Ausgabe wieder darauf hin- 


gewiesen, dass Sie unbedingt 
den DMA-Modus aktivieren 


Se aus unserem 


‚ Testlabo 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 
interessante Hard- und Software-Phänomene auf. 


An dieser Stelle berichten wir Ihnen von diesen 


sollten. Klicken Sie dazu ein- 
fach mit der rechten Maus- 
taste auf das Arbeitsplatz- 
symbol und wählen Sie 
„Eigenschaften“ aus. An- 
schließend klicken Sie auf die 
Registerkarte „Geräte-Mana- 
ger“, dann auf das Plus vor 
„Laufwerke“ und doppelt auf 
Ihre Festplatte. Wenn die Fest- 
platte allerdings über einen 
zusätzlichen Controller ange- 
schlossen ist, finden Sie in der 
Registerkarte „Einstellungen“ 
die Option „DMA“ nicht. In 
welchem Betriebsmodus ar- 
beitet die Festplatte nun? Die 
Antwort ist ganz einfach: Der 
Controller betreibt das Lauf- 
werk im schnellstmöglichen 
Modus, welchen die ange- 
schlossene Festplatte unter- 
stützt. Demnach wird der 
DMA-Modus immer bei ei- 
nem geeigneten Laufwerk 
automatisch aktiviert, er kann 
nur nicht abgeschaltet wer- 
den. (Tipp von Thomas Stein- 
bach aus Zwickau) 


3| CD-Laufwerk 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines benötigt 


AUSFÜHRUNG: Mi Mi IM C C 
RISIKO: Bun 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
nn 
en BLlunn.ıs 


Dass eine CD automatisch 
nach dem Einlegen in das 
Laufwerk startet, macht den 
Umgang mit Windows etwas 
komfortabler. Doch manchmal 
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funktioniert der Autostart 
nicht mehr, obwohl unter „Ge- 
räte-Manager” - Laufwerke” — 
„CD-ROM“ - „Einstellungen“ 
ein Haken in dem Feld „Auto- 
matische Benachrichtigung 
beim Wechsel” ist. Das Prob- 
lem lässt sich wie so oft mit 
dem Registrierungseditor lö- 
sen; starten Sie ihn über 
„Start“ — „Ausführen“ und die 
Eingabe von „regedit.exe“. 
Wenn Sie Windows 2000 nut- 
zen, suchen Sie sich nun den 
Schlüssel „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE\System\Current 
ControlSet\Services\CDRom” 
und kontrollieren Sie den Wert 
„Autorun“. Sie müssen den 
Wert auf „1“ setzen, um den 
Autostart einer CD zu aktivie- 
ren. Schließen Sie den Regis- 
trierungseditor und starten 
Sie Windows neu. Falls sich 
das Problem damit nicht ge- 
löst hat, starten Sie abermals 
den Editor und rufen Sie die 
Schlüssel „HKEY_CURRENT_ 
USER\Software\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion \ 
Policies\ Explorer” und „HKEY 
_USERS\.DEFAULT\ 
Software\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion \ 
Policies\Explorer” und setzen 
bei beiden Schlüsseln 

den Wert „NoDriveTypeAuto- 
Run” auf „Ox00000095”. Nach 
einem Neustart von Windows 
sollte das Problem endgültig 
behoben sein. Falls Sie Win- 
dows 9x nutzen, öffnen Sie 
einfach den Schlüssel 
„HKEY_CURRENT 
_USER\Software\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion \ 
Policies\Explorer“” und än- 
dern den Wert „NoDriveType- 
AutoRun” auf „0000 95 00 00 
00”, Jetzt sollte der Autostart 
von CDs nach einem Win- 
dows-Neustart wieder funk- 
tionieren. 


4 | Senden an 
ARBEITSMATERIAL: 


Keines benötigt 
; | AusFOnRuns: u = OOC 
GA: RISIKO: i mimin 


> AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung O 
uu'i u 


Sie kennen sicher das beque- 
me „Senden an“-Menü, das 
sich mit der rechten Maustaste 
aufrufen lässt. Ohne langes 
Herumklicken können somit 
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zum Beispiel Dateien kopiert 
werden. Sie können diese Ein- 
träge ziemlich einfach editie- 
ren, öffnen Sie den Ordner 
„C:\Windows\SendTo”. Als 
Windows-2000-Anwender 
müssen Sie das Verzeichnis 
„C:\Dokumente und Einstel- 
lungen\Administrator“ oder 
„\All User“ oder „\<Ihr Be- 
nutzername>“ öffnen. Der 
Ordner ist eventuell als ver- 
steckt definiert, so dass Sie 
zunächst über den Befehl 
„Extras“ -— „Ordneroption” die 
Anzeige von versteckten Da- 
teien aktivieren müssen, um 
eigene Einträge hinzuzu- 
fügen. Nun können Sie neue 
Verknüpfungen in 
Ordner erstellen, die dann un- 
ter „Senden an“ erscheinen. 


diesem 


5| 3D-Brillen-Support 


ARBEITSMATERIAL: 
Detonator 10.50, Stereotreiber 


AUSFÜHRUNG: EEE) 
RR RISIKO: |E Tamm 


AS AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Qualität m 
Vu 


Damit Sie mit der Revelator 
von Elsa 3D-Bilder genießen 
konnten, mussten Sie bisher 
auf Tweak-Tools oder auf ei- 
nen alten Elsa-Treiber zurück- 
greifen. Doch inzwischen ist 
ein separater Stereo-Treiber 
für alle Detonatorversionen ab 
10.50 erschienen. Entpacken 
Sie einfach die zip-Datei von 
unserer Heft-CD, klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf 
die Datei „nvstereo.inf” und 
wählen Sie im erscheinenden 
Kontextmenü „Installieren“ 
aus. Anschließend finden Sie 
in den „Eigenschaften der An- 
zeige” - „Einstellungen” - 
„Weitere Optionen” die neue 
Registerkarte „Stereo Proper- 
ties“. Hier können Sie nun alle 
notwenigen Einstellungen 
vornehmen. Ein besonderes 
Feature finden Sie unter „Ga- 
mes Configurations...“, Sie 
können für circa 100 Spiele 
Einstellungen speichern und 
Tastenkombinationen aktivie- 
ren. Der Stereo-Support funk- 
tioniert mit allen gängigen 3D- 
Brillen von Asus oder Elsa, 
aber leider werden nur die Mi- 
crosoft-Betriebssysteme Win- 
dows 9x und Me unterstützt. 
MARCO ALBERT 
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Der Bug-Report 


VIA gerät erneut in die Schlagzeilen. Einige Mainboards mit 
KT133A-Chipsatz haben Probleme mit dem System-Neustart. 


Der Bug macht sich auf einigen KT133A- 
Mainboards bei einem FSB von 133 MHz 
bemerkbar. Er tritt nur bei Northbridge- 
Chips mit dem Produktcode 1EAO und 
1EA4 auf. Der Fehler zeigt sich, wenn 
Sie einen Warmstart mit „Strg“, „Alt“ 
und „Entf“ durchführen. Der Monitor 
kann schwarz bleiben, der Rechner 
muss durch Ausschalten oder einen 
Kaltstart wieder zum Leben erweckt 
werden. Mainboard-Hersteller MSI 


schlägt vor, die I/0-Spannung von 3,3 
auf 3,45 Volt im BIOS zu erhöhen. Wir 
konnten den Fehler im Labor auch bei 
Platinen mit den betroffenen North- 
bridge-Revisionen nicht nachvollziehen. 
Nach Angaben von VIA ist nur ein klei- 
ner Teil der Bausteine mit dem Code 
1EAO und IEA4 von dem Bug betroffen. 
Die Schuld liege bei den Board-Her- 
stellern. Asus-Mainboards sind von 
dem Bug nicht betrogffen. (ma) 


KLEINER BUG Northbridges des KTI33A- aia mit ya Produkt-Code 1EA0 und 
1EA4 können bei einigen Boards Probleme beim Warmstart des Rechners verursachen. 


3,5-Diskette (E) 


Desktop 


(Verknüpfu... 


ANGEPASST Diese neue Verknüpfung erlaubt es, Dateien an ein bestimmtes 
Laufwerk oder einen anderen Datenspeicher zu schicken. 


DREIDIMENSIONAL Nach der Installation des Treibers erscheint in den erweiterten 
Eigenschaften der Anzeige die neue Registerkarte „Stereo Properties" 
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Į PRAXIS Test: Neue Grafikkartentreiber 


Treiber im Praxistest 


Was lange währt, wird hoffentlich 


gut: Der neue offizielle Detonator 


12.41 von Nvidia für Sie im Test. 


Führungswechsel 


Grafikkartentreiber: Detonator 12.41 Final 


D er Detonator 12.41 unter- 

stützt alle gängigen Grafik- 
karten mit Nvidia-Chip (von 
TNTI bis GeForce3). Auf unserer 
Heft-CD finden Sie den Detonator 
12.41 in zwei Versionen. Die erste 
Version besteht aus einem Instal- 
lationsprogramm, das den Treiber 
nach Aktivierung selbstständig 
installiert. Da wir bei manchen 
Test-Systemen Probleme mit die- 
ser Art der Installation hatten 
(beispielsweise waren keine Auf- 
lösungs- oder Farbtiefen-Ände- 
rungen möglich), befinden sich 
auch noch die „nackten“ Treiber- 
Dateien als Zip-Datei auf der 
Heft-CD. Diese können im Be- 
darfsfall über den Gerätemanager 
installiert werden. Nach der In- 
stallation sollten Sie die Anti-Ali- 
asing- und VSync-Einstellungen 
überprüfen, da diese nach einer 
Neuinstallation in den Ur- 
sprungszustand zurückgesetzt 
werden. Da der 12.4ler das Mi- 
crosoft-Prüfsiegel besitzt, hat 


Nvidia das Overclocking-Menü 
VSync-Schalter für 


und den 
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Direct3D aus dem Treiber entfer- 
nen müssen. Die entsprechenden 
Menüs lassen sich also nicht über 
den Coolbits-Eintrag aktivieren. 
Über ein externes Tool wie den 
Riva Tuner können die Einstel- 
lungen jedoch verändert werden. 


Die auffälligste Veränderung zum 
letzten offiziellen Release (6.50) 
ist das Menü für Anti-Aliasing. 
Die Einstellmöglichkeiten für 
D3D und OpenGL sind jetzt auf 
einer Registerkarte zusammenge- 
fasst und übersichtlicher als bei 
den Vorgängern gestaltet. Die 
neueste Anti-Aliasing-Methode 
Quinquanx wird auch in diesem 
Menü angezeigt, allerdings nur, 
wenn Sie eine GeForce3 besitzen. 
Da nur Grafikkarten mit GeForce- 
Chip Anti-Aliasing beherrschen, 
fehlt das entsprechende Menü z. 
B. bei TNT2-Karten gänzlich. Seit 
dem Detonator 6.50 hat sich unter 
der Treiber-Haube einiges getan. 
Microsofts DirectX 8.0, welches 
aktuelle Spiele mittlerweile zum 
korrekten Funktionieren benöti- 


M GIPFELSTÜRMER 
GeForce3-Karten sind 
momentan an erster 
Stelle auf den 
Wunschlisten aller 
Spieler, leider sind 
sie mit 1.000 
Mark noch et- 
was teuer. 


Leistungsvergleich: 
Treiber 


Undying 1.00 (cu 
Fps: io 10 0 


[7 Det. 6.50 
GF2 Det. 12.41 
GF2 Det. NOI 
TNT2 Det. 6.50. 


Auflösung: 


800 


x600 TNZ Det. 1241 
TNT2 Det. 11.01 


FA.K.K. 2 1.02 ( 

FPS: {0 0 20 

GF2 Det. 1.01 

GF2 Det. 12.10 

GF2 Det. 6.50 

TNT2 Det. 12.41 

TNT2 Det. 11.01 

TNT2 Det. 6.50 


Auflösung: 


800 


Der neue offizielle Detonator 12,41 ist zwar leistungsmäßig 
keine Offenbarung, zugunsten der Kompatibilität mit aktuellen 
Spielen sollten Sie ihn aber installieren. 


03.sac) 


z msn 


Asus A7V133 (KT133A), Athlon 1.000 
(B), vertikale Synchronisation aus, 
VIA 4in1 4.29, DirectX 8, Win98SE, 
128 MB (CAS 3), Anti-Aliasing aus 


gen, wird ebenso wie 3D-Brillen 
unterstützt. Wenn Sie also eine 
entsprechende Brille besitzen, 
können Sie diese mit dem Deto- 
nator 12.41 nutzen. Allerdings be- 
nötigen Sie dazu noch ein Zusatz- 
Programm (Stereoscopic-Treiber), 
das Sie auf unserer Heft-CD fin- 
den. In Sachen Leistung hat sich 
nicht viel getan. Unter Direct3D 
(Undying) ist der 6.50 immer noch 
schneller als der 11.01 oder der 
12.41, wenn auch nur ein bis zwei 
Prozent. Umgekehrt sieht das 
Bild unter OpenGL aus (F.A.K.K. 
2), hier ist der 6.50 ein bis zwei 
Prozent langsamer als der 12.41 
und der 11.01. Von der verspro- 
chenen P4-Optimierung konnten 
wir zumindest bei unseren Bench- 
marks (Undying und F.A.K.K. 2) 
nichts erkennen: Die Detonator 
6.50 und 12.41 liegen exakt gleich- 
auf (getestet auf einem P4 1.600 
MHz und GeForce? GTS). In Sa- 
chen Team Arena und anderen 
Spielen, die auf der Quake 3-Engi- 
ne basieren, scheint es aber Pro- 
bleme zu geben: Hardware-Seiten 


Manager temei 
Roroace Marge 16 bi cieri 412 


ÜBERSICHTLICH Alle Detonator-Dateien 
mit Versionsnummer auf einen Blick. 


im Internet berichten zwar von 
guter Performance, allerdings hat 
die Grafikdarstellung gelegentlich 
kurze Aussetzer. (lc) 


Hersteller: Nvidia 

Webseite: www.nvidia.com 

Datum: 06.06.2001 

Fazit: Für 3D-Brillen-Besitzer interessant, 
ansonsten kein Muss. 
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Aktuelle Treiber 
im Überblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

o platine oder Mainboard: 
Aktuelle Treiber sind 

bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start“ -Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige“ und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows-Trei- 
berversion. Mancher Hersteller 
gibt auf der Webseite aber eine 
davon abweichende Treiberbe- 
zeichnung an. Deshalb haben wir 
zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber su. 10620) 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen 
die Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 
Grafikkarte 

Voodoo3 2000/3000 

Voodoo3 3500 

Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 
Rage Fury/Rage Fury Pro 

Rage Fury Maxx 

Radeon 

Millennium 6400/6400Max/6450 
Millennium 6200 

Viper II 

AGP-V3xx/V6xx/VTxx 

Graphics Blaster TNT2 
Annihilator (Pro) 

Gladiac 

Erazor X/X? 

Erazor Ill, Pro, LT 

Maxi Gamer Phoenix 

3D Prophet, DDR, II 


Grafikchi 


Chipsatz 

Voodooi (Graphics) 
Voodoo2 

Banshee 

TNT, TNT2, Geforce 
Savage3D 

Savaged 
Savage2000 

Rage 128/Rage128 Pro 
Kyro I/II 


Mainboard-Chi 
Chipsatz 

440BX, 440LX, 815E, 820 usw. 

KT 133 (A), Apollo Pro 133 usw. 
Aladdin V/Aladdin Pro Il 
AMD-751/761 


Soundkarten 
Soundkarte 
SB-Livel-Serie 

SB PCI 64 

SB PCI 128 (CT 4811) 
SB AWE 32/64 

DMX XFire 1024 
XLerate Pro 
Fortissimo 


S 


Hersteller 


| Matrox 
Matrox 
Diamond 

| Asus 
Creative 

| Creative 
Elsa 

| Elsa 

| Elsa 
Guillemot 

| Guillemot 


Hersteller 


| PowerVR 


sätze 


Hersteller 
| Creative 
Creative 
Creative 
Creative 
TerraTec 
TerraTec 


| Guillemot 


Treiber Windows 9x 
1.07.00 (4.12.01.0666) 
| 1.04.02 (4.12.01.1222) 
1.04.00 (4.12.01.0666) 
| 413.7078 
| 4.12.7942 
| 4.13.7075 
6.51.012 
| 6.23.005 
| 4.12.01.9013-9.51.11 
| 12.60 
6.34 
| 6.34 
| 4.13.01.1240 
43.01.1240 
4.13.01.1240 
| 12.40 
12.40 


Treiber Windows 9x 
3.01.00 (4.10.01.0017) 
3.02.02 (4,12.01.1151) 
1.04.00 (4.12.01.1222) 
| Detonator 3 (12.41) 
6.13.28 
4.12.01.8223-8.20.30 
| 4.12.01.9013-9,51.11 
4.11.2560 

1.07.0111 


Treiber Windows 9x 
| 2.90.007 
Aint 4.31v 
AGP 1.74, IDE 3.56 


AGP 4.8, IRO 1.11, 1DE 1.32 | AGP 5.21 


Treiber Windows 9x 
4.11.01.0711 

| 4.05 (Rev3) 

| 4.00.1207 (Rev3) 

| 4.38.16 (Revi6) 

| 4.06.00.2885 

| 4.06.2041 
2.013 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 


1.04.00 | Win9x/2k (06/2001) 
- | Win9x (06/2001) 
1.04.00 Win9x/2k (06/2001) 
5.13.01.192 | Win9x/2k (06/2001) 
- | Win9x (06/2001) 
5.13.01.3102 | Win9x/2k (06/2001) 
5.52.010 Win9x/2k (07/2001) 
5.33.06 | Win9x/2k (06/2001) 
5.12.01.9003-9.20.21 | Win9x/2k (06/2001) 
6.49 Win9x/2k (08/2001) 
6.34 Win9x/2k (06/2001) 
6.34 Win9x/2k (06/2001) 
| 5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
| 5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
| 5.13.01.1240 Win9x/2k (08/2001) 
| 12.40 Win9x/2k (08/2001) 
| 12.40 Win9x/2k (08/2001) 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 


i 


[= Win9x (06/2001) | 
| 1.02.00 Win9x/2k (06/2001) 
- Win9x (06/2001) 
| Detonator 4 (12.4) | Win9x/2k (08/2001) 
| 8.200.011 Win9x/2k (06/2001) 
8.20.34 Win9x/2k (06/2001) 
| 5.12.01.9003-9.20.21 | Win9x/2k (06/2000) 
| 5.0.2195.4018 Win9x/2k (06/2001) | 
1.07.0111 Win9x/2k (08/2001) | 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 


290.007 Win9x/2k (08/2001) | 

| int 4.310 Win9x/2k (08/2001) 

| AGP 1.74, 1.41 Beta Win9x/2k (08/2001) 
Win9x/2k (08/2001) 


Treiber Windows 2000 Heft-CD 


| - | Win9x (02/2001) | 
E |= | 
Treiber vom 04.05.2001 | Win9x/2k (07/2001) | 
5.12.01.3041 |= 
5.10.2500 |- | 
2.225 Win9x (1/2000) 


Webseite 

www.3dfx.com 

www.3dfx.com 
www.3dfx.com 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
support.atitech.ca/de 
www.matrox.com/mga/drivers 
www.matrox.com/mga/drivers 
ftp.diamondmm.com 
ftp.asuscom.de 
www.europe.creative.com 
Www.europe,creative.com 
www.elsa.de 

www.elsa.de 


| www.elsa.de 


de.hercules.com 
de.hercules.com 


Webseite 
www.3dfx.com 
www.3dfx.com 
www.3dfx.com 
www.nvidia.com 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
ftp.s3.com/pub/display 
support.atitech.ca/de 
Www.powervr.com 


Webseite 
support.intel.com/design/chipsets 


| www.viatech.com/drivers 


www.ali.com.tw/eng/ 
www.amd.com 


Webseite 

www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.soundblaster.com 
www.terratec.de/support/treiber.htm 
www.terratec.de/support/treiber.htm 
de.quillemot.com/brand 


www.pcgameshardware.de 


08/2001 | PC Games Hardware 89 


U PRAXIS] Frischzellenkur | Ja, ich will dabei sein! | ich will dabei sein! 


Die Bewerbungsunterlagen für die 
Frischzellenkur finden Sie auf der 
Wi t 


HEFT-CD 1! 
en i t 
Auf diesen Seiten stellen wir Ihnen jeden Monat den Sieger unserer Leseraktion vor und erläutern das Tuning. 


2 CPU übertakten [933 MHz] 


Der nicht optimierte PC 


Bestandsaufnahme [ 


Nach leichten Anlauf- 
schwierigkeiten haben wir 
doch wieder einen Kandi- 
daten für die Frischzellen- 
kur gefunden. 


Diesmal handelt es sich 
um den Rechner von Maxim 
Hopp aus Breidenbach. Der 
PC verfügt über ein Main- 
board mit Intel-BX-Chip- 
satz, in dem der Prozessor- 
steckplatz ungewöhnlicher- 
weise ein Sockel 370 ist. Ent- 
sprechend handelt es sich 
bei der CPU auch um einen 
gesockelten Pentium III, der 
mit 700 MHz Taktfrequenz 
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Diese Komponenten enthielt der 
Leser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


werkelt. Der Arbeitsspei- 
cher fällt mit 256 MB recht 
üppig aus, auch die ma- 
ximale Taktfrequenz des 
RAMs von 133 MHz lässt 
keine Wünsche offen. Etwas 
düsterer sieht es bei der 
Grafikkarte aus: Eine betag- 
te Ati Rage 128 sorgt mehr 
oder weniger für Grafikleis- 
tung. Der Klang wird von 
einer Sound Blaster PCI 128 
erzeugt, bei ihr handelt es 
sich allerdings nicht um 
eine Steckkarte, sondern um 
einen Onboard-Chip. Die 
Leistung des nicht optimier- 
ten und des optimierten 


[MAINBOARD] NMC 3BAX 


[ARBEITSSPEICHER] 256 MB (PC133) 
[Grafikkarte] Ati Rage 128 (32 MB) 
[SOUNDKARTE] Creative SB Onboard 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 


EINBLICK Der Rechner der Frisch- 
zellenkur wird nach Ankunft in der 
Redaktion genau durchleuchtet. 


Rechners ermitteln wir dies- 
mal nicht mit den Bench- 
mark-Timedemos für UT 
und F.A.K.K. 2, sondern mit 
den Spielen Counter-Strike 
und Undying. 


Das eingebaute BX-Board eignet 
sich dank eines Overciocking-Menüs 
im BIOS sehr gut zum Übertakten. 


Bekanntermaßen sind Intel-Pentium- 
III-Prozessoren gegen eine Erhöhung 
des Multiplikators gesperrt. Die 700- 
MHz-CPU läuft mit einem Multiplika- 
tor von sieben und einem Front-Side- 
Bus (FSB) von 100 MHz. Demzufolge 
können wir den Prozessor nur durch 
die Erhöhung des FSBs übertakten. Zu- 
erst steigern wir den FSB auf 105, dann 
auf 124 und schließlich auf den End- 
wert 133 MHz. Mit dem letzten FSB- 
Wert ergibt sich ein Prozessor-Takt von 
933 MHz - das System lief damit stabil. 
Bei einigen CPUs muss man die Kern- 
spannung erhöhen, damit diese mit 33 
Prozent mehr FSB-Takt laufen; bei un- 
serem Prozessor war das erstaunlicher- 
weise nicht notwendig. Eine 
Stabilitätsfalle lauert noch: Durch den 
133-MHz-FSB und einen PCI-Teiler von 
eins zu drei ergibt sich ein PCI-Takt von 
44 MHz (normal 33 MHz). Dadurch 
kann es bei einigen Steckkarten auf 
dem PCI-Bus zu Problemen kommen - 
in unserem Rechner stellt dies aller- 
dings kein Problem dar. Der hohe 
CPU-Takt wirkt sich bei unserem 
Counter-Strike-Demo überhaupt nicht 
aus und Undying läuft immerhin 23 
Prozent schneller. 


LEISTUNGSGEWINN Undying läuft im Gegen- 
satz zu Counter-Strike durch die CPU-Übertak- 
tung deutlich schneller. 
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3 Neue Grafik [Kyro II) 


Die Performance unseres Leser- 
rechners ist immer noch recht 
bescheiden, die Vermutung liegt 
nahe, dass die Ati Rage 128 das 
System ausbremst. 


Also werden wir sie in diesem Schritt 
gegen eine schnellere Grafikkarte aus- 
tauschen. Unsere Wahl fällt auf die 
Vivid!XS von VideoLogic mit Kyro-Il- 
Chipsatz und 32 MB Grafikspeicher. 
Der Wechsel der Grafikkarten verläuft 
absolut reibungslos, auch die Treiber- 
installation für die neue Grafikkarte 
klappt sehr gut — nicht einmal Win- 
dows stellt sich uns in den Weg. Dies 
beflügelt die Benchmarkwerte bei der 
gemessenen Auflösung von 1.024x768 
Pixel in 16 Bit Farbtiefe, denn Counter- 
Strike meldet bis zu 100 Prozent mehr 
Leistung und in Clive Barker's Undying 
erreicht das System sogar bis 175 Pro- 
zent mehr Spieleperformance. 


LEINEN LOS Die nagelneue Vivid!XS mit Kyro 
Il beflügelt unser System regelrecht und bringt 
einen ordentlichen Leistungsschub 


Leistungsvergleich: 
Frischzellenkur 


Undying (cu_03.sac) 


y 


Rechner optimal E 
Pentium 11700, Kyro na 
PIIL 933, Rage 128 G 2 
PC ursprünglich 13 


Auflösung: 


1.024 


x768 


FPS: \ 
‚Rechner optimal 
PIII 700, Kyro Il 


PIIL 933, Rage 128 17 
PC ursprünglich 17 119 


- Fazit: Bei den Counter-Strike-Werten sehen Sie, wie grafikkar- 
tenlimitiert unser Benchmark-Demo ist; der CPU-Takt hat kei- 


nen Einfluss auf die Leistung. 


www.pcgameshardware.de 


16 Bit 


Settings: Intel Pentium ll! 700@933 MHz 
NMC 3BAX (BX-Chipsatz), Intel Chipsatztrei- 
ber 2.90.007, Ati Rage 128 (4.13.7110), Video- 
Logic VividiX$ (1.07.0089) 


Counter-Strike (vga.dem) | 


4 Neuer Sound [Der Klang muss stimmen] 


Dem vorhandenen Soundchip (SB PCI 
128) fehlen einige wichtige Merkmale 
wie EAX oder auch zwei Line-outs. 


Aus diesem Grund wollen wir eine neue 
Soundkarte in den Leserrechner einbauen. 
Wir haben uns für eine Terratec XFire 1024 
entschieden, denn diese unterstützt EAX 
1.0/2.0, A3D und zwei Line-outs. Zuvor 
müssen wir allerdings den Onboard- 
Soundchip von Creative abschalten, bei 
dieser Hauptplatine wird der Soundchip 
über einen Jumper deaktiviert. Nachdem 
dies getan ist, bauen wir die Terratec XFire 
1024 ein und starten den Rechner. Win- 
dows 98 erkennt die Plug&Play-Kom- 
ponente und fordert den Treiber an. Die In- 
stallation verläuft ohne jegliche Probleme, 


Eingabegerät [Neue Maus] 


Bisher lag unser Hauptaugenmerk 
immer auf den internen Komponen- 
ten den Rechners, diesmal wollen 
wir auch den Eingabegeräten eine 
Frischzellenkur verpassen. 


Wir ersetzen die vorhandene Kugel- 
maus durch eine neue Logitech Wheel 
Mouse. Diese optische Maus verfügt 
über drei Tasten und ein Scroll-Rad, sie 
kann über USB oder mit dem mitgelie- 
ferten Adapter auch an den PS/2-Port 
angeschlossen werden. Die hohe Ge- 
nauigkeit der Logitech-Maus erhöht 
wesentlich den Spielspaß. 


Der optimierte PC 


Diese Komponenten beinhaltete der 
PC nach unserer Frischzellenkur. 


[MAINBOARD] NMC 3BAX 


ABGESCHALTET Der Creative-Soundchip wird per 
Jumper deaktiviert, damit keine Probleme mit der 
neuen Soundkarte auftreten. 


anschließend können wir dank MacroFX 
und EnviromentFX einen sehr realistischen 
Sound genießen. 


6 Fazit [Finanzfragen] 


Dieser Rechner hat es uns ziemlich 
leicht gemacht - die CPU ließ sich 
ohne Probleme auf 933 MHz über- 
takten und die neue Grafikkarte 
brachte einen Performance-Sprung. 


Das optimierte System leistet bei 
1.024x768 (32 Bit) in Counter-Strike 100 
und in Undying sogar 125 Prozent mehr 
als die Ausgangskonfiguration. Wir 
haben eine neue Grafikkarte von Vi- 
deoLogic für 329 Mark, eine Soundkar- 
te von Terratec für 119 Mark und eine 


Maus von Logitech für 79 Mark ver- 
MARCO ALBERT 


wendet. 


[CPU] Intel Pentium Ill 700@933 MHz 


[ARBEITSSPEICHER] 256 MB (PC133) 
[Grafikkarte] VideoLogic Vivid!XS (Kyro II) 
[SOUNDKARTE] Terratec XFire 1024 


[BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 
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RAXIS 


j RAID-Systeme 


Was ist denn 


E ATA1IOO 
ATA 100 ist eine Spezifikation 
der IDE-Schnittstelle und be- 
deutet, dass diese mit 100 MB 
pro Sekunde arbeitet. 

E Bios 
Das Basis Input/Output System 
ist das „Ur-Programm" des 
Rechners, es steuert zentrale 
Aufaben wie Festplattenzu- 
griffe im Hintergrund. 
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Sie besitzen ein Mainboard mit RAID-Controller, haben sich aber bislang nicht 


an RAID herangewagt? Dann sollten Sie diesen Praxis-Guide lesen: Wir 


zeigen, wie Sie RAID gekonnt nutzen. 


ie Verbreitung von 
D RAID-Controllern hat in 
letzter Zeit enorm zuge- 
nommen, viele Mainboards wer- 
den mit dieser Technologie serien- 
mäßig ausgestattet. Wir wollen Ih- 
nen die Vorteile von RAID aufzei- 
gen und erklären, wie Sie schnell 
und einfach zu einem RAID-Sys- 
tem kommen. Leider sind die Er- 
klärungen zu RAID in den Doku- 
mentationen oft recht ungenau 
oder kompliziert. Des Weiteren er- 
läutern wir Ihnen den Unterschied 
zwischen den beiden wichtigsten 
RAID-Modi. 


RAID einrichten 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 


AUSFÜHRUNG: 
į RISIKO: 


AUSWIRKUNGEN: DRUER 
| Flexibilität BO Innı 5 
VU' I 


Viele Mainboard-Hersteller liefern 
inzwischen Hauptplatinen mit 
Onboard-RAID-Controllern aus. 
Die meisten Sieger unserer Main- 
board-Tests verfügen ebenfalls 
über RAID-Controller. Anhand 
des Gigabyte GA-7DXR haben wir 
die Auswirkungen der verschie- 
denen RAID-Modi (siehe Wissens- 
artikel auf Seite 114) ausführlich 
getestet. Der zusätzliche IDE- 
Controller arbeitet ab Werk wie ein 
normaler Controller und läuft in 


dieser Betriebsart auch mit einer 
einzelnen Festplatte und mit CD- 
ROM-Laufwerken. Um ein RAID- 
System aufzusetzen, muss der 
Controller per Jumper in den 
RAID-Modus versetzt werden. 
Anschließend wird das RAID-Sys- 
tem über ein eigenes BIOS-Menü 
des Controllers eingerichtet. Bei 
einigen Mainboards müssen Sie 
möglicherweise über einen Jum- 
per den RAID-Modus „0” oder „1“ 
auswählen, bei einigen älteren 
Asus-Hauptplatinen können Sie 
lediglich den RAID-Modus 0 
nutzen. Um die Leistung eines 
RAID-Systems voll auszuschöp- 
fen, sollten Sie zwei gleich große 
und gleich schnelle Festplatten an 
den RAID-Controller anschließen. 
Wenn Sie unterschiedliche Lauf- 
werke benutzen, kann das logi- 
sche RAID-Laufwerk im Modus 0 
maximal doppelt so groß sein wie 
die kleinste verwendete Platte. Wir 
haben das mit einer 60-GB- und 
einer 45-GB-Festplatte überprüft. 
Die Kapazität des logischen Lauf- 
werkes betrug nach Einrichtung 
des Modus 0 nur 90 Gigabyte 
(2x 45 GB), die restlichen 15 GB 
der größeren Platte gingen verlo- 
ren. Damit das RAID-System sei- 
ne volle Leistung entfalten kann, 
sollten Sie die Festplatten auf die 
beiden IDE-Kanäle des RAID- 
Controllers aufteilen, also nicht ge- 
meinsam an einen Kabelstrang 
hängen. Auf den Laufwerken soll- 


ten sich auch keine wichtigen Da- 
ten mehr befinden, denn es kön- 
nen beim Einrichten von RAID 
Daten verloren gehen. Der RAID- 
Controller des Gigabyte GA-7DXR 
bietet zwar eine Option zum Ko- 
pieren der Daten, doch die Doku- 
mentation ist so schlecht, dass un- 
geübte Anwender Fehler mit ge- 
waltigen Folgen machen können. 


2 | RAID 0 anlegen 


ARBEITSMATERIAL: 
Schraubendreher 


AUSFÜHRUNG: MI 
i RISIKO: um 

AUSWIRKUNGEN: DAUER 

Leistung 


Nach dem Starten des Rechners 
müssen Sie zunächst das RAID- 
Controller-BIOS aufrufen und ein 
so genanntes „Array“ anlegen. In 
dieses Array nehmen wir zwei 
Festplatten auf, dem Betriebssys- 
tem werden beide Platten jedoch 
nur als ein einziges Laufwerk an- 
gezeigt. Nach der BIOS-Meldung 
des Mainboards rufen Sie das 
Controller-BIOS mit einer Tasten- 
kombination auf, bei dem Giga- 
byte GA-7DXR sind es die Tasten 
„Strg“ und „F“. Der RAID-Con- 
troller auf unserem Testboard hat- 
te bereits ein Array angelegt, aller- 
dings war hier nur eine Festplatte 
zu finden. Wir mussten deshalb 
zunächst das bestehende Array lö- 
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schen und konnten dann ein neues 
mit insgesamt zwei Festplatten 
anlegen. Der RAID-Controller von 
Promise bietet eine Auto-Setup- 
Funktion; wenn Sie diese Funktion 
mit der Taste „1” auswählen, wer- 
den automatisch beide Platten in 
das Array eingebunden. Dann 
wählen Sie den RAID-Modus aus. 
Der RAID-Modus „0” sorgt für 
schnelleren Datenzugriff, dabei 
verteilt der Controller die Daten 
auf beide Festplatten auf. Beim 
Gigabyte GA-7DXR müssen Sie 
für RAID 0 die Option „Optimize 
Array for:“ auf 
stellen. Zusätzlich können Sie mit 
„Typical Application to use:” noch 
das Array für bestimmte Anwen- 
dungen optimieren, dadurch wird 
die Größe der Blocks bestimmt, in 
denen auf die Laufwerke geschrie- 
ben wird. Es stehen drei Möglich- 
keiten zur Verfügung: „Server“ für 
kleine, „Desktop“ für mittlere und 
„A/V Editing” für große Blöcke. 
Mit der Tastenkombination „Strg“ 
und „Z“ sichern Sie die Einstellun- 
gen. Nach dem Neustart können 
Sie das Array wie eine ganz nor- 
male Festplatte einrichten und ein 
Betriebssystem installieren. 


„Performance“ 


3! RAID 1 anlegen 


ARBEITSMATERIAL: 
RAID-BIOS 


MR AusFünrunc: 


N AUSWIRKUNG: RER: 
Geschwindigkeit EO NAMIN 
| Bildqualität mo DYU 


Wenn Ihnen die Geschwindigkeit 
der Festplatte ausreicht, Sie aber 
wertvolle Daten auf der Platte ge- 
speichert haben, die Sie nicht ver- 
lieren wollen, dann sollten Sie sich 
für RAID 1 entscheiden. 
Modus erhöht die Datensicher- 


= = 


Dieser 


heit, denn die Daten werden re- 
dundant (doppelt) auf zwei Lauf- 
werke gespeichert. Dadurch geht 
Ihnen allerdings die Festplatten- 
kapazität des zweiten Laufwerks 
verloren, weil diese für die Siche- 
rung der Daten verwendet wird. 
In unserem System standen uns 
mit der 60- und der 45-GB-Fest- 
platte insgesamt nur 45 GB Spei- 
cherkapazität zur Verfügung. Im 
BIOS des RAID-Controllers (Giga- 
byte GA-7DXR) können Sie im 
Auto-Setup-Menü den RAID-Mo- 
dus „1“ einstellen, indem Sie den 
Punkt „Optimize Array for:” auf 
„Security“ stellen. Die Option 
„Typical Application to use:“ steht 
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in diesem Modus nicht zur Verfü- 
gung. Mit der Tastenkombination 
„Strg“ und „Z” 
Einstellungen und werden zum 
Reboot aufgefordert. Anschlie- 
Bend können Sie wie beim Modus 
0 das Betriebssystem installieren. 


sichern Sie die 


4 Leistung RAID 


ARBEITSMATERIAL: 
Dr. Hardware 2001 
M AUSFÜHRUNG: E f fmin 
SS RISIKO: EE = = B 
% AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Keine og 


00:09 


Damit Sie wissen, was von RAID 
zu erwarten ist, haben wir die Ge- 
schwindigkeit der verschiedenen 
Modi gemessen und diese mit der 
Leistung von einzelnen Laufwer- 
ken verglichen. Am schnellsten 
arbeitet die RAID-0-Konfigura- 
tion, durch die Aufteilung der 
Daten auf zwei Platten erreicht sie 
bis zu 57 MB pro Sekunde und 
kann so durchschnittlich 24 MB 
pro Sekunde lesen. Die Auswahl 
der Option „Typical Application 
to use:” im RAID-BIOS wirkt sich 
nur gering auf die Benchmarks 
aus: Durch Auswahl „A/V Edi- 
ting“ erhöht sich zwar die mitt- 
lere Schreibgeschwindigkeit von 
38 auf 40 MB pro Sekunde, aber 
die Lesegeschwindigkeit sinkt auf 
23 MB pro Sekunde, Der RAID-1- 
Modus ist durch das Spiegeln der 
Daten beim Lesen so schnell wie 
eine einzelne Festplatte, beim 
Schreiben aber deutlich langsa- 
mer. Im Modus 1 erreichte unser 
Controller eine durchschnittliche 
Lesegeschwindigkeit von 12 und 
eine Schreibgeschwindigkeit von 
25 MB pro Sekunde. Zum Ver- 


E UMSCHALTBAR 

Bei diesem Mainboard kön- 

nen Sie über einen Jumper 

zwischen dem ATA100- oder 
RAID-Modus wählen. 


RAID-Systeme | PRAXIS | 


Leistung: 


RAID-Controller 


Legende: H Maximal 


Settings: AMD Duron 800, Gigabyte GA- 
TOXR, VIA IDE Bus Master Treiber 3.01.01 
AMD AGP Miniport Treiber 4,80, Promise- 

FastTrakl00-Treiber 1.30 (Build 60) 


Dr. Hardware 2001 (Laufwerks-Benchmark) 
0 5 10 


20 30 40 50 60 


ir en 2001 (Laufwerks-Benchmark) 


10 


RAID 0 (2 Kanäle) 
ATA100 (60 GB) 
Schreib- 
transter in | EZ DEE. ENEN) 
Moteis | see 


ATA100 (45 GB) 


RAID 1 (2 Kanäle) 
tamna er 


RAID 1 (1 Kanal) 


20 


- Fazit: Der RAID-Modus „0“ lässt beim Lesevorgang alle ande- 
ren Festplattenkombinationen weit hinter sich. Beim Schreib- 
vorgang liegt er jedoch mit den einzelnen Platten gleichauf. 


gleich: Ein einzelnes Laufwerk 
(ohne RAID) erreichte am On- 
board-Controller beim Lesen 
durchschnittlich 12 MB pro Se- 
kunde, beim Schreibvorgang aber 
Transferraten zwischen 30 und 40 
MB pro Sekunde; das ist etwas 
langsamer als unser RAID-0-Sys- 
tem mit Desktop-Optimierung, 
aber deutlich schneller als das 
RAID-1-System. 


Den RAID-Modus „O+1” 
„10“ haben wir ausgelassen, dazu 
bräuchte man vier Festplatten. 
unterstützte 


oder 


Außerdem unser 


Gigabyte GA-7DXR diesen Mo- 
dus leider nicht. RAID 10 ermög- 
licht die Kombinination der bei- 
den Modi „0“ und „1“. Sie erhal- 
ten so höhere Datensicherheit 
und gleichzeitig schnellere Daten- 
transferraten, Doch auch hier soll- 
ten Sie vier gleich große Festplat- 
ten verwenden. Würden Sie bei- 
spielsweise eine 20-, eine 30-, eine 
45- und eine 60-GB-Platte ver- 
wenden, würde nur eine Gesamt- 
kapazität von 40 GB zur Verfü- 
gung stehen: Die Größe des kleins- 
ten Laufwerks wird verdoppelt. 
MARCO ALBERT 


08/2001 | PC Games Hardware 93 


M] PRAXIS | So übertakten Sie Slot-Prozessoren 


=>- Special auf der 
F> Cover-CD-ROM 1 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 
de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 


= Video: So gelingt das Siot-OC 
- WCPUID 


Gefahren und Garantie (!) 


Über eins müssen Sie sich im Klaren 


E Front-Side-Bus 
Der FSB ist die Datenleitung, die Chip- 
satz, Arbeitsspeicher und Prozessor 
miteinander verbindet. Aus seinem 
Takt leiten sich auch die AGP-, PCI- 
und ISA-Taktraten ab. 


WE Multiplikator 
Der Multiplikator ist eine CPU-interne 
Einstellung, die den FSB multipliziert 
und so den eigentlichen Prozessor-Takt 
bestimmt (FSB x Multiplikator = Pro- 
zessor-Geschwindigkeit). 


E VCore 
„VCore" bezeichnet die Kernspannung 
des Prozessors. Beim Übertakten kann 
man durch Erhöhung dieser Spannung 
den Prozessor bis zu einem gewissen 
Grad stabilisieren. 
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Slot-CPUs 
übertakte 


aba. mi 


Wire KIT TE a E =] 


Erre 
"l 


Slot-CPUs von AMD und Intel erreichen durch Overclocking neue 


Höhenflüge. Wir zeigen Ihnen, wie Sie dabei vorgehen müssen. 


lle Welt redet vom 

Overclocking. Was 

hat es damit auf sich 
und kann ich als Besitzer ei- 
ner Slot-CPU da überhaupt 
mitreden? Wenn Sie mehr 
Leistung aus Ihrem alternden 
Prozessor holen wollen oder 
gar neue Overclocking-Rekor- 
de aufstellen möchten, haben 
wir genau das, was Sie suchen 
- die Praxistipps zum Über- 
takten. 


Prozessor einschätzen 


ARBEITSMATERIAL: 
Internet 


MR AUSFÜHRUNG: MET 
x RISIKO: BOOOL 
AUSWIRKUNGEN: 


DAUER 
Kei ni 


Der erste Schritt beim Über- 
takten ist das Einschätzen des 


eigenen Prozessors — wie weit 
lässt dieser sich realistisch 
übertakten? Wir haben ein 


paar CPUs mit ihrem durch- 
schnittlichen Übertaktungs- 
potenzial zusammengestellt. 
Alternativ können Sie die Sei- 
te www.overclockers.com im 
Internet Mithilfe 
der vorhandenen Datenbank 
unter dem Link „CPU-Data- 
können Sie herausfin- 


besuchen. 


base” 
den, wie gut sich Ihr Prozes- 
sor übertakten lässt. Sinnvol- 
lerweise nimmt man als Ver- 
gleichswert einen Eintrag, der 
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So übertakten Sie Slot-Prozessoren [PRAXIS | 


im Leistungsmittelfeld steht, 
denn die Hardcore-Übertak- 
ter rücken dem Prozessor 
meist mit Wasserkühlung 
oder noch aufwendigeren 
Verfahren aufs Silikon und er- 
reichen somit Extremwerte. 
Wenn Sie nicht wissen, wel- 
cher Prozessor in Ihrem Sys- 
tem werkelt, drücken Sie 
nach dem System-Start die 
„Pause“-Taste und schreiben 
Sie sich auf, welcher Prozes- 
sor und Chipsatz angezeigt 
wird. 


2 Front-Side-Bus-Overclocking 


Bei allen Slot-CPUs besteht 
die Möglichkeit, diese über 
den Front-Side-Bus zu über- 
takten. Um den Front-Side- 
Bus zu verändern, brauchen 
Sie aber ein Mainboard, bei 
dem der FSB über Jumper 
oder per BIOS verändert wer- 
den kann. Fehlen diese BIOS- 
Optionen oder Jumper zur 
nachträglichen Änderung, hat 
man schlicht keine Möglich- 
keit, das System über den FSB 
zu übertakten. Je nach Prozes- 
sor und Hersteller unterschei- 
det sich die FSB-Geschwin- 
digkeit. Daher sollten Sie mit- 
hilfe des Tools WCPUID 
(Heft-CD) ermitteln, mit wel- 
chem FSB-Takt Ihre CPU wer- 
kelt (bei geslotteten AMD- 
CPUs immer 100 MHz, bei In- 
tel 66, 100 oder 133 MHz). Das 
Tool zeigt den Front-Side-Bus 
unter „Clock Frequency”, 
„External“ an. Um z. B. einen 
PIII mit 100 MHz FSB und 600 
MHz Prozessor-Takt auf ei- 
nem P3B-F von Asus zu über- 
takten, braucht man lediglich 
eine kleine BIOS-Einstellung 
zu verändern. Dazu gehen Sie 
in das Mainboard-BIOS und 
heben den FSB unter dem Me- 
nü-Punkt „Advanced“, „CPU 
Bus” testweise auf 105 MHz 
an. Nach dem Abspeichern 
sollte der Prozessor beim 
nächsten Booten als 630-MHz- 
CPU erkannt werden. Lassen 
Sie den Rechner jetzt ein paar 
Stunden laufen und belasten 
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Sie ihn durch Anwendungen. 
Läuft alles einwandfrei, ha- 
ben Sie den Prozessor erfolg- 
reich übertaktet. Anschlie- 
ßend können Sie in kleinen 
Schritten den FSB-Takt so lan- 
ge erhöhen, bis der PC den 
kritischen Punkt erreicht hat 
und nicht mehr stabil läuft. 
Was für den PII gilt, trifft 
auch auf den Intel-PlI- oder 
Celeron-Prozessor zu. Diese 
CPUs können ebenfalls durch 
die Anhebung des FSBs über- 
taktet werden. Möglicher- 
weise erreichen Sie keine ho- 
hen FSB-Takte. Einige Boards 
(z. B. mit VIA-KX-Chipsatz) 
laufen mit einem FSB über 110 
MHz nicht mehr stabil. 


3 Der Multiplikator? 


Neben dem FSB bestimmt der 
so genannte Multiplikator die 
Prozessor-Geschwindigkeit. 
Wie der Name schon sagt, 
multipliziert er innerhalb des 
Prozessors den FSB - daraus 
resultiert die Prozessor-Ge- 
schwindigkeit. Wenn man ei- 
ne 600-MHz-CPU hat, die 
vom Hersteller mit einem FSB 
von 100 MHz betrieben wird, 
ist der feste Multiplikator 6 
(100 MHz FSB x Multiplikator 
6 = 600 MHz CPU-Takt). Das 
Übertakten über den Multipli- 
kator kommt für Intel-CPUs 
nicht in Frage, da er hier fest 
eingestellt ist. Im Falle der 
AMD-CPUs sieht dies aller- 
dings anders aus. Um den 
Multiplikator bei AMD-Slot- 
CPUs zu ändern, benötigen 
Sie eine kleine Zusatzplatine, 
die auf den Steckverbindun- 
gen an der CPU-Rückseite 
(Diagnose-Port) aufgesteckt 
wird. Diese so genannten 
Goldfinger-Devices werden 
über DIP-Switches eingestellt 
und ermöglichen es so, den 
festen Multiplikator der CPU 
zu verändern. Das Problem: 
Um an diesen Diagnose-Port 
zu kommen, muss die CPU 
aufgebrochen werden, da die- 
se Möglichkeit zum Übertak- 
ten von AMD nicht vorgese- 


hen war, sondern von findi- 
gen Overklockern herausge- 
funden wurde. In der Bilder- 
reihe „Slot-CPUs öffnen” 
sieht man, dass dies eine recht 
brachiale Methode ist, bei der 
man unter Umständen die 
CPU zerstören kann. 


Hat man diese Prozedur hin- 
ter sich gebracht, ist das ei- 
gentliche Übertakten keine 
große Sache mehr: Mithilfe 
des Goldfinger-Device wird 
der gewünschte Multiplikator 
eingestellt. Ein AMD-Prozes- 
sor mit 600 MHz hat den fes- 
ten Multiplikator 6. Um die- 
sen Prozessor zu übertakten, 
sollten Sie vorsichtig anfan- 
gen und den Multiplikator 
erst einmal auf 6,5 setzen. 
Nach dem Einschalten muss 
sich, wenn Sie alles richtig ge- 
macht haben, die CPU jetzt 
als 650-MHz-Prozessor mel- 
den (Multiplikator 6,5 x 100 
MHz FSB = 650 MHz Prozes- 
sor-Takt). Nun sollten Sie das 
System prüfen. Damit Sie 
auch nach der Übertaktung 
dauerhaft einen stabilen 
Rechner haben, empfiehlt es 
sich, dass Sie den Rechner 
kurzfristig extrem überbe- 
anspruchen. Dazu eignen sich 
Spiele-Benchmarks sehr gut, 
die eher die CPU als die 
Grafikkarte belasten. Die bei- 
den CPU-Demos von Un- 
real Tournament oder Counter- 
Strike (Heft-CD) eignen sich 
dazu besonders gut. Ein 
weiterer Belastungstest ist 
3DMark2001. Dort gibt es eine 
Wiederholfunktion, mit der 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Wie bei vielen anderen Dingen gilt auch 
beim Übertakten: Eile mit Weile. Wer zu viel 
auf einmal will, hat infolgedessen meist ei- 
nen instabilen PC oder gar defekte Kompo- 
nenten - so was kann teuer werden. Des- 
wegen ist es wichtig, schon vor dem ersten 
Übertakten zu wissen, was man will. Ohne 
Plan anzufangen, endet meist im Chaos. 
Beurteilen Sie Ihre CPU richtig, holen Sie 
Ratschläge und Informationen aus News- 
groups und fangen Sie mit kleinen Schritten 
an. Nach einigen Übertaktungsversuchen 
haben Sie schnell den Bogen raus, die Vor- 
bereitungen werden Ihnen in Zukunft we- 
sentlich einfacher von der Hand gehen. 


vom Himmel gefallen.” 


finden Sie eine brauchbare Datenbank zur 


1 BASISWISSEN Auf www.overclockers.com 
Einstufung Ihres Slot-Prozessors. 


plikator oder Front-Side-Bus (kleines Bild) auf einen Blick. Das P3B-F von Asus (großes 


2 DURCHLEUCHTET Mit WCPUID (Heft-CD) sehen Sie Systeminformationen wie CPU-Multi- 


Bild) bietet die komfortable Option, den Front-Side-Bus im Mainboard-BIOS zu ändern. 
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PRAXIS | So übertakten Sie Slot-Prozessoren 


Slot-Prozessor aufhebeln 


Bevor Sie ans Übertakten gehen, müssen Sie bei Slot-CPUs 
erst eine störende Plastik-Abdeckung entfernen. 


PUNKTLANDUNG Diese vier markierten 
Punkte stellen die Halterung der CPU- 
Abdeckung dar. Diese müssen vorsichtig 
aufgehebelt werden. 


Wenn Sie Ihrer Slot-CPU einen besse- 
ren Kühler spendieren oder bei AMD- 
CPUs mithilfe eines Goldfinger-Device 
den Multiplikator ändern wollen, müs- 
sen Sie die CPU zuerst von der stören- 
den Plastik-Abdeckung befreien. Se- 
hen Sie dazu in der Bilderfolge, wie 
Sie mithilfe eines Schraubendrehers 
die Abdeckung entfernen (gilt sowohl 
für AMD- als auch für Intel-CPUs). Wir 
möchten an dieser Stelle nochmals 
betonen, dass wir für entstehende 
Schäden und Garantie-Verluste keine 
Haftung übernehmen. 


HEBEL Setzen Sie den Schraubendre- 
her zwischen Plastik- und Metall-Deckel 
der CPU an und drücken Sie dann vor- 
sichtig die Abdeckung nach oben weg. 


EX UND HOPP Durch Anwinkeln des 
Schraubendrehers sollte jetzt die Ab- 
deckung aus der Halterung springen. 
Wiederholen Sie diesen Schritt-sorg- 

fältig bei allen vier Befestigungen. 


AUFGESTECKT Mit einem Goldfinger- 
Device ist es möglich, den Multiplikator bei 
geslotteten AMD-CPUs zu verändern. 


man das System mehrere 
Stunden unter Voll-Last be- 
treiben kann. Läuft in dieser 
Zeit der Rechner ohne Abstür- 
ze, Grafik- oder Ausnahme- 
fehler, können Sie relativ si- 
cher sein, dass Ihr Spiele-PC 
auch in Zukunft stabil laufen 
wird. Natürlich können Sie 
bei den AMD-CPUs FSB- und 
Multiplikator-Overclocking 
kombinieren. 


4 Zusätzliche Kühlung 


ARBEITSMATERIAL: 
Wärmeleitpaste, Hochleistungs-Kühler 


AUSFÜHRUNG: Mi M M 
Lisia 


RISIKO: 
DRUER 
NAMIN 
JUL 


AUSWIRKUNGEN: 

Stabilität 
Da der Prozessor beim Über- 
takten schneller läuft als vor- 
gesehen, entwickelt 
auch mehr Hitze. Zu viel Hit- 
ze führt allerdings zu einem 


dieser 


instabilen System, verringert 
die Lebensdauer der CPU und 
kann sie im schlimmsten Fall 
zerstören. Leider sind die mit- 
gelieferten Prozessor-Kühler 
fast immer für Übertaktungs- 
versuche unzureichend, des- 
wegen benötigen übertaktete 
Prozessoren eine qualitativ 
hochwertigere Kühlung. State 
of the Art ist bei modernen 
Kühlern neben Hochleis- 
tungslüftern ein Kühler mit 
Kupferplatte. Beim Kühler- 
Austausch sollten Sie die 
Kontakt-Fläche zwischen Pro- 
zessor-Core und Kühler sorg- 
fältig reinigen und statt ei- 
nes Heat-Pads Wärmeleit- 
paste verwenden. Wärmeleit- 
paste ist nötig, da CPU-Core 
und Lüfter nie wirklich plan 
aufeinander liegen und sich 
ansonsten Luft zwischen bei- 
den Flächen befindet. Um bei 
Slot-AMD-CPUs den festge- 
legten Multiplikator zu än- 
dern, benötigen Sie ein Gold- 
Bezugsquel- 
len finden Sie beispielsweise 


finger-Device. 


unter www.innovatek.de. 


5 | Nachbearbeitung 


ARBEITSMATERIAL: 
Mainboard-BIOS 


AUSFÜHRUNG: Mi M E C 
| Smia 


RISIKO: = 

AUSWIRKUNGEN: DRUER 

Stabilität nn 6 
Yu 


Trotz Kühlung will der Rech- 
ner nicht so recht? Jetzt hilft 
möglicherweise eine etwas 
höhere CPU-Spannung, um 
den Prozessor zu stabilisieren. 
Die gesuchte Einstellung be- 
findet sich meist entweder im 
BIOS unter 
„CPU Vcore” 
per Jumper direkt auf der 
Hauptplatine verändert wer- 
den. Mehr als zehn Prozent 
der Original-Spannung soll- 
ten Sie nicht einstellen. Ein 
weiteres Problem des FSB- 
Overclocking: Wird der FSB 
erhöht, erhöhen auch 
Speicher-, AGP-, PCI- und 
ISA-Takt, da sich diese durch 
Teiler aus dem FSB ableiten. 
Wenn sich der Rechner nach 
dem Übertakten nicht 
Netzwerk anmelden 
könnte es sein, dass Netz- 
werk- bzw. ISDN-Karten den 
höheren Takt nicht vertragen. 
Gegenmaßnahme: 
Reduzierung des FSBs oder 
Tausch Komponente. 
Analog dazu sollten Sie noch 
die Speichertimings im BIOS 
unter „Chip Configuration” 
überprüfen. Hier verbirgt sich 
die Einstellung für die „CAS- 
Latenz“, die Sie am besten auf 
3 stellen. LARS CRAEMER 


„Advanced” - 
oder sie kann 


sich 


im 


lässt, 


Einzige 


der 


Überblick: Slot-Prozessoren 


Um einen Prozessor sinnvoll übertakten zu können, ist es 
wichtig, einige technische CPU-Details zu kennen. 


Intel-Prozessoren 
Standardtakt 


Kernspannung 


Overclocking* 


Celeron 300 (4,5x66) 450 (4,5x100) 
Pil 300 (4,5x66) 450 (4,5x100) 
Pil 450 (4,5x100) 600 (4,5x133) 
Pili 600 (6x100) 800 (6x133) 
Pili {800 (8x100) 1.000 (8x125) 
AMD-Prozessoren 


Standardtakt 


Overclocking 


Athlon 500 (5x100) 750 (7,5x100) 
Athlon 700 (7x100) 850 (8,5x100) 
Athlon T-Bird |900 (9x100) 1.050 (10,5x100) 


* Durchschnittlicher Erfahrungswert (keine Garantie!) 
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DAS VOLLE BRETT Dieser Siot-Kühler mit Kupferplatte und zwei 
Hochleistungslüftern ermöglicht eine höhere Übertaktung durch 
bessere Kühlung - leider sind solche Kühler auch meist recht laut 
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PRAXIS Sommer-Tuning für den PC 


FES Auf der 
> Cover-CD-ROM 


Fit 


E Lüfter 
Aktives Element (Ventilator) einiger 
Kühler; kann in blasender oder saugen- 
der Funktion montiert werden. Bekann- 
te Lüfter kommen zum Beispiel von 
Y.S. Tech, Papst oder Delta. 


E Kühler 
Synonym für die komplette Kühlein- 
heit, bestehend aus Lüfter und Kühl- 
körper 


E Wasserkühlung 
Mit einem aufwendigen System lässt 
sich der Prozessor auch mit Wasser 
kühlen. Durch ein Schlauchsystem wird 
das Wasser durch einen Wärmetau- 
scher auf dem Prozessor gepumpt. Da 
mit sinkt die CPU-Temperatur enorm 


E Kühlung per Software 
Tools wie „CPU Cool" (Heft-CD) können 
den Prozessor per Software in den Ru- 
hemodus versetzen, wenn dieser nicht 
genutzt wird. Die Temperatur sinkt. 
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piele-PC: 


ür den Sommer 


Heiße Sommer-Temperaturen bringen den PC ins Schwitzen. 


Wir zeigen Ihnen, wie Sie einen aktuellen Spiele-Rechner richtig 


kühlen, ohne daraus eine lärmende Höllenmaschine zu machen. 


er Sommer naht, die 
it Temperaturen stei- 
gen. Hohe Tempera- 
turen können bekanntlich zu 
instabilem Verhalten und ei- 
ner Verkürzung der Lebens- 
dauer der wertvollen elektro- 
nischen Bauteile führen. Da- 
mit Ihr PC nicht bald das Zeit- 
liche segnet, wollen wir Ihnen 
in diesem Artikel zeigen, wie 
Sie Ihr (übertaktetes) System 
fit für den kommenden Som- 
mer machen, ohne es in den 
Kühlschrank einbauen zu 
müssen. 


Generell äußern sich Hitze- 
probleme durch Systemaus- 
fälle bei hoher Belastung oder 
nach längerer Betriebsdauer. 
Der Mauszeiger „friert” ein, 
der Rechner hängt und lässt 
sich nur durch einen Hard- 
ware-Reset wieder zum Leben 
erwecken. Ehrgeizige Über- 
takter müssen in der heißen 
Jahreszeit ihren Prozessor un- 
ter Umständen ein paar Me- 
gahertz niedriger takten, weil 
die Wärme wegen der höhe- 
ren Umgebungstemperatur 
nicht optimal abgeführt wer- 


den kann. Wer keine Küh- 
lungs-Kompromisse machen 
möchte, sollte unsere Praxis- 
Tipps kennen. 


D Staub entfernen 


ARBEITSMATERIAL: 
Druckluftspray oder Kompressor 


AUSFÜHRUNG: MIT 
RISIKO: CI isisa 


AUSWIRKUNGEN: DRUER 
li CHAMIN 
Stabilität +m 


Im Laufe der Zeit sammelt 
sich viel Staub im PC-Gehäu- 
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se an, der sich vor allem zwi- 
schen den Karten, auf Lüftern 
und Kühlkörpern absetzt. 
Dieser Staub beeinträchtigt 
die Kühlleistung stark, kleine 
Lüfter (zum Beispiel auf Gra- 
fikkarten) können eventuell 
sogar blockiert werden. Die 
beste Waffe gegen den Staub 
ist Druckluft. Diese kann ent- 
weder aus einer Dose, welche 
in jedem Elektronikgeschäft 
für etwa 10 Mark erhältlich 
ist, oder von einem Kompres- 
sor kommen. Wichtig: Bevor 
Sie das Gehäuse öffnen, schal- 
ten Sie den PC aus und ziehen 
Sie den Netzstecker. Halten 
Sie die Druckluft-Dose in 
senkrechter Position; einige 
Dosen erzeugen auf den Kopf 
gestellt eiskalte Luft, welche 
die Lüfter verziehen und zer- 
stören kann. 


12 Gehäuselüfter installieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Lüfter, Schrauben 

M AUSFÜHRUNG: EEE) C 
ENI RISIKO: mi | 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 


” - 
Stabilität 


Um die richtige Luftzirkula- 
tion im Gehäuse zu gewähr- 
leisten, brauchen Sie mindes- 
tens zwei Gehäuselüfter. Hier 
sollten Sie zu Markenlüftern, 
zum Beispiel von Delta, Pa- 
naflo, Papst, Sunon oder Y.S. 
Tech greifen, diese sind in der 
Regel sehr zuverlässig. Low- 
Noise-Modelle reichen bei der 
richtigen Platzierung voll- 
kommen aus. Sie können zwi- 
schen dem 3-poligen An- 
schluss ans Mainboard (mit 
Drehzahlmessung) oder dem 


FUNKTIONSFRAGE Saugende Lüfter werden mit 
Staubfiltern am Gehäuse-Eingang versehen 


www.pcgameshardware.de 


4-poligen Anschluss ans 
Netzteil wählen. Bei Power- 
Lüftern ist Letzterer aufgrund 
der hohen Stromaufnahme 
vorzuziehen. Die Gehäuse- 
lüfter installieren Sie am bes- 
ten an den dafür vorge- 
sehenen Lüfterkäfigen. 


3| Gehäusebelüftung optimieren 


ARBEITSMATERIAL: 
Stichsäge/Dremel, Filter 


AUSFÜHRUNG: Wi EU MI 
RISIKO: Bau 


AUSWIRKUNGEN: 
Stabilität 


Für die optimale Gehäusebe- 
lüftung ist die richtige Anord- 
nung der Lüfter am wichtigs- 
ten. Vorne rein und hinten 
raus, so kann man nicht viel 
falsch machen. Die Standard- 
Lüftergitter in PC-Gehäusen 
bestehen oft nur aus wenigen 
kleinen Löchern, die bis zu 50 
Prozent des Luftstroms blo- 
ckieren und für Turbulenzen 
sorgen, was wiederum die 
Geräuschkulisse erhöht. Ab- 
hilfe kann hier geschaffen 
werden, indem man mit ei- 
nem Dremel mit Trennscheibe 
oder mit einer Stichsäge mit 
Metallsägeblatt ein rundes 
Loch ausschneidet. Anschlie- 
ßend wird bei Auslass-Lüf- 
tern ein Chrom-Lüftergitter 
und bei Einlasslüftern ein 
Staubfilter installiert (siehe 
Bilder unten). Wenn Metall- 
späne mit den Innereien des 
PC in Berührung kommen, 
kann das fatale Folgen haben. 
Vor solchen Umbauten müs- 
sen Sie deshalb unbedingt alle 
Komponenten aus dem Ge- 
häuse ausbauen. 
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Wenn es leiser sein soll 


Viele der aktuellen Kühler klingen fast schon wie Hub- 
schrauber. Dass es auch anders geht, zeigt Molex. 


Der Radial Fin Kühler von Molex fällt 
durch sein innovatives Design auf. 
Die Kühlrippen aus Aluminium umge- 
ben den Kupferkern, ein flüsterleiser 
Lüfter von Delta sorgt für genügend 
Frischluft. Die Kühlleistung kann 
nicht ganz mit anderen Hochleis- 
tungskühlern, z. B. von Alpha, mit- 


halten, für Intel-Systeme bis zu 1 GHz 


reicht er jedoch vollkommen aus. 


| 4 Der richtige CPU-Kühler 


ARBEITSMATERIAL: 
CPU-Kühler, Wärmeleitpaste 


M AUSFÜHRUNG: mE OOC 
S$ RISIKO: CE 


Als 1998 das Übertakten zum 
Volkssport wurde, war die 
Auswahl an CPU-Kühlern 
noch sehr beschränkt. Gerade 
einmal Global WIN und Al- 
pha hatten richtige Highend- 
Kühler im Programm. Nun, 
drei Jahre später, hat sich ein 
richtiger Kühlermarkt ent- 
wickelt. Die Auswahl ist un- 
überschaubar geworden. Für 
Standardanwendungen sind 
die Thermaltake Orbs sehr 
gut geeignet, sie sind auch re- 
lativ leise. Mit Kühlern von 
Alpha kann man auch nicht 
viel falsch machen, da aber 
der Händler über die Bestü- 


ckung des Lüfters entschei- 
det, kann es beträchtliche 
Unterschiede in Kühlleistung 
und Lautstärke geben. 


SICHER Solche Schutzgitter montiert man bei 
Lüftern, die die Luft aus dem Gehäuse blasen. 


FRÜHJAHRSPUTZ Mit Druckluft-Spray wie 
diesem blasen Sie aus etwa 20 cm Entfer- 
nung den Staub aus dem Gehäuse. 


WEGGEFLEXT Erfahrene Bastler können die 
Schutzgitter vor den Lufteinlässen entfernen, 
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LAA 


GEBLÄSE Achten Sie darauf, dass der CPU-Kühler für Ihren Prozessor geeignet ist. 
Dieser Orb ist zwar leise, aber nicht für CPUs über 1.000 MHz geeignet. 


WÄRME LEITEND Die CPU-Kühlung ist das 
Wichtigste: Entfernen Sie Heat-Pads am 
CPU-Kühler, verwenden Sie Wärmeleitpaste. 


F 4 PSE <è y 
ZUSATZKÜHLUNG Kleine Lüfter wie der 


Blue Orb kosten nicht viel und lassen sich 
leicht an der Grafikkarte montieren. 


5 Kupferspacer einbauen 


ARBEITSMATERIAL: 


Spacer, Wärmeleitpaste 
MR AUSFÜHRUNG: MIT] 
H RISIKO: I gm go 


AUSWIRKUNGEN: GENE 
ili nnan 
Stabilität (+m 


AMDs Kühlerspezifikationen 
erfordern einen sehr hohen 
Anpressdruck des Kühlers, 
vier Gummipads auf der CPU 
sollen vor Beschädigung des 
spröden CPU-Kerns schützen. 
Leider ist dieser Schutz nicht 
sehr wirkungsvoll, in den 
letzten Monaten gab es viele 
Beschwerden über abgebro- 
chene Ecken, die den Tod der 
CPU herbeiführten. Der Kup- 
ferspacer wird auf die CPU 
gesetzt und mit Wärmeleit- 
paste fixiert. Entgegen einigen 
Berichten verschlechtert sich 
die Kühlleistung leicht, da der 
Anpressdruck vom CPU-Kern 
auf das Keramikgehäuse ver- 


7 TURBOKÜHLUNG Solche zusätzlichen Lüfter kühlen Steckkarten, die viel Hitze 


produzieren, und verbessern die Luftzirkulation im gesamten Spiele-Rechner. 
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teilt wird. Die ungenauen 
boardinternen Temperatur- 
fühler messen die Temperatur 
des Keramikgehäuses, was 
zur Folge hat, dass niedrigere 
Werte angezeigt werden. Die 
2 bis 3 Grad mehr sollte Ihnen 
trotzdem das Leben Ihrer 
CPU wert sein. Viele Kühler 
werden mit einem vorinstal- 
lierten Wärmeleitpad ausge- 
liefert. Wir empfehlen, dieses 
entfernen und 
durch Wärmeleitpaste zu er- 
setzen. Zum Entfernen eignen 
sich alte Telefonkarten sehr 
gut, da sie die Oberfläche 
nicht zerkratzen. Um Klebe- 
reste zu entfernen, empfiehlt 
sich Wundbenzin. Die Wär- 
meleitpaste wird so dünn wie 
möglich auf den CPU-Kern 
aufgetragen. Zu viel Paste 
verschlechtert die Kühlleis- 


restlos zu 


tung. 


6 Grafikkartenkühlung 


ARBEITSMATERIAL: 

Kühler 

AUSFÜHRUNG: ME) m 
RISIKO: E f imin 


AUSWIRKUNGEN: DA 


R 
i AMN 
Stabilität 


Die Wärmeentwicklung von 
Grafikkarten wird oft unter- 
schätzt. Mit Standardkühlung 
werden die meisten Karten 
am thermischen Limit betrie- 
ben. Besonders heiß werden 
GeForce256-, Voodoo3- und 
billige GeForce-Karten ohne 
aktive Kühlung. Die Kühlung 
der Grafikkarte wird durch 
die eingeschränkten Platzver- 
hältnisse erschwert. Der erste 
PCI-Slot sollte unbedingt frei 
bleiben, bei vielen Kühlern 
bleibt Ihnen auch aufgrund 
der Bauhöhe keine andere 
Wahl, als ihn frei zu lassen. 
Bei Karten mit passiver Küh- 
lung (z. B. GeForce2 MX) ist 
der Aufwand gering, es 
reicht, einen 40 x 40 x 10 mm 
Lüfter auf den Kühlkörper zu 
schrauben. Eine Alternative 
wäre, den Kühlkörper zu ent- 
fernen und durch einen neuen 
Grafikkartenlüfter, z. B. den 
Thermaltake Blue Orb, zu er- 
setzen. Meistens sind die Gra- 
fikkartenkühler aber festge- 
klebt und der Garantiean- 
spruch erlischt bei deren Ent- 
fernung. Ist Ihnen die Garan- 


tie wichtig, sollten Sie zu ei- 
nem Kartenkühler greifen. 


Kartenkühlung 


ARBEITSMATERIAL: 

Kartenkühler 

a AUSFÜHRUNG: MOTO 
EN RISIKO: BOODD 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität 
Kartenkühler, z. B. der Global 
WIN CBF32 mit zwei 60-mm- 
Lüftern, eignen sich sehr gut, 
wenn man seine Grafikkarte 
ohne Verlust der Garantie 
oder eines PCI-Slots kühlen 
will. Sie bestehen aus einem 
oder zwei Lüftern, die seitlich 
auf die Steckkarten blasen. 
Hat man mehrere heiße Kar- 
ten im System, ist der Global 
WIN CAFI2 mit einem 120- 
mm-Lüfter besser geeignet. 
Dieser kühlt mit geringstem 
Aufwand alle Karten. Von an- 
deren Herstellern gibt es auch 
extreme Modelle mit zwei 
120-mm-Lüftern, die dann 
auch die CPU mitkühlen. 
Der CBF32-Kartenkühler wird 
einfach an den Slotblechen 
über den Karten befestigt. Sie 
können den Lüfter auf diese 
Weise exakt über der heißes- 
ten Karte installieren, 
konzentrierte Luftstrom kühlt 
ohne Streuung genau da, wo 
es am heißesten ist. 


der 


8 Festplattenkühlung 


ARBEITSMATERIAL: 
festplattenkühler 

W AUSFÜHRUNG: ME) 
ESI RISIKO: gagog ] 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 

Stabilität (+i m 

Selbst moderne IDE-Festplat- 
ten rotieren schon mit 7.200 
Umdrehungen, was eine Ver- 
lustleistung teilweise 
über 5 W mit sich bringt. Um 
Datenfehler zu vermeiden 
und die Lebensdauer der 
Festplatte zu erhöhen, sollten 
Sie gerade im Sommer auf 
gute Kühlung achten, Bei eini- 
gen Gehäusen sitzt der Fest- 
plattenkäfig direkt vor einem 
Einlasslüfter, da bleiben die 
Platten stets kühl. Haben Sie 
kein solches Gehäuse, ist die 
Anschaffung eines extra Fest- 
plattenkühlers eine Über- 


von 
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ge . Er A . a FE 
Wie heiß darf Ihre CPU werden? 
Moderne Prozessoren werden auf dem Prozessorkern bis zu 95 Grad heiß. 
Die Messwerte des Mainboard-Fühlers sollten etwa 30 Grad darunter liegen. 


Intel Celeron 
Intel Pentium Il 

Intel Pentium Ill 

Intel Pentium IV 

AMD K6-2 

AMD K6-lil 

AMD Duron 

AMD Athlon Classic 

AMD Athlon Thunderbird 


Maximal zulässige Temperatur 


Maximale thermische Verlustleistung 
22,5 W (850 MHz) 

27,1 W (450 MHz) 

35,5 W (1,13 GHz) 

64 W (1,7 GHz) 

25 W (550 MHz) 

29,5 W (450 MHz) 

39,5 W (900 MHz) 

65 W (1 GHz) 

70 W (1,33 GHz) 


Der Sensor des Mainboards misst die Prozessor-Temperatur äußerst ungenau. Tools unter Windows verstärken 
diesen Effekt noch, Grober Richtwert: Ab 65 (Athlon) bzw. 55 Grad (Pentium IlI) wird es im Sommer bedenklich. 
a m Far TS Ts nn m 


legung wert. Es gibt Festplat- 
tenkühler in den verschie- 
densten Formen, die belieb- 
testen werden in einem 5,25"- 
Einschub montiert und blasen 
über die Festplatte. Diese 
wird mit den meist mitge- 
lieferten Montageschienen 
ebenfalls im 5,25"-Einschub 
montiert. 


9 Richtige Temperaturmessung 


ARBEITSMATERIAL: 
Keines 

AUSFÜHRUNG: WEE C 
RISIKO: E f imini 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
il NAMIN 
Stabilität (+m DD 


Eine genaue Messung der 
CPU-Temperatur ist nur über 
eine kerninterne Diode mög- 
lich, wenn das Mainboard die 
Signale auslesen kann. Ak- 
tuelle AMD-Prozessoren ha- 
ben keine interne Diode, hier 
wird meistens die Temperatur 
unter dem CPU-Kern gemes- 
sen. Je nach Mainboard sind 
solche Messungen ungenau 
bis extrem ungenau. Stan- 
dardmäßig werden auch nur 
die System- und die CPU- 


Temperatur erfasst. Eine rela- 
tiv genaue Messung lässt sich 
bei AMD-Systemen nur mit 
externen Geräten durchfüh- 
ren, z. B. dem DigitalDoc 5 
von Macpower. Er wird in ei- 
nen freien 5,25"-Einschub ein- 
gebaut und ist nicht nur ein 
Gerät zum Überwachen der 
CPU-Temperatur. Die Tempe- 
raturen von bis zu acht be- 
liebig platzierbaren Fühlern 
lassen sich über das LC-Dis- 
play auslesen, acht Lüfter las- 
sen sich temperaturabhängig 
steuern. 


Viele Mainboard-Hersteller 
programmieren die Messchips 
auf den Hauptplatinen mit 
großen Sicherheitsreserven; 
Asus zum Beispiel plant bei 
der Temperaturüberwachung 
des Prozessors nach eigenen 
Angaben etwa zehn Grad als 
Spielraum ein. Deshalb kann 
es passieren, dass der Prozes- 
sor nach dem Tausch des 
Mainboards plötzlich heißer 
oder kühler zu sein scheint. 
Auch das simple BIOS-Update 
kann eine Überraschung be- 
reiten: Weil die Messwerte der 
Monitoring-Chips nach Belie- 


UMGEWÄLZT Spezielle Festplattenlüfter halten die Laufwerke im 
grünen Temperaturbereich und verbessern die Belüftung des PC. 
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ben modifiziert werden kön- 
nen, kann die Temperatur bei 
einigen Mainboards wie dem 
A7A266 nach dem BIOS-Up- 
date deutlich höher oder nied- 
riger sein. Die Temperatur- 
anzeige des Mainboards ist al- 
so in jedem Fall äußerst unge- 
nau; Temperaturen bis zu 65 
Grad sind bei einem Athlon 
(siehe Tabelle) noch im grünen 
Bereich. Wenn der Prozessor 
heißer wird, sollten Sie spätes- 
tens dann unsere Kühlungs- 
Tipps anwenden. Wer die ge- 
naue Temperatur seines Pro- 
zessors wissen möchte, muss 
auf Thermometer mit speziel- 
len Messfühlern zurückgrei- 
fen, die im Fachhandel erhält- 


lich sind. Jıvko Seızov/ 
CHRISTIAN GÖGELEIN 
Online-Kühlershops: 


www.frozen-silicon.de 
www.pc-cooling.de 
www.pcsilent.de 
www.oc-card.de 
www.listan.de 
www.raisl.at 
www.2cooltek.com 
Wwww.caseetc.com 
www.plycon.com 


ERFAHRUNGS- 


SACHE 


Seit 1998 beschäftige ich mich schon mit 
Overclocking und eines habe ich dabei ge- 
lernt: Mehr ist nicht besser. Dieser Satz trifft 
auf viele Bereiche zu. Zum Beispiel bei der 
Wärmeleitpaste: Eine dicke Schicht erhöht 
die Temperatur. Beispiel Gehäuselüfter: Die 
richtige Luftzirkulation lässt sich auch mit 
wenigen Lüftern erreichen. Ein falsch plat- 
zierter Zusatzlüfter kann die Luftzirkulation 
sogar zerstören. Beispiel Spannung: Eine 
höhere Corespannung trägt nicht nur zu 
Stabilität beim Overclocking bei, sie erhöht 
auch die Temperatur und verkürzt die Le- 
bensdauer der CPU. Beispiel CPU-Takt: Es 
ist nicht empfehlenswert, die CPU immer am 
Maximum zu betreiben. Nachdem Sie das 
Maximum ausgelotet haben, gehen Sie eine 
Stufe zurück. So bleibt der Prozessor kühler 
und läuft garantiert stabil. 


Y 


Jivko Seizov Kühlungs-Exp 


„Betreiben Sie den Prozessor 
nicht am Leistungslimit!” 


ABSTAND Der Kupferspacer schützt den 
Core, sorgt aber für höhere Temperaturen, 


Werte liefern spezielle Messgeräte wie der DigitalDoc. 
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" Special auf der 
CD-ROM 1 


Als Begleitmaterial finden Sie 
folgende Inhalte auf der Cover- 
CD-ROM: 

= PDF-Datei: Geforce-Tuning (3/2001) 
~= Riva Tuner 2.0 RC 4.1 

~= NVmax 2.0 Build 2.094 (Final) 

~ Artifact Tester 4.0 


E Detonator 
Referenztreiber für alle GeForce- 
Grafikkarten, für Platinen ohne Hard- 
ware-Besonderheiten die beste Wahl 


E Coolbits 
Spezieller Eintrag in der Windows- 
Registry, der erweiterte Grafikmenüs 
innerhalb des Detonators freischaltet 


Eogam DreciX OpenGL System Hep 


GeForce 2 MX/MX 400 
L 


Detonator Compatible v 12.41 
| Status Ready 
Te FT 


F Enabled F Load at Windows startup. 
Core Speed: 200MHz (Stable) 
x | 2 


Memory Speed: 334MHz (Stable 
= 


VORSICHT Viele MX-Karten melden fälsch- 
licherweise den Speichertakt von DDR-RAM, 
obwohl normaler SDRAM verbaut ist 
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I PRAXIS Tuning-Guide GeForce-Grafikkarten www.nvidia.com 


Ob Sie eine der neuen GeForce2-MX-Karten oder gleich eine GeForce3 


gekauft haben: Mit unseren Tipps holen Sie mehr Leistung aus allen 


GeForce-Beschleunigern - und das völlig umsonst! 


ie neuen GeForce- 
D Chips von Nvidia 
überschwemmen mo- 
Grafikkarten- 
Drei Pixelprozessoren 


mentan den 
markt 
sind erschienen: GeForce2 MX- 
200, MX-400 und GeForce3. 
Wie bei den Vorgängern liegen 
auch hier einige Leistungs- 
reserven verborgen, die es auf- 
zuspüren gilt. Deshalb bieten 
wir Ihnen ein Update zum Ge- 
Force-Tuning-Guide aus PC 
Games Hardware 3/2001 an. 
Falls Sie diese Ausgabe nicht 
besitzen: Auf CD 1 finden Sie 
unter „Service“ den Artikel als 


PDF-Datei 


1 | Overclocking: Die Grundlagen 


ARBEITSMATERIAL: 


Geforce2/3, NVmax, Artifact Tester 
(Heft-CD) 


$ AUSFÜHRUNG: EEC 

© RISIKO: i i imis 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung NANG 
Stabilität = uvu 


Eines der wirksamsten Mittel 
gegen Leistungsschwäche ist 
immer noch das Overclo- 
cking. Um den neuen Nvidia- 
Beschleuniger sinnvoll über- 
takten zu können, sollten Sie 
einige Punkte beachten. Zu- 
nächst einmal brauchen Sie 
das richtige Tool. Hier bieten 


sich NVmax mit integriertem 
Übertakter-Schnelltest 
Riva Tuner an. Wenn Sie Ihre 
Karte übertaktet haben, soll- 
ten Sie anschließend das 2D- 
Test-Tool Artifact Tester und 
dann einen echten 3D-Be- 
lastungstest (beispielsweise 
den 3DMark2001) laufen las- 
sen, um die Stabilität der er- 
höhten Taktfrequenzen auf 
die Probe zu stellen. Ersteres 
läuft unter Windows ab und 


oder 


spuckt so genannte Artifact- 
Marks aus, um die Stabilität 
des Beschleunigers zu bewer- 
ten. Alle erwähnten Ubertak- 
ter-Tools liefern korrekte An- 
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Anbringen eines zusätzlichen Lüfters 


Installation einer neuen Kühlvorrichtung 


zen, können Sie mit geringem finanziellen Aufwand nachträglich einen 


E NACHRÜSTBESCHLUSS Wenn Sie schon einen guten Kühlkörper besit- 


Lüfter installieren. Profis bauen eine neue Kühlanlage auf den Chip. 


gaben über die Taktfrequenz 
des Chips, die Angaben zum 
Grafikkarten-RAM sollten Sie 
jedoch mit Vorsicht genie- 
Ben. Hier wird oft der Wert 
für DDR-Speicher angegeben, 
obwohl nur eine Karte mit 
SDR-RAM im Rechner steckt. 
Im Zweifelsfall müssen Sie 
den angezeigten Wert durch 
2 teilen und dies bei der 
Übertaktung berücksichtigen, 
um den richtigen Wert einzu- 
stellen. 


2| Overclocking in der Praxis 


ARBEITSMATERIAL: 
GeForce2/3, NVmax, Artifact Tester 


AUSFÜHRUNG: MEO OO 


RISIKO: MEET 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung PERS 
Stabilität E [vu 


Die alles entscheidende Frage 
beim Karten-Overclocking ist: 
Um wie viel Megahertz kann 
ich den Beschleuniger über- 
takten, ohne ein instabiles 
System zu riskieren? Folgen- 
de Grundregeln sollten Sie 
beachten. Erstens: Eine Erhö- 
hung des Speichertaktes sorgt 
nur dann für mehr Leistung, 
wenn Sie Grafikeinstellungen 
verwenden, welche die vor- 
handene Speicherbandbreite 
überfordern (beispielsweise 
32 Bit Farbtiefe, hohe Auf- 
lösungen, aktivierte Kanten- 
glättung oder hochwertige 
Texturfilterung). Zweitens: 
Eine Erhöhung des GeForce- 
Chiptaktes sorgt nur dann für 
höhere Performance, wenn 
Sie ein Spiel mit Unterstüt- 
zung für Hardware T&L be- 
rücksichtigen. In diesem Fall 
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erhöht sich die Polygonleis- 
tung der Karte. Wie stark Sie 
nun Chip und Speicher über- 
takten, hängt neben der Qua- 
lität Ihres Mainboards und 
des Grafikkartenspeichers vor 
allem von den vorhandenen 
Kühlungsvorrichtungen ab. 
Wenn Sie eine Platine mit pas- 
sivem Chip-Kühlkörper be- 
sitzen, sind die Grenzen des 
Overclocking schnell erreicht. 
Gerade MX-400-Vertreter mit 
passiver Kühlung sind schon 
im Normalbetrieb ordentlich 
warm (60-70 Grad Chip-Tem- 
peratur sind keine Seltenheit), 
eine Taktfrequenzerhöhung 
führt schnell zu stabilitätsge- 
fährdenden Betriebstempera- 
turen. Mit einer vernünftigen 
Kühler-Lüfter-Kombination 
für den Chip stehen die Chan- 
cen deutlich besser, mehr 
Leistung aus der Platine zu 
quetschen. Lediglich unter- 
stützend wirken spezielle 
RAM-Kühler: Sie leiten die 
entstehende Wärme auf den 
RAM-Bausteinen zwar besser 
ab, der RAM-Taktgeber sitzt 
jedoch mit im Chip. Mittler- 
weile gibt es eine gute Aus- 
wahl leistungsfähiger Lüfter 
und Kühler (beispielsweise 
bei www.overclockingcard.de 
oder wwwu.listan.de), mit de- 
nen Sie Ihre MX-200- oder 
MX-400-Grafikkarten nach- 
rüsten können. Einen Test ent- 
sprechender Kühl-Hardware 
finden Sie in einer der nächs- 
ten Ausgaben. Wir haben für 
Sie eine Tabelle mit Erfah- 
rungswerten 
stellt, damit Sie die möglichen 
Taktfrequenzen für sich ab- 
leiten können. 


zusammenge- 


Übertaktungserfolge GeForce 


Die erreichbaren Taktfrequenzen hängen von den Kühlungs- 
vorrichtungen und der Qualität des Grafikkarten-RAMs ab. 


Sie, dass die von Ihnen erzielten 
Übertaktungsergebnisse im Einzel- 
fall auch von den unten stehenden 
Werten abweichen können. 


Wir zeigen Ihnen hier, welche Über- 
taktungswerte Sie ungefähr er- 

reichen können, ohne ein instabiles 
System zu riskieren. Bitte bedenken 


Erreichbare Chip-Taktfrequenzen 


>. Pa Passive Kühlung (Kühlkörper) 
x i > GeForce2 MX/MX-200: 


Pi Standard: 175 MHz 
- Übertaktet: 185-190 MHz 


GeForce2 MX-400: 
Standard: 200 MHz 
Übertaktet: 210-220 MHz 


Aktive Kühlung (Lüfter) 


GeForce2 MX/MX-200: 
Standard: 175 MHz 
Übertaktet: 190-200 MHz 


GeForce2 MX-400/GT5/ 
Pro/GeForce3: 

Standard: 200 MHz 
Übertaktet: 220-230 MHz 


GeForce2 Ultra: 
Standard: 250 MHz 
Übertaktet: 270-280 MHz 


Erreichbare Speicher-Taktfrequenzen 


3,8 ns (DDR) [GeForce3] 
Standard: 460 MHz 
Übertaktet: 500-540 MHz 


4 ns (SDR/DDR) [MX-400, GF2 Ultra] 
Standard: 200/460 MHz 
Übertaktet: 260-290/500-530 MHz 


5 ns (SDR/DDR) [MX-400, GF2 Pro] 
Standard: 200/400 MHz 
Übertaktet: 220-230/430-450 MHz 


5,5 ns (SDR/DDR) [MX/-400, GF2 Pro] 
Standard: 183/366 MHz 
Übertaktet: 200-210/400-410 MHz 


6 ns (SDR/DDR) [MX/-200/-400, GF2 GTS] 
Standard: 166/333 MHz 
Übertaktet: 185-190/370-380 MHz 


7 ns (SDR/DDR) [MX/-200/-400] 
Standard: 143/286 MHz 
> | Übertaktet: 155-165/315-330 MHz 
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Optimale Spiele-Settings 
Die Suche nach den besten 3D-Einstellungen für Ihre Grafik- 
karte und das jeweilige Spiel kann sich schwierig gestalten. 


Um den optimalen Kompromiss aus 
Qualität und Geschwindigkeit zu fin- 
den, haben wir für Sie die Chronolo- 
gie eines Spiele-Tunings zusammen- 
gestellt. Ausgangspunkt unserer Tu- 
ning-Maßnahmen sind eine Standard- 
MX-400 mit 200 MHz Chip- und 166 
MHz Speichertakt sowie das 03- 
Engine-Spiel Heavy Metal F.A.K.K. 2, 


bei dem besonders einfach Qualitäts- 
und Leistungsverbesserungen zu er- 
reichen sind. Damit wollen wir Ihnen 
das nötige Rüstzeug an die Hand ge- 
ben, damit Sie bei anderen Spielen 
ebenfalls erfolgreich vorgehen kön- 
nen. Die folgenden Bausteine be- 
stimmen besonders die Spiele-Optik 
und -Performance: 


Einstellungsoption 


Wo einzuschalten? 


Auswirkungen 


Trilineares Filtern Direkt im Spiel Qualität + /Leistung - 
Anisotropisches Filtern | NVmax Qualität + /Leistung - 
Kantenglättung Detonator/Riva Tuner | Qualität + /Leistung - 
32 Bit Farbtiefe Direkt im Spiel | Qualität + /Leistung - 
Hohe Auflösung Direkt im Spiel Qualität + /Leistung - 
Overclocking NVmax Leistung + /Stabilität - 
Texturkompression Direkt im Spiel Qualität - /Leistung + 


Mit einer MX-Platine können Sie lei- 
der nicht alle Qualitätsschalter akti- 
vieren, dafür reicht die Gesamtleis- 
tung nicht. In unserem Fall haben wir 
32 Bit Farbtiefe als Ausgangspunkt 
gewählt, schließlich bietet F.A.K.K. 2 
zahlreiche Transparenzeffekte, die in 
16 Bit unangenehme Farbfehler ver- 
ursachen. Trilineares Filtern aktivie- 
ren wir ebenfalls, das Feature kostet 
kaum Geschwindigkeit und hilft bei 
der korrekten Texturdarstellung. Auf 
die Kantenglättung verzichten wir 
dagegen, die Leistung bricht schon 
im 2x1-Modus ein, obwohl dieser 
kaum Linderung für pixelige Kanten 
bietet. Bleibt noch die Frage der Auf- 
lösung und des anisotropischen Fil- 
terns. Ziel der Maßnahmen ist es, 


_. 


Ye 


Heavy Metal F.A.K.K. 


Bilinear + übertaktet -a 


Bilinear 


Übertaktet + trilinear + anisotropisch + DXTI 


Trilinear 


Übertaktet + trilinear + anisotropisch 


Trilinear + anisotropisch 


Übertaktet + FSAA 2x 
Bilinear + FSAA 2x 


- Fazit: Durch die Übertaktung auf 220/190 MHz und Textur- 
kompression hat die MX-400-Karte genügend Power, um pa- 
rallel trilineares sowie anisotropisches Filtering durchführen 
zu können. Mit Kantenglättung haben Sie keinen Spielspaß. 
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GeForce2 MX-400 


zumindest knapp den grünen Spiel- 
barkeitsbereich zu erreichen. Bei der 
Kombination aus 1.024x768 (32 Bit) 
und anisotropischem Filter gelingt 
dies nur, wenn man parallel die Gra- 
fikkarte übertaktet und die Textur- 
kompression (DXTI) aktiviert. DXT3 
ist aufgrund der schlechten Qualität 
nicht empfehlenswert. Voll spielbar 
ist F.A.K.K. 2 nur in 800x600 (32 
Bit), dann können Sie bis auf Kanten- 
glättung alle qualitätssteigernden 
Maßnahmen ergreifen. Generell soll- 
ten Sie es vom Spiel und der 3D- 
Technik abhängig machen, welche 
der Einstellungen für Sie wichtig 
sind. Mithilfe des Game Launchers 
(www.guru3d.com) können Sie Spie- 
len Settings zuweisen. 


Settings: Pentium Ill 750, BX-Chipsatz, 128 
MB RAM (CAS 3), Windows 98 SE, GeForce? 
MX-400, Detonator 12.41, diverse Settings 
im Spiel und im Detonator 


2 1.02 (vga.dm3) 


ne: nn nme ze 
— — 


EEE EEE — 


Bilinear gefiltert 


3| Detonator 12.41 


ARBEITSMATERIAL: 
GeForce2/3, Detonator 12.41 


AUSFÜHRUNG: WECO O 


3 RISIKO: f imimin 
5 AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Leistung 


Auf der Heft-CD finden Sie 
den neuen offiziellen Detona- 
tor mit der Versionsnummer 
12.41. Dieser Treiber trägt das 
Microsoft-Prüfsiegel namens 
WHQL und ist damit für den 
Einsatz in Komplettsystemen 
vorgesehen. Der Nachteil: Der 
Coolbits-Trick zur Freischal- 
tung verborgener Menüs 
funktioniert nicht mehr. Der 
Schuldige ist die Datei 
„mvepl.dil” im Windows-Sys- 
temordner, sie ist für die An- 
zeige der Registerkarten zu- 
ständig. Damit Coolbits funk- 
tioniert, müssen Sie diese Da- 
tei mit einer älteren Version 
überschreiben (beispielsweise 
mit der nvcpl.dll des Detona- 
tor 12.10 von der letzten Heft- 
CD). Mit diesem Trick können 
Sie zumindest die vertikale 
Synchronisation bei Direct3D- 
Spielen direkt über den Deto- 
nator regeln, von der Ver- 
wendung des Overclocking- 
Menüs raten wir jedoch drin- 
gend ab; externe Tools sind 
hier empfehlenswerter. Eben- 
falls wichtig: Die Einstellun- 
gen für die Kantenglättung 
sind deutlich eingeschränkter 
als in früheren Detonator-Ver- 
sionen. Den Menüpunkt „4X“ 
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Trilinear + Anisotropisch gefiltert (32-Tap) 


SCHÄRFEWETTBEWERB Bilineares Filtern verwischt den Boden un- 
gleichmäßig, trilineares Filtern gleichmäßig. Eine durchgehende Schärfe 
erreichen Sie mit anisotropischem Filtern. 


können Sie bei MX-Karten ge- 
trost vergessen, damit er- 
reichen Sie keine spielbaren 
Bildwiederholraten. Auch mit 
„2X“ rutschen Sie schnell in 
den roten Geschwindigkeits- 
bereich ab, hier sollten Sie sich 
dann mit einer 16 Bit genauen 
Farbtiefe zufrieden geben. Er- 
weitert hat Nvidia hingegen 
die Multi-Monitor-Fähigkei- 
ten der MX-Grafikchips. Die 
TwinView genannte Technolo- 
gie lässt sich nun über einen 
Desktop Manager (erreichbar 
unter „Desktop Utilities“ der 
erweiterten Eigenschaften) 
deutlich komfortabler ein- 
stellen und nutzen. 


4 Verbesserte Texturqualität 


ARBEITSMATERIAL: 
Geforce2/3, NYmax (Heft-CD) 

AUSFÜHRUNG: EEOC 
RISIKO: jetajajm 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 

= 

Die Texturen im Spiel flim- 
mern bei Ihnen und wirken 
vor allem in der Entfernung 
extrem trübe? Dann sollten 
Sie auf jeden Fall die trilineare 
Texturfilterung aktivieren, so- 
fern das Spiel diese Option 
anbietet. Das kostet selbst bei 
MX-Karten nur ein paar müde 
Frames weniger Leistung, 
sorgt aber für einen gleich- 
mäßigen Verlauf der Texturen. 
Wenn Sie lediglich bilinea- 
res Filtern verwenden, dann 
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schieben Sie immer eine Tex- 
tur-Bugwelle vor sich her. Tri- 
lineares Filtern reicht aber 
noch nicht aus, um den Quali- 
tätsfreak zu überzeugen: An- 
isotropisches Filtern heißt das 
Zauberwort. Damit erreichen 
Sie, dass bei GeForce2/3-Kar- 
ten Texturen in der Entfer- 
nung nicht immer verwasche- 
ner werden, sondern scharf 
bleiben. Zuerst installieren Sie 
das Tool NVmax und steuern 
in den Registerkarten von 
DirectX und OpenGL jeweils 
den Menüpunkt „Anisotro- 
py“ an. Je nach GeForce-Chip- 
satz können Sie sich nun zwi- 
schen verschiedenen Quali- 
tätsstufen des anisotropischen 
Filterns entscheiden. Nur bei 
GeForce3-Karten sind alle 
drei Optionen auswählbar. 
Mit dem zweiten Punkt „32- 
Tap Trilinear” erreichen Sie 
schon einen sehr guten Schär- 
fegrad bei nach hinten ver- 
laufenden Texturen. Der Ge- 
schwindigkeitsverlust ist in 
diesem Fall selbst bei 
1.024x768 (32 Bit) zu ver- 
schmerzen, er liegt bei unge- 
fähr 10 Prozent. Bei allen an- 
deren GeForce-Beschleuni- 
gern steht Ihnen nur der erste 
Punkt „16-Tap Trilinear“ zur 
Verfügung. Eine Standard- 
MX-400 verliert hier in 16 Bit 
5 bis 10 Prozent, in 32 Bit rund 
25 bis 30 Prozent Leistung. Bei 
grafisch weniger aufwendi- 
gen Spielen wie Undying soll- 
ten Sie die Option zumindest 
in 16 Bit aktivieren. 


5 | Komprimierte Texturen 


ARBEITSMATERIAL: 
GeForce2/3, Riva Tuner (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: MiM EC 


S$} RISIKO: _[ieleie 
AN AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Qualität [z] 


Wenn Sie die trilineare und 
anisotropische Texturfilterung 
aktivieren, geht Ihnen natür- 
lich Leistung verloren. Das 
manuelle Einschalten der Tex- 
turkompression macht das 
wieder wett. Wenn Texturen 
komprimiert werden, wird 
dadurch die Speicherband- 
breite entlastet. Das führt 
bei aufwendigen Grafikein- 
stellungen zu einer höheren 
Spielegeschwindigkeit. Leider 


| Leistung 
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Ohne Texturkompression 


| Mit DKTI-Kompression 


| Normale Texturkompression (DXT3) 
| a 


Í 


FARBENSPIELE Die hervorragende Qualität des Originalbildes wird nur von der DXTI-Kompression annähernd erreicht. DXT3 
ist am schnellsten, sieht aber bei einigen Details am Himmel oder bei Szenen mit vielen Transparenzeffekten gruselig aus. 


können Sie die Texturkom- 
pression nicht einfach per 
Treiberoption generell er- 
sondern müssen 
dies im Spiel selbst erledigen. 
Bei Q3-Engine-Titeln wie Alice 
oder F.A.K.K. 2 funktioniert 
dies über den Konsolenbefehl 
„r_ext_compress_textures 1”. 
Anschließend geben Sie 
„vid_restart” ein. Der Lohn: 
Sie kommen beispielsweise 
bei einer MX-Karte fast wie- 
der an die Framerates heran, 
die Sie bei schlechterer Tex- 
turfilterung und ohne Textur- 
kompression erhalten. Leider 
weisen alle Chips der GeFor- 
ce-Reihe einen Bug (7/2001) 
auf. Das Standard-Kompres- 
sionsformat verunstaltet man- 
che Texturen erheblich, vor al- 
lem Objekte am Himmel. Die 
Lösung: Beim Riva Tuner ge- 
hen Sie zur OpenGL-Abtei- 
lung und hier zu „Rendering 
Quality“. Aktivieren Sie „En- 
able DXT1 Quality Trick” und 
starten Sie das Spiel. Nun se- 
hen die Texturen besser aus, 
dafür verlieren Sie unter 32 
Bit knapp 10 Prozent Leistung 
gegenüber der Standard- 
Kompression. 


zwingen, 


6 Kantenglättung GeForce3 


ARBEITSMATERIAL: 
GeForce3, Riva Tuner (Heft-CD) 


AUSFÜHRUNG: WE 


S$] RISIKO: _Jainisis 

© AUSWIRKUNGEN: DAUER 
| Qualität 
| Leistung gaLyy 


Als Standard-GF3-Anwender 
hat man beim Detonator die 
Wahl zwischen normalem 2X- 
und 4X-Anti-Aliasing und der 


speziellen Quincunx-Technik. 
Letztere arbeitet bandbreiten- 
schonend und damit pfeil- 
schnell. Nachteile: Sie be- 
schränkt sich auf die Glättung 
pixeliger Polygonkanten (re- 
duziert also kein Texturflim- 
mern) und verwischt die Tex- 
turen etwas. Im Detonator ist 
nur die 2X-Variante mit fünf 
Berechnungspunkten freige- 
schaltet, als Qualitätsfreak 
kann man sich jedoch auch 
die 4X-Version mit neun 
Punkten gönnen. Installieren 
Sie dazu den Riva Tuner von 
der Heft-CD und klicken Sie 
sich zu den Registerkarten 
„Direct3D” und „OpenGL“ 
durch. Unter „Anti Aliasing“ 
finden Sie die Option „2x2 9 
tap“, diese schaltet die höchs- 
te Quincunx-Qualitätsstufe 
ein. Beachten Sie bitte, dass 
Sie bei Direct3D-Spielen die 
Option „Force in all D3D ap- 
plications” unbedingt aktivie- 
ren müssen. Der Rechenauf- 
wand für GeForce3-Karten er- 
höht sich durch 4X-Quincunx 
enorm: Während in 800x600 
(32 Bit) der Leistungsverlust 
noch gering ausfiel, brach un- 
sere Testplatine in 1.024x768 
(32 Bit) gegenüber der 2X-Va- 
riante (F.A.K.K. 2) um über 50 
Prozent ein. Bei Undying war 
der Unterschied nicht so 
krass, das Spiel ist nicht der- 
artig stark grafiklimitiert wie 
F.A.K.K. 2. Unsere Empfeh- 
lung: Wer auf glatte Kanten 
steht, sollte das 4X-Quincunx 
bei Spielen mit vergleichs- 
weise niedrigen Änforderun- 
gen an die Grafikkarte aus- 
probieren. 

THILO BAYER 


Kantenglättung aus 


Quincunx 4X (9 Tap) 


KANTENVERGLEICH Kantenglättung lässt 
sich im Bild nur durch Hineinzoomen zei- 
gen, in der Bewegung ist der Effekt stärker. 


NvCpl.dii 


Programmbibliothek nsena di Naa n 
Geändert am: 

13.04.01 16:03 R 

Größe: 1.164 kB 


AUSGETRICKST Wenn Sie diese Datei des 
neuen Detonators durch eine ältere Version 
ersetzen, funktionieren Coolbits wieder. 
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PRAXIS | Tuning- Guide: Kyro-Grafikkarten 


>Schnelle 


S Z 


r 


geht's nicht 


In Kyro-Grafikkarten steckt jede Menge Leistung - wir zeigen Ihnen, wie Sie diese entfesseln können 


und das letzte bisschen Leistung aus diesen Karten herausholen. 


E Direct3D 
Hierbei handelt es sich um eine 
Schnittstelle für 3D-Software, außer- 
dem ist Direct3D Bestandteil von 
Microsofts Multimedia-Paket DirectX. 
E OpenGL 
Plattformunabhängige Schnittstelle für 
3D-Software. Basiert auf Iris GL von 
Silicon Graphics (SGI) und wurde von 
Microsoft lizenziert. 


y PowerVR KYRO II 32MB/64MB 


| 
l Engme clock. 
| 175.00 MHz | 


Memory ciock | 
[ 175,00 MHz | 


j T Enpmnmaysscrue MEER 


VE I Disable 
to 
| 

(Curent settings) ” 


OVERCLOCKING-MENÜ 175 MHz ist die re- 
guläre Taktfrequenz für alle Grafikkarten 
mit Kyro-Il-Chipsatz. 
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rafikkarten mit Kyro- 
I- oder Kyro-Il-Chip- 
werden 
Deshalb wollen wir 


satz immer 
beliebter. 
Ihnen zeigen, wie Sie noch 
mehr Leistung aus den New- 
comern herausholen können. 
Bereits einfache Software-Ein- 
stellungen machen diesen Gra- 
fikkarten richtig Beine. 


Overclocking-Tools 


ARBEITSMATERIAL: 


PowerStrip, Kyro Tweaker, Kyro Overclocker 

W AUSFÜHRUNG: Mi E C 

Kl RISIKO: Baum 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität ‚+ 0095 
Leistung FH 

Es gibt mittlerweile bereits 


drei Tools, mit denen Sie die 
Leistung Ihrer Kyro-Grafik- 
karte 
Kyro 
schon seit dem Kyro I - die 
neue Version 1.17 arbeitet jetzt 
auch mit dem Kyro II zusam- 
men. Dazu kommt noch der 
Kyro Tweaker. Bei beiden 
Tools müssen Sie nach einer 


erhöhen können. Den 


Overclocker gibt es 


Änderung der Taktfrequenz 
jedesmal das System neu star- 
ten. Dies ist bei mehreren Ver- 
suchen leider ziemlich unkom- 
fortabel und zeitaufwendig - 
geht es da mit 
PowerStrip. Für alle, die es be- 


einfacher 


quem und schnell mögen, ist 
deshalb PowerStrip das richti- 
ge Overclocking-Tool. 


2| Grafikkarte übertakten 
ARBEITSMATERIAL: 


PowerStrip (Heft-CD) 
ro AUSFÜHRUNG: ME OC 
SSI RISIKO: TLL = 
AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Stabilität cl nag 
Leistung uyudu 


Nachdem wir uns für Power- 
Strip entschieden haben, ver- 
suchen wir, die VideoLogic 
Vivid!XS zu übertakten. Wir 
gehen dabei in vorsichtigen 
5-MHz-Schritten vor, um 
eventuelle Fehldarstellungen 
schnell zu erkennen und um 
Defekten an der Grafikkarte 
vorzubeugen. Wenn Sie Po- 
werStrip gestartet haben, fin- 


Special auf der 
CD-ROM 1 
Als Begleitmaterial finden Sie 


folgende Inhalte auf der Cover- 
CD-ROM: 


= PowerStrip 3 

= Kyro Tweaker 

= Kyro Overclocker 

= Kyro-Referenztreiber 1.07.0111 


den Sie ein Symbol rechts un- 
ten in der Task-Leiste. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
darauf und wählen Sie im Kon- 
textmenü 
files“ — „Configure...“ 
werden Ihnen jetzt zwei Werte 
„Engine clock“ und 
clock“. Beide Ein- 
träge sollten auf der Standard- 
frequenz 175 MHz stehen. Wir 
erhöhen den Takt um 5 MHz 
auf 180 MHz. Da Chip und 
Grafikspeicher 
taktet 
immer 


„Performance pro- 
aus. Es 


angezeigt: 
„Memory 


synchron ge- 
sind, sich 
beide Schieberegler. 
Anschließend bestätigen wir 
„Apply“ 


beiden 


bewegen 
5 


die Änderungen mit 
führen 
Benchmark-Demos für Coun- 
ter-Strike und Undying aus. Die 
Taktfrequenz wirkt 
sich leider kaum auf die Spiele 
aus, die 5 MHz bringen noch 
Mit einer 


und unsere 


erhöhte 


keine Mehrleistung. 
erneuten Steigerung auf 185 
MHz laufen die Benchmarks 
jetzt immerhin etwas schneller. 
Versuchen wir unser Glück 
jetzt mit 190 MHz, also mit 15 
MHz über der Standardfre- 
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quenz. Leider zeigt der Desk- 
top hier bereits Fehldarstellun- 
gen und die Karte läuft insta- 
bil. Bei der aktiv gekühlten 
Prophet 4500 sieht das Ergeb- 
nis leider nicht viel besser aus, 
hier sind je nach Karte aber 
immerhin 190 MHz drin. Bes- 
ser ist die Ausbeute bei Kyro-I- 
Platinen, die Standardfrequenz 
von 115 MHz kann abhängig 
von der Kühlung auf bis zu 135 
MHz gesteigert werden. 


3| Treibereinstellungen 
ARBEITSMATERIAL: 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
Qualität Ans 
Leistung m WY 

Da das Übertakten der Kyro- 
Grafikkarte mit speziellen 
Tools nur mäßigen Erfolg ge- 
bracht hat, versuchen wir über 
die Treibereinstellungen mehr 
Performance herauszukitzeln 
und auch die Darstellungsqua- 
lität zu erhöhen. Zu den Trei- 
bereinstellungen gelangen Sie, 
indem Sie mit der rechten 
Maustaste auf eine freie Stelle 
auf dem Desktop klicken und 
im erscheinenden Kontext- 
menü „Eigenschaften“ aus- 
wählen. Anschließend klicken 
Sie auf die Registerkarte „Ein- 
stellungen”, dann auf „Weitere 
Optionen...” und „3D-Opti- 
mierung“. Hier können Sie 
zwischen Direct3D- und 
OpenGL-Einstellungen wech- 
seln. Deaktivieren Sie den 
VSync: Dies bringt bei Counter- 
Strike bis zu 18 Prozent und bei 
Undying bis zu 8 Prozent mehr 
Leistung. Die Darstellungs- 
qualität können Sie durch die 
Aktivierung der nützlichen 
Funktion „Anisotropisches Fil- 
tern” verbessern. Dies verrin- 
gert die Leistung bei 1.024x768 
(16 Bit) gerade mal um 15 Pro- 
zent und erhöht dabei die 
Schärfe auf Texturen, die in ei- 
nem flachen Winkel liegen. So 
können Sie beispielweise Ka- 
cheln auf einem weit entfern- 
ten Abschnitt des Bodens noch 
klar erkennen, ohne „Anisotro- 
pisches Filtern“ sehen diese 
verschwommen aus. Aller- 
dings funktionierte der Schal- 
ter bei uns nur unter Direct3D. 
Auch die Option „Trilineare 
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Texturfilterung“ bringt mehr 
Qualität in der Darstellung 
und kostet dabei fast keine Lei- 
stung; Sie sollten diese unbe- 
dingt aktivieren. Trilineares 
Filtern ermöglicht eine gleich- 
mäßige Texturqualität in Ab- 
hängigkeit von der Entfer- 
nung. Wenn Sie nur bilineares 
Filtern verwenden, sehen Sie 
unschöne Farbübergänge beim 
Wechsel der Texturen. 


4 Serious Sam: Konsolenbefehl 


Qualität ER] 
Leistung UUU 

In Serious Sam versteckt sich 
eine kleine Optimierungsop- 
tion. Durch ein Konsolenkom- 
mando lässt sich einiges mehr 
an Leistung herausholen. Star- 
ten Sie einfach Serious Sam und 
aktivieren Sie mit der Taste „^“ 
die Konsole. Geben Sie hier 
„ogl_beclusive=1” ein und 
drücken Sie „Enter“. Dieser Be- 
fehl bringt allerdings nur et- 
was, wenn Sie in Serious Sam 
nicht unter „Optionen“ — „Er- 
weiterungen Ausführen” den 
Punkt „GFX: Extreme Qua- 
lität” ausgeführt haben. Im 
Zweifelsfall klicken Sie einfach 
noch einmal auf „GFX: Stan- 
dard-Qualität” und geben 
anschließend den oben ge- 
nannten Befehl ein. Mit einer 
Hercules 3D Prophet 4000 XT 
mit Kyro-I-Chipsatz erreichen 
wir in 1.024x768 (16 Bit) durch 
das Konsolenkommando eine 
Erhöhung der Framerate um 
25 Prozent. Bei der Vivid!XS 
mit Kyro II kommen wir in der 
gleichen Auflösung nur auf 
eine Leistungssteigerung von 
fünf Prozent. 


5 | Texturkompression 


ARBEITSMATERIAL: 
FAKK. 2, Alice 


AUSFÜHRUNG: MEC OC 
RISIKO: num 


M AUSWIRKUNGEN: FREIE 


Leistung 


Durch die Texturkompression 
verringert sich die benötigte 
Bandbreite zur Datenübertra- 
gung, so dass die Texturen we- 


Leistung: 
Kyro I und II 


Settings: Intel Pentium III 933 MHz, Asus CUSL 2 
(Intel 815E), Intel Chipsatztreiber 2.90.007, Power- 
VR Kyro/Kyro Il (1.07.01), vertikale Synchronisa- 
tion an/aus, Spieledetails hoch 


Undying (cu_03.sac) 


Kyro il, VSync aus 


Kyro i Trilineare Texturfilterung 


c 
FPS: DP aa 


LIEST Kyro Il, VSync aus 


ounter-Strike (vga.dem) 


1.024 x 768 Kyro Il, VSync an 


F.A.K.K. 2 
FPS: \t u s 
Kyro, Texturkompression an 


(vga.dm3) 


1.024 x 768 Kyro, Texturkompression aus 


- Fazit: Das Abschalten der vertikalen Synchronisation verbessert 
die Spieleleistung in Counter-Strike und in Undying. 


sentlich schneller in den Gra- 
fikkartenspeicher geschrieben 
werden. Die zwei Q3-Engine- 
Spiele FA.K.K. 2 und Alice kön- 
nen durch einen Konsolenbe- 
fehl zur Verwendung von kom- 
primierten Texturen gezwun- 
gen werden. Aktivieren Sie mit 
der Taste „^“ die Konsole und 
geben Sie die Befehle 
„T_ext_compress_textures 1” 
und „vid_restart” ein, bestäti- 
gen Sie jedes Mal mit „Enter“. 
Diese Befehle brachten mit 
einer Kyro-I-Grafikkarte in 
einer Auflösung von 1.024x768 


Eigenschaften von PowerVR KYRO II 32MB/GAMR 


SCHÄRFER SEHEN Durch die Option 
3 „Anisotropisches Filtern“ erhöht sich 
der Detailgrad entfernter Objekte. 


(32 Bit) eine Leistungssteige- 
rung von satten 27 Prozent. 
MARCO ALBERT 


MEHR POWER Die Texturkompression verhilft Julie zu einem noch schnelleren Auftritt 
und ermöglicht einen wesentlich flüssigeren Bildaufbau während des Spiels. 
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PRAXIS YES, Sie den 60-Hz-Bug unter Windows 2000 
{ 


Ein nerviger Bug verhindert 
unter Windows 2000, dass 
Sie im 3D-Modus mehr als 60 
Hertz Bildwiederholfrequenz 
zur Verfügung haben. Wir zei- 


gen Ihnen, wie Sie die Leistung 


des Monitors voll ausschöpfen. 


ÇH Windows 2000 NYidia Refi 


Available screen modes 
Change the refresh rates to your preference 


| E 256 coors | [9 Hoh color (16t) | E) True C) 


640 x 480 60 60 70 72 75 85 100 12 
320 x 200 60 60 70 72 75 
320 x 240 60 60 70 72 75 | 
400 x 300 60 60 70 72 75 
480 x 360 60 60 70 72 75 
512 x 384 60 60 70 72 75 
640 x 400 70 70 72 75 85 100 120 
800 x 600 60 60 70 72 75 85 100 12 
1024 x 768 60 60 70 72 75 85 100 14 
1152 x 864 60 60 70 72 75 85 100 12 
1260 x 960 60 60 70 72 75 85 100 12 
1280 x 1024 60 60 70 72 75 85 100 12 
1600 x 1024 60 60 70 72 75 85 100 
1600 x 1200 60 60 70 72 75 85 100 
1920 x 1080 60 60 70 72 75 85 100 
1920 x 1200 60 60 70 72 75 85 
1920 x 1440 60 60 70 72 75 

possible rate 


UNKOMPLIZIERT Der Nvidia Refresh Rate 
Fix ermöglicht es recht einfach, die ge- 
wünschte Bildwiederholfrequenz festzulegen 
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Flimm 


2000 


wegen der guten Sta- 


indows wird 

bilität immer populä- 
rer. Doch im Spielebereich zeigt 
Microsofts Profi-System kleine 
Schwächen. Vor allem die Di- 
rectX-Implementierung scheint 
Probleme mit der Bildwieder- 
holfrequenz zu haben, denn ein 
Großteil der Spiele, die eine 
andere Auflösung als der Desk- 
top benutzen, werden nur mit 
60 Hz dargestellt. Das Problem 
lässt sich bei Nvidia-Grafik- 
karten mit dem Tool Windows 
2000 Refresh Rate Fix (Heft- 
CD) recht einfach lösen. Leider 
muss das Programm nach einer 
Neuinstallation des Betriebs- 
Treibers 


systems oder des 


erneut ausgeführt werden. 
Außerdem funktioniert der Fix 


naturgemäß nicht mit 3dfx- 


x 


Karten. Deshalb wollen wir 
Ihnen noch einen anderen Weg 
zeigen, mit dem Sie die ent- 
sprechenden Einstellungen di- 
rekt im Treiber ändern. Wir 
passen den Treiber so an, dass 
Win2k nur noch 85 Hz und kei- 
ne niedrigeren Bildwiederhol- 
frequenzen mehr darstellt. Bitte 
beachten Sie, dass der Eingriff 
mit Gefahren verbunden ist. Sie 
sollten die technischen Daten 
Ihres Monitors kennen, vor al- 
lem die maximalen Wiederhol- 
frequenzen in den verschiede- 
nen Bildschirmauflösungen. 
Der Monitor kann kaputt- 
gehen, wenn er außerhalb der 
Spezifikation betrieben wird! 
Außerdem wichtig: Wenn Sie 
den TV-Ausgang oder TFTs 
nutzen wollen, sollten Sie un- 
sere Tipps nicht anwenden. 


1 Nvidia-Grafikkarten 


ARBEITSMATERIAL: 
Refresh Rate Fix 


AUSFÜHRUNG: W M z 
EEn 


A RISIKO: 
DAUER 


UULU 
Wenn Sie eine Grafikkarte mit 


einem Nvidia-Chipsatz benut- 
zen, entpacken Sie zunächst 


AUSWIRKUNGEN: 
Qualität 


einen Detonator-Treiber von 
unserer Heft-CD auf die Fest- 
platte in einen Ordner Ihrer 
Wahl. Dann 
Datei „nv4_disp.inf“ mit einem 
Texteditor. Den Editor finden 
Sie unter „Start“ — „Program- 


öffnen Sie die 


me” — „Zubehör“. Anschlie- 
Rend müssen Sie sich den Ab- 
schnitt für Ihre Grafikkarte he- 
raussuchen, die Bezeichnungen 
sind dabei codiert. Die Angabe 
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„NV5” steht für TNT2-Chips, 
„NV10* für  GeForce256, 
„NV15” für GeForce2 GTS und 
„NV20” für GeForce3. Nun su- 
chen Sie sich die Farbtiefen und 
Auflösungen, in denen Sie die 
Bildwiederholfrequenz bestim- 
men wollen. Damit Windows 
eine bestimmte Refresh-Rate 
nicht mehr verwendet, muss 
diese im entsprechenden Ab- 
schnitt durch Leerzeichen er- 
setzt werden. Die Leerzeichen 
sind sehr wichtig, denn am En- 
de müssen die Anführungszei- 
chen wieder genau untereinan- 
der stehen. Nachdem alle Auf- 
lösungen und Farbtiefen bear- 
beitet sind, speichern Sie die 
inf-Datei ab und installieren 
den Treiber wie gewohnt. Die 
neuen Bildwiederholfrequen- 
zen kommen in Direct3D- und 
OpenGL-Spielen zum Einsatz. 


2 3dfx-Grafikkarten 


ARBEITSMATERIAL: 
DXDiag, Grafikkarten-Treiber 


AUSFÜHRUNG: Mi Mi EN I I 
RISIKO: CLCC 


AUSWIRKUNGEN: DRUER 
NASA 
Qualität 


Auch Besitzer einer Voo- 
doo3/4- oder Voodoo5-Gra- 
fikkarte können mit dem glei- 
chen Trick die Bildwiederhol- 
raten für bestimmte Auflösun- 
gen ändern. Entpacken Sie 
den Treiber auf die Festplatte 
und öffnen Sie die Datei „voo- 
doo.inf“ mit dem Editor. An- 
schließend löschen Sie pro 
Auflösung alle Zeilen, in de- 
nen eine unerwünschte Bild- 
wiederholrate steht. Lassen 
Sie dabei beispielsweise die 
Zeile mit 72 oder 85 Hz ste- 
hen. Dann speichern Sie die 


Datei ab und installieren den 
Treiber wie gewohnt. Hier 
sollten Sie jedoch vorsichtiger 
sein, denn die Änderungen 
haben nur Auswirkungen auf 
DirectX- und Glide-Spiele. 
Der OpenGL-Treiber sucht 
sich aus der Treiberdatei auto- 
matisch eine Auflösung, in der 
noch 60 Hz angegeben sind. 
Aber Vorsicht: Wenn kein ein- 
ziger 60-Hertz-Wert in der Da- 
tei zu finden ist, starten Spiele 
mit einer OpenGL-Engine 
nicht mehr. Die Bildwieder- 
holfrequenz für Direct3D- 
Spiele können Sie auch mit 
dem Tool DXDiag festlegen. 
Geben Sie dazu über „Start” - 
„Ausführen“ „dxdiag“ ein 
und öffnen Sie dann die Regis- 
terkarte „Weitere Hilfe”. An- 
schließend klicken Sie auf den 
Button „Außer Kraft setzen 
“ und geben in dem Feld 
„Wert für die Außerkraftset- 
zung:” die gewünschte Bild- 
wiederholfrequenz ein, bei- 
spielsweise 75 für 75 Hz. 


3| OpenGL-Spiele 


ARBEITSMATERIAL: 
DXDiag, Grafikkarten: “Treiber 


AUSFÜHRUNG: WE CO C = 
RISIKO: BECOOL 


AUSWIRKUNGEN: DAUER 
ınn 
Qualität ++) 


Bei einigen Spielen, die auf 
eine OpenGL-Engine zurück- 
greifen, können Sie die Re- 
fresh-Rate auch im Spiel direkt 
ändern. Vor allem Q3-Engine- 
Spiele wie F.A.K.K. 2 oder Alice 
lassen sich über so genannte 
Konsolenbefehle anpassen. Sie 
müssen dazu im Spiel nur die 
Konsole mit der Taste „^“ he- 
runterfahren und die Befehle 


DIREKT IM SPIEL Diese Konsolenbefehle schalten das Spiel in die 
gewünschte Bildwiederholfrequenz und starten es neu. 
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ee "DWORDX, 800 


|EG_DWORDX, 6! 


IHKR,, NV4_Modes, 
HKR,. NV4 Modes, 
HKR,. NV4_Modes, 
HKR,, NV4_Modes, 
HKR,, Nv4_Mmodes, 
IHKR,, NV4_Modes, 
HKR,, NV4_Modes, 
HKR, . Nv4_Modes, 


Current \System\CurrentContro lSet\SERVICES\NV4\DEVICEO 


HKLM, "SYSTEM\currentcontrolset\Hardware 
EEE TESTER TARHEREFUTSERSERVIEESTIM \DEVICEO",, "Defaultserrings. YA 


; 
i Nv4 CTNT) Supported Reference Modes 


: NOTE: 640x480 MUST be listed FIRST in this list Hiit! 


» Defaultsettings. 


KREG_MULTI_SZX, "8 0 480 75 83 
XREG_SZ_APPENDX, "8 320 200 
KREG_SZ_APPENDK, "8 320 240 WE 72 75 
XREG_SZ_APPENDX, "8 400 300 72 75 
KREG_SZ_APPENDX, "8 480 360 60 70 72 75 
KREG_SZ_APPENDX, "8 512 384 60 70 72 75 | 
XREG_SZ_APPENDX, "8 640 400 60 70 72 75 8 
KREG_SZ_APPENDR, "8 800 600 60 70 72 75 8 


PLATZHALTER In der inf-Datei des Detonator-Treibers müssen Sie die unwillkommenen 
Bildwiederholfrequenzen durch Leerzeichen ersetzen. 


e ayoı 
HKR, , UsenonBRosMoleszt. 
H&R,. Vgacompatibie, 


; windows Desktop Modes begin 


ESSEN ODRAW 


!Eüpporged, 


rivers, RREG_MULTI_SZY, 3dfxvs 
G_OWORDX, 


AREG OWORDX, o 


PPe &i 
„509,481, FE 12, „36000000, 8501, 8,15875" 


. Supported, s “BPP+8+16+32, DDRAW" 
BPP+8+16+32,DDRAW" 


ci y "TIMINGS\640, “BO\140H2" !Süpporzed, + "BPP+8+16+32, DDRAW" 


TIEFER EINGRIFF In der so genannten inf-Datei des Voodoo-Treibers löschen Sie die 
Zeilen mit den unerwünschten Refresh-Raten. 


„r_displayrefresh xx” und 
„vid_restart” nacheinander 
eingeben, „xx“ steht für die 
Bildwiederholfrequenz, bei- 
spielsweise 75. Mit der Taste 
„N“ blenden Sie die Konsole 
wieder aus. Denken Sie daran, 
die Konsole zu aktivieren. Bei 
F.A.K.K. 2 klicken Sie dazu im 
Menü auf „Video\Audio“ — 
„Advanced“ und machen 
einen Haken bei „Console“. 
Leider funktioniert diese Me- 
thode zur Änderung der Re- 
fresh-Rate nicht bei Voodoo- 
Karten. MARCO ALBERT 


DirectDraw-Aktualisierungsverhalten x 


Wi Diese Einstellungen sollten nur von 
fotgeschtenen Benutzern geande werden. 
Klicken Sie auf "Standard", „um das Standar 


von DirectDraw zu verwenden, oder klicken Sie auf 
“Wert für die Außerkıaltsetzung", U Dee 
gewünschte Aktualisierungsrate 


ee" s] 


DIRECTX-DIAGNOSE In diesem Menü tragen 
Sie einfach die gewünschte Bildwiederhol- 
frequenz ein. 


3 UNGLEICHE KARTEN Die Refresh-Rate lässt sich in OpenGL-Spielen mit einer 
GeForce im System leicht ändern, leider nicht mit einer Voodoo. 
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WISSEN | Fachbegriffe verständlich erklärt 


AGP Der AGP-Steckplatz ist meist mit braunem Plastik gekennzeichnet. 


ranzösisch und Englisch 
lernen Sie in der Schule. 
Wir trainieren Sie hier in 
der Fremdsprache „3D-Grafik“, 
in der Sie immer wieder mit ab- 
strusen und exotischen Begriffen 
konfrontiert werden. Erweitern 
Sie Ihr Computervokabular und 
lesen Sie unseren 3D-Begriffs- 
führer, der anschaulich und ver- 
ständlich die wichtigsten Grafik- 
fachwörter erklärt. 


AGP 


Für Einsteiger 
Die Abkürzung AGP steht für 
„Accelerated Graphics Port“ oder 


Ihre Kollegen 
fachsimpeln über 
3D-Spiele und 
die neuesten 
Grafikkarten- 
Features und Sie 
verstehen nur 
Bahnhof? Dann 
hilft Ihnen unser 
Lexikon der 3D- 
Begriffe auf je- 


den Fall weiter! 


Lexikon 


„beschleunigter Grafikanschluss“. 
Über diese Steckerverbindung 
kommuniziert die Grafikkarte mit 
dem Rest des Computersystems. 
Auch die Stromversorgung wird 
über diesen Anschluss sicherge- 
stellt. Ganz so „beschleunigt” ist 
dieser von Intel entwickelte Ein- 
steckplatz für Grafikkarten jedoch 
nicht, erweist er sich doch speziell 
für die kommenden T&L-Spiele 
als zentraler Flaschenhals. Nur 32 
Leiterbahnen sind für Datentrans- 
porte reserviert, die restlichen An- 
schlusspins sorgen für die Strom- 
zufuhr. Aktuell gibt es drei Be- 
triebsmodi, AGP 1X, AGP 2X und 


Was ist denn. 


E... AGP 
Accelerated Graphics Port, 
moderner Steckplatz für Grafik- 
karten. Arbeitet in unterschied- 
lichen Betriebsmodi (aktuell: 
AGP 1X - AGP 4X). 
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E.. TEL 


Abkürzung für Transform & 
Lighting. Mathematische Be- 
rechnungen, welche das Spiel 
mit jedem Dreieck des Spiels 
durchführt. 


E... CPU 
Central Processing Unit, Haupt- 
prozessor. Allgemeiner Rechen- 
knecht, der grundsätzlich alle 
Berechnungen durchführen 
kann, im Gegensatz zu Spezial- 


chips, deren Funktionsumfang 
beschränkt ist. CPUs werden 
durch T&L-fähige Grafikchips 
entlastet, dafür können sie sich 
mehr der Gegnerintelligenz und 
der Spielephysik widmen. 
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API (Direct3D/OpenGL | 


|Grafikkartentreiber| 


API Die API schaltet sich zwischen 3D- 
Spiel und Grafikkarte. 


AGP 4X. Der AGP-Steckplatz ar- 
beitet dabei immer mit 66 MHz 
Taktrate. Er kann daher mindes- 
tens doppelt so schnell Daten vom 
System übertragen wie ein betag- 
ter PCI-Steckplatz (33 MHz). Für 
zusätzliche Leistungssteigerungen 
sorgen Techniken, wie sie in jüngs- 
ter Zeit auch bei Grafikkarten- 
speichern eingesetzt werden. Im 
AGP-2X-Modus arbeitet der AGP 
im „Double Data Rate”-Modus 
mit zwei Datenübertragungen pro 
Takt, Im AGP-4X-Modus werden 
pro Takt sogar vier Datenpakete 
(„Quad Data Rate“) übertragen. 
Maximal überträgt der Anschluss 
ein Gigabyte Daten pro Sekunde. 
Der geplante AGP-8X-Standard 
wird mit acht Datenpäckchen pro 
Taktschlag noch eins draufsetzen. 
Zwei GB/s Übertragungsrate wer- 
den angepeilt. Diverse Spezial- 
features zieren die AGP-Spezifika- 
tion. Mit DIME („Direct Memory 


Was ist denn ...? 


Execute”, auch „AGP Texturing” 
genannt) kann der Grafikchip ein- 
zelne Texel einer Textur direkt aus 
dem Hauptspeicher beziehen. Das 
funktioniert, ohne die komplette 
Textur zur Grafikkarte zu laden. In 
seltenen Fällen kann dies von Vor- 
teil sein, im Normalfall lohnt sich 
dieses Vorgehen nicht. Da andere 
Teile dieser Textur höchstwahr- 
scheinlich sowieso benötigt wer- 
den, ist eine vorübergehende Spei- 
cherung der ganzen Textur im 
lokalen Speicher der Grafikkarte 
sinnvoller, beim nächsten Zugriff 
wären diese dann sofort abrufbar. 
Das „AGP Fastwrites”-Feature er- 
laubt der CPU, die berechneten 
Dreiecksdaten direkt zur Grafik- 
karte zu schicken, ohne sie zuerst 
zurück in den Systemspeicher zu 
schreiben. Dies spart Speicher- 
bandbreite beim Hauptspeicher, 
erhöht jedoch die Abhängigkeit 
der Grafikkarte von der CPU, 


API 

Für Einsteiger 
Die API („Application Program- 
mer Interface“) dient als Vermitt- 
lungsstelle zwischen 3D-Spiel 
und Grafikbeschleuniger. Damit 
der Programmierer seine Pro- 
grammroutinen nicht an jeden 
3D-Chip anpassen 
muss, werden standardisierte 3D- 
Funktionen in einer Sammlung 
bereitgestellt. Über diese Funk- 
tionssammlung kommuniziert 
das Spiel mit dem 3D-Chip. Der 
Programmierer ruft diese Funk- 
tionen ab, die theoretisch unab- 
hängig von der eingesetzten Gra- 
fikkarte funktionieren. Der Trei- 
ber des 3D-Beschleunigers emp- 
fängt die Befehle und schickt sie 
im richtigen Format an die Gra- 
fikkarte. Falls diese die Funktion 
nicht in Hardware verarbeiten 
kann, versucht sie, den Effekt in 
Software nachzubilden. Letzteres 
gelingt nur, falls der Effekt die 
Dreiecks-Berechnungen betrifft. 
Bei pixelgenauen Rendering- 
Effekten mit Texturaufrufen wie 
Bump Mapping ist der Effekt 
nicht zu emulieren; er kann daher 
nicht dargestellt werden. 


einzelnen 


Fachbegriffe verständlich erklärt | WISSEN 


CURVED SURFACES Rundungen lassen sich deutlich besser mit „gekrümmten Flä- 
chen“ darstellen, anstatt mit einer geringen Anzahl von Polygonen. 


Curved Surfaces 

Für Einsteiger 
Ein Neuling im 3D-Vokabular ist 
der Begriff „Curved Surfaces”. 
Diese „gekrümmten Flächen“ 
bringen mehr Rundungen in die 
virtuellen Welten, indem Objekte 
nicht mehr nur aus Dreiecken, 
sondern aus Bögen und wellenför- 
migen Oberflächen zusammenge- 
setzt werden können. Grafikchips, 
welche solche Flächen verarbeiten 
können, zerlegen diese innerhalb 
des Chips in sehr viele kleine 
Dreiecke. Die Zerlegung nennt 
sich im Fachjargon ‚ltsselätioh“. 
Da die Dreiecksschar erst im Gra- 
fikchip entfaltet wird, spart man 
sich mit dieser Technik Übertra- 


gungsleistung auf der AGP-Ver- 
bindung zur Grafikkarte. Statt 
viele Dreiecke über den AGP-Bus 
zu schicken, reichen einfache Be- 
schreibungen für eine ganze Flä- 
che. Mittels komplizierter Mathe- 
matik kann der Grafikchip daraus 
die echte Form der Fläche rekons- 
truieren. 


Hardware T&L 


Für Einsteiger 
Jedes 3D-Spiel nutzt zur Dar- 
stellung der Spielewelt Dreiecke. 
Die Dreiecke müssen bei jeder 
Bildberechnung neu positioniert 
(„transform“) und beleuchtet 
(„lighting“) werden. Diese Auf- 
gabe wird bei älteren Spielen und 


HARDWARE T&L Die Dreiecke des Dinos müssen für jedes Bild neu positioniert und 
beleuchtet werden. Bei Hardware T&L übernimmt der Grafikchip diese Aufgabe. 


=... Textur 
Bild („Bitmap“), das auf ein 
| Dreieck aufgetragen wird. Defi- 
niert die Oberflächenstruktur 
| von Objekten und Landschaften. 
| Texturbildpunkte heißen „Texel”. 


=... Bump Mapping 
Verfahren zur realistischeren 
Darstellung von Polygonober- 
flächen, Je nach Berechnungs- 
art sehr rechenaufwendig, vor 
allem für ältere Grafikkarten. 


E.. Curved Surfaces 
Allgemeiner Begriff für die Dar- 
stellung von Spielobjekten durch 
gekrümmte (kurvige) Ober- 
flächen anstatt durch klobige 
Polygone. 


E ... Tesselation 
Zerlegung von regelmäßigen 
oder unregelmäßigen Objekten 
in Dreiecke, die dann anschlie- 
Bend vom Grafikchip weiter 
verarbeitet werden. 
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u 


KANTENGLÄTTUNG Moderne Grafikkarten bügeln hässliche Treppenstufen aus. Der 
Vorteil: Sie können überschüssige Zeichenleistung in bessere Bildqualität investieren 


bei Grafikkarten ohne „Hardware 
-T&L“-Funktion vom Hauptpro- 
zessor „in Software” ausgeführt, 
wobei die Berechnungen 
meist spezielle CPU-Multimedia- 
Erweiterungen (3DNow!/SSE) ein- 
gespannt werden. Bei Beschleu- 
niger-Boards mit Support für 
„Hardware T&L” wird diese Ar- 
beit vom Grafikchip übernom- 
men. 3D-Prozessoren Ge- 
Force und Radeon berechnen die 
ganze 3D-Szenerie ohne die Hilfe 
der CPU, die sich voll den Berech- 
nungen zur Physik und Gegner- 
intelligenz widmen kann. 


für 


wie 


Kantenglättung/ 
Anti-Aliasing 

Für Einsteiger 
Kantenglättung ist eine Art des 
„Anti-Alasing‘, also der Korrek- 
tur von Bildfehlern. Da ein Grafik- 
chip nur mit einer begrenzten 
Genauigkeit die virtuelle 3D-Welt 
darstellen kann (beispielsweise 
mit 1.024x768 Bildpunkten), ent- 
stehen Fehler und Ungenauig- 
keiten wie die bekannten Treppen- 
stufen. Kantenglättung berechnet 
intern mehrere Versionen dessel- 
ben Pixels und versucht dadurch, 
die beschränkte Berechnungs- 


MIP MAPPING Bei dieser Technik werden von der gleichen Textur unterschiedlich 
große Versionen abgelegt. Ausgangspunkt ist eine 512x512 Pixel große Unreal-Textur. 


Was ist denn ...? | 


PERSPEKTIVISCH KORREKT Perspektivenkorrektur verhindert falsche und verzerrt 
aufgetragene Texturen. Links sehen Sie die korrekte, rechts die fehlerhafte Version. 


genauigkeit künstlich zu erhöhen. 
Dafür werden Subpixel (Teilpunk- 
te) an leicht unterschiedlichen Po- 
sitionen innerhalb des Pixels be- 
rechnet. Für das endgültig darge- 
stellte Pixel werden diese Subpixel 
miteinander vermischt, was zu 
weicheren Übergängen führt. Ab- 
rupte Farbübergänge werden so 
durch das Hinzufügen von neuen 
Farbabstufungen abgeschwächt. 
Heutige Grafikchips erzeugen die 
zusätzlichen Teilpunkte entweder 
mit einer höheren internen Auf- 
lösung (beispielsweise 1.600x1.200 
statt 800x600) oder mit dem Be- 
rechnen mehrerer Bilder aus ähn- 
lichen Betrachterpositionen. 


MIP Mapping 


Für Einsteiger 
Ab ins Altertum! Die Abkürzung 
MIP entstammt dem Lateinischen 
und steht für „multum in parvo“ 
(viele in einem). Die Technik sorgt 
dafür, dass mit Texturen beklebte 
Gegenstände sowohl in der Nähe 
wie auch in der Ferne immer per- 
fekt aussehen. Unter anderem leis- 
tet MIP Mapping einen entschei- 
denden Beitrag zur Reduktion des 
Pixelflimmerns. Pixelflimmern ist 
ein störender Effekt, der besonders 
stark bei Spielen mit weitem Sicht- 
feld (Flugsimulationen, Rennspie- 
le) auftritt. Statt nur eine Textur- 
größe zu verwenden, erstellt der 
Spiele-Entwickler einfach mehrere 
Auflösungsstufen derselben Tex- 
tur. Eine 512x512 große Textur 
wird gleichzeitig von einem hoch- 


wertigen Grafikprogramm in Grö- 
ßen mit 256x256 Pixel, 128x128 Pi- 
xel und weiteren heruntergerech- 
neten Auflösungen abgelegt. Da- 
bei wird die Kantenlänge der Aus- 
gangstextur immer halbiert. Der 
Grafikchip wählt abhängig vom 
Tiefenwert des zu berechnenden 
Pixels („Per Pixel MIP Mapping”) 
die passendste Texturversion aus. 
Bei weit entfernten Pixeln wird der 
Texturwert aus der Version mit der 
kleineren Auflösung ausgelesen, 
bei nahen Pixeln die hochauflösen- 
de und detaillierte Version. Die 
Folge: Der Grafikchip muss die 
Texturen weniger skalieren. Dabei 
entstehen weniger Fehler, da die 
vorberechneten Texturen eine hö- 
here Qualität erreichen als die in 
Echtzeit erzeugten Versionen des 
Grafikchips. Problematisch sind 
dabei abrupte Wechsel zwischen 
den Texturgrößen. Trilineares 
Filtering verwischt diesen Wechsel 
und sorgt für die perfekte Textur- 
optik. 


Perspektivische Korrektur 

Für Einsteiger 
Die perspektivische Korrektur ge- 
hört zum Texturing. Beim Auf- 
tragen einer Textur auf ein Dreieck 
muss der 3D-Prozessor die pers- 
pektivische Verzerrung berück- 
sichtigen. Wichtig ist dies vor al- 
lem bei Objekten, die sich vom 
Vorder- in den Hintergrund er- 
strecken (Wände und Böden). Je 
weiter weg eine Fläche dargestellt 
wird, umso „enger“ wird diese, 


=... Anti-Aliasing 
Genereller Begriff für Maßnah- 
men, die gegen Bildfehler („Alia- 
sing) gerichtet sind. Meist 
gleichzusetzen mit Kantenglät- 
tungsverfahren. 


E... MIP Maps 
Unterschiedlich große Texturen in 
Abhängigkeit von der Entfernung 
zum Betrachter. In der Nähe wer- 
den hoch, in der Ferne niedrig 
aufgelöste MIPs verwendet. 
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E ... Tiefenwert 
Auch als Z-Wert bekannt. De- 
finiert die Räumlichkeit eines 
Bildpunktes. In einem dreidi- 
mensionalen Raum reichen X- 
und Y-Werte allein nicht aus. 


=... Filtering 


Rechenoperation, bei der Farb- 
werte vermischt werden. Dazu 
werden je nach Filtering-Art 
mehrere Farbwerte angren- 
zender Bildpunkte verwendet. 


www.pcgameshardware.de 


Fachbegriffe verständlich erklärt | WISSEN 


Speichermanagement & 
Textur-Pixelcaches 


3D-Pipeline 
3D-Pipeline 


w 
E 
© 
o 
D. 

3 
(e 
m 


Setup-Engine 


PIXEL Viele kleine Punkte setzen schlussendlich das 3D-Bild zusammen. Jeder 


7 Dreiecks-Cache 


T&L-Einheit 


Dreiecks-Cache 
INTEGRIERT Alle modernen Grafikchips integrieren den RAMDAC mittlerweile in den 
Grafikchip. Auf älteren Grafikkarten sind noch externe Bauteile zu finden, 


Beim Auftragen der Texturen sind 
dafür spezielle, pixelgenaue Be- 
rechnungen fällig, welche über das 
ganze Dreieck nötig sind. Je größer 
die Dreiecke, umso wichtiger sind 
diese Berechnungen. Die ersten 
3D-Chips beherrschten 
Fähigkeit noch nicht, die Berech- 
nungen wurden nur einmal pro 
Polygon ausgeführt, was zu un- 
realistischen Sprüngen beim 
Wechseln von einem Polygon zum 
nächsten führte. Heute beherrscht 
jeder Pixelknecht diese pixelge- 
naue Textur-Skalierung. 


Polygon 


Für Einsteiger 
Das Pölygon ist das Grundele- 
ment, aus dem der Spiele-Ent- 
wickler seine virtuelle Welt auf- 
baut. Hardwarebeschleunigte 3D- 
Spiele bestehen fast ausschließlich 
aus Polygonen (,„Vielecken“). 
Polygone können beispielsweise 
Dreiecke (engl. „Triangles”) oder 
Vierecke (engl. „Quads“) sein, die 
bündig aneinander gefügt wer- 
den. Nutzt ein Spiele-Entwickler 
Vierecke, beispielsweise zur Dar- 


diese 


stellung eines Würfels, so werden 
diese vor der weiteren Berechnung 
vom 3D-Chip in zwei Dreiecke 
zerlegt. Auch alle anderen Poly- 
gone werden schlussendlich in 
Dreiecke umgewandelt. 


Pixel 

Für Einsteiger 
Der Grafikchip empfängt Dreiecke 
und verwandelt diese in viele bun- 
te Pixel (Bildpunkte, „Picture Ele- 
ments”), der kleinsten Einheit auf 
dem Monitor. Pixel bilden das 
Grundelement eines jeden Com- 
puterbildes. Im oft genutzten 
1.024x768-Bildmodus sehen Sie 
768 Bildschirmzeilen mit je 1.024 
Bildpunkten, d. h. insgesamt 
786.432 einzelne Bildpunkte. Die 
Punkte sind so klein, dass sie übli- 
cherweise nicht vom Auge erkannt 
werden. In 3D-Spielen muss jeder 
dieser Punkte vom Grafikprozes- 
sor berechnet werden. Zur Berech- 
nung gehört die Bestimmung der 
Grundfarbe, des Texturwertes und 
der Schattierung. Die Arbeit steigt 
an, je mehr Bildpunkte sie darstel- 
len wollen. Ältere Beschleuniger 


Punkt muss dabei einzeln von der Grafikkarte berechnet werden. 


POLYGONE Programmierer bauen ihre 3D-Welten aus Vielecken zusammen. Je 
mehr dieser Polygone zum Einsatz kommen, desto realistischer sieht das Spiel aus, 


sind deshalb nur bei niedrigen 
Auflösungen (640x480) schnell ge- 
nug, während moderne 3D-Rake- 
ten selbst 1.920.000 Bildpunkte 
(1.600x1.200) 60 Mal in der Sekun- 
de berechnen können. 


RAMDAC 


Für Einsteiger 
Der RAMDAC (Random Access 
Memory Digital Analog Conver- 
ter) wandelt die digital im Bild- 
speicher abgelegten Pixelinforma- 
tionen in ein analoges Videosignal 
um, welches vom Monitor ver- 
standen wird. Heutige RAMDACs 
arbeiten mit rund 300 bis 400 MHz 
und können den ganzen Bild- 


speicher mehr als 100-mal in der 
Sekunde an den Monitor schicken 
(100 Hz). Das Bauteil ist bereits seit 
Jahren auf dem Kern des Grafik- 
chips untergebracht und daher bei 
allen Grafikkarten desselben Typs 
(wie beispielsweise GeForce? oder 
Kyro) identisch, Sein Einfluss auf 
die 2D-Signalqualität ist mittler- 
weile irrelevant, externe Bauteile 
auf der Grafikkarte (Signalfilter) 
bestimmen 
Schärfe des Bildes. Ist ein moder- 
ner, digitaler LC-Flachbildschirm 


schlussendlich die 


an Ihren PC angeschlossen, so 
bleibt der RAMDAC untätig. Das 
Bild wird direkt digital übertragen. 

RAPHAEL AUF DER MAUR/THILO BAYER 


Was ist denn ...? 


E ... Polygon 
| Grundelement, aus dem jede 
dreidimensionale Spielewelt und 
die Objekte-aufgebaut werden. 
Kommen meist als Dreieck oder 
| Viereck vor. 
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=... Pixel 
Picture Element, kleinste Einheit 
zur Bilddarstellung auf Bildschir- 
men. Die Gesamtheit aller sicht- 
baren Pixel auf dem Monitor er- 
gibt die Auflösung. 


=... Auflösung 
Wird definiert über die Anzahl 
der Spalten und Zeilen, die auf 
dem Bildschirm dargestellt wer- 
den. 800x600 sind dabei 800 
Spalten und 600 Zeilen. 


E... RAMDAC 


Wichtiges Bauteil auf der Grafik- 
karte. Liest die digitalen Bild- 
informationen aus dem Grafik- 
kartenspeicher aus und wandelt 
sie in analoge Signale um. 
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Die Welt der 


ESCA 
(„Single Connector Attach- 
ment") Spezieller Verbin- 
dungsstecker, in den die 
Stromversorgung integriert 
ist. Damit lassen sich Gerä- 
te im laufenden Betrieb 
wechseln. 


E RAID 
(„Redundant Array of Inde- 
pendent (oder Inexpensive) 
Disks“) Fehlertolerantes 
System auf Basis mehrerer 
Festplatten, die zu einem 
ganzen logischen Laufwerk 
vereint werden 


E Parität 
(wörtlich: Gleichheit) Spezielle 
Paritäts-Bits werden verwen- 
det, um Prüfsummen wichti- 
ger Daten zu ermitteln. Die 
Parität zeigt nur an, ob ein 
Wert richtig oder falsch ist; 
sie enthält nicht den korrek- 
ten Wert. 
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Wer braucht SCSI? Und wozu ist RAID gut? Im zweiten 


Teil befassen wir uns mit dem Potenzial eines SCSI- 


Systems und seinem Nutzen für ambitionierte Spieler. 


n der letzten Ausgabe 
i hatten wir uns mit den 
Grundlagen der IDE- 
Schnittstelle beschäftigt, die sich 
wegen der günstig realisierbaren 
Technik nicht nur bei Spielern als 
Standard durchgesetzt hat. Doch 
es gibt noch eine interessante Al- 
ternative: SCSI macht dort wei- 
ter, wo die IDE-Schnittstelle 
überfordert ist. 


Die Vorteile von SCSI 

Für Einsteiger 
Grundsätzlich ist SCSI leistungs- 
fähiger als die IDE-Schnittstelle, 
aber auch deutlich teurer — eine 
SCSI-Festplatte kostet bis zu drei 
Mal mehr als eine „normale“ 
IDE-Platte gleicher Kapazität. 
Das liegt vor allem daran, dass 
die Lebensdauer des SCSI-Ge- 
rätes wesentlich höher ist. Die 


durchschnittliche Zeit bis zum 
Ausfall der Platte wird als MTBF 
(„Mean time before failure“)- 
Wert angegeben und der liegt 
bei guten SCSI-Festplatten bei 
1.000.000 Betriebsstunden (IDE: 
200.000 bis 500.000 Stunden). 
Weil die Laufwerke für den Dau- 
erbetrieb in Servern konzipiert 
wurden, sollten sie möglichst sel- 
ten ein- und ausgeschaltet wer- 
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den. Wer seinen PC jeden Tag 
neu startet, sollte lieber eine IDE- 
Festplatte wählen, die die me- 
chanischen Kräfte bei der Be- 
schleunigung des Plattenstapels 
besser verträgt. Auch in der Leis- 


Das SCSI-Einmaleins 


In der SCSI-Nomenklatur steht „Wide” immer für einen 16 Bit breiten Bus. Aktuell ist der 
Ultral60-SCSI-Standard, mit dem bis zu 160 MB/Sek. übertragen werden können. 


tung gibt es Unterschiede: Wäh- Bezeichnung Busbreite Übertragungsrate Max. Geräte 
rend die schnellsten IDE-Fest- SCSI 5 MB/Sek. 8 
platten gerade mal mit 7.200 Wide SCSI |5 MHz 16 Bit 10. MB/Sek. 16 
Umdrehungen rotieren, bringen Fast SCSI [10 MHz 8 Bit 10 MB/Sek. 8 
ee aar a Fast Wide SCSI m MHz 16 Bit 20 era 16 
10.000 rpm, die neuesten Model- VraS 20 Mhz 8 Bit 20 MB/Sek. 8 
le sogar auf 15.000 Umdrehun- Ultra Wide SCSI 20 MHz 16 Bit |40 MB/Sek. 16 
zen pro Minute. Die Auswirkun- Ultra2 SCSI (LVD) 40 MHz 8 Bit 40 MB/Sek. 8 
gen pi ren Ultra2 Wide SCSI (LVD) 40 MHz 16 Bit 80 MB/Sek. 16 
gen. kennen Sie schon: Die Zu- Ultrat60 SCSI (LVD) 40 MHz 16 Bit 160 MB/Sek. 6 
Balbieten sind daduch kürzen UItra320 SCSI (LVD) 80 MHz 16 Bit 320 MB/Sek. 6 


(zwischen 5 und 7 Millisekunden 
gegenüber 10 bis 12 bei IDE), die 
Transferraten höher. Es entsteht 
aber auch mehr Wärme und 
mehr Lärm. Mit diesen Leis- 
tungsmerkmalen sind SCSI-Fest- 
platten prädestiniert für den Ein- 
satz in Server-Rechnern. Dort 
kommt es auf eine größtmögliche 
Zuverlässigkeit an, Lärm und 
Wärme spielen dagegen keine 
wichtige Rolle. Nützlich für ei- 
nen Server-Operator ist auch die 
Möglichkeit, SCA-SCSI-Festplat- 
ten im laufenden Betrieb wech- 
seln zu können („Hot swap”). 


Verwirrende Vielfalt 

Für Einsteiger 
Der SCSI-Bus ist wesentlich fle- 
xibler als die IDE-Schnittstelle. 
Während an einem normalen 
IDE-Controller maximal vier Ge- 
räte arbeiten können, unterstützt 
SCSI bis zu 15 Geräte an einem 
Strang. Dabei können neben 
Festplatten und CD-ROM-Lauf- 
werken auch Scanner, Streamer, 
ZIP- und Backup-Laufwerke an 
einem passenden Controller ar- 
beiten. Weitere Vorteile: Das Ver- 
bindungskabel darf nach der ak- 
tuellen Spezifikation bis zu zwölf 
Meter (!) lang sein, die maximale 
Übertragungsgeschwindigkeit 
liegt derzeit bei 160 MB pro Se- 
kunde. Im Gegensatz zu den 100 
MB/Sek, eines aktuellen DMA/ 
100-Controllers hat das SCSI-Sys- 
tem hier größere Reserven. Wie 
die IDE-Schnittstelle wurde na- 
türlich auch das SCSI-Interface 
im Laufe der Jahre ständig ver- 
bessert. Und wie mit der ATA- 
Spezifikation für IDE-Geräte gibt 
es auch für SCSI-Hardware ver- 
schiedene Transferarten, die bei 
Einsteigern oft zu Verwirrung 
führen. Aktuell ist der „Ultra3 
Wide“- oder Ultral60-SCSI- 
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Standard, der eine Datenübertra- 
gung mit 40 MHz und doppelter 
Datenrate („Double Transition 
Clocking“) bei 16 Bit Busbreite 
vorsieht. Schon steht jedoch 
Ultra320-SCSI in den Startlö- 
chern, das mit einem Arbeitstakt 
von 80 MHz maximal 320 Mega- 
byte Daten pro Sekunde über 
den Bus schieben kann. 


Aus zwei mach eins 

Für Einsteiger 
Alle SCSI-Standards sind unter- 
einander voll kompatibel. Mit an- 
deren Worten: Neue SCSI-Hard- 
ware arbeitet auch an älteren 
Controllern, allerdings nur mit 
der höchsten, gemeinsam unter- 
stützten Geschwindigkeit. Jedes 
SCSI-Gerät wird auch bei gleich- 
zeitigen Zugriffen mit der jeweils 
maximalen Geschwindigkeit an- 
gesprochen, ohne dabei andere 
SCSI-Hardware zu bremsen. Erst 
wenn die maximale Geschwindig- 
keit des Controllers erreicht ist, er- 
geben sich Performance-Verluste. 
Das ist der entscheidende Vorteil 
von SCSI: Warum sollte man also 
nicht mehrere Festplatten zu- 
sammenschließen? Wenn alle Plat- 
ten gleichzeitig mit maximaler Ge- 
schwindigkeit arbeiten, müsste 
sich die Transferrate ja annähernd 
verdoppeln, so die Theorie. Voilà, 
RAID bewirkt genau diesen Ef- 
fekt. In RAID-Systemen werden 
grundsätzlich immer mehrere 
Festplatten zu einer logischen 
Platte zusammengefasst. Zwar ge- 
hen dabei unter Umständen meh- 
rere Gigabyte Speicherkapazität 
verloren, doch die zusätzliche 
Festplatte sorgt wahlweise für 
höhere Transferraten und eine 
größere Datensicherheit. 


FLEXIBEL Viele moderne Mainboards haben einen zusätzlichen IDE-Controller. Damit 
lassen sich auch mit günstigen IDE-Festplatten einfache RAID-Systeme aufbauen. 


HIGHSPEED Einige Mainboards wie das Asus CUSL2-LS werden mit (Onboard-)SCSI- 
Controllern ausgeliefert. 
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RAID für alle 

Für Einsteiger 
Der RAID-Modus „0” sorgt für 
schnelleren Datentransfer von 
und zur Festplatte. Bei diesem 
„Striping“ teilt der Controller ei- 
nen großen Datenblock in zwei 
(oder mehrere) kleinere Blöcke 
auf. Beim Speichern werden die 
Blöcke praktisch zeitgleich auf 
beide Festplatten geschrieben; die 
Geschwindigkeit ist höher, weil 
pro Platte weniger Daten ge- 
schrieben werden. Die Größe der 
Blöcke („Block size”) lässt sich 
meist im BIOS des RAID-Control- 
lers einstellen. Ideal sind 64 oder 
128 KB. Für den RAID-0-Modus 
sind mindestens zwei Festplatten 
nötig, die nutzbare Kapazität ist 
das Doppelte der kleinsten im 
RAID verwendeten Festplatte. 
RAID 1 benötigt ebenfalls zwei 
Laufwerke. Allerdings erreicht 
man mit diesem Modus keine hö- 
here Geschwindigkeit, sondern 
„nur“ eine bessere Datensicher- 
heit. Jedes Bit wird doppelt („re- 
dundant“) gespeichert, so dass bei 
dem Ausfall einer Platte keine Da- 
ten verloren gehen. Die Kapazität 
des logischen Gesamtlaufwerkes 
kann dabei nicht größer sein als 
die der kleinsten verwendeten 
Festplatte. Idealerweise verwen- 
det man deshalb zwei identische 
Festplatten. Die Synthese aus bei- 
den Modi heißt RAID ,„0+1”; die- 
se Betriebsart vereint die Vorteile 
der Arten 0 und 1 - mit dem 
Nachteil, dass nun vier Festplat- 
ten benötigt werden, um ein sol- 
ches RAID-Array aufzubauen. 


RAID für Profis 
Für Fortgeschrittene 


Im Serverbereich gibt es noch 
weitere RAID-Arten. Der RAID- 


E WIRRWARR 

Bei SCSI-Systemen werden je 
nach Controller und Gerät 
verschiedene Kabel verwen- 
det (rechts). Diese sind auf- 
wendiger gefertigt als IDE- 
Kabel (links). 


Modus „3“ gleicht von der Funk- 
tionsweise dem Modus „0+1“, 
kommt allerdings mit nur drei 
Festplatten aus. Ein Datenblock 
wird beim Speichern wie beim 
Striping (Modus „0”) auf zwei 
Platten aufgeteilt. Die dritte Platte 
vergleicht die Daten, die auf die 
ersten beiden Festplatten ge- 
schrieben wurden, und errechnet 
für jedes Bit-Paar ein zugehöriges 
Paritäts-Bit. Sollte eine der ersten 
beiden Platten ausfallen, lässt sich 
der komplette Inhalt mithilfe der 
Paritäts-Bits und den Daten der 
anderen Festplatte wiederherstel- 
len. Im schlimmsten Fall fällt die 
Paritäts-Platte aus, eine Rekons- 
truktion ist dann nicht mehr mög- 
lich. Hier setzt der derzeit ak- 
tuellste und leistungsfähigste 
RAID-Modus „5” an: Auf insge- 
samt drei Festplatten werden 
nach einem ausgeklügelten Sys- 


LAUFFREUDIG Im Gegensatz zu IDE-Festplatten haben SCSI-Laufwerke eine längere 
Lebensdauer, was gerade in Server-Umgebungen außerordentlich wichtig ist. 
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tem Paritätsinformationen und 
Datenpaare gemischt. Und zwar 
genau so, dass mit dem Ausfall 
einer Platte immer nur entweder 
eine Paritätsinformation oder ein 
Datenbit verloren geht - und an- 
schließend wiederhergestellt wer- 
den kann. In Highend-Systemen 
können defekte Festplatten wie 
bereits angesprochen bei laufen- 
dem Betrieb gewechselt werden. 
Daneben gibt es noch einige wei- 
tere RAID-Modi, die aber in der 
Praxis kaum eine Rolle spielen. 


RAID für Einsteiger 


Für Einsteiger 
Bei so viel Licht muss es natür- 
lich auch Schatten geben: SCSI- 
Hardware ist im Vergleich zu 
IDE-Geräten sehr teuer. Zu den 
höheren Preisen für die Laufwer- 
ke kommen die Anschaffungs- 
kosten für einen aktuellen SCSI- 
Controller (ab 500 Mark). Haupt- 
platinen mit Onboard-SCSI- 
Controller kosten locker 800 
Mark und sind nicht unbedingt 
empfehlenswert. Wer möchte 
schon mit der neuen Mainboard- 
Generation den teuren SCSI- 
Controller wegwerfen? Außer- 
dem ist der Aufbau eines SCSI- 
Systems für Einsteiger nicht 
gerade einfach zu bewerkstelli- 
gen. Es gibt unzählige Kabel- 
typen, je nach Standard werden 
50-, 68- oder 80-polige Stecker 
verwendet. Damit das SCSI-Sys- 
tem korrekt arbeitet, muss es 
außerdem richtig verkabelt und 
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terminiert werden. Jedes Gerät 
benötigt eine eigene ID, Y-Ver- 
zweigungen sind auf dem Kabel- 
weg zu vermeiden. Seit kurzem 
gibt es aber auch eine günstige 
und einfach zu installierende 
RAID-Lösung. Voll im Trend 
sind nämlich Onboard-IDE- 
Controller, die auf einigen Main- 
boards (Abit, Asus A7V133, MSI 
K7T Turbo-R, GA-7DXR etc.) 
RAID-Funktionalität bieten und 
einfach neben dem normalen 
IDE-Controller verwendet wer- 
den können. Leider unterstützen 
die populären RAID-Chips von 
Promise und Highpoint nur 
die Betriebsarten „0“, „1“ und 
„0+1”, die Profi-Modi „3“ oder 
„5“ bleiben auch weiterhin den 
SCSI-Besitzern vorbehalten. 


SCSI ist also noch lange nicht 
überflüssig; allerdings ist die 
IDE-Schnittstelle in den letzten 
Jahren schneller, flexibler und po- 
pulärer geworden. Für „normale“ 
Anwender, die gerne mal ein 
Spiel zocken, reichen Transfer- 
raten und Anschlussmöglichkei- 
ten eines normalen IDE-Control- 
lers völlig aus. Semiprofessionelle 
Anwender und Spieler mit geho- 
benen Ansprüchen sollten zu ei- 
nem Mainboard mit günstigem 
Onboard-IDE-Controller greifen, 
der einfache RAID-Funktionen 
unterstützt. Nur bei professionel- 
len Ansprüchen sind ein paar 
zusätzliche Hundertmarkscheine 
für das SCSI-System gut angelegt. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 
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Antworten auf scheinbar einfache Fragen [WISSEN 


Wissen ist Macht! 


Diesmal erfahren Sie alles über 
Kompressionsformen und Datei- 


typen im Bereich Multimedia. 


MPEG-1, -2 und -4: Könnt 
ihr mir die Unterschiede 
erklären? Und was ist 
eigentlich DivX? 
Bei den drei MPEG-Kompres- 
sionsformen handelt es sich um 
Verfahren zur Datenreduktion im 
Videobereich. MPEG-1 (Motion 
Pictures Expert Group Layer 1) ist 
die älteste Form und wurde 1991 
eingeführt. Die Qualität entspricht 
in etwa der des bekannten VHS- 
Formates (Video Home System). 
Ein Video im MPEG-1-Format bie- 
tet eine maximale Auflösung von 
352x288 Pixeln. 


Die Fortführung kam Mitte der 
90er-Jahre in Form von MPEG-2. 
Hinsichtlich der Qualität sind fast 
1:1-Kopien mit deutlich geringe- 
rem Speicherbedarf möglich. 
MPEG-2 erlebte seinen Durch- 
bruch mit der zunehmenden Po- 
pularität der DVD (Digital Versa- 
tile Disk), da auf eine DVD ein 
kompletter Spielfilm mit mehre- 
ren Sprachen sowie Extra-Featu- 
res passen. Aber auch Fernsehsen- 
der wie beispielsweise das digita- 
le Programm von Premiere World 
nutzen MPEG-2. Im Heimvideo- 
Bereich setzt sich MPEG-2 eben- 
falls mehr und mehr durch, da 
zahlreiche Videoprogramme diese 
Kompression unterstützen. Mit ei- 
ner Auflösung von 720x576 Pixeln 
ist MPEG-2 die zurzeit am weite- 
sten verbreitete und auch aktuelle 
Kompressionsform. 


MPEG-4 befindet sich seit 1996 im 
Entwicklungsstadium und basiert 
auf dem MPEG-2-Format. Der 
Verwendungszweck von MPEG-4 
ist nicht primär der Einsatz im 
Entertainment-Bereich, sondern 
als Kompressionsformat für Strea- 
ming, beispielsweise von Video- 
konferenzen. Die Rate, mit der 
MPEG-4 komprimiert, ist nicht 
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höher als die des MPEG-2-For- 
mates, aber bestimmte Prozesse 
laufen durch effizientere Algo- 
rithmen (= Rechenschemata) 
schneller ab. MPEG-4 ist seit 
Windows 98 fest in das Be- 
triebssystem integriert, aller- 
dings wurde hier die Datenrate 
auf magere 256 Kilobit/Sekunde 
beschränkt - für eine flüssige 
Videodarstellung in ordentlicher 
Qualität nicht genug. 


Eine besondere Form von MPEG- 
4 ist DivX. DivX basiert auf dem 
MPEG-4-Standard und ermög- 
licht Datenraten von bis zu 6.000 
Kilobit/Sekunde. Die „Erfinder“ 
von DivX haben angeblich einen 
Microsoft-Codec gehackt und sich 
so des MPEG-4-Codecs bedient. 
Die Entwicklung von DivX wird 
fortgesetzt — das Projekt ist Open- 
source und Interessierten unter 
www.projectmayo.com zugäng- 
lich. Mit DivX ist es erstmals mög- 
lich, einen kompletten DVD-Film 
so zu komprimieren, dass er in 
guter Qualität auf eine herkömm- 
liche CD-ROM passt. 


Wichtig ist, zwischen Codec (bei- 
spielsweise DivX für MPEG-4 
oder Intel Indeo für AVI) und 
Format zu unterscheiden. Die En- 
dung „mpg“ oder „avi“ allein sagt 
nicht aus, wie die Datei kompri- 
miert wurde. 


AVI: Wofür setze ich es 
ein und wie ist die Quali- 
tät dieses Formates? 

Neben den MPEG-Kom- 
pressionen gibt es noch AVI. AVI 
(Audio Video Interleave) kam An- 
fang der Wer-Jahre auf und war 
lange Zeit das gängige und un- 
angefochtene Format für Audio- 
Video-Dateien, nicht zuletzt auch 
weil es als fester Bestandteil in Vi- 
deo für Windows integriert war. 


Mit einer maxi- 

malen Auflösung 

von 320x240 Pixeln 
ist sein Einsatzbereich 
jedoch eingeschränkt. 


AV, MP3 und 

AAC - was heißt das 

denn eigentlich? 

WAV ist die Abkürzung 
und auch die Datei-Endung von 
den in einer Windows-Umgebung 
häufig zu findenden Wave-Da- 
teien. Windows-Klänge beispiels- 
weise sind Wave-Dateien. Der 
Nachteil dieses Formates ist, dass 
es viel Platz benötigt: Ein Lied 
von drei Minuten Länge liegt bei 
rund 30 MB. 


Als MP3 bezeichnet man den Da- 
teityp und die Kompression. Für 
die Kompression nach MP3 
(MPEG 2.5 Audio Layer 3) gibt es 
verschiedene Codecs, der erste 
wurde vom Deutschen Fraun- 
hofer-Institut entwickelt und li- 
zenziert. Im MP3-Format hat eine 
Audio-Datei nur noch ein Zehntel 
der ursprünglichen Größe einer 
WAV-Datei. MP3 komprimiert fast 
verlustfrei — eine Qualitätsminde- 
rung ist kaum hörbar. 


EINSTEIN 
Unser virtueller Professor 
hilft Ihnen, technische Halb- 

wahrheiten aufzudecken. 


Der neuste Trend heißt AAC (Ad- 
vanced Audio Coding). Hierbei 
handelt es sich um das ebenfalls 
vom Fraunhofer-Institut entwi- 
ckelte Nachfolgeverfahren von 
MP3. Dieses Verfahren kompri- 
miert Dateien auf ein Sechzehntel 
und soll ebenfalls keinen Quali- 
tätsverlust aufweisen. Mittlerwei- 
le sind Audio-Player im Handel 
erhältlich, die praktischerweise 
beide Formate unterstützen. 
MELANIE REUL 
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INTER.NET | Interaktive SMS-Dienste 


Moderne Brieftauben 


Im Bereich WAP gab es in letzter Zeit kaum Neues. Dafür erlebt die SMS gerade ihren zweiten Frühling. 


www.beamgate.de 


Short Message Ser- 
vice: Kleine Text- 
meldungen, die per 
Handy versendet 
werden können 


m WAP 
Wireless Applica- 
tion Protocol: Uber- 
tragungsformat für 
mobile Endgeräte 


E PDA 
Personal Digital 
Assistent - Mini- 
computer, die meist 
als Kontaktdaten- 
bank oder Termin- 
planer fungieren 


beamgate - bes 


E-Mails checken, Staus und Börsen- 
kurse abrufen - dafür benötigt man 
weder WAP als Übertragungsproto- 
koll noch UMTS als Breitbandzugang 
für Handys - alles geht auch mit der 


guten alten SMS. 

N mehr SMS versendet als in 
Deutschland. Die 
Kurzmitteilungen haben sich mittler- 
weile als schnelle und unkomplizierte 


irgends auf der Welt werden 


kleinen 


Hier Klicken und 
testen. 


Ps _— 


KOSTENLOS Beamgate sammelt und katalogisiert alle kost 
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eniosen SMS-Angebote. 
Abfragen können durch SMS mit Schlüsselwörtern aktiviert werden 


Kommunikationsmöglichkeit durch- 
gesetzt. Kein Wunder, dass mehr und 
mehr Anbieter statt auf einen teuren 
WAP-Dienst auf ein interaktives SMS- 
System setzen. Die Vorteile dieses Sys- 
tems sind vielfältig: Wichtigster Punkt 
ist die Kompatibilität. Eine SMS kann 
jedes zur Zeit verfügbare Gerät ver- 
senden und empfangen. Auch die 
günstigen und etwas älteren Geräte 
aus Prepaid-Paketen besitzen diese 
Fähigkeit. WAP hingegen ist nur der 


E TYPISCH DEUTSCH 
SMS-Dienste sind in 
Deutschland sehr beliebt. 
In der USA werden die Text- 
nachrichten kaum genutzt. 


neuesten Generation der Handys vor- 
behalten. Für die SMS spricht auch die 
leichte Bedienung: Text tippen, Ziel- 
rufnummer angeben und schon ist die 
Information auf dem Weg. Daraus er- 
gibt sich auch für professionelle Infor- 
mationsversender ein großer Vorteil. 
Der Kunde muss sich nicht einwählen, 
um das Bundesliga-Ergebnis seines 
Lieblingsvereines abzurufen. Einmal 
den Infodienst abonniert, kommen die 
Informationen direkt aufs Handy. Man 


a 
Jriviat Purit Er 
\ 


SERVICE Zed ist zwar nicht durchgängig kostenlos, ermöglicht aber durch die Kombi- 


nation von Schlüsselwörtern eine bessere Informationssuche, 


www.pcgameshärdware.de 


www.beamgate.de Interaktive SMS-Dienste | INTER.NET | 


bekommt die Nachricht, wenn Sie ak- 
tuell ist, und nicht wenn man Zeit hat, 
sie abzurufen. Auch wenn am Monats- 
ende die Handy-Rechnung auseinan- 
der genommen wird, liegt die SMS 
klar vor WAP. Egal was Sie sich im 
Internet über WAP auch anschauen, 
Sie müssen die Minutenpauschale Ih- 
res Netzanbieters bezahlen. Zudem 
gibt es kostenpflichtige Angebote, die 
noch einmal zusätzlich über Ihre Han- 
dy-Rechnung abkassieren. Bei einem 
interaktiven SMS-Dienst .kommt man 
da in der Regel günstiger weg. Meist 
brauchen Sie nur die eigene SMS zu 
bezahlen, um eine Information anzu- 
fordern. Die Kurzmitteilung mit der 
Information ist dann umsonst und 
wird durch einen Werbeblock in der 
SMS finanziert. Eine andere Alterna- 
tive ist ein SMS-Abosystem. Sie brau- 
chen keine Anforderungs-SMS mehr 
zu senden, sondern die Infos werden 
Ihnen dauerhaft, automatisch zuge- 
sendet. Auch diese Modelle werden 
teilweise werbefinanziert und somit 
kostenlos angeboten. Es gibt jedoch 
auch zahlreiche kostenpflichtige Info- 
Anbieter - informieren Sie sich vorher, 
damit es nicht zu unliebsamen Über- 
raschungen kommt. 


Die erste Linie im Kampfgetümmel 
um den SMS-Kunden nehmen ganz 
klar die Mobilfunkanbieter ein. Viag 


Interkom (www.viag-interkom.de) 
und E-Plus (www.e-plus.de) haben ih- 


re Webseiten mittlerweile zu Portalen 
für mobile Informationsdienste umge- 
baut. Jeder Mobilfunkkunde erhält auf 
Wunsch ein E-Mail-Konto, das bei ein- 
gehender Post eine SMS an das Handy 
des Kontobesitzers schickt. Zudem 
gibt es die Möglichkeit, das Handy 
selbst als E-Mail-Briefkasten zu konfi- 
gurieren. Sie können dann direkt mit 
Ihrem Endgerät E-Mails ins Internet 
verschicken und auch Post empfan- 
gen. Etwas besonders Witziges hat 
sich D2 (www.d2zoing.de) einfallen 
lassen. Per SMS können Sie sich um 
ein virtuelles Tierchen kümmern. Das 
Ganze funktioniert nach dem Tama- 
gotchi-Prinzip. Sie müssen das kleine 
Ding füttern, streicheln und beschäfti- 
gen. Per SMS können Sie den Status 
Ihres virtuellen Haustiers abrufen und 
ihm Befehle erteilen. Allerdings müs- 
sen Sie sich regelmäßig um Ihre Krea- 
tur kümmern, damit sie nicht eingeht. 
Einen sehr guten Informationsdienst 
finden Sie auf www.beamgate.de. 
Hier gibt es eine Übersicht aller inter- 
aktiven, kostenlosen SMS-Dienste 
deutschlandweit. Sie schicken einfach 
eine SMS mit einem bestimmten Kenn- 
wort an Beamgate und erhalten da- 
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Mit unseren Tipps billiger ins Internet 


Momentan ist die Flatrate von AOL eingefroren. Vorübergehend werden keine 
"Neukunden angenommen. Das Angebot soll aber schon bald wieder verfügbar sein. 


Gelegen heitssurfer internet by Call ohne Grundgebühr 


Für den Gelegenheitssurfer bis zu 10 Stunden im Monat und dabei vorwiegend am Abend (ab 18 Uhr) und am Wochenende 


Tarif Internet 


AdOne www.adone.de 
Freenet www.freenet.de 
AddCom www.addcom.de 
Ngi www.ngi.de 


Telefon 
(0180) 5 23 00 01 
(0180) 3 73 36 38 
(01805) 22 55 40 
(040) 41 33 02 83 


Preis für 10 Std. 
DM 14,40 

DM 15,- 

DM 15,- 

DM 15,- 


Preis pro Min. 


Vielsurfer internet mit Mindestabnahme 


Bis 45 Std. im Monat: Tarife enthalten eine monatlich fällige Grundgebühr, die aber komplett auf das Surfguthaben angerechnet wird. 


A Firma Tarif Internet 


www.arcor.net 
www.aol.de 


(0180) 2 25 54 66 
(0180) 3 73 36 38 
(0800) 107 08.00 
(0180) 5 313164 


Preis/Min. 
DM 0,019 
DM 0,019 
DM 0,019 
DM 0,022 


DM 51,30 
DM 51,30 
DM 51,30 
DM 59,40 


Dauersurfer internet zum Festpreis ohne weitere Kosten 


Für den Vielsurfer, der pro Monat mehr als 65 Stunden im Internet verbringt 


Internet 
www.aol.de 


Firma Tarif 


AOL Flatrate 


Telefon Vertragslaufzeit Preis 
(0180) 5 31 31 64 1 Jahr DM 78,- 


raufhin die Information. Auf der Fahrt 
nach München rasch die Stau-Infos ab- 
rufen oder sich über das letzte Ergeb- 
nis der Bundesliga informieren. Nach 
ähnlichem Prinzip arbeitet auch der 
Anbieter www.zed.de. Hier ist ein 
Großteil der Angebote jedoch kosten- 
pflichtig. Andere Möglichkeiten sind 
die aktuellen Börsenkurse: Wer auch 
unterwegs oder im Urlaub nicht auf 
die Kursinfos verzichten kann, kann 
den kostenlosen Dienst von Consors 
nutzen. Unter www.consors.de müs- 
sen Sie sich dazu in der Community 
registrieren und können sich dann die 
aktuellen Infos der unter „Beobach- 
tung“ stehenden Wertpapiere per SMS 
übermitteln lassen. Dieser Dienst ist 
mit keinerlei Kosten oder Verpflich- 
tungen verbunden. Andere Wege geht 
beispielsweise der Computer-Versen- 
der Alternate (www.alternate.de), der 
eine Bestellverfolgung per SMS anbie- 
tet. Wer nicht per WAP ins Internet 
will oder kann, hat mit interaktiven 
SMS-Diensten auf alle Fälle eine güns- 
tige Alternative zur mobilen Informa- 
tionsbeschaffung. 

Kay BEINROTH 


2 u a 
Mehr Informationen finden Sie bei ... 
www.uboot.de 
www.genion.de 


Fingerfertig 


Eine Software macht aus einer Handy- oder 
PDA-Tastatur ein vollwertiges Eingabegerät. 


Die zwölf Tasten eines gewöhnlichen Handys sind sicher- 
lich keine Alternative zu einer ausgewachsenen PC-Tasta- 
tur. Damit man aber trotzdem relativ zügig vorankommt, 
gibt es eine clevere Software mit dem seltsamen Namen 
T9. Grundsätzlich ist jeder Taste auf dem Handy mit drei 
bzw. vier Buchstaben belegt. Wollen Sie zum Beispiel den 
Buchstaben B schreiben, müssen Sie zweimal auf die Tas- 
te 1 drücken. Für das A einmal und für das C entsprechend 
dreimal. Mit T9 müssen Sie jede 

Taste nur einmal betätigen und 
die Software vergleicht mit 
einer Datenbank, welche 
Buchstabenkombination 
und somit welches Wort 
am wahrscheinlichsten 

ist. Die Zahlenfolge 4, 1, 
7,3, 9, 2, 7,3 ergibt 
als einzige sinnvolle 
Kombination das Wort 
„Hardware". 


E TIPPEN 

Mehr Infos zu der 
Eingabehilfe T9 fin- 
den Sie auf der Web- 
seite www.t9.com. 
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I) INTER.NET|] Reiseplanung im Internet 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine Übersicht 
von Internetseiten zu einem bestimmten 
Thema. Rechtzeitig zur Urlaubssaison 


zeigen wir Ihnen, wo Sie die günstigsten 


Last-Minute-Reisen bekommen. 


E Last Minute 

Noch nicht verkauf- 
te und „in letzter 
Minute” angebote- | 
ne Urlaubs- oder | 
Flugreise, meist mit 
deutlichem Preis- 
nachlass. 


E Payback 
Auf einige Last- 
Minute-Reisen, die 
online gebucht wer- 
den, gibt es Pay- 
back-Punkte oder 
„Webmiles”. Mit 
diesen modernen 
„Rabattmarken” 
erhält der Online- 
Käufer entweder 
bares Geld oder 
Produkte der teil- 
nehmenden Fir- 
men. 


Bm 


inem Computer-Experten 
E wird öfter blasse Hautfarbe 

nachgesagt, doch das muss 
nicht sein. Im Internet gibt es eine Viel- 
zahl von Reise-Anbietern und mit etwas 
Glück können Sie preiswert in die Son- 
ne fliegen. Damit auch alles klar geht, 
haben wir Ihnen die besten Last- 
Minute-Anbieter herausgesucht. Den 
Anfang macht die Seite 


www,5vorflug.de 


Diese Seite ist genau das Richtige, 
wenn es schnell gehen soll — einfach 
den Abflughafen oder das Reiseziel an- 
klicken und schon werden alle Angebo- 
te aufgelistet. Leider erfahren Sie recht 
wenig über das erwählte Urlaubsziel. 
Da bietet die Seite 


www.travel24.com 


schon einiges mehr. Hier können Sie 
gleich noch den Mietwagen buchen 


Gebündelte Suche 


Anstatt Begriffe bei einzelnen Suchmaschinen einzugeben, können Sie auch auf Meta- 
Suchprogramme zurückgreifen. Copernic ist ein empfehlenswertes Tool dieser Kategorie. 


I FRAGEN ÜBER FRAGEN 
Mit unserem Web-Guide 
finden Sie alle nötigen 
Informationen. 


oder Eintrittskarten für Veranstaltun- 
gen bestellen. Mit dem Preisvergleich 
ermitteln Sie schnell den günstigsten 
Pauschalanbieter. Wenn Sie es lieber 
einfach mögen, dann sollten Sie zu 


www.lastminute.de 


surfen. Unentschlossene wählen hier 
einen nahe gelegenen Flughafen aus 
und bekommen aktuelle Angebote 
nach dem Preis sortiert aufgelistet. 
Mehr Auswahl finden Sie unter 


ferienklick.d 


Hier geben Sie einfach in einer Such- 
maske Reiseziel, Abflughafen und Kom- 
fortklasse des Hotels ein und schon wer- 
den Ihnen jede Menge Angebote von 
verschiedensten Reise-Unternehmen ge- 
macht. Damit Sie wissen, wie das Wetter 
wird, gehen Sie einfach auf 


www.wetter.com 


und schon werden Ihnen die Tempera- 
turen und Wetterverhältnisse aller 
Ferienregionen Europas angezeigt. 
So wissen Sie schon vorher, wo die Son- 
ne scheint. MARCO ALBERT 


Auf den ersten Blick unterscheidet Die Suchanfrage wird in die Oberflä- 
sich Copernic nicht besonders von che des Programms integriert und ge- 
einer klassischen Suchmaschine im speichert, so können Sie die Resultate 
Web, doch Funktionen und Effektivität auch später abrufen. Das Tool erstellt 
heben sich stark von einer normalen eine übersichtliche Ergebnisliste, die 
Suchseite ab. Copernic sendet Ihre Sie auch nach weiteren Suchbegriffen 
Suchanfrage gleichzeitig an 15 Sys- durchsuchen können. Alles in allem 
teme, darunter Altavista, Excite, Hot- stellt sich Copernic als sehr umfang- 
bot, Infoseek, Lycos und Yahoo. Sie reiche und angenehme Möglichkeit 
können dabei wählen, ob gezielt nach dar, um das Internet nach einer Viel- 
deutschen, englischen oder interna- zahl von Informationen zu durch- 
tionalen Inhalten gesucht werden soll. suchen. Es zeichnet sich durch 
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zuverlässige Funktionsweise und leis- 
tungsstarke Archiv-Funktionen aus. 
Die Basic-Version des Programms ist 
kostenlos, es gibt auch noch eine 
Pro-Version für 79 Dollar und eine 
Plus-Version für 39 Dollar. (ma) 


u a u u une 
Hersteller: Copernic Technologies Inc. 


Webseite: www.copernic.com 
Fazit: Vereinfacht die Recherche im Netz 


ARBEITSERLEICHTERUNG Copernic listet alle Suchergeb- 
nisse der verschiedenen Suchdienste übersichtlich auf. 
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CII HQ IVU IR 
SERVICE | Leseraktion 


Ihr Rechner beherbergt ein 

Terrarium? Ihre CPU kühlen Sie PC Ga m es H q rd wa re S u C ht d S n 
mit einem Propangas-System? 

Ihr Gehäuse ist aus durchsich- 

tigem Plastik und für romanti- 


sches Licht im Inneren sorgt 
eine Leuchtstoffröhre? 


ann sind Sie diesen Mo- 


D nat genau richtig bei 
uns. Wir suchen den 
krassesten Leserrechner und prä- 
mieren die Sieger mit wertvollen ee 
Preisen. Egal wie abgefahren Ihr 3 
System auch ist, bewerben Sie 
sich bei uns. Wir sind auf’der Su- 
che nach PCs, die entweder Über- 


durchschnittliches leisten oder 

aber besonders einfallsreich aus- 

sehen. Einzige Teilnahmebedin- nen, senden Sie uns bitte an brachten Modifikationen sowie die Computec Media AG, PC 
gung: Der Rechner muss funk- verlosung@pc eshardware.de ein hochwertiges Foto. Sie kön- Games Hardware, Roonstraße 21, 
tionsfähig sein. Um an unserer eine ausführliche Beschreibung nen auch per Post teilnehmen. 90429 Nürnberg, Stichwort: Kras- 
Leseraktion teilnehmen zu kön- Ihres Systems und der ange- Schicken Sie Ihre Unterlagen an ser PC. 


2x VideoSystem 


Jy A Cameo 400 DV 


Die Firma TerraTec stellt in Zusammenar- 
beit mit PC Games Hardware Zubehör im MEMET NETA, 
Gesamtwert von über 2.000 Mark zur Ver- 


fügung. Mit dabei ist der M3Po go, der in für alle Musikfans ein absolutes Muss. Da- 
der letzten Ausgabe im Test überzeugen zu gibt es fünf Mal die sehr gute Einstei- 


konnte. Der portable CD-Player spielt Au- ger-Soundkarte 512i digital und zwei Mal 
dio- und MP3-Daten-CDs ab und ist somit das Videoschnittsystem Cameo 400 DV. 


Gesamtwert: Ca. DM 2.000,- 


5x SoundSystem 
512i digital 


digital 


d 


Teilnahmeschluss Ist der 3.8.2001. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Computec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme 
Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter der Sponsoren und der ausgeschlossen. 
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3x Pro 


Media 4.1 


Soundsysteme der Firma Klipsch 


Gleich drei Mal stellt der renommierte Boxenhersteller Klipsch 
das momentan stärkste Soundsystem für Spieler zur Verfügung. 
Satte 400 Watt RMS-Leistung sorgen für unglaubliche Klang- 
welten und hervorragenden Sound in Computerspielen. Die 
neue Referenz unter den 4.1-Soundsystemen hat einen Wert von 
650 Mark pro Stück. 


Gesamtwert: Ca. DM 2.050,- 


x EP-8K7A+ 


DDR-Mainboards der Firma Epox 


Fünf Mal spendiert der Mainboardhersteller Epox das neue 
EP-8K7A+ aus unserer DDR-Mainboard-Marktübersicht in Aus- 
gabe 7/2001. Die Platine konnte vor allem im Performance-Test 
sehr gute Ergebnisse erzielen und überzeugt durch gute Aus- 
stattung und viele Übertakteroptionen. Jedes Board hat einen 
Wert von 430 Mark. 


Gesamtwert: Ca. DM 2.150,- 


~ 


mW ERX 


1x Adi MicroScan M700 


17-Zoll-Monitor von Adi plus 3D-Kit 


Für einen unserer freakigsten Hardware-Bastler gibt es als Beloh- 
nung für die Mühen einen neuen Monitor. Die renommierte Firma 
Adi stellt einen 17-Zoll-Monitor der MicroScan-Produktreihe im Wert 
von 600 Mark zur Verfügung. Passend dazu gibt es ein 3D-Kit, wel- 
ches es ermöglicht, Spiele dreidimensional erscheinen zu lassen. 


Gesamtwert: Ca. DM 600,- 
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Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Prozessoren 


: und Kühler 


Die Wahl der CPU sollte nicht nur von der MHz-Zahl abhängen. 


— er Prozessorkauf will gut 
D überlegt sein, mit ihm legt 
man bei einem neuen Rech- 
ner den Grundstein für das komplette 
System und stellt die Weichen für zu- 
künftige Aufrüstungen. Nicht immer 
sind hohe Megahertz-Zahlen gleich- 
bedeutend mit hoher Leistung. Heute 
muss vielmehr die Performance bei 
speziellen Anwendungen bewertet 
werden. Tests in PC 
Games Hardware helfen Ihnen bei 
der Auswahl. Als Faustregel gilt: Die 
Speicherbandbreite sollte nicht unter 
der Bandbreite des Front-Side-Bus 
liegen. Außerdem gilt: Je mehr Level- 
l- und Level-2-Cache, desto besser. 


Regelmäßige 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten. 


m CPU-Steckplatz 
= Nur noch gesockelte Varianten: 
Sockel A, Sockel 370 oder Sockel 423 
m CPU-Garantiezeit 
- Mindestens ein halbes Jahr (Vorsicht: 
Garantie erlischt beim Übertakten) 
m CPU-Takt 
- Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis im mitt- 
leren Frequenzbereich eines Prozessors 
E Kühler 
- Luftdurchsatz: Ideal mehr als 35 m’/h 


Hier finden Sie aktuelle Prozessoren und ihre wichtigsten Eigenschaften. Ältere CPUs gibt es nicht mehr zu kaufen. 


Prozessoren 
Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 


Taktgeschwindigkeiten Li/L2-Cache Cache-Takt Besonderheit 
Celeron 533A, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 KB CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Celeron 800, 850 32/128 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 
Pentium Il 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 KB CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 
Pentium 4 1.300, 1.400, 1.500, 1.700 8+12KuOps/256 CPU-Takt 100 MHz ODR Sockel 423 PGA423 ISSE, SSE2 
AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 
Modell Taktgeschwindigkeiten L1/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 
Duron 700, 750, 800, 850, 900, 950 128/64 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 KB 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 
Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200, 1.300, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
1.000, 1.133, 1.200, 1.333, 1.400 128/256 KB CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Empfohlene Prozessorkühler 
Sockel A/Sockel 370 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Verbindung Luftdurchsatz Drehzahl Wertung 
Hedgehog Kanie (04334) 18 3952 www.pc-cooling.de DM 139,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 1,7 (04/2001) 
Alpha 04334) 18 3952 _www.pc-cooling.de DM 79,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,1 (04/2001) 
6035 Silent Alpha (04334) 18 3952  www.pc-cooling.de DM 79,- Sockel A/370 34 m’/h 3.200 U/min 2,1 (04/2001) 
Big Cooler II PC-Cooling (04334) 18 3952  www.pc-cooling.de DM 69,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,2 (04/2001) 
FOP32 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 59,- Sockel A/370 44 m’/h 4.200 U/min 2,4 (04/2001) 
FOP38 GlobalWin (0180) 5 37 69 36 www.frozen-silicon.de DM 74,- Sockel A/370 64 m’/h 7.000 U/min  - 
P31255-PA Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 140,- Slot 1 35 m’/h 4.100 U/min S 
P7125 Pro Alpha (06424) 96 4169 www.levermann.com DM 150,- Slot A 56 m’/h 6.850 U/min - 
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"Mainboards 
für Spielerechner 


Die Hauptplatine sollte besonders sorgfältig ausgewählt werden. 


ichts ist ärgerlicher als ein ” é 

N instabiles System. Deswegen K fkrit rl 
sollten Sie bei der Wahl der au e en 

Hauptplatine besonders sorgfältig Darauf sollten Sie bei 


vorgehen. Generell gilt, dass neue Mainboards achten. 


Chipsätze ein paar Wochen „Reifezeit“ 


E Front-Side-Bus-Optionen 
- Möglichst viele Taktfrequenzen 
- In I-MHz-Schritten einstellbar 


benötigen. Erst dann sind die meisten 
Probleme bekannt und BIOS-Updates 
ee u 

21S zus? ne -DOG ur = . 

> one - Spannung einstellbar 


Controller, umfangreiche Diagnose- - Multiplikator-Schalter/-BIOS-Optionen 
Funtionen und viele Übertakter-Optio- 


3 à m Sonstige Ausstattung 
nen. Front-Side-Bus-Takt, Spannung - Min. 5 PCI-Slots, 3 Speicherbänke 
und Multiplikator sollten per BIOS E Garantie 
regelbar sein. Bei günstigeren Platinen - Umtauschrecht bei Problemen 
muss der Spieler meist auf Übertakter- - Guter Hersteller-Support 


Optionen verzichten, 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Intel 
Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAI00 1,6 (02/2001) 
SA6R Abit (0031) 773 204428 www.abit.nl/german DM 440,- Intel i815E 6/0 4X/UDMAI0O 1,6 (02/2001) 
815E Pro MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de DM 340,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMA100 1,7 (02/2001) 
AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de DM 350,- Intel i815E 1/6/0 4X/UDMAI00 1,8 (02/2001) 
(565-EC DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 320,- Intel i815E 15/0 4X/UDMAIOO 2,0 (02/2001) 
SynactiX 2E oDi (040) 611353 16 www.gdigrp.com DM 310,- Intel i815E 16/0 AX/UDMAIOO 2,3 (02/2001) 
P6-VAP-A+ ECS (02431) 94 16 www.elitegroup.de DM 199,- Apollo Pro 133A 1/4/1 4X/UDMA66 2,4 (02/2001) 
Sockel 423 - Pentium 4 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festp. Wertung 
PAT Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 4X/UDMAIOO 2,0 (03/2001) 
GA-8TX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 550,- Intel i850 1/5/0 4X/UDMAIOO 2,2 (03/2001) 
AMD 
Sockel A - Athlon und Duron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
KTT Turbo-R MSI (069) 49 89 30 - www.msi-computer.de DM 340,- VIA KT133A 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,5 (05/2001) 
ATVI33 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 380,- VIA KT133A 1/5/0 AX/UDMAI00 1,5 (03/2001) 
KT7A-RAID Abit (0031) 773204428 www.abit.ni/german DM 390,- VIA KTI33A 1/6/1 4X/UDMAIOO 1,6 (05/2001) 
8TTX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 330,- VIA KT133A 1/6/1 4X/UDMAI00 1,7 (05/2001) 
Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 450,- AMD 761/6868 1/5/0 AX/UDMAIOO 1,8 (07/2001) 
GA-7ZXR Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de DM 350,- VIA KT133A 1/5/1 4X/UDMAI00 1,8 (05/2001) 
8KTA3+ Epox (040) 6113 53 16 www.elito-epox.de DM 330,- VIA KT133A 1/6/1 4X/UDMAIOO 1,8 (05/2001) 
8K7A+ Epox (040) 611353 16 www.elito-epox.de DM 430,- AMD 761/686B 1/6/0 AX/UDMAIOO 1,9 (07/2001) 
BKAX+ Enmic (03882) 83 70 www.enmic.de DM 420,- AMD 761/686B 1/6/0 4X/UDMA1I00 1,9 (07/2001) 
ATA266 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de DM 440,- Acer Alimagicl 1/5/0 AX/UDMA100 1,9 (06/2001) 
DFI (0421) 5 65 68 11 www.dfi.com DM 300,- AMD 761/686B _ 1/6/0 4X/UDMAIOO 2,1 (07/2001) 
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inheitlichkeit ist angesagt am 
E Markt für Grafikkarten. Nvidia 

hat mit seinen GeForce-Chip- 
sätzen eine dominierende Stellung inne, 
ernst zu nehmende Alternativen sind 
die Radeon-Beschleuniger von Ati sowie 
die brandneuen Kyro-Il-Karten von 
Hercules und VideoLogic. Wer auf ein 
hervorragendes Preis-Leistungs-Verhält- 
nis Wert legt, ist bei Letzteren sehr gut 
aufgehoben. Technologie-Fetischisten 
mit dickem Geldbeutel greifen zum Ge- 
Force3, im Mittelfeld tummeln sich mit 
GeForce2-Pro-Karten gute Alternativen. 


Grafikkarten 
d Monitore 


Diese beiden Komponenten müssen sehr gut abgestimmt sein. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie achten. 


u Grafikkarten 
- RAM: 32 MB reichen normalerweise aus 
- Kühlung: Chiplüfter ist zu empfehlen 
- TV-Ausgang: Für DVD-Wiedergabe gut 
= Monitore 
-~ 17 Zoll: Bis 1.152x864 Bildpunkte ein- 
setzbar, 86 kHz Horizontalfrequenz 
- 19 Zoll: Bis 1.280x1.024 Bildpunkte ein- 
setzbar, 95 kHz Horizontalfrequenz 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Grafikkarten ¢ abgewertet) 


Karten bis 400 Mark 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip 


Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com DM 330,- Kyro II 
V7100 Pro/T Asus (02102)9 5990 www.asuscom.de DM 330,-  GF2 MX-400 
Vivid! XS VideoLogic (06103)9 3470 www,videlogic.de DM 349,-  Kyrolll 
GF2 MX SH MAX Leadtek (040) 2517 07 07 www.leadtek.de DM 349,-  GF2 MX-400 
Radeon 32 DDR TV Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM400,- Radeon 
GA-GFIZBORT-64 Gigabyte (040) 25 33 0410 www.gigabyte.de DM 350,- GF2 MX-400 
WinFast GF2 MX TV Leadtek (040) 25 17 0707 www.leadtek.de DM 300,- Geforce? MX 
3D Prophet 4000XT Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com DM 189,-  Kyrol 
Radeon VE 32 MB DDR Ati (089) 66 51 50 www.ati.com DM 270,- Radeon VE 


Karten über 400 Mark 


Speicher Taktung Wertung 

64 MB SDR 175/175 1,8 (05/2001) 
32 MB SDR 200/200 1,8 (06/2001) 
32 MB SDR 175/175 1,9 (07/2001) 
64 MB SDR 200/166 1,9 (06/2001) 
32 MB DDR 164/164 1,9* (12/2000) 
64 MB SDR 200/183 2,1 (06/2001) 
32 MB SDR 175/166 2,2* (11/2000) 
32 MB SDR 15/15 2,4 (07/2001) 
32 MB DDR 183/183 2,4 (04/2001) 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 


V8200 Deluxe Asus (02102) 95990 www.asuscom.de DM 1.100,-  GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (07/2001) 
3D Prophet Ill Guillemot (09122) 88 60 de.hercules.com DM 999,-  GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (06/2001) 
WinFast GeForce3 Leadtek (040) 25 17 0777 www.leadtek.de DM 999,- GeForce3 64 MB DDR 200/460 1,4 (06/2001) 
Gladiac 920 Elsa (0241) 60 60 www.elsa.de DM 999,-  GeForce3 64 MB DOR 200/460 1,5 (1/2000) 
WinFast Geforce2 Pro Leadtek (040) 25 17 0707 www.leadtek.de DM 550,- GeForce2GISPro 64 MB DDR 200/400 1,6* (01/2001) 
PA256 Deluxe Il AOpen (01805) 559191 www.aopencom.de DM 500,- GeForce? GTS Pro 32MBDDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Starforce 64 MSI (069) 40 8930 www.msi-computer.de DM 480,- GeForce2 GTS Pro 64MB DDR 200/400 1,7 (06/2001) 
Monitore 
17 Zoll 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Anschluss Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
Brilliance 107P20 Philips (01805) 35 67 67 www.philips.de DM 799,- D-Sub 0,25 mm Streifen 30-92 kHz 1,9 (02/2001) 
Syncmaster 750p Samsung (01805) 12 12 13 www.samsung.de DM 799,- D-Sub, BNC 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
F520 Eizo (02153) 73 30 www.eizo.de DM798,- D-Sub 0,26 mm Loch 30-96 kHz 1,9 (02/2001) 
TKir+ AOC (030)6 869097 www.aoc-europe.com DM 499,- D-Sub 0,25 mm Loch 30-95 kHz 2,0 (07/2001) 
19 Zoll 


Anschluss 
D-Sub, BNC 
2xD-Sub 
D-Sub 


Telefon Internet 

(01805) 35 67 67 www.philips.de DM 1.299,- 
(0800) 1003435  www.iiyama.de DM 1.259,- 
(0421)8 390888 _www.adi-deutschland.com DM 1.199,- 


Hersteller 


A902MT 
MicroScan G910 


liyama 
ADI 


Maske 

0,24 mm Streifen 
0,25 mm Streifen 
0,24 mm Streifen 


Horiz.-Frequenz Wertung 


30-111 kHz 
30-115 kHz 
30-110 kHz 


1,8 (07/2001) 
2,0 (04/2001) 
2,1 (02/2001) 
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chten Sie beim Kauf einer 

Soundkarte unbedingt auf die 

Unterstützung aktueller Stan- 
dards wie DirectSound 3D, EAX oder 
A3D. Auch die Art (analog/digital) und 
Anzahl der Anschlüsse ist ein wich- 
tiges Kriterium. Zusätzliche Extras wie 
ein getrennter Kopfhörerausgang sind 
ebenfalls nicht zu verachten. Für die 
richtige Soundkulisse sorgen entspre- 
chende Lautsprecher. Hier sollten Sie 
auf die „wahren“ Werte schauen: Die 
RMS-Leistung in Watt ist ausschlagge- 
bend, nicht überhöhte PMPO-Angaben. 
Weiteres Augenmerk sollten Sie auch 
hier auf die Anschlüsse (analog/digital) 
legen. Bei einem 4.1- oder 5.1-System 


sorgt eine Fernbedienung für bequemes 
Regeln von Klang und Lautstärke. 


ri < | 
— = Einkaufsführer | SERVICE 


= Soundkarten 
= und Lautsprecher 


Lassen Sie sich in puncto Leistung nicht hinters Licht führen. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardwarekauf achten. 


m Soundkarten 

- Standards: DirectSound 3D, EAX 1.0/2.0, 

A3D 1.0/2.0 

- Art und Anzahl der Anschlüsse 

- Extras (getrennter Kopfhörerausgang) 
E Lautsprecher Stereo 

- Leistung (RMS-Angabe) 

- Analoger/digitaler Anschluss 

- Optionaler Subwoofer 
m Lautsprecher Surround 

- Leistung (RMS-Angabe) 

- Analoger/digitaler Anschluss 

- Fernbedienung 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und d 


en wichtigsten Angaben. 


Soundsysteme 

Stereo-Systeme 

Pro Media 2.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 498,- 2+ 
SoundWorks CSW Digital Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM199- 2# 
Pulse-415 Labtec (0811) 99 7130 www.labtec.com DM 99,- 2+] 
Sound Link Tethys InterAct (04287) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 119,- 2 
SoundMan $4 Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 2 


200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
25 Watt Analog 2,4 (02/2001) 
14 Watt Analog 2,6 (03/2001) 
4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 


Surround-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


ProMedia 4.1 Klipsch (0031) 3 14 38 36 99 www.klipsch.com DM 599,- 4# 400 Watt Analog 1,4 (06/2001) 
Phili (01805) 35 67 67 ___ www.philips.de DM 349,- 4+ 80 Watt Analoı 1,9 (07/2001 

SoundMan Xtrusio DSR-100 Logitech (069) 92 03 2165 www,logitech.de DM 399,- 4+ 100 Watt Analog/digital 1,9 (03/2001) 
ACS56 Altec (040) 2517 0707 www.altecmm.com DM 329- 4# 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 4+ 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
SoundWorks DTT2200 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 299,- 5# 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Sound Link Cronos InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 129,- 4+ 8 Watt Analog 2,9 (07/2001) 
Soundkarten 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Ausgänge 3D-Sound Wertung 

SB Live! Player 5.1 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 199,- 3x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,5 (12/2000) 
Game Theater XP Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 399,- 6x Line-Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D 1.0 1,6 (01/2001) 
SB Live! Player 1024 Creative (0130) 81 51 01 www.creative.com DM 149,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,7 (11/2000) 
WinFast 4xSound Leadtek (040) 2517 0707 www.leadtek.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX,A3D 1.0 2,1 (11/2000) 


TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 99,- 


2x Line-Out, 1x MIDI, digital 


EAX, A3D1.0 2,2 (05/2001) 


DMX X-Fire 1024 TerraTec (02157) 8 17 90 www.terratec.de DM 129,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D1.0 2,2 (11/2000) 
SonicFury Videologic (06103) 93 47 14 www.videologic.de DM 269,- 2x Line-Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (11/2000) 
MS Muse Guillemot (09123) 9 65 80 de.hercules.com DM 79,- 2x Line-Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.0 2,4 (11/2000) 
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DVD- 


Preis- 


rotz sehr günstiger 
T ROM-Laufwerke in 
regionen unter 200 DM haben 
CD-ROM-Laufwerke immer noch ihre 
Daseinsberechtigung. Sie bieten im Be- 
reich Fehlerkorrektur und Datenüber- 
tragung mehr Leistung für weniger 
Geld. Bei den Brennern sind die Mecha- 
nismen zur Vermeidung von Fehl- 
bränden mittlerweile zum Standard ge- 
worden, bei 20facher Brenngeschwin- 
digkeit ist dies, neben einem großen 
Cache, auch dringend nötig. Da aktuel- 
le Festplatten recht schnell drehen, sind 
verschiedene Systeme zur Geräusch- 
dämmung sinnvolle Neuerungen im De- 
tail - der Praxisnutzen wird sich zeigen. 


Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


Ohne geeignete Laufwerksperipherie ist Ihr Computer wertlos. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardware-Kauf achten. 


m CD-/DVD-Laufwerke 
- Geringe Geräuschentwicklung 
- Gute Fehlerkorrektur 
E Brenner 
- 12fach oder schneller brennen 
- 4.096 KB Cache oder mehr 
= Burn Proof, Just Link, Safe Burn 
u Festplatten 
- UDMA-Modus (66, 100) 
- 7.200 UPM für hohe Leistung 
- Zugriffszeiten nicht über 15 ms 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


CD-ROM-Laufwerke 

Modell Hersteller Telefon 

522D Cyber Drive (02102) 38 00 10 
cD-5500 Asus (02102) 9 59 90 
PX401SI Plextor (0032) 2 72 55 52 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon 
DVD-10552 Pioneer (02154) 91 30 
DVD-1640 Pro AOpen (01805) 55 91 91 
DVD-1065 Pioneer (02154) 91 30 
DMIZ6D Cyber Drive (02102) 38 00 10 
DVD-E6l2 Asus (02102) 9 59 90 
DV-5800A NEC (01805) 24 25 21 
CD-Brenner 


Telefon 
(0032) 2 72 55 52 


Hersteller 
Plextor 


Internet Preis Interface 
www.cyberdrive.de DM 89,- EIDE 
www.asuscom.de DM 109,- EIDE 
www.plextor.be DM 189,- scsi 
Internet Preis Interface 
www.pioneer.de DM 199,- IDE 
www.aopencom.de DM 269,- IDE 
www.pioneer.de DM 189,- IDE 
www.cyberdrive.de DM 169,- IDE 
www.asuscom.de DM 199,- IDE 
www.necd.de DM 179,- IDE 


Interface 


Internet 


. DM 519,- EIDE 
www.yamaha.de DM 419,- EIDE 
www.teac.de DM 349,- EIDE 
www.terratec.de DM 569,- EIDE 
www.memorexlive.com DM 399,- EIDE 
www.creative.com DM 359,- EIDE 
www.plextor.be DM 459,- EIDE 


X-Faktor Zugriffszeit Wertung 

52x 80 ms 5 

50x 75 ms z 

40x 85 ms ~ 

CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
40x/16x 79/89 ms 1,9 (04/2001) 
40x/16x 81/98 ms 2,0 (04/2001) 
40x/16x 80/90 ms 2,0 (07/2001) 
40x/12x 107/108 ms 2,1 (04/2001) 
40x/12x 101/102 ms 2,3 (04/2001) 
48x/16x 111/103 ms 2,3 (04/2001) 


RW/R/CD 
10x/16x/40x 


2.048KB 1,9 (07/2001) 


CRW2100E Yamaha (0800) 92 62 42 22 
CD-W512E Teac (0611) 7158 52 
TerraRW 12-10-32 TerraTec (02157) 8 17 91 00 
TwelveMaxx 1032 Memorex (0211) 65 79 11 42 
CD-RW Blaster Creative (069) 66 98 29 00 
PXWIZIOA Plextor (0032) 2 72 55 52 
Festplatten 

Hersteller Telefon 
IC35LO60AVERO7 IBM (07032) 15 30 50 
5T060H6 Maxtor (089) 96 24 19 19 
ST330630A Seagate (089) 14 30 50 00 
WD600AB Western Digital (089) 9 22 00 60 

Fujitsu (089) 32 37 84 99 
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Internet Interface 
www.storage.ibm.com DM 589,- EIDE 
www.maxtor.de DM 519,- EIDE 
www.seagate.de DM 369,- EIDE 
www.westerndigital.com DM 419,- EIDE 
www.fujitsu.de DM 289,- EIDE 


10x/16x/40x 8.192 KB 1,9 (02/2001) 
10x/12x/32x 4.096 KB 2,1 (02/2001) 
10x/12x/32x 2.048 KB 2,1 (02/2001) 
10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (07/2001) 
10x/12x/32x 2.048 KB 2,2 (02/2001) 
10x/12x/32x 2.048 KB 2,3 (02/2001) 
UltraDMA Größe 

100 60 GB 1,7 (07/2001) 

100 60 GB 1,8 (07/2001) 

100 40 GB 2,0 (07/2001) 
100 60 GB 2,2 (07/2001) 
100 40 GB 2,3 (01/2001) 
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Tastaturen 
und Mäuse 


Bei den Arbeitstieren sollten Sie auf gute Qualität setzen. 


J ogitech und Microsoft beherr- 
schen momentan souverän 
den Markt der Eingabegeräte. 

Beide Hersteller können mit ihren Pro- 
dukten vor allem in den Bereichen Ver- 
arbeitung und Qualität punkten. Bei den 


Cordless-Versionen ohne Kabelsalat. 


Kaufkriterien 


Darauf sollten Sie beim 
Hardware-Kauf achten. 


Mäusen führt der Weg an der optischen - Optische Abtastung 
Abtastung nicht mehr vorbei. Da hin- - Fünf Tasten plus Mausrad 
sichtlich Design und Funktionsweise - USB-Anschluss 

von Tastaturen in den letzten Jahren E Tastaturen 

wenig passiert ist, setzen die Hersteller - Ausgewogener Druckpunkt 
auf zusätzliche Funktionstasten für - Durchdachte Zusatztasten 
Internet- und Systemfunktionen und - Hohes Gewicht 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,7 (11/2000) 
Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 130,- 4+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
IntelliMouse Optical Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 120,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (05/2001) 
Mouse Man Optical Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 99,- 4+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Optical Mouse Saitek (089) 5 46 75 70 www.saitek.de DM 79,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (02/2001) 
[Feel Mouse Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (12/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 80,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,1 (05/2000) 
Optical Wheel Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 75,- 3+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
Unplugged Mouse Typhoon (0681) 98 80 60 www.typhoon.de DM 110,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,3 (06/2001) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical SM-15 MS-Technology (02871) 2197 20 www.ms-tech.de DM 39,- 5+Scrollrad Optisch PS/2 2,6 (07/2001) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70 09 20 www.arowana.de DM 70,- 3+Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- 4 + Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
WingMan Force Feedback Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB Š 
Boomslang 2000 Kärna > www.everglide.de DM 199,- 5 + Scrollrad Kugel PS/2, USB - 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (01/2001) 
Touch Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2, USB 1,7 (01/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (01/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (01/2001) 


Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (01/2001) 
BT mi Reime a] Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 


Internet Keyboard KTM 


Spezielle Ein 


Key Tronic 
eräte 


Telefon 


(09241) 9 91 70 (Elito) 


www.keytronic.de DM 65,- Mittel 


Leicht PS/2 2,4 (01/2001) 


Internet Tasten 


Beschreibung 


Anschluss Wertung 


SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (11/2000) 

. PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.säitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell ” 
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Real Force Wheel 
Typhoon-Anubis setzt 


auf ein irisches Desigr 


® 
Mit oder ohne Force-Feedback-Effekte? 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 

M Genre den richtigen Spiele-Controller. 
Der Joystick ist prädestiniert für alles, 

was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
Gerätschaften zu investieren, wird länger und 
mehr Spaß am Spielen haben. Bestes Verkaufs- 
argument bei Spiele-Controllern ist momentan 
Force Feedback. Die situationsabhängige Kraft- 
rückmeldung sorgt in Computerspielen für ein 


besseres Spielgefühl und mehr Realismus. Bei 


Axis Pad 


; Joysticks und einem passenden rasanten Welt- 
Das neue InterAct-Pad 


r | raum-Action-Spiel sind solche Effekte sicherlich 
tür viele Genres einsetzbar 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben. 


Lenkräder 
Lenkräder ohne Force Feedback 
Modeli Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 
360 Modena Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 170,- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 
Le Mans Special Edition Fanatec (0871) 9 22 12 99 www.fanatec.de DM 149,- 4 Knüppel USB 2,2 (1/2000) 
Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (1/2000) 
SW Precision Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB = 
Lenkräder mit Force Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 
SW Force Feedback Wheel Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM299- 6 Wippen USB 1,5 (1/2000) 
WM Formula Force GP Logitech (089) 894670 `  www.logitech.de DM220- 6 Wippen USB 1,9 (01/2001) 
FF Racing Wheel Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 
R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM279- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
AH Real Force Wheel Typhoon (0180) 58 97 46 66 _www.typhoon.de DM 180,- 10 Wippen + Knüppel USB, Gameport 2,4 (06/2001) 
Gamepads 
Gamepads ohne Extras 
[BH Avis Pad InterAct (01805) 125134 __www.interact-europe.de DM 80,- 10 4 USB 2,4 (05/2001) 
FireStorm Digital Gamepad Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 49,- 10 2 USB 2,4 (02/2001) 
Eliminator Pro Gravis (0130) 81 06 54 Www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
SideWinder Game Pad Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 59,- 8 2 Gameport > 
WingMan Gamepad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 49,- 1i 2 USB = 
Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 
P 1500 Saitek (089) 546 7570 www.saitek.de DM 80,- 8 4 USB 2,1 (04/2001) 
WingMan Rumble Pad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de DM 65,- 9 6 USB 2,2 (12/2000) 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09122) 88 60 www,thrustmaste.de DM 89,- 12 6 USB 2,3 (01/2001) 
GP 220 UD Vivanco (04102) 23112 35 www.vivanco.de DM 120,- 8 4 USB 2,3 (02/2001) 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 
HammerHead FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 
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Controller 


Diese Frage bestimmt die Entscheidung beim Controller-Kauf. 


sinnvoll. Bei Gamepads, die meist bei Sport- 


spielen zum Einsatz kommen, kann man über Kaufkriterien 


den Nutzen von Force Feedback jedoch ge- x i 
Darauf sollten Sie beim 


teilter Meinung sein. Umstritten sind auch H Kalta 
Neigesensoren, welche die Bewegungen des ardware-Kauf achten. 


Controllers direkt im Spiel umsetzen. Diese 
Technik ist leider sehr träge und ungenau. Bei 
Lenkrädern sollten Sie momentan zu den re- 
nommierten Marken Microsoft und Thrust- 
master greifen. Auch hier haben Sie die Wahl 


m Joysticks 
- Force Feedback 
- Drei Achsen und hochwertige Tasten 
- Ausgewogene Rückstellkräfte 


m Gamepads 
zwischen FF-Lenkrädern und Geräten, die - Qualität der Tasten und Achsen 
ohne diese Effekte auskommen. Spezialisten, - Neigesensoren/Force Feedback 
die auf Simulationen wie Grand Prix Legends m Lenkräder 
setzen, verzichten zugunsten der Genauigkeit - Force Feedback 
meist auf die Kraftrückmeldungen. Zudem - Gute Fahreigenschaften 
sollten Sie auf hochwertige Pedale achten. - Schaltwippen 
Unterschiedliche Pedalwege und Federungen - Hochwertige Pedale 


sorgen für ein authentisches Fahrerlebnis. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Hier finden Sie die von uns getesteten Hardware-Produkte mit Wertungen und den wichtigsten Angaben: 


Joysticks 


Joysticks ohne Force Feedback 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


SideWinder Precision 2 Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 119,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 
Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 139,- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,7 (01/2001) 

Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- 7 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 

ST 200 Saitek (089) 54612710 www.saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (11/2000) 

Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 30,- 3 4 Gameport z 

Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 USB, Gameport - 

F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM130- 10 4 + Coolie-Hat USB = 

Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54 612710  www,saitek.de DM 129,- 10 4 + Coolie-Hat USB - 

Jet Leader 30 Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 

MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport 2 

SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3 + 2 Coolie-Hats Gameport S 

SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 

WM Extreme Digital 3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM 79,- 7 4+ Coolie-Hat USB, Gameport - 

Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 130,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport - 


Joysticks mit Force Feedback 
1... a a Hersteller Telefon Internet Achsen Anschluss 


Microsoft (0180) 5 251199 www.microsoft.de DM 240,- 4 + Coolie-Hat 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5 251199 _ www.microsoft.de DM 220,- 9+Shift 4+CoolieHat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM199- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM199- 8 4 +2 Coolie-Hats USB 2,4 (01/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (069) 92 032165 www.logitech.de DM149- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Cyclone FX Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 130,- 8 4 + Coolie-Hat USB 2,7 (05/2001) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell = 
Sp ezielle a iele-Controller 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport < 
Ultra Racer InterAct (01805) 12 5133 www.interact-europe.de DM 40,- 4 2 Gameport = 


www.pcgameshardware.de 08/2001 | PC Games Hardware 131 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Test-Abo 


Mit der aktuellen Ausgabe geht mein Test- 
Abo zu Ende und deshalb möchte ich noch 
loswerden, warum ich jetzt kein richtiges Abo 
lösen werde. Ich vermisse die Genauigkeit bei 
den Tabellen-Bezeichnungen. Gleiches gilt für 
die CD: Mehr als einmal stimmten Inhalts- 
angabe und tatsächlicher Inhalt der CD nicht 
überein. Die Artikel werden mir langsam zu 
simpel, ihr solltet euren Lesern schwierigere 
Texte zutrauen. Zeitungsübergreifend ist für 
meinen Geschmack zu viel AMD, VIA und 
Counter-Strike vertreten. Alles in allem für 
mich zu viele Negativ-Punkte, Trotz allem 
wünsche ich euch viel Erfolg mit dem Heft. 
Michael Albertin, E-Mail 


Kulanter Support 


Ich möchte hier erwähnen, dass es durchaus 
Firmen gibt, die den Kunden mit überra- 
schend gutem Service zufrieden stellen. Ich 
habe ein Asus-A7V133-Mainboard, bei dem 
der Northbridge-Kühler etwas zu laut war. 
Deswegen habe ich bei Asus nachfragt, ob 
man ihn entfernen könne, ohne das ganze 
Mainboard auszubauen (ich komme anders an 
die Rückseite nicht heran). 

Mir wurde aber abgeraten, nur einen Passiv- 
kühler zu benutzen, und man werde mir kos- 
tenlos einen neuen Northbridge-Kühler zu- 
senden. Diesen habe ich nun erhalten und bin 
hochzufrieden mit Asus! 


GEFORCES3 Die neue Power- 
Strip-Versiom zeigt nun die 
Chip-Revision korrekt an. Sie 
muss AS lauten. 
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GeForce3-Stepping und PowerStrip 


Ich habe an Hercules eine Mail geschrieben, dass das Stepping des 
Chips auf meiner 3D Prophet III A3 sei, was ich mit PowerStrip eurer 
CD ausgelesen habe, Hercules schreibt aber nun zurück, dass Power- 
Strip fehlerhaft sei und die Chip-Revision nicht korrekt anzeige. Was 
stimmt denn nun? 


[MfG Marco Müller] 


Erst die PowerStrip-3-Version 143 ist in der Lage, die Chip-Revi- 
sion korrekt auszulesen. Die Version auf der letzten Heft-CD war 
die 138, die fälschlich Revision A3 meldet. Mit dem aktuellen 
PowerStrip auf der CD können Sie Ihre GeForce3 prüfen. 


Informieren Sie uns - wir gehen der Sache auf den Grund. 


i SERVICE Lesereinsendungen 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 
rufe zu Hardware: In unserem Feed- 
back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


Profitexte auch für Laien 


Als Erstes muss ich euch einfach mitteilen, 
dass euer Heft wirklich super ist. Am Anfang 
ist es immer schön zu sehen, wenn ein neues 
Heft rauskommt. Doch mit der Zeit ist es 
meistens so, dass die viel versprechenden 
Neuerscheinungen nicht mehr ganz so toll 
sind. Bei euch ist das anders! Ihr schreibt nicht 
nur Profi-Texte, sondern die Texte sind auch 
für Anfänger verständlich. Ich lese schon seit 
vielen Jahren verschiedene Hefte, aber von 
der Qualität her seid ihr die Nummer 1! Mei- 
nen Glückwunsch. 


Martin Wipf, E-Mail 


Zu viel Software 


Neben der PCG Hardware habe ich noch an- 
dere Zeitungen gekauft, allerdings wurde der 
Hardware-Anteil bei diesen Publikationen 
von Ausgabe zu Ausgabe weniger. Da ich 
nichts von Digitalkameras, Firmengeschichte 
und Software in einem Hardware-Heft lesen 
will, seid ihr mittlerweile das einzige Heft, 
welches ich kaufe. Seit den letzten Ausgaben 
hat der Software-Anteil eurer Zeitung in 
meinen Augen erheblich zugenommen. Des- 
wegen meine Bitte: Bleibt eurem Titel treu und 
testet bitte weiterhin überwiegend Hardware. 
Ich habe ja nichts gegen nützliche Tools, aber 
nur, solange der Hardware-Anteil weiterhin 
überwiegt. 

Michael Cevik, E-Mail 


Bitte nicht mehr Software 


Ich hoffe, ihr wisst es zu würdigen, dass ich 
für die aktuelle Ausgabe mit dem Fahrrad 


www.pcgameshardware.de 


Im ersten Teil unseres 3D-Lexikons werden 


Begriffe wie Bump Mapping 


oder Alpha B 


erläutert. Damit Sie in Zukunft den Durchblick bei 3D- 
Grafikkarten haben, sollten Sie auf keinen Fall die nächsten 
Folgen des 3D-Lexikons verpassen. 


wine | 


P 
Lexikon — =~- BI 
= 


durch den dicksten Regen meines Lebens ge- 
fahren bin. Umso enttäuschter war ich, als ich 
feststellte, dass ihr für 2,50 Mark mehr nur 
eine lausige CD als Bonus anbietet, auf der 
sich nur Spiele- und Hardware-Videos befin- 
den. Glaubt ihr wirklich, dass eure Leser kein 
BIOS-Update durchführen können? Außer- 
dem irritieren mich die ganzen Aussagen zu 
mehr oder weniger Software im Heft - bleibt 
bei der Hardware. Für mich steht fest: Wenn 
ihr weiterhin mehr Software und Spiele testet, 
wird die nächste Ausgabe der PC Games 
Hardware meine letzte sein. 


Mouse Skatez? 


Was ihr da über die Mouse Skatez schreibt, 
hört sich ja wirklich genial an, aber warum 16 
Mark für ein paar Zentimeter Plastikstreifen 
zahlen, wenn es auch Tesa tut? Mag vielleicht 
nicht so lange halten wie die Mouse Skatez, 
genügt aber vollkommen. Meine Maus 
flutscht auf jeden Fall nur so über den Schreib- 
tisch. 


ias Binninger, E-Mail 


Einkaufsführer? 


Frage: Warum habt ihr bei euren Einkaufsführern 
keinen Arbeitsspeicher dabei? 

[Nikolaus, E-Mail] 
PCG Hardware: Gerade beim RAM ändert 
sich die Verfügbarkeit der Hardware von Tag 
zu Tag. Bis auf ein paar Ausnahmen ist z. B. 
bei OEM-Speicher (No-Name) meist jede Lie- 
ferung von einem anderen Hersteller. Daher 
macht es keinen Sinn, Arbeitspeicher mit in 
den Einkaufsführer zu nehmen, da man die- 
sen oftmals nicht nachkaùfen kann und der 
Preis sich kurzfristig ändert. 


Bleistifttrick? 


Frage: Da ich demnächst mein System mit einem 
Duron und einem KT133A-Board aufrüsten wer- 
de, interessiert mich, ob man den Prozessor un- 
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locken und dann über das Mainboard-BIOS den 
Multiplikator frei wählen kann und ob es egal ist, 
ob ich einen Duron oder Athlon dazu nehme? 

[Jens Domagalla, E-Mail] 
PCG Hardware: Prinzipiell kann man jeden 
gesockelten Duron oder T-Bird unlocken. Auf 
einigen News-Boards im Internet findet man 
allerdings immer wieder Meldungen von 
Durons und T-Birds, die sich nicht unlocken 
lassen. Leider kann man von außen nicht se- 
hen, ob es bei einem bestimmten Prozessor 
funktioniert oder nicht. 


Einkaufsführer? 


Frage: Bei den Einkaufsführern fehlen oft die ak- 
tuell getesteten Produkte. Liegt das daran, dass ihr 
nicht jedes Produkt vertreten haben wollt, oder 
was ist der Grund? 

[Johannes Kepler, E-Mail] 
PCG Hardware: Das liegt daran, dass der 
Einkaufsführer am Anfang der Produktion er- 
stellt wird; da kennen wir die Testergebnisse 
in der Regel noch nicht. Im darauf folgenden 
Heft wird alles aktualisiert. 


Falsche oder defekte Heft-CD? 


Frage: Nachdem ich mir die Heft-CD der aktu- 
ellen Ausgabe angesehen habe, musste ich er- 
schrocken feststellen, dass ich zwei identische CDs 
in Händen hielt. Was mache ich nun, wenn ich ei- 
ne falsche oder defekte CD habe? 

[Rinus Kempf, E-Mail] 
PCG Hardware: Einfach den CD-Coupon 
(gewünschte CD eintragen) bei uns einsen- 
den, Sie bekommen dann umgehend die rich- 
tige CD. Dies gilt auch für defekte CDs. 


DER HEISSE DRAHT 


Für Fragen, Anregungen und Verbesserungs- 
vorschläge schicken Sie uns eine Mail an: 
redaktion@pcgameshardware.de 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 

Bei technischen Fragen geben Sie bitte eine ge- 
naue Fehler- und Systembeschreibung an. Be- 
achten Sie, dass wir gerade in der Produktions- 
phase nicht jede Mail beantworten können. 


Fehler-Teufel 


Ausgabe 07/2001 


Pfad ins Leere 
Zu unserem tiefsten Bedauern hat das BIOS-Flash- 
Video nicht den Weg auf unsere Heft-CD gefunden. 


Auf unserer Homepage (www.pcgameshardware.de) 
oder der Heft-CD finden Sie das Flash-Video. 


Falsch verbunden 
Wir haben leider die falsche Battlecom-URL ange- 
geben. Die richtige URL: www.shadowfactor.com 


Half-Life 

Auf der letzten Heft-CD haben wir versehentlich an- 
stelle des deutschen und englischen Updates zwei 
Mal das deutsche Update 1.106 untergebracht. 


Mainboard-Awards 

In Ausgabe 07/2001 auf den Seiten 66 und 67 wur- 
den die Awards für die Mainboards vertauscht. Das 
Gigabyte GA7DXR bekommt den Award für gute 
Ausstattung und das DFI AK76-SN bekommt den 


Award für bestes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


ee na 
hrage spendiert seinem Tower 
neben blauen LEDs auch ein paar 
Schalke-04-Aufkleber. 


In dieser Ausgabe dürften 
wir wohl einen der jüngsten 
Hobbyschrauber präsentie- 
ren: Timo Schrage (14 Jahre) 
mit einer Vorliebe für die 
Farbe Blau. Wie auf dem 
Bild zu erkennen, hat er 
sämtliche LEDs, von der 
Floppy über ROMs bis zum 
Tower, durch blau leuchten- 
de ersetzt. Zusätzlich hat er 
dem Gehäuselüfter, der sich 
unten rechts im Tower ver- 
steckt, auch eine blaue LED 
spendiert. Das Rohr ist üb- 
rigens kein Bassreflexrohr, 
sondern dient zur Bünde- 
lung des Luftstroms. Auf- 
kleber eines Fußballvereins 
sind übrigens keine Krite- 


rien, um in den „Hobby- 
schrauber” zu kommen. Im 
Inneren des Rechners steckt 
ein P3 600, der auf 675 
MHz übertaktet ist und 
durch einen GlobalWin 
Vos32+ gekühlt wird. Die 
Grafikkarte Siluro MX von 
Abit wurde durch Lötarbei- 
ten zu einer Quadro-Karte 
modifiziert. Der Geräusch- 
dämmung dient die kom- 
plett gedämmte Front-Blen- 
de. Für eine bessere Durch- 
lüftung wurde das Floppy- 
Kabel zerschnitten und zu- 
sammengerollt. Warum Ti- 
mo allerdings das Netzteil 
mit Alu-Papier abgedeckt 
hat, bleibt uns ein Rätsel. 
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N SERVICE | Spiele-PCs des Monats 


elche Hardware ist gut 


WwW und günstig? Welche Zu- 
sammenstellung macht 
keinen Ärger? Unsere Spiele-PCs 


des Monats sollen eine Orientie- 
rungshilfe im dichter werdenden 
Hardware-Dschungel sein. Für die 


>99 ® Komplett-PCs wählen wir nur die 
Kernkomponenten aus, alles ande- 
re (Kühler, Maus, Tastatur sowie 
Windows-Lizenz) veranschlagen 


wir pauschal mit 600 Mark. Beden- 
ken Sie, dass die Tagespreise der 
Einzelkomponenten stark schwan- 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser EICIEERRR- BUIERBRIPÄRRECHENEE 


sind leicht aufrüstbar, wir verwen- 


den nur ein Speichermodul und 


Stelle unsere Zusammenstellung aktuell lassen milidestiie ene IDE Rn- 
heit am Festplatten-Controller un- 


verfügbarer Spiele-PCs in drei Preisklassen. belegt. Die Spiele-PCs unterteilen 
wir in drei Klassen — für jeden 
Geldbeutel einen. 


[KOSTEN] DM 1.900,- [PREIS] @@0C [LEISTUNG] @@ 


er Einsteiger-PC hat mit 
dem Duron 850 ein neues 

Herz erhalten. Basis für den Pro- pa [CPU] AMD Duron 850 
zessor ist nach wie vor das gute | (05187)30 0604 www.e-bug.de | 

MSI-Mainboard K7T ohne Raid. 
Dem Prozessor steht weiterhin 
die Kyro-Il-Grafikkarte von Her- 
cules mit 64 MB zur Seite. Die 
Soundkarte 512i digital von Terra- 
Tec liefert bereits für deutlich un- 
ter 100 Mark guten Sound und ist 
mit einem optischen Ein-/Aus- [RAM] 128 MByte PC133 SDRAM 
gang ausgestattet. Bei einem ? 06 
Komplettpreis von nur knapp un- — 
ter 2.000 Mark sollten Sie jedoch 
keine Wunder bei der Spielege- 
schwindigkeit erwarten. Abhilfe MORILGERH GT TEEN 
schafft hier die Aufrüstung um | (06257) 933 92 20 www.csd-computer.de ! 
ein weiteres 128-MB-Speicher- P ( 
modul oder einen stärkeren Pro- 


www.e-bug.de | 


zessor. 
ma [Soundkarte] TerraTec 512i digital 
Geeignete Spiele: | (06257) 9 3392 20 wwwcse-compu 
FIFA 2001, Age of Empires 2, 
Die Siedler 4, America, Gunman 
Chronicles, Diablo 2, Desperados, 
Counter-Strike, NHL 2001 


[Optimale Spieleauflösung] 


ter.de į 


[Festplatte] Fujitsu MPEG3409AT 


| (05187) 30 06 04 www,e-bug.de 


m 1.024x768, 32 Bit 
[Aufrüstungsoptionen] [Gehäuse] Midi-Tower ATX Blackline 300 Watt . 
E [Prozessor] Athlon 900 (+ DM 40,-) | (05187) 30 0604 www.e-bug.de į 
m [RAM] 256 MB PC133 (+ DM 60,-) [Preis] DM 150,- 


m [Festplatte] Fujitsu, 7200 (+ DM 120,-) 
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[KOSTEN] DM 2.720,- [PREIS] @@@OO [LEISTUNG] @e@ I 


o e Gigahertz-Prozessor von 
AMD leistet auch diesen 
Monat noch gute Dienste im 
Allround-PC. Die Hauptplatine 
bleibt das MSI K7T Turbo Raid. 
Verstärkt wird dieser PC von 
einer günstigen GeForce2-Pro- 
Grafikkarte mit 64 MB Speicher 
von MSI. Die 60-GB-Platte von 
Maxtor belegte den zweiten Platz 
in der Marktübersicht in Heft 
7/01. Zur Aufrüstung bieten sich 
Festplatte und Speicher an. 


Geeignete Spiele: Vampire: 
Die Maskerade, Mechwarrior 4, 
Black & White, Undying, F1 RC 


[Optimale Spieleauflösung] 
W 1.280x1.024, 16 Bit | 


E [Prozessor] Athlon 1.100 (+ DM 110,-) | 
‚m [RAM] 512 MB PC133 (+ DM 100,-) | 
m [Festplatte] Maxtor, 80 GB (+ DM 110,-) | 


knox.de 


m [Mainboard] MSI K7T Turbo Raid O m 


| (0800) 3 67 8566 www.fort-knox 


YE — 
„s Je es 


pa 1310,7 


[RAM] 256 MByte PC133 SDRAM > 


www.e-bug.de | 


7] 


ww 


[Soundkarte] SB Live! Player 5 
| (05187) 30 06 04 


REHIUEN ; 


PAT 


[KOSTEN] DM 4.180,- [PREIS] @@@@ O [LEISTUNG] 000e- 


D er Highend-Rechner ist un- 
ser erstes DDR-System, in 
dem immer noch ein Athlon ar- 
beitet - jetzt aber mit 1,4 GHz. Die 
CPU läuft auf unserem ungeschla- 
genen Testsieger aus dem letzten 
Heft, dem GA-7DXR von Giga- 
byte. Mit 256 MB PC266-Arbeits- 
speicher und einer starken Ge- 
Force3-Karte von Asus erhalten 
Sie einen sehr leistungsfähigen 
Rechenboliden. Für ordentlichen 
Sound sorgt die Soundkarte mit 
externem Rack von Guillemot. 


Geeignete Spiele: 

Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K. 2, 
Giants, ST Voyager: Elite Force, 
Sacrifice, Alice, Gothic 


[Optimale Spieleauflösung] 
' m 1.280x1.024 und höher, 32 Bit 


[Aufrüstungsoptionen] 
m [RAM] 512 MB PC266 (+ DM 220,-) 
|m [Festplatte] IBM 307075, 75 GB (+ DM 160,-) 


www.pcgameshardware.de 


[RAM] 256 MByte PC266 DDR-RAM mammum 


[Festplatte] IBM DTLALC35L060, 60 GB Sa 


[Gehäuse] Midi Tower Aluminium 300 Watt $ 


[CPU] AMD Athlon 1.400 Gema 


| (05187) 30 06 04 www.e-bug.de | 


[Mainboard] Gigabyte GA-7DXR I 
u 


i (06257) 933 92 20 www.csd-computer.de | 


[Grafikkarte] Asus V8200 Deluxe 
| (0800) 3 67 85 66 


! (05187) 30 06 04 www.e-bug.de | 


| (06403) 905010 www.alternate.de | : | 
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Ë SERVICE Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


leine und große Katas- 
trophen des Hardware- 
Alltags machen oft einen 


Anruf beim Hersteller erforder- 
lich. Auch der Besuch auf der 


Hersteller-Webseite kann den 
Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


braucht die Web-Adresse des 
Herstellers für den rettenden 


Download. Damit es für Sie 


einfacher wird, haben wir eine 
alphabetisch geordnete Herstel- 


lerliste zusammengestellt. Hier 
finden Sie die passenden Telefon- 
nummern für die Info- und 
Technik-Hotline sowie die Web- 
seite des jeweiligen Herstellers. 


Firma Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Versender: 
Alternate www.alternate.de (06403) 90 50 10 |(06403) 90 50 61 
CSD Computer www.csd-computer.de | (06257) 9 33 92 20 Siehe Info-Hotline 
EBug wuw.e-bug.de (05187) 30.06 04 Siehe Info-Hotline 
FortKnox www.fortknox.de (0800) 3 67 85 66 Siehe Info-Hotline 
Pearl www.pearl.de (07631) 36.00 Siehe Info-Hotline 
PrimusAvitos www.primusavitos.de | (01805) 60 60 65 | Siehe Info-Hotline 
Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Komplettsystem-Anbieter: 
ker www.acer.de (0800) 2 24 49 99 (01805) 00 98 98 
Compaq www.compag.de (01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline 
Dell www.dell.de (01805) 22 44 65 Siehe Info-Hotline 
Fujitsu-Siemens www.fujitsu-siemens.de | (0821) 80 40 (01803) 77 70.00 
Gateway 2000 www.gateway2000.de | (0800) 182 52 65 (0800) 182.08 40 
Highscreen www.vobis.de (0190) 78 77 76 12.40 omywin.)" | Siehe Info-Hotline 
PC Spezialist www.pespezialist.de | (0521) 969 62 00 Siehe Info-Hotline 
Targa (Actebis) www.targa.de (01805) 82 74 27 Siehe Info-Hotline 
we www.joinvpe.de (01805) 89 42 24 22 Siehe Info-Hotline 
Wortmann Terra www.wortmann.de (05744) 94 40 (05744) 94 43 90 
Homepage Info-Hotline Technik-Hotline 
Hersteller: 
ICom www. 3com.de | (089) 25 00 00 Siehe Info-Hotline 
Abit www.abit.nl/german (0031) 7 73 20 44 28 Siehe Info-Hotline 
het Labs www.actlabs.de (01805) 12 5133 Siehe Info-Hotline 
Adaptec www.adaptec-europe.com] (089) 4 56 40 60 Siehe Info-Hotline 
AMD "| wwwamd.de (089) 45 05 30 (089) 45.05 3199 
AOpen www.aopencom.de (02102) 1577 77 (01805) 55 9191 
Asus www asuscom.de (02102) 959 90 Siehe Info-Hotline 
Ati Technologies wwn.ati.com (089) 66 5150 (00353) 18 07 78 26 (riana 
AM www.avm.de (030) 397 60 Siehe Info-Hotline 
Aztech Labs www.aztech.de (06145) 95 25 Siehe Info-Hotline 
Brother www.brother.de (01805) 00 24 90 Siehe Info-Hotline 
Canon www.canon.de (02151) 34 95 55 (02151) 34 94 80 
CH Products wrw.chproducts.com 110541) 12.20 65 (Profisoft) | Siehe Info-Hotline 
Creative www.creative.com (0800) 1815101 (069) 66 98 29 00 
ViA-Cyrix wwwvia-cyrix.de (02241) 39 77 80 Siehe Info-Hotline 
DFI www.dfi.com (0421) 5 65 68 18 Siehe Info-Hotline 
Eizo www.eizo.de (02153) 73 30 (040) 53 53 03 4 
Elsa www.elsa.de (0241) 60 60 Siehe Info-Hotline 
Endor Fanatec www.fanatec.de (0871) 9 22 10 Siehe Info-Hotline 
Epox www.elito-epox.de (09241) 9 9170 (09241) 99 17 40 
Epson www.epson.de (01805) 234150 (01805) 23 41 20 
FC www. fica.com (0241) 94 98 40 (0241) 9 49 84 10 
Fujitsu www. fujitsu.de (089) 32 37 80 Siehe Info-Hotline 
Genius www.kye.de (02173) 97 43 21 Siehe Info-Hotline 
Gigabyte waw.gigabyte.de (040) 25 33 04 10 Siehe Info-Hotline 
Gravis www. gravis.com (07183) 30 03 54 (0130) 81 06 54 
Guillemot de.guillemot.com (09123) 9 65 80 (07734) 9 40 87 39 99 
Hauppauge www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 (02161) 6 94 88 40 
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Info-Hotline 


Technik-Hotline 


Homepage 


Hersteller (Fortsetzung): 


Hewlett Packard | www.hewlett-packard.de | (0180) 5 32.62 22 (0180) 5 25 8143 
Hitachi www.hitachi-eu.com | (021) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
Hoontech www.hoontech.com | (07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline 
Hyundai Electronics | www.hyundaig.com | (06142) 921273 Siehe Info-Hotline 
IBM wrw.ibm.de (01803) 313233 Siehe Info-Hotline 
Iiyama www.äiyama.de (0800) 1 00 3435 Siehe Info-Hotline 
Intel worn.intel.de (089) 99 14 30 (069) 95 09 60 99 
Interact/Jöllenbeck | www.interact-europe.de (01805) 12 5133 Siehe Info-Hotline 
Inter-Tech wwwinter-techde | (0511) 726678 30 Siehe Info-Hotline 
lomega www. jomega.de (0130) 82 94 46 Siehe Info-Hotline 
Kyocera ww.drucker.yocera.de | (0800) 1871877 (01805) 177377 
Labtec www.labtec.com (0811) 99 7130 Siehe Info-Hotline 
Leadtek www.leadtek.de (040) 25 17 07 07 Siehe Info-Hotline 
Lexmark worw.lexmark.de (0800) 5 39 62 75 (01805) 5125 11 
16 Electronics | www.lge.de | 020 544920 Siehe Info-Hotline 
Logitech www.logitech.de |(089) 89 46 70 (069) 92.03 21 66 
Matrox mmmatron.de  ((089) 6144740 (089) 61447433 
Maxdata/Belinea | www. maxdata.de \(02365) 95 20 Siehe Info-Hotline 
Naxtor wren.maxtor.com [0899824190 Siehe Info-Hotline 
Microsoft www. microsoft.de 1089) 3 17 60 (01805) 67 2255 
Miro Displays ww.miro.de (06102) 3 66 70 (01805) 67 1585 
Mitsumi w.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
Motorola ww.motorola.de (061) 36110 Siehe Info-Hotline 
MSI Technology www.msi-computer.de | (069) 40 89 30 Siehe Info-Hotline 
nec wn.necd.de (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
Nvidia worn.nvidia.de (001408) 6 15 25 00 Siehe Info-Hotline 
Oki worw.oki.de (0211) 5 26 60 (0211) 5.26 25 01 
Philips www. philips.de (01805) 35 67 67 Siehe Info-Hotline 
Pioneer werw.pioneer.de (02154) 91 30 Siehe Info-Hotline 
Plextor www. plextor.com (00322) 7 255522 (Beyen | (00322) 7 18 0390 
QDI Legend www.gdi.ni/german 1040) 6113 5316 Siehe Info-Hotline 
ans mm.gms-gmbh.de 1089) 6 30 26 70 (0800) 182.94 13 
Quantum wem.quantum.com 1069) 9:50 76 70 (00353) 4 29 35 5103 
Quickshot www. quickshot.com < ` 
Saitek mww.saitek.de (089) 546.75 70 (089) 54 61 27 10 
Samsung www.samsung.de (01805) 12 12 13 Siehe Info-Hotline 
Seagate www.seagate.de (089) 14 30 50.00 Siehe Info-Hotline 
Shuttle www.spacewalker.com (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Sony www.sony.de (069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
Soyo waw. soyo.de (0441) 20 91.00 (0441) 2.09 10 40 
Taxan ww. taxan.de (0201) 7 99.04.00 | Siehe Info-Hotline 
Teles mn.teles.de (030) 3 99 28.00 (01908) 7 11.01 5900 Mn" 
TerraTec wra terratec.de (02157) 8 17 90 (02157) 817914 
Trust waw trust.com (0800) 0 08 78 78 Siehe Info-Hotline 
ViATech wa viatech.com (02241) 39 77 80 Siehe Info-Hotline 
Videologic mmvideologic.de 106103) 9 3470 (06103) 93 47 14 
Viewsonic www.viensonic.de (02154) 918.80 (0800) 1717430 
Western Digital | ww.westerndigital.com \(089) 9 22 00 60 (003120) 446 76 51 
Yamaha wern.yamaha.de (04101) 30 30 (00800) 92 62.42 22 
Zyxel www.zyxel.de (01805) 21 32 47 Siehe Info-Hotline 
"GEBÜHRENPFLICHTIGER TELEFONDIENST 
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Marktübersicht: Alter- 
native Speichermedien 


Wann haben Sie das letzte Mal 
eine Diskette benutzt? Vermut- 
lich vor langer Zeit, denn 1,44 
MB sind längst nicht mehr zeit- 
gemäß. Wir befassen uns nächs- 
ten Monat in großen 
Marktübersicht mit den Alter- 
nativen im mobilen Speicher- 
bereich. Wie gut sind die Nach- 
folger der klassischen Diskette? 
Welchem Wechselmedium ge- 
hört die Zukunft? Empfehlungen 
gibt es in der Ausgabe 9/2001. 


einer 


Praxis: BIOS-Guide für 
AMD-Systeme 


Laut unserer Leserumfrage sind 
AMD-Prozessoren die zurzeit 
beliebtesten CPUs bei Compu- 
terspielern. Grund genug für uns, 
im nächsten Monat einen BIOS- 
Tuning-Guide für Rechner mit 
AMD-Prozessoren zu bringen. 
Wir befassen uns mit den kri- 
tischen, Chipsatz-spezifischen 
BIOS-Einstellungen und geben 
Tipps zur Optimierung. Der 
Guide entstand in Zusammen- 
arbeit mit Entwicklungsinge- 
nieuren der Firma MSI. 


g SERVICE | Die letzte Seite 


Hardware-Vorschau 


Blickpunkt: Der ideale 
Spieler-Arbeitsplatz 


Unser Blickpunkt in der Sep- 
tember-Ausgabe wird sich mit 
dem optimalen Spiele-Arbeits- 
platz beschäftigen. Wo und wie 
sollten Sie Ihren Rechner sinn- 
voll aufbauen? Welche Kompo- 
nenten sollten Sie wo auf Ihrem 
Schreibtisch platzieren? Wie 
kann man die Geräuschkulisse 
der Rechners verringern und 
welche kleinen Gimmicks brin- 
gen Ihnen Vorteile im täglichen 
Spiele-Stress? Das und mehr in 
unserer kommenden Ausgabe. 


Alle Angaben ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Das Bild des Monats 


Das Bild des Monats wird diese Ausgabe unserem Kollegen Dirk 


Gooding gewidmet. Als E3-Mitbringsel gab es für die Kollegen ein 


neues Spiel mit dem viel versprechenden Namen , 


‚FiKi-Football” 


was nichts anderes bedeutet, als dass man einen unförmigen Football 
mit dem Finger durch ein Miniatur-Football-Tor schnippst. Somit 


sitzen nun die 


gestandenen Counter-Strike-Schützen und Black& 


White-Kreaturen-Züchter Tag für Tag an ihren Schreibtischen und 
trainieren fleißig für den nächsten Super-Bowl. 


Rossis Restekiste: Die individuelle Maus 


Ein Schreibtischnager als cleveres Werbemittel. 


Webseite: http://www.drs-media.de 
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Kann man einen Staubsauger neu ist diese Idee zwar nicht, 

am PC anschließen? Aber klar! wurde aber in erstaunlich gu- 

Ebenso wie ein Glas Bier oder ter Qualität umgesetzt. Ein 

einen Schokoriegel. Macht das netter Einfall für Werbege- 

Sinn? Natürlich. Aber nur dann, schenke, die von „Hand zu einen Yamaha-Motor als Maus- 
wenn diese Dinge von der Fir- Hand‘ gehen und darum in ersatz von ihnen bekomme, 
ma „DRS Media“ hergestellt aller Munde sind. Klingt zwar ist das Einbeziehen der Bitte 
wurden, die einer Maus das merkwürdig, trifft aber die Sa- um erfolgreiche Geschäfte für 
Aussehen von so ziemlich je- che. So etwas wird nie benö- „DRS Media“ in mein Abend- 
dem Haushalts- oder sonsti- tigt, aber immer gern genom- gebet, eine ausgemachte Sa- 
gem Artikel geben kann. Ganz men. Wenn ich zum Geburtstag che. Rainer Rosshirt 
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